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Es gewährt einen beſondern Reiz, die Entwicklung eines ganzen 
Berufsſtandes innerhalb eines engbegrenzten Landteils zu verfolgen, zu 
erforſchen, welches ſeine erſten Anfänge waren, wie er allmählich ſich 
ausbreitete, feſten Fuß faßte und zuletzt die Stufe erreichte, auf welcher 
wir ihn in der Gegenwart antreffen. So habe ich denn, nachdem die 
Aerzte und Chirurgen, ſowie die Schulen und Schulmeiſter des Herzog⸗ 
tums Kurland, ſodann die Kirchen und Prediger Kurlands bis auf die 
Jetztzeit vorangegangen ſind, mich an die Apotheken und Apotheker 
Kurlands gemacht. Ich tat das um ſo lieber, als die Apotheker, 
durch ihren Beruf an Genauigkeit und Sorgfalt gewöhnt, namentlich 
in den kleinen Städten und Ortſchaften des Landes, ſtets in Gemein⸗ 
ſchaft mit den übrigen, ebenfalls ſpärlich geſäeten gebildeten Elementen 
des Ortes in gewiſſem Grade Kulturträger geweſen ſind. 

Dabei bin ich mir der mannigfachen Lücken in meiner Arbeit 
namentlich für die Zeit bis 1797 ſehr wohl bewußt. Es war das 
nicht anders möglich, da alle Vorarbeiten fehlten. Mit einem gewiſſen 
Gefühl des Neides konnte ich erſehen, wieviel wertvollen Materials 
Herrn E. Seuberlich bei Bearbeitung ſeiner „Liv- und Eſtlands älteſte 
Apotheken“ die alten Aktenbeſtände namentlich Rigas, Revals, Dorpats 
und Pernaus, aber auch der übrigen kleinen Städte Livlands geliefert 
haben. In Kurland fehlte das. Nur in der früheren Hof-, zuletzt 
Hertelſchen Apotheke in Mitau haben ſich einige Akten aus herzoglicher 
Zeit meiſt in Abſchrift erhalten. Mir ſtanden nur die Kanzellei⸗ 
Abſchiede der herzoglichen Kammer, die ſich leider nur zur Hälfte er⸗ 
halten haben, und die alten Kirchenbücher zu Gebote. Erſt nach 1797 
wurde das anders. Seit dieſem Jahre lieferte das Archiv der kur⸗ 
ländiſchen Medizinal⸗Behörde reichliche Ausbeute und ich ergreife hier 
die Gelegenheit, dem derzeitigen Herrn kurländiſchen Medizinal⸗In⸗ 
ſpektor P. G. Kandidow meinen herzlichen Dank für die Freundlichkeit 
auszuſprechen, mit der er mir die Benutzung dieſes Archivs geſtattete. 
Auch den Herrn Oberlehrern W. Räder in Goldingen und C. F. Spehr 
in Libau bin ich zu großem Dank verpflichtet, die mir über die Apo⸗ 
theken Goldingens und Libaus wertvolle Notizen übergaben. Dasſelbe 
gilt von den Herrn Apothekern Seyberth und Thiermann über die 
Apotheken Bauskes ſeit 1797. Dann wurden mir noch die Archive 
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der Apotheken zu Talſen, Pilten und Illuxt von den dortigen Herrn 
Apothekern Görcke, Maurer und Brockhuſen zugeſandt, denen ch, ſoweit 
ſie noch am Leben ſind, ebenfalls meinen beſten Dank hiemit abſtatte. 
In den übrigen Apotheken fehlten leider Archive. 

So möge denn der freundliche Leſer dieſes Büchlein mit Nach⸗ 
ſicht beurteilen, ſtets gedenkend des Verſes des alten Ovid: Ut desint 
vires, tamen est laudanda voluntas. 


Mitau, Dezember 1914. 


Dr. med. Guſtab Otto. 


Verzeichnis 


der am häufigſten benutzten und zitierten Quellen und literäriſchen 
Hilfsmittel. 


(Die im Text gebrauchten Abkürzungen ſind in Klammern beigefügt.) 


A. Manuffripte, 


Archiv der kurländiſchen Medizinalbehörde reſp. ſeit 1870 
der Medizinal-Abteilung der i Gouverne— 
mentsregierung. Enthält die Miſſive und Tiſchregiſter von 
1797 an, namentlich auch die Konduitenliſten der Pharmazeuten 
ſeit etwa 1850. 

Archiv, Kurländiſches Landes-. In ihm die nach Jahrgängen 
eingebundenen Kanzellei⸗Abſchiede aus herzoglicher Zeit. 

Archiv, Herzogliches (ſeit 1909 in Petrograd). Enthält ebenfalls 
zahlreiche Jahrgänge der Kanzellei⸗Abſchiede. 

Goldinger Ratsprotokolle. Zahlreiche Exzerpte und Notizen dar⸗ 
aus verdanke ich Herrn Oberlehrer W. Räder. 

Kirchenbücher (Kchb.). Sowohl die alten Kirchenbücher bis 1833, 
wie ſie 1905 und 1906 dem Landesarchiv, zum bei weitem 
es Teil dem Archiv des kurländiſchen Konſiſtoriums zur 

ufbewahrung gegeben worden ſind, als auch die jährlich aus 

allen Kirchſpielen im Konſiſtorium einlaufenden Abſchriften der 
bücher. betreffenden Paſtoraten im Original geführten Kichen⸗ 
ücher. 


B. Druckſachen. 


Album academicum der Univerſität Dorpat. Dorpat 1889. 

Album Curonium. Jurjew (Dorpat) 1903. 

J. Brennſohn, Dr. med. Die Aerzte Kurlands 1825-1900. 
Mitau 1902. 

Geſchichte des Vereins ſtudierender Pharmazeuten in Dor— 
pat (Jurjew) 1872 —96. (Ver. ſtud. Pharm.). 

Goldingen. Bürgerliſte und Ratslinie der Stadt G. bis 
1889 von W. Räder und O. Stavenhagen im Ib. f. Geneal. 
1909, 1910 (Goldinger Bürgerliſte). 

Jahrbuch für Genealogie, Heraldik und Sphragiſtik. Er⸗ 

ſcheint ſeit 1893 in Mitau (Ib. f. Geneal.). 


, gömwenapothefe. Die L. in Mitau. Feſtſchrift zum 25. Jubi⸗ 


läum des Apothekers J. Görtz am 6. Juni 1876. 

G. Otto, Dr. med. Das Medizin alweſen Kurlands unter 
den Herzögen und während der erſten Dezennien ruſſi⸗ 
ſcher Herrſchaft. Mitau 1898. 

E. Seuberlich, Liv- und Eſtlands älteſte Apotheken. Er⸗ 
ſchien in den Sitzungsberichten der Rigaſchen Altertums⸗Geſell⸗ 
ſchaft 1911 S. 39--164, 1912 S. 205—345 und im Separat⸗ 
abdruck. (Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber.). 

Sitzungsberichte der kurländiſchen Geſellſchaft für Litera- 
tur und Kunſt. (Kurl. Sitz.⸗Ber.). 

CI doRH Hapxane grob. Das jährlich erſcheinende ofſtzielle 
Verzeichnis aller Mag. pharm. und Proviſoren im Reich. 


A. Die Apotheken im Herzogtum Kurland. 


1. Die ältefte Apotheke Kurlands war die, die Herzog Gott⸗ 
hard 1578 durch ſeinen erſten Hofapotheker Chr. Limbecker im Mitau⸗ 
ſchen Schloß einrichten ließ. Weitere Hofapotheken ſind zunächſt 
nicht bekannt, es ſcheint, daß eine Zeit lang die jeweiligen herzoglichen 
Leibärzte ſelbſt die für den herzoglichen Hof erforderlichen Medikamente 
dispenſierten, bis ſeit 1651 wieder beſondere Hofapotheker namhaft 
gemacht werden (K. Meyer). Georgi war der letzte Hofapotheker im 
eigentlichen Sinne des Worts, inſofern als er vom Herzoge gagiert 
und ebenſo die erforderlichen Medikamente auf Rechnung des Herzogs 
angeſchafft wurden. Er mußte 1705 mit der Hofapotheke das Schloß 
verlaſſen und ſich in der Stadt niederlaſſen, nach ſeinem Tode 1705 
führten ſeine Nachfolger wohl den Titel eines Hofapothekers, waren 
es aber re vera nicht mehr. 

Bald nach der Berufung des erſten Hofapothekers muß auch etwa 
um 1600 die Apotheke des ältern David in der Stadt Mitau eta⸗ 
bliert worden ſein, kurze Zeit danach auch die Konbergerſche ebenda. 
Von beiden Mitauſchen Apotheken wird auch berichtet, daß ſie mit 
Gartenſtätten, d. h. Apothekengärten (an der Peterſilien- jetzt 
Doblenſchen Straße) verſehen waren, in denen die damals offizinellen 
Pflanzen gezogen und geſammelt wurden. Wahrſcheinlich beſaßen ſolche 
auch die älteſten Apotheken in den andern Städten. Um 1650 werden 
auch ſchon in Bauske zwei Apotheken genannt. Die erſte Apotheke 
in Goldingen erſcheint im erſten Viertel des 17. Jahrh., die zweite 
ebenda 1667. In Libau finden wir ſchon um 1650 zwei Apotheken, 
vorübergehend wird um 1650 auch eine in Grobin genannt. In 
Windau endlich finden wir zum erſten mal eine Apotheke um 1675 
genannt. 

Somit beſtanden 1700 in Kurland die Hofapotheke und außerdem 
noch 9 Apotheken. 

Die Verheerungen durch die Peſt des J. 1710 und die hierdurch 
veranlaßte Menſchenarmut in Kurland brachten es mit ſich, daß nun 
einige Apotheken eingingen. Und zwar wurde 1713 die zweite (Wey⸗ 
gandſche) Apotheke in Goldingen geſchloſſen. Das Verhältnis der 
ſtädtiſchen Steuerzahler in den J. 1699/1701 zu denen in den J. 
1721/24 war hier im Verhältnis von 4 zu 1 geſunken, in demſelben 
Maße wird wohl auch die Einwohnerzahl Goldingens ſich vermindert 
haben (W. Räder), das erklärt das Eingehen der zweiten Apotheke 


daſelbſt. Auch die Apotheke, die 1702 in Friedrichſtadt errichtet 
war, konnte ſich nur bis zum Tode ihres Begründers Stumpffeld 
1735 halten. Doch in der zweiten Hälfte des 18. Jahrh., nachdem 
das Land in den folgenden Friedensjahren ſich einigermaßen erholt 
hatte, beginnt auch die Zahl der Apotheken wieder zuzunehmen. Vor 
1798 erhielt Friedrichſtadt, allerdings wieder nur vorübergehend, 
ſeine Apotheke wieder, 1764 wurde eine ſolche in Jakobſtadt er⸗ 
öffnet. Dann wurde 1761 wieder eine zweite Apotheke in Gol⸗ 
dingen eingerichtet. Grobin erhielt 1770 eine ſolche, die allerdings 
bald nach 1791 wieder verſchwindet. In Haſenpoth, das früher 
als Hauptſtadt des Piltenſchen Kreiſes eine größere Bedeutung und 
eine größere Einwohnerzahl als jetzt beſaß, wurde 1752 eine, vor 1794 
eine zweite Apotheke eröffnet. In Talſen wurde 1787, in Kandau 
um 1770 eine Apotheke eingerichtet, ebenſo in Tuckum 1760. In 
Windau endlich wurde die um 1750 für längere Zeit eingegangene 
Apotheke 1778 wieder eröffnet. Intereſſant iſt es, daß im längſt ein⸗ 
gegangenen Städtchen Ninive im Erwahlenſchen Kirchſpiel auf dem 
Grunde und Boden des Gutes Nogallen ſich um 1760 für mehrere 
Jahre ein Apotheker etabliert hatte (ef. Kunde). 


So beſtanden 1795, in welchem J. ſich Kurland Rußland unter⸗ 
warf, in ihm 17 Apotheken, und zwar: 3 in Mitau, 2 in Bauske, 
1 in Friedrichſtadt, 1 in Jakobſtadt, 2 in Goldingen, 2 in Libau, 
1 15 Haſenpoth, 1 in Talſen, 1 in Kandau, 1 in Tuckum, 1 in 

indau. 


2. Was die Herkunft der Apotheker Kurlands zu herzog— 
licher, Zeit und bis zur Einſetzung der kurländiſchen Medizinal⸗Be⸗ 
hörde im J. 1797 betrifft, ſo haben ſich im Ganzen 108 Pharmazeuten 
als Beſitzer und Verwalter von Apotheken nachweiſen laſſen; dazu 
kommen noch 4 Aerzte reſp. Chirurgen (Buchner, Groſchke, Wäber, 
Weygand), die längere Zeit Apotheken beſaßen. Leider iſt aber die 
Herkunft von 50 Pharmazeuten unbekannt geblieben, 33 ſtammten 
nachweislich aus Deutſchland, 25 aus dem Inlande, Riga mitgerechnet. 
Natürlich läßt ſich hieraus allein kein Schluß über ihre Herkunft 
machen. Es muß aber a priori angenommen werden, daß die über⸗ 
große Mehrzahl dieſer 50 Pharmazeuten, deren Herkunft unbekannt 
geblieben iſt, aus Deutſchland ſtammte. Wohl gab es im benachbarten 
Riga ſchon 200 Jahre früher als in Kurland Apotheken, von dort, 
das ja bis zum Nyſtädter Frieden zu Schweden gehörte, ſcheinen jedoch 
nur ſehr ſelten Apotheker nach Kurland herübergekommen zu ſein. Da 
iſt es nun ſehr erfreulich, daß ein gütiges Geſchick uns die Bürgerliſte 
der Stadt Goldingen erhalten hat und daß in ihr der Herkunftsort 
faſt aller Perſonen, die unter die Zahl der Bürger aufgenommen 
wurden, und namentlich aller Apotheker Goldingens verzeichnet ſteht. 
(S. das Quellen verzeichnis). Es läßt ſich nun annehmen, daß ähnlich 
wie in Goldingen die Herkunft der Apotheker auch in den übrigen 
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Städten Kurlands geweſen ſein wird. Von den Apothekern Goldingens 
ſtammten aber (der Herkunftsort in der Klammer): 


aus Deutſchland: aus dem Inlande: 
Fiſcher no) Müller, H. (Goldingen), 
Müller, J. (Plauen in Meck⸗ Bernhardi (Semgallen), 
lenbur 90, Kagel, H. (Goldingen), 
Kagel, 9 (Gardeleben), Wolter, Ch. (Riga), 
Fyrich 1 in Preußen), 5. Wolters, J. (Riga ?), 
5. Paris (Wismar), Wruck (Goldingen), 
Wolters, D. (Lübech, Neumann, P. B. (Ugalen). 
Jürgenſen (Lübeck), Hiervon waren 2 (H. Müller 
Knape (Berlin), und H. Kagel) Söhne von 
Eckhof (Hamburg), direkt aus Deutſchland ein⸗ 
10. Papſt (Braunſchweig), gewanderten Apothekern. 


Walter, Ch. B. er in 

Walter, J. G. Mecklenburg, 

Starck (Kindelbrück in Thü⸗ 

ringen), 

Fehrmann (Königsberg i. Pr.), 
15. Steinhäuſer (Gluckauß), 

Metzke (Königsberg i. Pr.). 

Hiernach ſtammten etwa 75 Proz. der im 17. und 18. Jahrh. in 
Kurland nachweisbaren Apotheker aus Deutſchland. 

Zu einem ähnlichen Reſultat gelangen wir, wenn wir die Her⸗ 
kunft der Apotheker betrachten, die 1797 bei Einſetzung der Medizinal⸗ 
Behörde in Kurland tätig waren. 

Unbekannt iſt bisher der Herkunftsort ihrer 5 geblieben Luden⸗ 
dorff, Blaß, K. E. Hoheiſel, Bötheke, Tribert). 


Es ſtammten: 


aus Deutſchland: aus dem Inlande: 
Zigra (Lübeck), Kummerau (Goldingen), 
Paulin (Deutſchland), Rüben (Windau), 


ee Ch. Deutſchland), Ehlers (Birſen), 
Walter, Ch. B.] Woldegk in Andreß, G. B. (wahrſcheinlich 


5. Walter, J. G. Mecklenburg, aus dem Grobinſchen Kreiſe). 
Wernich (Pommern), Auch hier waren die Väter 
Reineke (Brandenburg), zweier (Kummerau und Ehlers) 
Kleveſahl, J. E. Wismar). direkt aus Deutſchland ein⸗ 

gewandert. 


Somit ſtammten auch noch 1797 zwei Dritteile der ihrem Herkunfts⸗ 
orte nach bekannten kurländiſchen Apotheker aus Deutſchland. 


3. Der Bildungsweg der Apotheker im 17. und 
18. Jahrh. Die jungen Leute, die ſich dem Apothekerberufe widmen 
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wollten, traten, nachdem ſie die Schulen ihrer Heimat beſucht hatten, 
wo damals mehr als jetzt das multum, non multa docere Geltung 
hatte und wo namentlich auch mehr Gewicht auf die lateiniſche Sprache 
gelegt wurde, bei einem Apotheker in die Lehre. Die Lehrzeit dauerte 
damals wenigſtens ſechs Jahre. Während dieſer Zeit genoſſen ſie von 
ihrem Lehrherrn außer der praktiſchen Unterweiſung auch noch theoreti⸗ 
ſchen Unterricht in der Pharmazie, wobei hinſichtlich der Botanik die 
bei den Apotheken vorhandenen Apothekengärten von großem Nutzen 
waren. Waren die Lehrjahre mit gutem Erfolge überſtanden und 
hatte ſich der Lehrling die für einen Apotheker erforderlichen Kennt⸗ 
niſſe angeeignet, ſo wurde er zum Apothekergeſellen freigeſprochen und 
arbeitete dann häufig noch einige Jahre in derſelben Apotheke als 
Geſelle weiter. Jetzt begab er ſich auf die Wanderſchaft und durch⸗ 
reiſte, immer in Apotheken eintretend und ſo ſeine Kenntniſſe er⸗ 
weiternd, mehrere Jahre lang Deutſchland und die benachbarten 
Länder. Bevor er dann ſelbſtändig die Leitung einer Apotheke über⸗ 
nahm, machte er das Proviſor⸗Examen. 

Schauen wir uns nun unter unſern kuriſchen Pharmazeuten um, 
ſo ſehen wir, daß Badendick 9 Jahre Lehrling, dann 2 Jahre Geſelle 
bei Konberger in Mitau war, bevor er als Apotheker nach Bauske 
ging, ebenſo, daß Ehlers 6 Jahre bei Zöpfels in Bauske Lehrling 
und 7 Jahre Geſelle in Riga war, dann 1782 das Proviſor⸗Examen 
machte und die Verwaltung einer Apotheke in Riga übernahm. Auch 
Rüben diente 6 Jahre als Lehrling in der Kummerauſchen Apotheke 
in Mitau und wurde dann Geſelle in ihr. Von Wanderjahren, die 
ſie als Geſellen unternahmen, iſt die Rede bei dem jüngern Konberger 
aus Mitau, der dabei bis nach Straßburg vordrang, ebenſo bei Schultz 
aus Mitan, der etwa 2 Jahre als Geſelle in einer Apotheke zu Odenſee 
auf Fünen gearbeitet hatte. Auch der ältere Walter aus Mecklenburg 
hatte als Geſelle in Königsberg in Pr., dann in Goldingen konditio⸗ 
niert, ehe er in Goldingen eine Apotheke erwarb. Das in vielen 
Beziehungen lückenhafte Material, das dieſer Arbeit zu Grunde liegt, 
macht es unmöglich, weitere Beiſpiele anzuführen. 

Ueber das Verhältnis des Apotheker⸗Lehrlings zu ſeinem Prinzipal 
in jener patriarchaliſchen Zeit inſtruiert folgende Klageſache. 

Am 25. Febr. 1762 gab der fürſtliche Hofchirurgus und privile⸗ 
gierte Medizinal⸗Apotheker J. G. Groſchke zu Tuckum zu den Akten 
des Tuckumſchen Inſtanz⸗Gerichts, er habe im Juni 1758 auf in⸗ 
ſtändiges Bitten der Wittwe Kümmel, die bei der Feuersbrunſt ihr 
Haus in Tuckum und alle ihre Habe verloren und nichts als die 
Kinder behalten, deren jüngſten Sohn Karl Ludwig als Lehrling an⸗ 
genommen. Am 22. Febr. a. c., alſo noch vor Ablauf der auf 
7 Jahre feſtgeſetzten Lehrzeit ſei plötzlich die Mutter erſchienen und 
habe den Sohn zurückverlangt, auch habe ihm dieſer ſelbſt erklärt, 
nicht länger bleiben zu wollen, welchen Trotz er, Groſchke, ſich genötigt 
geſehen, mit der Peitſche zu beſtrafen. Gleich darauf ſei Karl Ludwig 
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von ihm fort und zur Mutter gegangen. Vom erſten Tage an habe 
er es ſeinem Lehrling an nichts fehlen laſſen, ſondern ihm Unterhalt, 
Kleidung und teuern Unterricht in der Chirurgie, auch bei Obduktionen 
und in der Offizien gegeben, während andere Lehrlinge bei Offizienen 
gewöhnlich 100 Rtl. für jedes Jahr zahlen müßten. Er wolle daher 
den entlaufenen Karl Ludwig Kümmel bei 300 Rtl. Alb. bei der 
Mutter re et corpore verarreſtiert haben und werde bei der nächſten 
Inſtanzgerichtsſitzung ſowohl Mutter als Sohn zur Verantwortung 
ziehen. (Land.⸗Arch., Tuckum Oberhauptm.⸗Gericht Akten 553). Ob⸗ 
gleich Groſchke den Kümmel nicht allein in der Pharmazie, ſondern 
auch in der Chirurgie auszubilden übernommen hatte, ſo charakteriſiert 
doch dieſe Klageſache die damaligen Verhältniſſe. 

4. Selbſtverſtändlich mußte es eine Inſtitution geben, die die 
Oberaufſicht über die Apotheken ausübte. In Riga, deſſen 
älteſte Apotheken aus dem 14. Jahrh. ſtammten, übte ſie der Rat 
aus. Er erteilte die Konzeſſion zur Anlage von Apotheken und erließ 
1636 die Apothekerordnung für dieſe. Die Apotheken wurden der Auf⸗ 
ſicht zweier Apothelerherren unterſtellt, die vom Rat gewählt wurden 
und unter Mitwirkung des Stadtphyſikus als Sachverſtändigen jede 
Apotheke einmal jährlich zu revidieren, auch eine Taxe zu entwerfen 
hatten, welche den Preis der Medikamente beſtimmte und in den Apo⸗ 
theken aushängen ſollte. Vor dieſer Kommiſſion mußten die Apotheker⸗ 
geſellen das Proviſor⸗Examen ablegen und den vorgeſchriebenen Eid leiſten. 
(Vergl. d. Artikel Ehlers). Dieſe Apothekerordnung nebſt Taxe iſt im 
Laufe der Jahre mehrmals, ſo 1685 und 1740, erneuert worden und 
hatte bis zur Einführung der Statthalterſchaftverfaſſung im J. 1787 
geſetzliche Kraft, und als dieſe von Kaiſer Paul wieder aufgehoben 
wurde, war bereits das Reichs-Medizinal⸗Kollegium in Petersburg 
konſtituiert worden, dem 1797 die Errichtung der unter dem Medizinal⸗ 
Kollegium ſtehenden livländiſchen Medizinal⸗Behörde folgte (Seuberlich 
in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 46 ff.). 

In Kurland hatte die herzogliche Regierung wie über alle 
übrigen Zweige der Adminiſtration, ſo auch über das Sanitätsweſen, 
zu dem die Apotheken doch gehören, die Ober⸗Aufſicht. Der Herzog 
berief ſeine Hofapotheker und erteilte die Konzeſſion zur Anlage von 
Apotheken. Solche erhielten, ſoweit uns bekannt geworden, Johann 
David II und A. Konberger I in Mitau, E. J. Hildebrand und K. 
E. Hoheiſel in Libau, J. Hildebrand, J. F. Müller I, J. F. Zöpfels I 
und Wolff in Bauske. Zuweilen erteilte der Herzog auch ein Privi- 
legium exelusivum, d. h. die Konzeſſion zur Anlage einer Apotheke 
an einem Orte, wobei andern Apothekern ſpäterhin das Recht benom⸗ 
men ſein ſollte, an demſelben Orte eine ebenſolche anzulegen, ſo Groſchke 
in Tuckum und Ritter in Jakobſtadt; vergl. auch J. E. Kleveſahl in 
Windau. Es iſt auch ein Beiſpiel bekannt, wo der Herzog an Stelle 
des eben verſtorbenen Apothekers J. Müller in Goldingen die Konzeſ⸗ 
ſion für deſſen Apotheke nicht ſeinem Sohne H. Müller, ſondern einem 
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anderweitig nicht bekannten Apotheker Otto Hildebrand erteilen wollte, 
ſo daß der Goldingenſche Rat ſich ins Mittel legte und um Beſtäti⸗ 
gung des Sohnes bat, was auch geſchah. 

In jeder andern Beziehung unterſtellte der Herzog die Beaufſichti⸗ 
gung der Apotheken dem derzeitigen Hofmedikus. Zu ſeinen Ob⸗ 
liegenheiten gehörte: 

a. Die Reviſion der Apotheken. Der Hofmedikus J. L. 
Magirus (1653 —57) war z. B. verpflichtet, nebſt den andern Medicis 
die Apotheken zu revidieren, damit ſie mit allem wohl verſehen und 
kein Mangel erfunden werde, desgleichen auch in der Taxe kein Ueber⸗ 
ſatz vorgehen möge. Ebenſo ſollte der Hofmedikus J. Michel (1657 — 78) 
die Apotheken fleißig revidieren. Während der herzogsloſen Zeit ver⸗ 
lautet von Apothekenreviſtonen nichts. Dagegen befahl Herzog Karl 
1759 dem Leibmedikus J. F. Berntheuſel (1757—87), darauf zu 
achten, daß in den Apotheken des Landes keine alten und abgelegenen 
Medikamente gehalten werden, ſämtliche in den Städten der Herzog⸗ 
tümer belegenen Apotheken zu revidieren, die darin vorrätigen Medika⸗ 
mente zu unterſuchen und wenn er darunter untaugliche fände, ſie aus⸗ 
zuſondern und wegzuſchaffen. Auch 1764 erhielt er von Herzog Ernſt 
Johann den Befehl, gemeinſchaftlich mit Dr. Hummius (175788) und 
einem Ratsverwandten die Mitauſchen Apotheken zu revidieren, auch 
ſpäter, wenn er von ſeinen Geſchäften abkommen könne, die übrigen 
im Lande vorhandenen Apotheken in Gemeinſchaft mit einem Mediziner 
und einer Magiſtratsperſon des Orts einer Reviſion zu unterziehen. 
Auch wurde den Apothekern anbefohlen, keine Rezepte zu innerlichen 
Kuren ohne Unterſchrift eines Medici anzunehmen. 

b. Der Entwurf einer Taxe für die Apotheken. Schon 
beim Leibmedikus Magirus oben war von einer Taxe die Rede. Daß 
eine ſolche damals und auch ſpäterhin entworfen geweſen, darüber ver: 
lautet aber ſonſt nichts. Erſt 1759 genehmigte Herzog Karl den von 
Berntheuſel gemachten Vorſchlag, zur Abbeſtellung der eingeriſſenen 
Unordnung in Anſehung der von Apothekern ſelbſt beliebten Preiſe eine 
Apothekertaxe verfertigen zu laſſen und ordnete an, daß Berntheuſel 
ſie ſelbſt aufſetzen und in der herzoglichen Kanzellei zu fernerer Ver⸗ 
ordnung unterlegen ſolle. Ob und wie das ausgeführt wurde, darüber 
40 = bekannt. Eine Taxe aus herzoglicher Zeit hat ſich nicht 
erhalten. 

e. Das Examinieren der Apotheker. Zur Zeit der Her: 
zöge aus dem Haufe Kettler mögen wohl die aus Deutſchland mit⸗ 
gebrachten Diplome als zur Verwaltung von Apotheken berechtigend 
anerkannt worden fein. Nur vom Leibmedikus J. Harder (1680 —92) 
iſt es bekannt, daß er 1683 in Gemeinſchaft mit ſämtlichen Apothekern 
der Stadt Mitau den E. J. Hildebrand, der um das Privilegium zur 
Anlage einer Apotheke in Libau eingekommen war, einem Examen 
unterziehen mußte. Dann vernehmen wir, daß Berntheuſel 1764 den 
Apothekergeſellen Th. G. Ritter examinierte, der dann vom Herzog 
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ein Privilegium exelusivum zur Anlage einer Apotheke in Jakobſtadt 
erhielt. (Vergl. Otto, Medizinalweſen Kurl. S. 53, 77, 99, 102). 

Es macht nicht den Eindruck, daß es jemals in Kurland zu 
herzoglicher Zeit eine feſte Apothekerordnung gegeben habe, die es den 
Hofmedici zur Pflicht machte, regelmäßig und alljährlich ihre oben⸗ 
angeführten Obliegenheiten zu erfüllen. Es ſcheint vielmehr, daß der 
Hofmedikus in jedem ſpeziellen Fall den Befehl dazu aus der herzog⸗ 
lichen Kanzellei erhielt und ſich dann an die Erfüllung des ihm ge⸗ 
gebenen Auftrags machte. Jedenfalls fanden ſich 1797 nach Einſetzung 
der Medizinalbehörde in Kurland zahlreiche Apotheker, die nirgends 
examiniert worden waren. 


B. Die Apotheken Rurlands nuch ſeiner 
Unterwerfung unter Rußland. 


5. Die Einſetzung der kurländiſchen Medizinal-Behörde. 
Am 7. März 1795 unterwarf ſich Kurland der Kaiſerin Katharina II. 
von Rußland. Von da an erſtreckte ſich die Giltigkeit der 1789 er- 
laſſenen Allgemeinen Reichs⸗Apotheken⸗Ordnung und der 1790 er⸗ 
ſchienenen Apothefertare auch auf Kurland. Sowohl die Apothefer- 
ordnung als auch die Taxe ſind im Laufe der Jahre den jedesmaligen 
Zeitverhältniſſen entſprechend mehrmals umgearbeitet worden. Nach 
der Unterwerfung Kurlands ging das Recht zur Konzeſſionierung der 
Anlage neuer Apotheken auf den Miniſter des Innern reſp. auf ſeine 
Unterorgane (das Reichs⸗Medizinal⸗Kollegium, ſpäter das Medizinal⸗ 
Departement, gegenwärtig die örtlichen Gouverneure) über. Durch 
Kaiſerlichen Befehl v. 19. Jan. 1797 wurde ſodann die kurländiſche 
Medizinal⸗Behörde eingeſetzt, die unter unmittelbare Direktion des 
Jas geſtellt wurde. Sie beſtand aus einem 
Inſpektor und zwei Beiſitzern und blieb in dieſer Geſtalt bis zum 
1. Januar 1870, wo ſie als ſelbſtändige Behörde aufgehoben und zu 
einer beſondern Abteilung (Medizinal⸗Abteilung) der Gouvernements⸗ 
Regierung umgeformt wurde. Auch wurde ihr ein Beiſitzer genommen, 
ſo daß ſie von da ab aus dem Medizinal⸗Inſpektor und deſſen Gehilfen 
beſteht; dagegen wurde ihr ein etatmäßiger Pharmazeut beigegeben, 
der namentlich alle chemiſchen Unterſuchungen auszuführen hat. 

Der Aufſicht des Medizinal⸗Inſpektors find alle im Gouvernement 
befindlichen Apotheker und Pharmazeuten unterſtellt. Er hat alle 
Apotheken einmal jährlich zu revidieren. 

Gleich nach Einſetzung der Medizinal-Behörde mußten alle in 
Kurland zur Zeit tätigen Pharmazeuten ihr alle ihre akademiſchen 
Diplome, Atteſte und anderweitigen Dokumente im Originale zuſenden, 
damit fie dem Reichs-⸗Medizinal⸗Kollegium vorgeſtellt werden könnten 
und dieſes ſo in die Lage verſetzt wurde, zu erſehen, ob auch alle 
Apotheker ihrer Zeit einem Examen unterzogen worden ſeien. Nach⸗ 
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dem ſolches geſchehen, erfolgte im Mai 1798 ein Kaiſerlicher Befehl, 
wonach Kummerau, Ludendorff und Sartorius in Mitau, K. Ch. Spon⸗ 
holz in Jakobſtadt und Bötheke in Haſenpoth vom Examen dishpenſtert 
und ohne ein ſolches als Apotheker anerkannt wurden. Dagegen 
hatten Blaß in Bauske, G. B. Andreß in Libau und Reineke in 
Kandau das Geſellen⸗ (Gehilfen) Examen, Zigra in Mitau, Ehlers 
in Bauske, Tribert in Tuckum, Hoheiſel in Libau, Kleveſahl in 
Windau, die beiden Walter in Goldingen und Wernich in Haſenpoth 
das Proviſor reſp. Apotheker⸗Examen zu beſtehen. Kleveſahl wurde 
auf ſeine Bitte wegen eines körperlichen Gebrechens, das ihm eine 
Fahrt nach Mitau ſehr beſchwerlich machte, vom Examen lieberiert, 
alle übrigen mußten ſich im Sept. 1798 bei der kurländiſchen Medizinal⸗ 
Behörde melden und wurden von deren Gliedern einem Examen unter⸗ 
zogen. Ueber den Erfolg des Examens wurde einem Jeden ein Atteſt 
ausgeſtellt, des Beiſpiels halber möge hier ein ſolches angeführt werden: 
Pharmacopolam Mauritium Wernich in examine rigoroso pharma- 
ceutico-chemico cum illo instituto specimina dignitatis suae hoc- 
eine ad officium sufficientia edidisse, testantur collegii ad hune 
examinis actum jussu altiori conseripti Praeses et sodales. Außer- 
dem wurde jedem Examinanden die Verfertigung je zweier chemifcher 
Präparate aufgegeben. Das Zeugnis über das abgelegte Examen und 
die beiden chemiſchen Präparate in natura wurden nun nach Peters⸗ 
burg zur Approbation ans Reichs⸗Medizinal⸗Kollegium geſchickt und 
von dort erfolgte dann die Beſtätigung des Examinanden als Geſelle, 
Proviſor oder Apotheker. 

Es iſt hier von Proviſoren und Apothekern die Rede. Jedenfalls 
verſtand man unter einem Apotheker ſo wie jetzt einen Proviſor, der 
im Beſitz einer Apotheke war. Man ſieht aber, daß zu damaliger 
Zeit der Proviſor erſt ein beſonderes Examen machen mußte, um den 
Grad eines Apothekers zu erlangen. Es finden ſich nämlich Beiſpiele, 
daß ein und dieſelbe Perſon nach einander das Proviſor, dann das 
Apothefereramen machte, jo Andreß, Harras, der jüngere Walter, 
Zigra. Das dauerte aber nur etwa 15 Jahre (ſiehe Harras), ſpäter 
konnten die Proviſore jeder Zeit in den Beſitz einer Apotheke treten, 
ohne zuerſt ein beſonderes Examen beſtehen zu müſſen. 

Die Gehilfen⸗Examina wurden fortan bei der Medizinal⸗Behörde 
abgelegt, die Proviſoren⸗ reſp. Apotheker⸗Examina konnten entweder 
bei dieſer oder bei der medico⸗chirurgiſchen Akademie in Petersburg 
reſp. bei der mediziniſchen Fakultät einer der beſtehenden Univerſitäten 
gemacht werden. Die kurländiſchen Proviſoren wählten zu dieſem 
Zweck zum größten Teil die Medizinal⸗Behörde, wo das Examen nach 
oben beſchriebener Weiſe ſtattfand, ſeltener gingen ſie nach Dorpat, 
noch ſeltener nach Petersburg oder Wilna. Das dauerte ſo bis 1811. 
Von nun an hatte ſich der Examinand, wenn er das Proviſor⸗Examen 
bei der Medizinal⸗Behörde vorzog, bei ihr zu melden, dieſe berichtete 
darüber der mediko⸗chirurgiſchen Akademie oder einer Univerſität, von 
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dort aus wurden an die Medizinal⸗Behörde die dem Examinanden 
vorzulegenden Fragen überſandt, die Fragen wurden vor der Medizinal⸗ 
Behörde, zu der ein Apotheker hinzugezogen war, ſchriftlich beantwortet 
und dieſe Antworten zuſammen mit den beiden vom Examinanden 
verfertigten chemiſchen Präparaten zur Beprüfung der mediko⸗chirurgi⸗ 
ſchen Akademie oder der betreffenden Univerſität übergeben. Von dort 
erfolgte dann die Beſtätigung. 


Bald nach 1820 wurde auch dieſer Modus umgeſtoßen. Von 
nun an mußten alle Proviſoren⸗Examina entweder in Petersburg bei 
genannter Akademie oder an einer Univerſität abgelegt werden. Einige 
Jahre ſpäter geſchah daſſelbe mit den Gehilfen⸗Examen, die bis dahin 
immer noch bei der Medizinal⸗Behörde gemacht worden waren. So 
iſt es ſeitdem geblieben. 


6. Die Apotheken. Wir ſahen oben, daß 1795, als Kurland 
ſich dem ruſſiſchen Kaiſerſtaat unterwarf, ſich 17 Apotheken in ihm 
befanden. Verfolgen wir nun, wie die Zahl der Apotheken von 50 
zu 50 Jahren ſich vermehrte. 

Die Apotheke zu Illuxt wurde 1802, die zu Durben 1803 er⸗ 
öffnet. Lange dauerte es, bis Friedrichſtadt definitiv zu einer 
ſolchen gelangte. Zunächſt ging die Apotheke, die 1795 hier beſtanden 
hatte, 1798 ein. Eine neue wurde 1804 eröffnet, konnte ſich aber 
nur bis 1806 halten, desgleichen mußte eine 1826 etablierte ſchon 
1829 geſchloſſen werden. Erſt ſeit 1839 iſt Friedrichſtadt in dauerndem 
Beſitz einer Apotheke. Doblen erhielt 1806, Baldohn 1809 eine 
ſolche. Pilten ging es jo, wie Friedrichſtadt: die hier 1811 er⸗ 
öffnete Apotheke hielt ſich nur bis 1814, eine 1818 neu begründete 
mußte 1829 geſchloſſen werden und Pilten blieb nun über 30 Jahre 
ohne eine ſolche. Grobin erhielt 1813 ſeine Avotheke, 1814 wurde 
zu Frauenburg und Subbath je eine ſolche eröffnet. Dagegen 
ging 1822 eine von den beiden Apotheken Haſenpoths für immer 
ein, weil die Stadt an Bedeutung und Einwohnerzahl ſeit adminiſtra⸗ 
tiver Vereinigung des Piltenſchen Bezirks mit dem übrigen Kurland 
im J. 1817 ſtark verloren hatte. Dann erhielten 1827 Polangen, 
1834 Griwa und 1838 Zabeln je eine Apotheke. Wir ſehen alſo, 
daß von 1795 bis 1850 elf neue Apotheken hinzugekommen ſind, ſo 
daß es, da von den 17 Apotheken des J. 1795 zwei, die zu Friedrich⸗ 
ſtadt und eine zu Haſenpoth, eingegangen waren, jetzt 26 ſolcher gab. 


In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrh. wurden eröffnet: 1853 
die Apotheke gegenüber der lettiſchen St. Annenkirche in Mitau, 
1856 die in Saßmacken, 1858 die rothe Apotheke in Libau und 
die zweite Apotheke in Tuckum, ebenſo die in Schönberg, 1861 
und nun für die Dauer die in Pilten, 1880 die Suworowapotheke 
in Libau, 1884 die Apotheke in Alt⸗Autz, 1886 die Apotheke an 
der Peterſtraße, 1899 die Strandapotheke und 1900 die Annenapotheke, 


— 


— 1 ER 


alle drei in Libau. Die raſche Zunahme der Einwohnerzahl in 
Libau erklärt die große Anzahl der dort neu begründeten Apotheken. 
So find 1851—1900 elf neue Apotheken hinzugekommen und es gab 
ſomit 1900 37 Apotheken in Kurland. 


Seit 1901, wurden eröffnet: 1901 die Apotheke an der Kurhaus⸗ 
ſtraße und 1902 die Adlerapotheke, beide in Libau, 1904 die zweite 
Apotheke in Windau, 1905 die hombopatiſche Apotheke in Lib au, 
1912 die zweite Apotheke in Griwa und 1913 die fünfte Apotheke 
an der Kannengießerſtraße in Mitau, alſo ſechs Apotheken, ſo daß 
Kurland zur Zeit 43 Normalapotheken beſttzt. 


7. Ueber die Herkunft der Pharmazeuten in Kurland 
nach 1797 läßt ſich Folgendes ausſagen, wobei bemerkt werden muß, 
daß hier nur ſolche Pharmazeuten berückſichtigt worden ſind, die ent⸗ 
weder Apotheken beſeſſen oder verwaltet haben, von den Rezeptoren 
und Laboranten aber nur ſolche, die eine längere Reihe von Jahren 
in ein und derſelben Apotheke tätig geweſen ſind. Die Rezeptoren und 
Laboranten, die raſch wechſelten, bald in dieſe, bald in eine andere 
Apotheke traten und dann häufig Kurland für immer verließen, ebenſo 
alle Apothekergehilfen, die nicht (Land⸗ Apotheken beſeſſen oder ver⸗ 
waltet haben, fehlen hier. 


Es haben ſich nun in dieſem Zeitraum 388 Pharmazeuten nach⸗ 
weiſen laſſen, außerdem noch 25 Perſonen, die Apotheken beſeſſen 
haben oder beſitzen, ohne ſelbſt Pharmazeuten zu ſein. (Darunter 
15 Aerzte und Chirurgen, 3 Majoratsherren, 3 Kaufleute, 1 Militär, 
1 Advokat, 1 Beamter, 1 ſtädtiſcher Bürger). Von den 388 Pharma⸗ 
zeuten hat ſich der Geburtsort oder die Provinz, woher ſie ſtammten, 
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Ausländer waren End 

Von den 13 Ausländern gehören 11 in das erfte Viertel des vorigen 

Jahrh., und 2 erſcheinen in den 40er Jahren deſſelben (M. Caſack 

und F. W. Möller); nach 1850 iſt kein Ausländer direkt als Apo⸗ 
theker nach Kurland gekommen. 

Hieran ſchließt ſich die Beantwortung der Frage, welchen Beruf 

die Väter der kurländiſchen Pharmazeuten nach 1797 

hatten, welchen Geſellſchaftskreiſen dieſe entſtammten. 
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Unbekannt blieb der Induſtrielle waren. 4 Väter. 
Beruf von 124 Vätern. Forſtleute 3 „ 
Apotheker waren. 37 „ Handwerker 44 „ 
Profeſſo ?: 15 Wir 
Peder 11 Seefahrer „ 
Aerzte u. Chirurgen 13 „ Landmeſſer . * 
Veterinärarztt. 1 „ 2 
9 Städtiſche Bürger 6 „ 
SER Ne ] 1: {00:5 Gärtner E 2 
f 2, Gaftwirt . — 
Landwirte. 55 „ Summa . 388 Väter. 


Pente se dling 


8. Der Bildungszenſus der Pharmazeuten blieb im 
19. Jahrh. zunächſt derſelbe, der er früher geweſen. Dann wurde ſeit 
1845 verlangt, daß ein jeder, der ſich dem Apothekerberufe widmen 
wollte, bevor er als Lehrling in eine Apotheke eintrat, die 2 untern 
Klaſſen eines fünfklaſſigen Gymnaſiums durchgemacht reſp. das Examen 
in die Tertia beſtanden haben mußte. Nachdem 1861 die ſieben⸗ 
klaſſigen Gymnaſien eingeführt waren, wurden von dem Lehrlinge die 
Kenntniſſe der vier unteren Klaſſen reſp. der Eintritt in die fünfte 
Klaſſe verlangt, wobei, wenn der Kandidat eine Realſchule beſucht 
hatte, auch ein entſprechendes Examen im Lateiniſchen zu abſolvieren 
war. Gegenwärtig, wo der Apothekerberuf auch dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht offen ſteht, haben die Kandidatinnen auf eine Lehrlingsſtelle in 
einer Apotheke ebenſo die vier unteren Klaſſen eines Mädchengymna⸗ 
ſiums durchzumachen und das entſprechende Examen in der lateiniſchen 
Sprache zu beſtehen. Geplant wird, den ganzen Apothekerſtand da⸗ 
durch zu heben, daß ſich die Vorbildung für dieſen Beruf auf die ſechs 
untern Klaſſen einer mittleren Lehranſtalt erſtrecken ſoll. Von einigen 
Seiten wird ſelbſt für ein vollſtändiges Reifezeugnis nach gänzlicher 
Abſolvierung einer ſolchen Lehranſtalt plaidiert. 


Die Dauer der Lehrlingszeit betrug noch bis in die 60er Jahre 
des vorigen Jahrh. ſechs Jahre; dann folgten drei Gehilfenjahre, 
bevor die Univerſität bezogen werden konnte. Es hat ſich aber ſeitdem 
die Lehrlingszeit bedeutend verkürzt und dauert nur drei Jahre, für 
ſolche, die eine mittlere Lehranſtalt ganz durchgemacht haben, nur zwei 
Jahre; die drei Gehilfenjahre ſind dieſelben geblieben. Gewiß hängt 
die verhältnismäßige Kürze der Lehrlingszeit damit zuſammen, daß 
früher alle chemikaliſchen Präparate und ein großer Teil der Medika⸗ 
mente in den Apotheken ſelbſt bereitet wurden, was natürlich eine 
gründlichere Ausbildung erforderte, während gegenwärtig ſchon ſeit 
vielen Dezennien die chemiſchen und zuſammengeſetzten pharmazeutiſchen 
Präparate immer mehr en masse fabrikmäßig hergeſtellt werden, der 
Apotheker ſie nur auf ihre Güte zu prüfen und zu dispenſieren hat. 
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9. Die früheren Gutsapotheken in Kurland. Wie wir 
ſahen, wurden die Apotheken lange Zeit nur in Städten angelegt, 
auch als gegen Ende des 18. und zu Beginn des 19. Jahrh. die Zahl 
der Aerzte und Chirurgen in Kurland bedeutend zugenommen hatte. 
Weil es für die Landbevölkerung ſehr beſchwerlich, ja vielfach un⸗ 
möglich war, die Medikamente aus der nächſten oft weit entfernten 
Apotheke zu beziehen, ſo beſtand der Uſus, daß die Aerzte und 
Chirurgen ſelbſt die von ihnen verordneten Medikamente abließen. 
In den Städten, wo Apotheken vorhanden waren, war ſolches natür⸗ 
lich nicht geſtattet (vergl. den Apotheker Johannes Müller in Gol⸗ 
dingen und ſeine Klage wider den Dr. med. Schlepegrell), doch auf 
dem Lande wurde das lange Jahre hindurch überall ausgeübt. Es 
war das ein Zuſtand, der in den Geſetzen eigentlich nicht vorgeſehen 
war, zu der aber wie geſagt die Not zwang. Dieſer Zuſtand wurde 
nun 1829 geſetzlich näher präziſiert, indem es den Beſitzern von Land⸗ 
gütern geſtattet wurde, dort, wo keine öffentlichen Apotheken in der 
Nähe waren, zum Vorteil ihrer Gutsangehörigen und auf ihre, der 
Gutsbeſitzer eigene Koſten Hausapotheken zu eröffnen, die unter Auf⸗ 
ſicht und Verantwortung eines zur Praxis berechtigten Arztes ſtehen 
mußten und die der jährlichen Reviſion durch die Medizinalobrigkeit 
(den Kreisarzt) unterworfen waren. Es war aber die Anfertigung 
chemiſcher Präparate und der ſ. g. Kompoſita und die Anlage der für 
die Apotheken obligatoriſchen Laboratorien in ihnen verboten, es 
mußten vielmehr dieſe ſowie überhaupt alle Arzeneimittel von den 
Gutsbeſitzern in den öffentlichen ſtädtiſchen Apotheken angekauft werden. 
Aus dieſen Gutsapotheken durften die Arzeneien nur gratis an die zu 
jedem Gute gehörigen Gutsangehörigen, nicht aber für Geld an fremde 
Perſonen verabfolgt werden, es handle ſich denn um Fälle dringender 
Not und wo raſche Hilfe erforderlich war. Hier konnten die Medika⸗ 
mente gegen Bezahlung nach der geſetzlichen Taxe dispenſiert werden. 

Dieſer Modus iſt lange Zeit REN worden. Jeder Land⸗ 
arzt wohnte im Mittelpunkt ſeines Wirkungskreiſes meiſt auf einem 
größern Gute und verſah von hier aus ärztlich eine größere oder 
geringere Anzahl noch anderer Güter, zu denen er wöchentlich eine 
oder zwei Tourfahrten machte. Die Hauptapotheke befand ſich am 
Wohnſitz des Arztes, ihr ſtand unter deſſen Aufſicht gewöhnlich ein 
Apothekergehilfe vor, auf jedem andern Landgute ſeines Wirkungs⸗ 
kreiſes exiſtierte eine kleine Hausapotheke. Aus dieſen wurden die 
Gutsangehörigen gratis vom Arzte mit Arzeneien verſehen. Nur 
ſtellte ſich allmählich der Gebrauch ein, daß die Gutsbeſitzer gegen eine 
Pauſchalſumme, die in freier Wohnung, Fourage für die Equipage, 
ein Deputat an Lebensmitteln und ein Honorar in barem Gelde be⸗ 
ſtand, den Arzt verpflichteten, ſelbſt auf eigene Rechnung die nötigen 
Arzeneien anzuſchaffen und die Angehörigen der von ihnen ärztlich ver⸗ 
ſorgten Güter damit unentgeltlich zu bedienen. Von fremden Perſonen 
und in Fällen der Not berechnete er die Medikamente nach der Taxe. 


u IE 


Diefer Modus hat ſich, obgleich er nicht ſtreng geſetzlich war, 
Dezennien lang in Kurland aufrecht erhalten. Weil dieſe Gutsapo⸗ 
theken immer meilenweit von der nächſten privilegierten Apotheke ent⸗ 
fernt waren, fanden auch von Seiten der Beſitzer der Normalapotheken 
keine Klagen ſtatt, überhaupt hat dieſer Modus auch von Seiten des 
Publikums zu keinen Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. In den 
Akten der Medizinal⸗Behörde findet ſich nur ein Fall, wo der Apo⸗ 
theker Schneidewein in Friedrichſtadt 1829 als Grund für die 
Schließung ſeiner Apotheke anführte, daß der Kirchſpielsarzt von 
Lennewarden in Livland, der ſeinen Wohnſitz auf dem Friedrichſtadt be⸗ 
nachbarten Gute Kaibel hatte und der zugleich der ſubſtituierte Kreis⸗ 
arzt für die eine Hälfte des Friedrichſtädtſchen Kreiſes war und als 
ſolcher eine große Praxis in Kurland hatte, alle Güter um Friedrich⸗ 
ſtadt herum und viele Bewohner der Stadt ſelbſt aus ſeiner Haus⸗ 
apotheke mit Arzeneien verſehe. Freilich lag ein großer Teil der 
Schuld an der Apotheke ſelbſt, deren Zuſtand damals ein kläglicher 
war. Sonſt beſinden ſich in den Akten genannter Behörde nur einige 
Fälle, wo über mangelhafte Sauberkeit und Ordnung in dieſen Guts⸗ 
apotheken Beſchwerden eingelaufen waren, denen von den betreffenden 
Aerzten ſofort abgeholfen wurde. 


10. Die Landapotheken. Einen, weſentlichen Fortſchritt in 
der Verſorgung der Landbevölkerung mit Arzeneien brachte das Geſetz 
vom J. 1881, das die Eröffnung |. g. Landapotheken (censexia an- 
renn, im Gegenſatz zu Normalapotheken) geſtattete. Hienach dürfen 
Landapotheken in einer Entfernung von nicht weniger als 7 Werſt 
von einander und von einer Normalapotheke mit Genehmigung und 
nach Beſtätigung Seitens des Gouverneurs durch die Medizinal⸗Ab⸗ 
teilung eröffnet werden. Die Anzahl der Medikamente und Materialien, 
die ſie führen müſſen, iſt eine geringere, als die für die Normal⸗ 
apotheken erforderliche, feſtgeſetzt iſt ſie durch einen vom Medizinal⸗ 
Rat herausgegebenen „verkürzten Katalog“. Die Anfertigung zu⸗ 
ſammengeſetzter Präparate und die Ausführung chemiſcher Analyſen in 
gerichtlich⸗medizieniſchen Fällen und daher auch die Anlage eines Labora⸗ 
toriums wird von ihnen nicht verlangt, ebenſowenig iſt die Gegenwart 
eines Kellers und eines Kräuterbodens für ſie bbligatoriſch. Die 
Ausbildung von Apothekerlehrlingen, wie ſie den Normalapotheken 
obliegt, iſt den Landapotheken verboten, daher genießen die u 
beſchäftigten Perſonen nicht die Rechte eines Apothekerlehrlings, d. h. 
die in ihnen verbrachten Jahre werden ihnen nicht als Lehrjahre 
angerechnet. Die Eröffnung von Landapotheken iſt Pharmazeuten, 
Privatperſonen (alſo auch Gutsbeſitzern) und Gemeinde⸗Inſtitutionen 
geſtattet. Verwaltet können ſie auch von Apothekergehilfen werden, 
nur müſſen dieſe ſchon das Alter von 25 Jahren erreicht haben. Die 
Landapotheken unterliegen der Aufſicht der Medizinal-Verwaltung und 
ſollen wo möglich jährlich vom Kreisarzt revidiert werden. 
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Gleich nach Promulgation dieſes Geſetzes begann die Eröffnung 
von Landapotheken, zunächſt an den Orten, wo ſchon längere Zeit 
Aerzte ſeßhaft waren und ſich unter deren Aufſicht ſtehende Guts⸗ 
apotheken befanden. Bald wurden ſie auch an andern Orten, je nach⸗ 
dem ſich Aerzte in ihnen niedergelaſſen hatten, eröffnet. Ja es fanden 
ſich auch ſpekulative Pharmazeuten, die ſich die Erlaubnis zur Anlage 
einer Landapotheke zu verſchaffen wußten und hierauf einen Arzt willig 
machten, ſich am ſelben Ort niederzulaſſen. So ſind denn ſeit dem 
J. 1881 bereits 59 Landapotheken in Kurland eröffnet worden. Sehr 
viele von ihnen proſperieren, namentlich an Orten, wo ſchon früher 
Gutsapotheken beſtanden hatten. Es hat ſich aber in der Folge ge⸗ 
zeigt, daß bei der Anlage ſo mancher etwas unüberlegt zu Werke 
gegangen iſt. Es bringen das die Verhältniſſe mit ſich, daß die meiſten 
dieſer Apotheken auf nur einen Arzt angewieſen ſind. Wechſelt der 
Arzt ſeinen Wohnſitz und zieht er fort, oft nachdem ſeine Gegenwart 
gerade die Veranlaſſung zur Eröffnung einer Landapotheke gegeben 
hatte, und findet er keinen Nachfolger, ſo bleibt die Apotheke ohne 
Arzt. Sie verliert dann ganz ihre Exiſtenzberechtigung, der Beſitzer 
iſt bei einem Umſatz von nur einigen hundert Rezepten im Jahre nur 
auf den Handverkauf angewieſen, muß, um ſich zu erhalten, zu irgend 
einem Nebenverdienſt greifen, legt z. B. unweit ſeiner Apotheke einen 
Materialwaarenladen oder dergl. an, oder aber er iſt genötigt, ſeine 
Apotheke, wenn er die Erlaubnis dazu erhält, an einen andern ihm 
vorteilhafter dünkenden Ort zu verlegen oder — ſie ganz eingehen zu 
laſſen. So ſind denn von den 59 bisher in Kurland eröffneten Land⸗ 
apotheken bereits mehrere an einen andern Ort verſetzt und 9 für 
immer geſchloſſen worden, jo daß es zur Zeit nur 50 ſolcher giebt. 


Es erübrigen noch einige Worte über die Kurländiſche Phar⸗ 
mazeutiſche Geſellſchaft. Sie wurde vom Herrn Miniſter des 
Innern beſtätigt den 10. Mai 1885 und nach Ausarbeitung neuer 
Statuten 1912 obrigkeitlich regiſtriert. Zweck der Geſellſchaft iſt: die 
Crweiterung der Berufskenntniſſe unter ihren Mitgliedern, die wiſſen⸗ 
ſchaftliche und ethiſche Ausbildung der Lehrlinge, die Unterſtützung 
altersſchwacher und erwerbsunfähig gewordener Fachgenoſſen ſowie ihrer 
Angehörigen, die Ermunterung junger Pharmazeuten zur Vervollkomm⸗ 
nung im Beruf durch Erteilung von Stipendien und Subventionen für 
ihre weitere Fortbildung, die Förderung des Apothekerweſens im ganzen 
Reich und ſpeziell in der engern Heimat, gemeinſchaftliche Beſprechung 
der Mitteilungen auswärtiger Fachgenoſſen und der Arbeiten aus der 
Fachliteratur. — Die Geſellſchaft beſitzt alle Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon, unter anderen auch das Recht, unbewegliches Eigentum ſowie 
Apotheken, Droguenhandlungen und pharmazeutiſche Laboratorien zu 
erwerben. — Die Mittel der Geſellſchaft beſtehen aus den Mitglieds⸗ 
beiträgen, freiwilligen Zuwendungen jeder Art und dem Ertrage ihrer 
Vermögensobjekte. — Als wirkliche Mitglieder können aufgenommen 
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werden: Pharmazeuten, welche im Beſitz von Normal- oder Lande 
apotheken in Kurland ſind, Arrendatore und Verwalter von Normal⸗ 
apotheken, Pharmazeuten, welche Beſitzer oder Leiter von chemiſch⸗ 
pharmazeutiſchen Laboratorien und Fabriken ebenda ſind. Dazu 


kommen noch korreſpondierende und Ehrenmitglieder. 


Bis hiezu hat die Geſellſchaft ihrer beſchränkten Mittel wegen 
die Ziele, die ſie ſich geſetzt, nur in beſcheidenem Maße verfolgen 
können, es iſt aber zu hoffen, daß ſie, nachdem ſie durch das Teſta⸗ 
ment des Mag. pharm. Johann Hertel in den Beſitz ſeines (sc. des 
Haupt-) Anteiles an den drei Apotheken zu Mitau, Alt⸗Autz und 
Behnen gelangt iſt, dermaleinſt, wenn dieſes Vermächtnis von den 
Laſten, die zur Zeit auf ihm ruhen, befreit ſein wird, eine ſegensreiche 
und für den ganzen Pharmazeutenſtand Kurlands erſprießliche Tätig⸗ 
keit wird entwickeln können. 8 


Die Apotheken Nurlands. 


Mitau. 
1. Die Hofapotheke. 


Herzog Gotthard hielt einen eigenen Hofapotheker; der älteſte 
bekannt gewordene iſt: 
Linbecker, Ch. 1578—80, 1582-93. 


Zu Herzog Friedrichs und Jakobs Zeiten hatten die herzoglichen 
Leibärzte die Verpflichtung, die ihnen auf herzogliche Koſten gelieferten 
Medikamente für die Herzöge und ihre Familienglieder zuzubereiten. 
Vergl. Otto, Medizinalweſen Kurlands, die Leibärzte Ditmar und 

öveln). Das dauerte bis 1650, dann wurde im Mitauſchen Schloß 
eine Hofapotheke eingerichtet. 
Meyer, . 1651—. . .) 
Licht, J. 1654—68 ... 
Tſchentſcher, Thomas 1656 (?). 
Georgi, Ch. . . . 16921705. 


Ao. 1705 mußte die Apotheke aus dem Schloß in die Stadt 
verlegt werden. 
Kranich, M., .. . 1707-30. 
Buchner, N., Dr. med. 1730—49. 
Verwalter: Grünberg, J. W, . . . 1732-33. 
Schultz, G., — * 1735—. * 
Wittenburg, G. H. 1746—50. 
Wittenburg, G. H. 1750—87. 
Kummerau, K. L. 17871808. 
Seine Witwe und Erben 1808 —37. 
Verwalter: Rüben, G. G. 1808—12 ... 
Päpke 1813—15. 
Harras, W. 1815—17. 
Schmidt, Ch. H. 1817-37. 


*) .. . vor einer Jahreszahl bedeutet, daß der Betreffende wahrſcheinlich 
ſchon früher im Amte ftand, dann aber zuerſt genannt wird, ebenſo ... nach 
einer Jahreszahl, daß der Mann dann zuletzt oder garnicht mehr (wie hier) vor⸗ 
kommt, vielleicht aber noch länger tätig war. 
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Schmidt, Ch. H. 1837—66, 
Schmidt, H. R. 1866— 73. 
Proviſore: Gläſer, K. I. 183843. 
Schmidt, H. R. 185266. 
Lindblohm, K. E. 1851—72. 
Drexler, J. F. 187380. 
Dipner, E. 1880 —81. 
Kreytenberg, E. 188187. 
Hertel, J. Mag. pharm. 18881912. 
Die kurl. pharmazeut. Geſellſchaft ſeit 1912. 
Verwalter: Ganzkow, J. H. 1912—13, 
Spehr, P. Mag. pharm. ſeit 1913. 


2. Die Davidſche Apotheke. 3. Die Konbergerſche 

(David?) J. I. . . 1613. Apotheke. 

David, J. II. . . . 163357. Konberger, A. I. . .. 1633 —66. 

David, J. und M. 1667, 1668. 

Wach, G. F. . . . 167497. 

Seine Witwe 16971700. 
Verw. Hennermann ...- 1698. 

Wolters, J. ... 1700. 


Bis hieher iſt die Reihenfolge der Apotheken in der 2. und 

3. Mitauſchen Apotheke ſicher beglaubigt, ebenſo weiter von H. Witten⸗ 
burg bis K. Ückſche reſp. von M. Mitzel bis A. Friede. Dazwiſchen 
klafft aber gegen Ende des 17. Jahrh. eine Lücke, die ſich nicht ſicher 
ausfüllen läßt und die es daher wohl möglich macht, daß das End⸗ 
glied der 2. Davidſchen Apotheke nicht, wie hier angenommen wird, 
die Uckſcheſche, ſondern die Friedeſche, und umgekehrt das Endglied der 
3. Konbergſchen Apotheke nicht die Friedeſche, ſondern die Uckſcheſche 
Apotheke ih. In dieſer Lücke müſſen untergebracht werden: 

Becker, Fr. . . . 1662— 91. 

Niſius, J. Fr. .. . 1704 —9. 


| (Die Löwenapotheke). 


Konberger, A. II. 1666—87. 


Wittenburg, H. . . . 1702-10. 


Steffens, J. B. 1743 —44. 
Hypperich, J. 1744— 96. 


Ludendorff, J. H. 1796-1827, 
Seine Witwe u. Erben 1827 —55. 
Verw. Ludendorff, H. 182728. 


Mitzel, M. 1707-31. 
Gehren, P. Ch. 1731—32. 
Die Mitzelſchen Erben 1732-35. 
Becker, J. A. 1735 —41. 
Zeglien, Ch. 1742— 55. 
Grünhagen, J. G. 1756—57. 
Seine Witwe u. Erben 1757— 71. 
Frobeen, A. 1771—89. 
Sartorius, F. E. 1789 — 98. 
Zigra, J. G. 17981843. 
Arrend. Helwig, F. E. 1821 — 
1825. 


— 24 — 


Verw. Münch, K. 1828-30. Arrend. Marſchner, J. Ch. 1825 
Arrend. Lockenberg, F. 1831— bis 1826. 
1848 Verw. Münch, K. 1826 — 28. 


Schneiders, F. S. A. Arrend. Köſter, K. W. 1828 
1833 


1848-55. N 
Prov. Heiſe, Ph. E., 1851 — Leitner, J. J. 1833— 
1854 1844. 
Schlegel, G. H. 1855 — 62. Leitner, J. J. 1844—50. 
Gley, K. F. 1862— 71. Prov. Heiſe, Ph. E. 1844—51. 
Helmſing, A. 1871-95. Görtz, J. 1851 —88. 
Dutſchken, P. u. Meyrenow, M. Görtz Erben 1888 —94. 
1895-1901. Verw. Neumann, A. 1888 —94. 
Meyrenow, M. 1901-3. Prov. Berg, A. 1866—94. 
Uckſche, K. ſeit 1903. Stein, H. 18941908. 
Friede, A. u. Kleinenberg, A. ſeit 
N 1908. 
4. Die Apotheke an der 5. Die Apotheke an der 


Großen Straße N 47, gegen: | Kannengießerſtraße M 30, 
über der lettiſchen St. Annen= gegenüber der Nikolaikirche, 
kirche, 1853 eröffnet. 1913 eröffnet. 


Gley, K. F. 1853 — 62. 

van der Bellen, J. 1862 — 71. 
Arrend. Gohtſch, R. 1865 — 71. 

Gohtſch, R. 1871—73. 

Schablowsky, H. 187390. 

Stein, H. 1890—94. 

Freiſchütz, E. 1894—1901. 

Dutſchken, P. ſeit 1901. Zinowski, J. H. ſeit 1913. 


6. Die Apotheke im Krankenhauſe des Kollegii all: 
gemeiner Fürſorge in Mitau, 1824 eröffnet. 


Das am 21. Januar 1816 begründete kurländiſche Kollegium der 
8 Fürſorge in Mitau richtete anfangs ein Krankenhaus im 
Lokale des heutigen Armenhauſes des Mitauſchen Frauenvereins vor 
der Annenpforte ein; es wurde dann nach 1819 in das Gebäude der 
jetzigen Armenanſtalt Rom bei Mitau übergeführt. Nachdem aber 
das bisher in den herzoglichen Stallgebäuden an der Drixe plazierte 
Diviſionslazarett 1824 eingegangen und der von ihm eingenommene 
Grundplatz mit allen ſeinen Baulichkeiten in den Beſitz des Kollegiums 
der allgemeinen Fürſorge übergegangen war, wurde hier das noch jetzt 
beſtehende Krankenhaus eingerichtet und in ihm auch eine Apotheke 
zur Verſorgung der Kranken mit Arzeneien angelegt, aus welcher zur 
Zeit des älteren Ausculat viele Jahre lang Medikamente nach der 
Taxe auch an die Bewohner Mitaus verabfolgt wurden. 
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Verwalter: Pirwitz, K. 1824—30. 

Ausculat, L. B. 1830—65. 

Ausculat, J. L. 1865 — 70. 

vacat 1870—77. Die Arzeneien werden gegen 
Rabatt aus den freien Apotheken Mitaus 
bezogen. 

Zinnius, A. 187887. 

Werth, E. 188798. 

Eward, L. ſeit 1898. 


I. Buushkeſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 


Bauske. Schon im 17. und 18. Jahrh. gab es hier zwei 
Apotheken, doch läßt ſich die Reihenfolge der Apotheker an einer jeden 
von ihnen nicht feſtſtellen. Daher ſoll daraus, daß hier die Apotheker 
in zwei Reihen gruppiert ſtehen, keineswegs geſchloſſen werden, daß ſie 
wirklich ſo auf einander folgten. Es geſchah das lediglich, um deutlich 
zu zeigen, daß wirklich ſtets zwei Apotheken gleichzeitig in Bauske 
exiſtierten. Es iſt auch möglich, daß unter den Genannten der eine 
oder andere Gewürzkrämer figuriert, auch ſie nannten ſich gerne Apo⸗ 
theker. Apotheca bezeichnet eigentlich einen Ort, an dem man etwas 
ablegt, eine Niederlage, Vorratskammer. Es nannten ſich daher im 
18. Jahrh. die Apotheker im heutigen Sinn zuweilen „Medizien⸗ 
Apotheker“. : 

Badendick, B., .. . 1656— 81. Briscovius, J., .. . 166267. 

Müller, J. F. I, 1681—92. Wittig, J. G., . . . 1670-75. 

Wilde, R., . . 1702-7 Hildebrand, J., . . 1678-1703. 
Schultz, K.,, . 1701-7 
Boh, J., . . . 171126. 

Witte, J. W., . . 171242. Zöpfels, J. F. I, 173761. 


Weldt, S., . . . 174265. Zöpfels, J. F. II, 176183. 
Mevius, K., Geſelle . . . 1752— 
1760. 


Cube, J. F. G., 1760-64. 
Paulin, G. E., — 1767-77. Wolff, I 3. 1783—. — * 
Sauerweid, E. R., . . . 1794 — 


Von nun an laſſen ſich beide Bauskeſche Apotheken differenzieren. 


1. Die am Markt belegene 2. Die an der Mühlenſtraße 
Apotheke. belegene Apotheke. 
Ehlers, K. W., 17911821. Blaß, J. L., . . 17971810. 
Zſchorn, S. G., Chirurgus, 1810 
bis 1826. 


Neumann, E. G., 1821—26. 
Verw. Grundt, F. N., 1825— 
1826 


Grundt, F. N., 1826—48. 
Grüneiſen, J. F., 1848 — 74. 


Görke, A., 1874 —79. 
Vogel, R., 187982. 
Stein, W., 1882-96. 


Uckſche, K., 1896 1902. 
Thiermann, Th. A., ſeit 1902. 


3. Bad Baldohn, 1809 
eröffnet. 

Herrmann, J. K., 1809 —46. 
Görcke, W., 184787. 
Dreßler, K., 188789. 
Wiedner, A., 1889 —94. 
Schröder, A., 1894— 1902. 
Karlſtröm, L., 1902—4. 
Berg, K., 1904 —9. 
Krauſe, W., 1909 —13. 
Audring, W. B., ſeit 1913. 

Verw. Mölzer, P., ſeit 1913. 


26 — 
Verw. Reineke, F. A., 1810 — 
1812. 


Neumann, E. G., 1812 
bis 1826. 
Wiltzer, J. G., 1826—27, 
Walter, K. G. A., 1827-33. 
Köſter, K. W., 1833—39. 
Kreutzer, W. J., 1839—43. 
Kluge, M. J., 1843 — 72. 
Verw. Hellmann, M., 1860 —64. 
Arrend. Mecklenburg, 1864—68. 
Kluges Erben, 187276. 
Arrend. Kluge, J. H., 1872 —76. 
Strauß, W., 1876— 78. 
Haaſe, J., 1878—85, 
Wachter, E., 1885—89. 
Breslau, P., 1889—93. 
Gudſche, R., 1893-99. 
Seyboth, W., ſeit 1899. 


4. Schönberg, 1858 
eröffnet. 


Wulff, L. Ch., 1858 —82. 
Eckert, J., 1884 —95. 

Arrend. Müller, O., 189295. 
v. Gerner, A., ſeit 1895. 


B. Landapotheken. 


1. Eckau, 1884 eröffnet. 


Monkiewicz, M., Prov., 1884 — 
1888 


Verw. Friſchenbruder, H., Ge⸗ 
hilfe, 1884. 
Graf Pahlen⸗Eckau, ſeit 1888. 
Verw. ie Ch., Prov., ſeit 


2. Klein⸗Meſothen, 1888 
eröffnet. 
Spliet, A., Gehilfe, 1888 — 90. 
Haack, K., Prov., 1890 —1901. 
Ebert, J., Prov., 1901—3. 
Grube, Eliſe, Gehilfe, 1903—9. 
Verw. Grube, E., Prov., 1901 
bis 1908. 
Fürſt Lieven⸗Meſothen, ſeit 1910. 
Verw. Bollmann, A., Prov., 
ſeit 1910. 


— 


3. Neugut, 1883 eröffnet. 4. Ruhenthal, 1903 eröffnet. 


Blecke, Ch., ſeit 1883. == ee Landgemeinde, 
eit 1903 
Verw. raſch wechſelnde Gehilfen 
ſeit 1903. 


Eingegangene Landapotheken. 
Meſothen, Didulgefinde, | Schwitten, Zeelau-Geſinde, 


1888 eröffnet. 1891 eröffnet. 
Sun, F., Prov. 1888—96. Die Apotheke wurde 1893 wieder 
Verw. Vollberg, L. L., Prov. geſchloſſen. 
1888-96. 
Skudre⸗ Kronberg, Ch., Prov., 
1896—98. 


Tilting, J., Prov., 1898 — 99. 
Die pothete wurde 1899 nach 
Annenburg im Doblenſchen Kreiſe 


verlegt. 
II. Doblenfcher Kreis. 
A. Normalapotheke. 
1. Doblen, 1806 eröffnet. 

Maune, J. G., 180613. Brenners Witwe, 1849—51. 
— J. P., Chirurg, 1813— Verw. Antonius, J., 1849 —51. 

Brenner, A., 1851 — 78. 
Rüben G. G., 1815-21. Brenner, K., 1879 —86. 
Otto, L., Dr. med., 1821—24. | Grenzthal, V., ſeit 1886. 
Brenner, K. A. 182449. Verw. Nietz, W., ſeit 1903. 


B. Landapotheken. 


1. Annenburg, wurde 1899 2. Autzhof, 1883 eröffnet. 
vom Meſothenſchen Didul⸗Geſinde Chriſtowski, Ch., Prov., 1883.— 
hieher verlegt. 1902. 
Tilting, J., Prov., ſeit 1899. Seine Witwe, ſeit 1902. 
Verw. Pehkſchen, K., Mag. pharm. 


ſeit 1902 
3. Kron⸗ ef. 1882 4. Ellei, 1883 eröffnet und 1900 
eröffnet. nach Endenhof übergeführt. 


Zinnius, A., Prov., 1882—87. Vogel, R., Prov., 188389. 

Verw. Graner, L., Gehilfe, 1882 Haack, A., Be 189095. 
bis 1887. Karlſtröm, L 5 Prob., 1895-98. 
Günther, P., Prov., 1887—92. Scheffel, J., Prov., 18981905. 


Zinnius, A., Prov., 1892—1900, 
Verw. Berg, K., Prov., 1892— 
1894. 


Möller, H., Prov., 1894 
bis 1899. 
Berting, W., Prov., 1899 
bis 1900. 

Jürgens, H., Prov., ſeit 1900. 


5. Grenzhof, Peeting— 
Geſinde, 1888 eröffnet. 


Brandt, A. Th., Gehilfe, ſeit 1888. 


7. Kalnzeem, Meſch-Ratte⸗ 
neek⸗Geſinde, 1913 eröffnet. 


Stankewicz, Minna, Gehilfe, ſeit 
1913. 


9. Wilzen, 1900 eröffnet. 


Die Wilzenſche Landgemeinde, ſeit 
1900. 


Verw. faſt jährlich wechſelnde 
Gehilfen, ſeit 1900. 
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Haack, A., Prov., 1905—14. 
Kalning, E., Gehilfe, ſeit 1914. 


6. Grünhof, 1886 eröffnet. 


Helmſing, A., Prov., 1886—87. 
Sälegeh J. H., Prov., 1887— 


Seine Erben, ſeit 1913. 
Verw. Alsleben, H., Prov., 1899 
bis 1906. 
Lagsding, K., Gehilfe, 
ſeit 1907. 


8. Siurt, 1885 eröffnet. 


Großberg, V.. Prov., 1885 —91. 
Großberg, P., Arzt, 18911907. 
Seine Erben, 19071910. 
Verw. Peterſon, K., Prov., 1893 
bis 1902. 
Coſack, M. II Prov., 
1902, 6—7, 810. 
Coſack, 5 Gehilfe, 1902 


bis 1904 

1 515 B., Gehilfe, 1905 
bis 1906. 

Timm, W., Gehilfe, 
1907 —8, 


Conradi, G., Gehilfe, ſeit 1910. 


10. Kron⸗-Würzau, 1890 
eröffnet. 


Wildberg, K., Prov., 18901900. 


Sunteik, Fr., Prov., 1900 —5. 
Manrau, E., Prov., 19068. 


Lucas, J., Prov., 1909. 
Sacks, 


A., Prov., ſeit 1910. 


* 


Eingegangene Landapotheken. 


Fockenhof, Kerre-Geſinde, 
1899 eröffnet und 1901 geſchloſſen. 


Kalnzeem, Pikke-Geſinde, 
1887 eröffnet und 1890 geſchloſſen. 
Hildebrand, A., Dr. med., 1887 

bis 1890. 

Verw. Karpow, H., Gehilfe, 

18 2 


III. Friedrichſtädtſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 


1. Friedrichſtadt. 
Nachdem hier ſchon im 18. und zu 
Beginn des 19. Jahrh. Apotheken 
vorübergehend beſtanden hatten, 
wurde eine ſolche für die Dauer 

erſt 1839 eröffnet. 

Stumpffeldt, D. A., 170235. 
Paulin, G. E., .. 1798. 
Roſenberg, Ch. E., 1804—6. 
Vogel, U., 1826—28. 
Schneidewein, J. H., 1828-29. 

Verw. Hoffers, H., 1826-29. 
Wegener, R. G., 183980. 
Reimer, K. F. J. II, 1880-92. 

Verw. Salzmann, J., 1890—92. 
Feyerabend, H., ſeit 1892. 


2. Jakobſtadt, 1764 eröffnet. 
Ritter, Th. G., 1764— 72. 
Sponholz, K. Chr., 17721808. 
Seine Erben, 1808 —16. 

Verw. Bonin, M., 1808-13. 

Nohrenberg, F. G. U., 

1813 —16. 

Weſſel, W., 1816. 
Sponholz, J. K., 181628. 
Seine Erben, 182832. 

Verw. Röhl, U. Ch., 182930. 

Hoffers, H., 1830— 32. 
Schultz, F., 1832 —44. 

Krauſe, J. A., 1844— 78. 
Arrend. Oſterhoff, K., 1873 — 78. 
Oſterhoff, K., 1878 —1914. 


B. Lan dapotheken. 


1. Eckengraf, 1887 eröffnet. 
Oſterhoff, K., Prov., 1887— 1914. 
Verw. wechſelnde Gehilfen, 1887 
bis 1892. 
Oſterhoff, O., Prov., ſeit 
1892. 


3. Setzen, 1893 eröffnet. 
Grubowitz, F., Arzt, 1893 1900. 
Verw. raſch wechſelnde Gehilfen, 
1893-1900. 
Feldmann, K., Gehilfe, ſeit 1900. 


2. Nerft, 1896 eröffnet. 
Oſterhoff, O., Prov., ſeit 1896. 
Verw. raſch wechſelnde Gehilfen, 
1896-1903. 
Coſack, M. II, Prov., 
19035. 
Asmuß, R., Gehilfe, ſeit 
1906. 


4. Wallhof, 1894 eröffnet. 
Groſſet, O. sen., Gehilfe, 1894— 
1910. 
Groſſet, O. jun., Prov., ſeit 1910. 
Verw. Grundmann, J., Prov., 
1894-97. 
Sankewicz, Chr., Prov., 
ſeit 1901. 
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Eingegangene Landapotheken. 


Birsgallen, 1891 eröffnet. 
Dſilne, G., Prov., 1891—96. 
Berg, A., Prov., 1896—99. 
Berg, K., Prov., 18991904. 
Karlſtröm, L., Prov., 1904 —7. 

Die Apotheke wurde 1907 ge⸗ 

ſchloſſen. 


Groß-⸗Salwen, 1894 eröffnet. 


Feyerabend, H., Prov., 1894 —95. 
Sfudre = Kronberg, Ch., Prov., 


1895-96. 


Kronwald, J., Prov., 1896— 1901. 
Helmſing, W., Gehilfe, 1901—7. 


Die Apotheke wurde 1907 ge⸗ 
ſchloſſen. 


IV. Goldingenſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 


Goldingen. Die ältere Apotheke in G. begegnet uns ſchon im 
1. Viertel des 17. Jahrh., die Reihenfolge der Apotheker an ihr läßt 
ſich ziemlich gut bis auf Grabe feſtſtellen; die zweite tritt erſt in der 
2. Hälfte des 17. Jahrh. auf und iſt zeitweilig auch eingegangen. 


1. Die Grabeſche Apotheke. 
Fiſcher, K., 1622—23 
Müller, J., 1632—67. 
Müller, H., . . . 1669 — 77. 
Bernhardi, J., . . . 1678-82 
Kagel, J., 1684 —99. 
Seine Witwe und Erben, 1699— 
1710. 
Verw. Wolter, Ch., 1700 —10. 
Fehrmann, R. 1702 —. . 
Kagel, H., 1711-29 
Verw. Fyrich, G., 1711—14 . 
Paris, J. J., 1715—26. 
Wolters, D., 1727. 
Jürgenſen, Ch., 1728 — 
1729. 


Knape, J. F., 173245. 

Eckhof, H., 1745—67. 

Seine Witwe und Erben, 1767— 
1791. 


Walter, Ch. B., sen., 1791—1816. 


Adolphi, J. K., 1816-30. 
Günther, F, E. M., 1830—61. 


2. Die Coſackſche Apotheke. 


Wruck, D., 1667-73 
Weygand, G., Chirurg, 1688 — 
1713 


Verw. Starck, A., 1688— 
8 1707. 


Die Weygandſche Apotheke ging 
nach der Peſt von 1710 ein und 
Goldingen hatte bis 1761 nur 
eine Apotheke. 


Steinhäuſer, J. M., 1761—72 
Mertz, G. W., 1774—84. 
Neumann, P. B., 1784. 

Wäber, G. F., Chirurg, 1784 —92. 
Metzke, J. A., 1792—98. 
Walter, J. G., jun., 17981835. 
Rambach, J., 1835—43. 
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v. Grabe, A., 1861 —1910. 
Prov. Wilhelmſen, J., 1881 — 
1897. 


Verw. v. Grabe, H., 1897— 
1901. 
v. Grabes Erben, ſeit 1910. 
Verw. v. Grabe, W., ſeit 1904. 


— * 


Coſack, M. I, 184376. 
Coſack, A., 1876—90. 
Seine Erben, 18901913. 
Verw. Gläſer, K. II, 1890—94. 
Grünblatt, K., 1894 — 
1913. 
Bürger, E., ſeit 1913. 


3. Frauenburg. 


In F. befand ſich 1804—10 
ein „Medikamenten⸗Depot“ unter 
Leitung eines Gehilfen, das ſeine 
Arzeneien aus der Ludendorffſche 
Apotheke in Mitau bezog. Die 
Apotheke wurde erſt 1814 eröſſnet. 


Sambrowski, J. P., Apotheker⸗ 
geſelle, 1804—10 

Völckner, J. F., 181423. 

Lüders, K. G. D., 1823—39. 

Sun, J. F., Gehilfe, 1839 — 


Verw. Biccarelli, J., 1839 — 43. 
Kluge, M. J., 1843. 


Verw. Babſt, J. A., 1843 — 47. 
Seebeck, G. B., 1848 — 
1849. 
Wulff, L. Ch., 1849—52. 
Babſt, J. A., um 1856. 
Kapeller, J. E., 185762. 
Kapellers Witwe, 1862—83. 
Verw. Sürgenffen, B., 1862— 


Rosenthal, A., 1874 — 76. 
Herrmuth, R., 1876 — 77. 
Letz, Ch., 187782. 
Remmers, R., 1882 —83. 
Kapeller, W. J., ſeit 1883. 


B. Landapotheken. 


1. Eſſern, 1882 eröffnet. 


Bucholtz, K., Arzt, 188287. 
Seine Witwe und Erben, ſeit 1887. 
Verw. Auſing alias Stern, M., 
Gehilfe, 1882—84. 
Ilken, J., Gehilfe, 1884 
bis 1888. 
Rittenberg, A., Prov., 
1889-90. 
Woge, W., Prov., ſeit 
1890. 


3. Pampeln, 1893 eröffnet. 


Woge, W., Prov., ſeit 1893. 
Verw. Alsleben, K., Prov., 1893 
bis 1909. 
Feiring, O., Prov., 1909 
bis 1911. 


2. Kurſiten, 1892 eröffnet. 
Sanio, K. J., Prov., 1892—94. 
Runtzis⸗Ruthenberg, Arzt, 1894— 

1896. 

Verw. 1809 we Gehilfen, 


Porochow, P. Es feit 1896. 


4. Rönnen, 1894 eröffnet. 


Miram, A., Gehilfe, 1894—98. 
Verw. Feldmann, K., Gehilfe, 
1894—96 
Adolphi, 
1900. 


M., Gehilfe, 1898— 


Verw. Timm, W., Gehilfe, 1911 Arrend. Rudakow, K., Prov., 


bis 1912. 1898-1900. 
Coſack, K., Gehilfe, ſeit Janneik, M., Prov., ſeit 1900. 
1912. 


5. Schrunden, 1885. eröffnet. 
Markau, A., Prov., 1885 —92. 
Seine Witwe, 1892-1900. 
Verw. faſt jährlich wechſelnd, 1892—98. 
Summent, W., Prov., 1898-99. 
Brückmann, G., Prov., ſeit 1900. 


Eingegangene Landapotheken. 
Kuriſche Könige, 1892 Oſcheneeken, 1898 eröffnet und 


eröffnet. 1900 nach Neuhof verlegt. 
Schönberg, K., Prov., 1892—95. Miram, A., Gehilfe, 1898-1902. 
Verw. raſch wechſelnd, 1892 — Die Apotheke wurde 1902 nach 
1895. Rudbahren im Haſenpothſchen Kreiſe 


Die Apotheke ging 1895 ein. verlegt. 


V. Graobinſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 
Libau. 


Sowie in Bauske läßt ſich die Reihenfolge der Apotheker an den 
beiden älteſten Apotheken Libaus bis zum Beginn des 18. Jahrh. 
nicht ſicher feſtſtellen. Jedenfalls iſt aber erſichtlich, daß es ſchon in 
der erſten Hälfte des 17. Jahrh. zwei Apotheken hier gegeben hat. 


1. Die jetzt am Scharren⸗ 2. Die jetzt am Neumarkt 

(Hauptwache)-Platz belegene belegene grüne Apotheke. 
Apotheke. 

Schyrlentz (Schurlentz), M., 1646 Lampen, M., um 1646. 

bis 1669. Feyerbach, G., 1654— 78. 
Berſtorff, J., .. . 1677-83. Deutſch, Ch., 168494. 
Hildebrand, E. J., 1684—1707. Schmeden, D., - . —1704, 
Zwerg, A. H., .. 1710. Edenbach, S., 1715—38. 
Bader, G. F., 1716—47. Wenck, H. E., 1747— 75. 
Starkmann, K. F., 1747—55. Wencks Witwe, 1775—91. 
Geisler, J. M., 1756 — 72. Verw. Wernich, K. M., . . 1786 
Häusner, G., 177181. bis 1790. 


Hoheiſel, K. E., 1781—1807. Andreß, G. B., 1791 —1831. 
Hoheiſel, P. K. E., 1807-30. Verw. Andreß, F. E., 1824 —30. 
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Andreß, F. E., 1830— 75. 
Prov. Kluge, M. J., 1838 —42. 
Reimer, J. F. E. 


Andreß, A. E., 1875-95. 
Verw. Lihdak, J., 1888 —95. 
Kluge, J. H., 1895—97. 
Kopeljanski, Prov. u. Kluge, J. H., 
18971900. 
Perlis, W., Dr. med., 1900 — 7. 
Preß, A., Tit.⸗Rat, 1907—8. 
Verw. jährl. wechſelnde Prov., 
1900-4. 
Arrend. u — Janſen, H., 
1904 — 


Wieckberg, H., ſeit 1908. 


3. Die rote Apotheke an der 
See-, jetzt an der Großen 
Straße, 1858 eröffnet. 

Heß, O. Ch., 1858 70. 
Buſch, Th., 1870— 74. 
Bienemann, J., 1874— 95. 
König, A. A., ſeit 1895. 
Prov. Kronberg, Fr., ſeit 1899, 
ſeit 1906 Verw. 


5. Die Apotheke an der 
Peterſtraße, 1886 eröffnet. 


Zſchaul, H. F., 1886—95. 
Röhrich, A., ſeit 1896. 


7. Die Strandapotheke am 
Heumarkt, 189g eröffnet. 


Homann, J., 1899-1900. 
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Andreß, W., Major a. D., 1831 
bis 1841. 
Verw. Münch, K. L., 1832—36. 
Meerwolff, Th. K., 1836 
bis 1839. 
Grüneiſen, B., 1840-41. 
Meyer, H. W., 184172. 
Meyer, K. H. u. E. O., 1872—99. 
de Boer, B. M., Kaufmann, 1899 
bis 1910. 
Arrend. Sorgenfrey, K. G. F., 
1899-1910. 
Prov. Wilſon, F., 1901—12. 


Daßel, E., Kaufmann, 1910—14. 
Verw. Daßel, E. jun., ſeit 1910. 


4. Die Suworow-Apotheke 
in Neu⸗Libau, 1880 eröffnet. 


Behrmann, H., Kaufmann, 1880 
bis 1885. 
Verw. Levinſohn, M., 1880 —85. 
Levinſohn, M., 18851902. 


Hempel, A., ſeit 1902. 


6. Die Annen-Apotheke in 
Neu⸗Libau, 1900 eröffnet. 
In Neu⸗Libau beſtand ſeit 1892 

eine von den Apothekern Libaus 

eingerichtete Filialapotheke, die 

1900 einging. 

Spehr, P. O., Mag. pharm., 1900 
bis 1909. 

Wheeler - Hill, J., Bankdirektor, 
ſeit 1909. 

Arrend. Spehr, P. O., Mag. 
pharm., ſeit 1909. 

Verw. Riemſchneider, H., ſeit 
1913. 


8. Die Adler-Apotheke an der 
Waiſenhausſtraße, 1902 eröffn. 
Frank, P., 1902 —4. 
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Liebermann, S. u. Sick, J., 1900 —2. 
Verw. Behrmann, J., 1901 —2. 

Latter, H., 1902—4. 

Latters Erben, ſeit 1904. 
Arrend. Goldblatt, M., 1904 — 7. 
Verw. Wulfſohn, M., ſeit 1907. 


9. Die Apotheke an der 
Kurhaus⸗Straße, 1901 
eröffnet. 

v. Grabe, H., ſeit 1901. 


11. Die Apotheke zu 
Grobin. 
Feyerbach, G., ... 1654. 
Kummerow, S. Ch., 1770-91 
Schiemann, E. G., 1806. 
Reimer, K. F. J. I, 181326. 
Verw. Reimer, A. G., 1813— 
1 
Feldt, J. L., 1826. 
Mauckwitz, W., Chirurg, 1826 — 35. 
Verw. Krüger, K. E., 182728. 
eh G., 1828— 
1830 
Lockenberg, F., 1830-31. 
Neumann, J. A., 1831. 
Weiß, G. F.. 1833 
bis 1834. 
Hoffers, H., 1834 —35. 
Walter, K. G. A., 183548. 
Verw. Wellmann, J., 1843—47. 
Melville, K. W., Oberhofgerichts⸗ 
Advokat, 1848 —52. 
Verw. Grening, E., 184849. 
Wäber, K., 1849—52. 
Gaabe, K. A., 185255. 
Frieſendorff, A. Th., 1855—95. 
Prov. Nelius, A., 1864 — 94. 
Latter, Sr 1895— 1903. 
Popert, M., ſeit 1903. 
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Arrend. Behrmann, J., 1902 — 
1904. 
Behrmann, I., ſeit 1904. 


10. Die hombopatiſche 
Apotheke. 

Ao. 1900 wurde von einer 
Genoſſenſchaft eine homöopatiſche 
Apotheke begründet, die aber nach 
einigen Jahren einging. Sie wurde 
erneuert von 
Katterfeld, E., ſeit 1905. 


12. Die Apotheke zu 
Durben, 1803 eröffnet. 


Reimer, K. F. J. I, 1803-33. 
Prov. Feldt, J. L., . 1817 
bis 1825. 
Gehilfe Reimer, J. F., 1825 —33. 
Reimer, J. F., Gehilfe, 1833 — 52. 
Verw. Neumann, J. A., 1834 
bis 1835. 
Hoffers, H., 1835 —36. 
Wegener, R. G., 1836 
bis 1837. 
Reimer, J. F. E., 1837 
bis 1852. 


Reimer, K. F. J. II, 1852 — 79. 
Kluge, J. H., 1879—80. 
Strauß, W., 1880 —81. 

Lucas, A., 1881—82. 

Pfeil, J. K., 1882 —86. 

Lihdak, J., 1886-87. 

Mulner, S., 188798. 

Kirſen, J., ſeit 1898. 
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13. Die Polangenſche Apotheke, 1827 eröffnet. 
Feldt, J. L., 1827 — 45. 
Grüning, W. J., 1845 —85. 
Verw. Grüning, W., Mag. pharm., 188285. 
Grüning, W., Mag. pharm., 1885-1910. 
Prov. Boenke, Fr., 1895— 1911, war 1899 —11 Verw. d. Apoth. 
Berting, W., ſeit 1911. 


B. Landapotheten. 
1. Nieder-Bartau, 1887 2. Ober-Bartau, 1898 
eröffnet. eröffnet. 
Freymann, K., Prov., 1887 —88. Berting, W., Prov., 18981902. 
Verw. Baumann, A. E., Prov., Verw. Muhrneek⸗ Grant, M., 


1887-88. Gehilfe, 1899— 1902. 
Berting, W., Prov., 1888—99, Muhrneek, Grant, M., Gehilfe, 
Behrſing, G., Prov., ſeit 1899. ſeit 1902. 
3. Preekuln, 1882 eröffnet. 4. Rutzau, 1885 eröffnet. 


Katterfeld, S., Prov., 1882—84. Schönberg. K., Prov., 188589. 
Verw. wechſelnde Gehilfen, 1882 Verw. Vollberg, L. L., Prov., 


bis 1884. 1885-87. 
Coſack, W., Prov., ſeit 1884. Feiertag, J., Prov., 1887 
bis 1889. 


Wieſe, A., Prov., ſeit 1889. 


Eingegangene Landapotheke. 
Wirginahlen. Wurde 1898 aus Neuhauſen hierher verlegt. 


Sankewitz, Ch., Prov., 1898 —99. 
Die Apotheke ging 1899 ein. 


VI. Huſenpothſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 
1. Haſenpoth. H., das früher als Hauptſtadt des Pilten⸗ 
ſchen Diſtrikts größere Bedeutung als jetzt hatte, beſaß anfangs zwet 


Apotheken, deren ältere laut Konzeſſion des Piltenſchen Landgerichts 
vom 25. Auguſt 1752 eröffnet wurde. 


1. | 2. 
Conradt, um 1770. Bötheke, M., .. . 1794—1822, 
Wernich, K. M., 1791—1823. 
Müller, J. F. IL, 182329. 
Seine Witwe, 1829—35. 
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Schmidt, Ch. H., 1835—64. 


Verw. Heß, O. Ch., 1829 — 56. 


36 


Die Apotheke wurde 1825, weil 
ſich kein Nachfolger finden wollte, 


Lichtenſtein, K. G., 1856 | für immer geſchloſſen. 


bis 1864. 
Lichtenſtein, K. G., 1864— 86. 
Lichtenſtein, O. J., ſeit 1886. 


Verw. v. Grabe, H., 1894 —96. 
Lindenberg, J. J., 1896— 


1898. 


Salzmann, I., ſeit 1898. 


B. Landapotheken. 


1. Alſchwangen, 1885 
eröffnet. 
Coſack, A., Prov., 1885-90. 
Verw. raſch wechſelnde, 1885— 
1887. ‘ 
Gläſer, K. II, Prov., 1887 
bis 1890. 
Coſack, K., Gehilfe, 1890—96. 
Verw. Kilewitz, A., Prov., 1894 
bis 1896. 
Kilewitz, A., Prov., 1896 —97. 
Seine Erben, 1897—99. 
Verw. Feldmann, K., Gehilfe, 
1896— 99. 
v. Sander, P., Prov., ſeit 1900; 


3. Katzdangen, 1901 eröffnet 
u. 1910 nach dem Katzdangenſchen 
Beigut Kapitänshof verlegt. 
Lichtenſtein, O. J., Prov., ſeit 1901. 
Verw. Manrau, E., Prov., 1901 

bis 1906. 
Rauch, B., Gehilfe, 1906 
bis 1909. 
Bürger, E., Prov., 1909 
bis 1913. 
Wilhelmſen, J., Prov., 
ſeit 1913. 


5. Sackenhauſen, 1891 er⸗ 
öffnet u. 1894 nach Pauls hafen 
verlegt. 

Pernou, M., Dr. med., 1891 — 
1908. 


2. Bathen, 1887 eröffnet und 
1910 nach Wainoden verlegt. 
Coſack, W., Prov., 18871900. 
Arrend. Coſack, M. II, Prov., 
1887 1900. 
Haſenjäger, O., Prov., ſeit 1900. 


4. Rudbahren, wurde 1902 
aus Neuhof im Goldingenſchen 
Kreiſe hierher verlegt. 
Miram, A., Gehilfe, ſeit 1902. 


6. Zierau, 1902 eröffnet. 


Miram, A., Gehilfe, ſeit 1902. 


Jagdhold, A., Arzt, 155 1908. 


Verw. raſch wechſelnde Prov. u. 


Verw. Feldmann, K „Gehilfe, Gehilfen, 1902—8. 
1891-1893. Bürger, E., Prov., 1908 
Nietz, W., Prov., 1893 bis 1909. 
bis 1894. Piotrowski, K., Gehilfe, 
raſch wechſelnde, 1894 — ſeit 1909. 
1904. 
Brachmann, J., Gehilfe, 
ſeit 1904. 


Eingegangene Landapotheke. 


Neuhauſen, 1894 eröffnet und 1898 nach Wirginahlen im 
Grobinſchen Kreiſe verlegt. 
Sankewitz, Ch., Prov., 1894—98. 


VII. Illurtſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 


1. Illuxt, 1802 eröffnet. 
Ritter, J. F., 1802 —8. 
Gaabe, J. K., 1808-26. 
Seine Witwe u. Erben, 1826 —32. 
Verw. Helwig, F. E., 1826 — 
1832. 


Gaabe, K. A., 1832 —51. 


Wilde, K. G., 185178. 
Seine Erben, 1878 — 79. 
Arrend. Bloch, H., 1878 — 79. 


Baumann, A. E., 1879 —84. 
Klingenberg, J., 1884 —1909. 
Brockhuſen, E., 1909 —13. 
Seine Erben, ſeit 1913. 
Arrend. Sutte gen. Aal, H., ſeit 
1913. 


2. Subbath, 1814 eröffnet. 


Wöcke, G., 181422. 
Vogel, U., 182235. 
Seine Witwe u. Erben, 1835-79. 
Verw. Kluge, M. J., 183537. 
Witte, J. 1837 —44. 
Arrend. Möller, F. W., 1844 
bis 1845. 
Reinſon, K., 184555. 
Verw. Reimer, J. F. E., 1855 
bis 1856. 
Mohrmann, H. 1857. 
Meißner, K. K., 1857 — 
1860. 
Vogel, R. R., 1860 — 78. 
Neeſe, Ed., 187879. 
Otto, A., 1879 —96. 
Braſche, A., 1896— 1901. 
Haack, K., ſeit 1901. 


Griwa⸗Semgallen. 
3. Die alte Apotheke, 1834 | 4. Die neue Apotheke, 1912 


eröffnet. 
Helwig, F. E., 1834-53. 
Kade, F. K., 185370. 


eröffnet. 


Verw. Sandmann, J., . 1866 


bis 1870. - 
Wietz⸗Riemer, K. A., 1870—93. 
Seine Erben, ſeit 1893. 
Verw. Tuſch, L., 1893—97. 
Arrend. Schwanfeld, R. W., 
1897— 1901. 
Haack, E., ſeit 1901. 
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Bulder, A., ſeit 1912. 


B. Landapotheten. 


1. Skrudelina, 1890 eröffnet 
und 1891 nach Borowka verlegt. 
Haack, A., Prov., 1890 95. 
Verw. Rudakow, K., Prov., 1890 
bis 1892. 
Haack, Ed., Prov., 1893 
bis 1895. 
Haack, Ed., Prov., ſeit 1895. 
Verw. Ignatjew, A., Gehilfe, 
1901-3. 
Arrend. Senning, O., Prov., ſeit 
1903. 


2. Wittenheim⸗Suſſey, 4 
Starpengeſinde, 1912 eröffnet. 


Staſchewitz, A., Prov., ſeit 1912. 


Eingegangene Landapotheke. 
Aſſern, Beigut Spelen, 1900 eröffnet und 1906 eingegangen. 
Meyer, G. F., Gehilfe, 1900—6. 


VIII. Tulſenſcher Kreis. 
A. Normalapotheten. 


1. Talſen, für die Dauer 
1787 eröffnet. 
Stoltz, um 1759. 
Ludendorff, J. H., 1787-96. 
Kupffer, F. W., Dr. med., 1796 
bis 1834. 


Verw. 5 J. G., 1796— 
1797 
Hecker, J. S., . . . 1799 
bis 1804. 
Jeromin, L., . 1805 
bis 1810. 


Hecker, J. S., 1811—12. 
Reineke, F. A., 1813—15. 


2. Kandau. Eröffnungsjahr 
unbekannt. 
Grube, D., .. . 17699)—83. 
Spielvogel, G., 1794. 
Reineke, I A., . . . 1797—99. 
Metzke, J. A., 17991833. 
Verw. Mnioch, J . F. Th., 1812 
bis 1833. 
Mniochs Witwe, 1833 —36. * 4 
Verw. Biccarelli, J., 1833—34. 
Wegener, R. G., 1834 — 
1836. 


ir» 


Verw. Hochgräffe,D.,1815— 24. 
Metzke, J. A., 1824—31. 
Behlert, J. F., 1831—32. 
Metzke, J. A., 183233. 
Walter, K. G. A., 1833 

bis 1834. 
Horlacher, J. Ch., Arzt, 1834 —37. 

Verw. Nübling, Fr., 1834—36. 

Buck, H. P., 1836—37. 
Beyer, A., 1837—39. 

Unterdeſſen hatte 
Beyer, A., 1826—37 

eine zweite Apotheke in Talſen 

eröffnet. Er kaufte 1837 die 

Horlacherſche Apotheke hinzu, 

mußte aber ſeine 1826 eröffnete 

nun ſchließen. Er verlegte ſie 

1838 nach Zabeln und verkaufte 

1839 die frühere Horlacherſche an 
Meerwolff, Th. K., 1839 —50. 
Frau Dr. Horlacher, K. A.. 1850 

bis 1857. 

Verw. Göbel, K. H., 1850 —57. 
Schneiders, F. S. A., 1857—85. 
Görcke, O., ſeit 1885. 

Prov. Mikutowitſch, M., 1904 

bis 1912. 


3. Saßmacken, 1856 eröffnet. 


Göbel, K. H., 1856 —57. 
Seine Witwe, 1857 —62. 
Schaskolsky, N., Apoth.⸗Gehilfe, 
1862-63. 
Verw. label. wechſelnde Prov., 
856-63. 
in. F. A., 186380. 
Verw. Goodmann, Th., 1874 — 
1879. 
Stolzer, K. J., 1880—1907. 
Seine Erben, ſeit 1907. 

Verw. Wilhemſen, W., 1906—8. 
Baer, W., 190810. 
Beyer, R., 1911—12. 
Vogel, J. E., 1912. 
Walter, K ſeit 1913. 


Rieger, K. J., 1836— 76. 
Roſenthal, A., 1876— 1907. 
Seine Witwe und Erben, 1907— 
1910. 
Verw. Baer, W., 1907—8. 
Wilhelmſen, J., 1908— 
1910. 
Mamonow, W., ſeit 1910. 


4. Zabeln, 1838 eröffnet. 
Beyer, A., 1838 —44. 
Arrend. Münch, K. L., 1838 — 
1842. 
Külpe, J. K., 1844 —52. 
Stein, J. M., 1852— 79. 


Donker, O., ſeit 1879. 
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B. Landapotheten. 


1. Selgerben, 1893 eröffnet 


und 1906 nach Angern verlegt. 
1893-95. 


Janſon, G. A., Prov., 
Krüger, L., Gehilfe, 1895—99. 
Wund erbar, J., Arzt, 1899 — 1904. 
Verw. raſch wechſelnde, 1895— 
1904. 
Stillbach, B., Prov., ſeit 1904. 


3. Durſuppen, 1890 eröffnet, 
1896 nach dem Nurmhuſen⸗ 
ſchen Krengelkruge, 1909 nach 
dem Gutshof Nurmhuſen, 1913 
nach Markgrafen verlegt. 
Skill, J., Prov., ſeit 1890. 


5. Santen, 1913 eröffnet. 
Merſchwinski, R., Gehilfe, ſeit 
1913. 


2. Aſuppen, 1886 eröffnet. 


Donker, O., Prov., 18861900. 
Verw. Boldt, Fr., Gehilfe, 1886 
bis c. 1888. 
Grenewitz, * Gehilfe, 
* 1900 
Grenewitz, A „ Gehilfe, ſeit 1900. 


4. Kabillen, 1886 eröffnet. 
Coſack, A., Prov., 188689. 
Verw. wechſelnde Gehilfen, 1886 
bis 1889. 
Berg, J. H., Prov., 1889—98. 
Winteler, 25 Prov., 1898 1909. 
Schrecknick, A „ Prov., ſeit 1909. 


6. Wandſen, 1894 eröffnet. 
Holm, Th., Prov., 1894 —96. 
Vollberg, L. L., Prov., ſeit 1896. 


Eingegangene Apotheke. 
Spahren, 1904 eröffnet und 1909 eingegangen. 


Bulder, A., Prov., 1904 —9. 


IX. Tuckumſcher Kreis. 


A. 


1. Die Groſchkeſche 

a 1760 eröffnet. 
Groſchke, J. G., Chirurgus, 1760 

bis 1777. 

Seine Witwe und Erben, 17 

bis 1814. 

Verw. Starcke, ... — 1783. 
Tribert, K. Ch. H., 1786 
bis 1799. 

Meißel, K. F., 1788 — . 
Kobrzinski, 1799—1801. 
Frick, K. F. A., 1801 —2. 
Mnioch, J. F. Th., . 1804 
bis 1810 . 

Schultz, J. G., 1812-14. 


rm 


dd 


Normalapotheten. 


2. 


Die Hourietſche Apotheke, 
1858 eröffnet. 


Ze Ze 


Adolphi, K. L. und J. K., 1814 


bis 1816. 
Adolphi, K. L., 1816-31. 
Adolphi, H. Th., 1832—36. 
Seine Frau, 1836 —38. 
Verw. Günther, L., 1836— 38. 
Meyer, K. G., 1838 — 71. 
Verw. Stein, J. M., 1839—51. | Houriet, J. A., 1858 —91 
Meyers Erben, 1871— 92. Seine Erden, 1891-1908. 
Verw. Rennard, E., 1871 —72. Rothpletz, G., Kaufmann, ſeit 1908. 
Grethen, J., 1873 — 74. Verw. Lindenberg, J. F., 1891 
Stein, H., 187476. bis 1893. 
Maurer, K., 1876—80. Dipner, E., 189394. 
Rittenberg, A., 1881 —86. Arrend. Kreytenberg, W., ſeit 
Katzenberg, G., 1886— 87. 1894. 
Wiedner, A., 188789. 
Sawel, J., 1889 —92. 
Sawel, J., ſeit 1892. 


Alt⸗Autz, 1884 eröffnet. 


Hertel, J., Mag. pharm., 1884 —1912. 
Die kurländiſche pharmazeutiſche Geſellſchaft ſeit 1912. 
Verw. Görke, A., 1888 —96. 
Lietz, A., Mag. pharm., 1896—1900. 
Berting, W., 1900—6. 
Weißenfeld, P., ſeit 1906. 


B. Landapothekeu. 


15 nk, 1890 eröffnet. 
> 113 Mag. pharm., 1890 
is 1 
Die Hul. pb Geſellſchaft, 
ſeit 1912. 
Verw. Sunteik, Fr., Prov., 1890 
bis 1900. 
Weißenfeld, P., Prov., 
1900—4. 
Plawinski, J., Prov., ſeit 
1904. 


3. Irmlau, 1884 eröffnet. 
Weinber 10. W., Prov., 1884 —94. 
Kirſen, J J 1894-98. 
Wilſchinsk, € „Prov., 1898 

1900. 


2. Blieden, 188g eröffnet. 
Kapeller, W. J., Prov., ſeit 1889. 
Verw. raſch wechſelnde Gehilfen, 
1889-1907. 
Merſchwinski, R., Gehilfe, 
1907 —8. 
2 Ch. H., Prov., 
1908 
Rauch, B. Gehilfe, ſeit 
1909. 


4. Neuenburg, 1885 eröffnet. 

Kügler, Th., Dr. med., 1885— 
1907. 

Baron v. d. Recke⸗Neuenburg, ſeit 
1907. 


Seine Witwe u. Erben, 1900—7. 
Verw. Wilſchinski, P., Gehilfe, 
1900—2 
Lahme, J., Gehilfe, 1902 
bis 1904. 
Lagsding, K., Gehilfe, 
1904 —7. 
Flugin, H., Gehilfe, 1907—9. 
Sanio, J. J., Prov., 1909 —12. 
Saltowski, J., Gehilfe, ſeit 1912. 


Verw. Meyer, G. Fr., Gehilfe, 
1885-86. 
Jannſohn, Ch., Gehilfe, 
1886— 92. 
Saltowski, J., Gehilfe, 
1892-1912. 
Sanio, J. J., Prov., 
1912-14. 


5. Remten, 1899 eröffnet. 
Kapeller, W. J., Prov., ſeit 1899. 


Verw. v. 


Sander, P., Prov., 1899-1901. 
Birkmann, Ch. H., 


Prov., 1901-8. 


Merſchwinski, R., Gehilfe, 190811. 
Peterſon, Ed., Gehilfe, ſeit 1911. 


X. Windauſcher Kreis. 
A. Normalapotheken. 


1. Die Kleveſahlſche 
Apotheke. 
Das Begründungsjahr der Apo⸗ 
theke iſt unbekannt. 
Heydemann, M., . . . 1671-91. 
Saltzwedel, J., 1699, 1700. 
Siewert, Th., . . 1718-25 
Schultz, . . . 1729—51. 
Kleveſahl, J. E., 1778—1812. 
Prov. Völckner, J. F., 1802— 
1811. 
Hecker, J. S., 1805 —11. 
Kleveſahl, Fr. F., 1812—38. 
Verw. Behlert, J. F., 1822 
bis 1828 
Buck, H. P., 1831-35. 
Buck, H. P., 1838 —44. 
Seine Witwe u. Erben, 1844 — 65. 
Verw. Gläſer, K. I, 1844—48. 
Dreßler, F. B., 1848 — 
1865. 
Buck, A. N., 1865 —1901. 
Caspar, W., ſeit 1901. 


2. Die Apotheke in Neu: 
Windau. 

Abgeſehen von einem mißlungenen 
Verſuche am Ende des 18. Jahrh., 
eine zweite Apotheke anzulegen, ent⸗ 
behrte W. bis 1904 einer ſolchen. 
Spielvogel, G., 1794—96. 


Seit 1901 beſaß der Apotheker 
W. Caspar eine Filial⸗Apotheke 
in Neu⸗Windau, die er ſchließen 
mußte, um einer 1903 konzeſſio⸗ 
nierten und 1904 eröffneten Nor⸗ 
mal = Apotheke Platz zu machen. 
Sie liegt in der Stadt ſelbſt. 

Verw. Lagsding, K., Gehilfe, 

1901-4. 
Pernou, G., 19046. 
Eysmondt, J., 1906— 12. 
Langewitz, G., ſeit 1912. 
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3. Pilten, 1811 eröffnet. 


Völckner, J. F., 1811—14. Meißner, K. K., 1861 — 72. 
Kleveſahl, Fr. F., 181829. Seine Erben, 1872 — 80. 
Verw. Biccarelli, J., .. . 1820 Verw. Scheffner, K., 1873 — 74. 
bis 1826. Vogel, Ch., 1875 — 77. 
Bienert, E. G., . 1828 Mattiſſon, J., 1877— 
bis 1829. 1880. 


Die Apotheke wurde 1829 ge⸗ Maurer, K., 1880-1913. 
ſchloſſen und Pilten entbehrte nun | Seine Erben, ſeit 1913. 
bis 1861 einer Apotheke. Verw. Roſit, A., ſeit 1914. 


B. Landapotheken. 


1. Dondangen, 1883 eröffnet. 2. Edwahlen, 1896 eröffnet. 


Stolzer, K. J., Prov., 1883—99. Baron Behr⸗Edwahlen, ſeit 1896. 
Verw. Alsleben, K., Prov., 1884 Verw. Kilewitz, A., Prov., 1896 


bis 1889. bis 1897. 

Tuſch, L. Prov., 1890 Zinnowski, J. H., Prov., 
bis 1893. 1897 1904. 

en „H., Prov., 1893 Rah n 
Schnickwald, K., Gehilfe, Cofad, K, Gehilfe, 1906 
1895-96. bis 1910. 

Summent, W., Prov., Schmeding, J., Gehilfe, 
1896—97. 1910-12. 

Schnickwald, K., Gehilfe, Timm, W., Gehilfe, ſeit 
1897-99. 1913. 


Thiermann, Th., Prov., 1899 — 
902 


Pfeil, P., Prov., 190212. 
Sinka, K., Gehilfe, ſeit 1912. 


3. Popen, 1887 eröffnet. 4. Ugahlen, 1895 eröffnet. 


Buck, A. N., Prov., 18871900. Miram, O . Prov., 1895-99. 
Verw. Wolanski, K., Gehilfe, Kilius, 3 „ Gehilfe, ſeit 1899. 
1887-99. 
v. Bauer, K., Gehilfe, 1900 — 12. 
Mikutowitſch, M., Prov., ſeit 1912. 


Die Apotheker Kurlands. 


(Abkürzungen: Ap. = Apotheker, Apoth. = Apotheke, heir. — heiratete, 
verw. — verwaltete). 
A. 

Adolphi, Karl Leopold, Sohn des Paſtors zu Gramsden 
Konrad Gotthard, kaufte 1814 gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder 
Johann Karl die Groſchkeſche Apoth. in Tuckum und beſaß fie, nach⸗ 
dem jener Ende 1815 nach Goldingen gegangen war, ſeit 1816 allein. 
Sein Proviſor⸗Examen hatte er 1814 bei der kurl. Med.⸗Beh. be⸗ 
ſtanden. Er verkaufte die Apoth. Januar 1832 an ſeinen Neffen 
H. Th. Adolphi, betrieb bis 1841 die Landwirtſchaft, lebte dann bis 
1845 in Goldingen und hienach in der Nähe von Talſen, wo er 
＋ 14. Juli 1869, 81 J. alt. Verh. war er ſeit 1816 mit Eliſa⸗ 
beth Julianne Puſin, Tochter des Paſtors zu Tuckum Karl Ernſt, 
welche 7 zu Tuckum 31. Okt. 1879, 87½ J. alt. (Tuckum u. Talſen 
Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Adolphi, Johann Karl, des vorigen Bruder, hatte ſein Prov.: 
Examen 1814 bei der Furl. Med.⸗Beh. beſtanden. Nachdem er aus 
dem Geſchäft ſeines Bruders getreten war, kaufte er 1816 die Apoth. 
des ältern Walter in Goldingen und veräußerte ſie 1830 an Günther. 
Seine Apoth. war im Waßmusſchen Haufe belegen. Verh. war er 
ſeit 1817 mit Luiſe Schmidt. Er f zu Goldingen 6. Febr. 1855, 
64 J. alt. (Goldingen Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. u. d. Grabe⸗ 
ſchen Apoth.). 

Adolphi, Heinrich Theodor, der vorigen Neffe, beſaß die 
Tu ckum ſche Apoth. 1832 —36. Eheliche Zerwürfniſſe nötigten ihn 
1836, Tuckum zu verlaſſen und das Eigentumsrecht an der Apoth. 
auf ſeine Frau Konkordiga Amalie geb. Meyer zu übertragen, fie 
verkaufte die Apoth. 1838 an ihren Bruder K. G. Meyer. (Arch d. 
furl. Med.⸗Beh.). 

Adolphi, Maximilian, Sohn des Arztes zu Wenden Alexis, 
der ſeinerſeits ein Urenkel des kurl. Superintendenten Heinrich Adolphi 
(T 1686) war. Er war geb. 1866, machte 1888 in Dorpat fein 
Gehilfen-Examen, verwaltete ſeit 1895 die Apoth. zu Palzmar (Livl.) 
und beſaß gleichzeitig 1898—1900 die Apoth. zu Rönnen. (Kon⸗ 
duitenliſte). 


Alsleben, Hermann, Sohn des Landwirts Hermann, geb. zu 
Saßmacken 15. Aug. 1850, ſtud. in Dorpat 1881—83, Prov. Kon⸗ 
ditionierte in Moskau, ſeit 1894 in Kaſan, verwaltete 1899 —1906 
die Apoth. zu Grünhof und F unvermählt 28. Sept. 1906. (Alb. 
acad. 11370. — Geſch. d. Dorp. pharm. Ver. 281). 

Alsleben, Karl, des vorigen Bruder, geb. zu Schlüterhof unter 
Dondangen 13. Aug. 1858, ſtud. in Dorpat 1882 —84, Prov. Ber: 
waltete 1884—89 die Apoth. zu Dondangen, kondit. 1892—93 in 
Saßmacken und verw. 1893—1909 die Apoth. zu Pampeln, wo er 
T 9. Novb. 1909. War ſeit 1889 verh. mit Elvire Adeline 
Emilie Eichenhorſt. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 11738). 

Andreß, Gottlieb Bernhard, wohl ein Glied der damals im 
Grobinſchen Kreiſe anſäßigen Chirurgenfamilie Andres, geb. Novb. 
1752, kaufte 1791 die Wenckſche Apoth. am Neumarkt zu Libau. 
Er machte 1798 mit allen übrigen Apothekern Kurlands bei der kurl. 
Med.⸗Beh. das Examen, wurde aber, weil noch keiner Prüfung unter⸗ 
zogen, nur als Ap.⸗Geſelle beſtätigt, unterzog ſich daher ebenda 1802 
dem Proviſor⸗ und 1805 dem Apotheker⸗Examen. Er heir. 1793 
Anna Margarethe Kagel, welche F 6. Dez. 1793 im Wochenbett, 
dann 1795 deren Schweſter Chriſtine Eliſabeth Kagel, die 
Te Febr. 1808 und verband ſich dann 1810 mit Agathe Luiſe 
Eliſabeth Adolphi, Tochter des Paſtors Konrad Gotthard zu 
Gramsden. Er überließ 1831 feine Apoth. ſeinem Sohne Wilhelm 
und T zu Libau 2. Jan. 1833. (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Andreß, Wilhelm, des vorigen Sohn, geb. 1795, Major a. D., 
beſaß 1831—41 die Andreßſche Apoth. in Libau und 7 Jan. 1841. 
(Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Andreß, Friedrich Eduard, des vorigen jüngerer Bruder, 
geb. 22. Sept. (Kchb.!) 1799, ſtud. in Dorpat 181819, Prov. Er 
verw. 1824— 30 die väterliche Apoth., kaufte 1830 die Hoheiſelſche 
Apoth. in Libau, an dem Scharren- oder Hauptwache-Platz belegen, 
und trat ſie 1875 ſeinem Sohne Adolf Emil ab. Er heir. 1831 
Emilie Preiß, Tochter des Paſtors zu Libau Adolf Friedrich Jakob, 
welche 7 22. Aug. 1852 und 7 ſelbſt 31. März 1877. (Libau Kchb. 
— Spehr Notizen — danach geb. 13. Mai. — Arch. d. furl. Med.⸗ 
Beh. — Alb. acad. 1247). 

Andreß, Adolf Emil, des vorigen Sohn, geb. 13. Sept. 1839, 
ſtud. in Dorpat 186566, Prov. Er kondit. 1866—75 in der väter⸗ 
lichen Apoth. in Liban, übernahm ſie 1875, heir. 1872 Marie 
Emilie Pantenius, Tochter des Dr. med. Karl in Funkenhof, 
war auch 1885—88 Libauſcher Ratsherr, verkaufte 1895 ſeine Apoth. 
an J. H. Kluge und F 30. Sept. 1901. (Libau Kchb., wo T 13. Sept. 
— Spehr Notizen. — Alb. acad. 7954). 

Antonius, Julius, Sohn eines Arrendators Martin Friedrich 
bei Bauske, geb. 6. Juli 1815, ſtud. in Dorpat 184445, Prov. 
Verw. 1849—50 die Doblenſche Apoth., kondit. darauf in Mitau, 
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in Poneweſch (G. Kowno), in Allendorff (Livl.), und lebte zuletzt in 
Wolmar, wo er FT 25. März 1901. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — 
Bauske Kchb. — Alb. acad. 4681. — Seuberlich in Rig. Sitz.⸗Ber. 
1911 S. 152). 

Asmuß, Richard, Sohn eines Gutsarrendators, geb. zu 
Pinkenhof (bei Riga) 6. Aug. 1876, machte an der Univ. Kiew 1903 
das Gehilfen⸗Examen, kondit. in Kolpino (G. Petersb.) 1903 —4, in 
Petersburg 1904—5, verw. ſeit 1906 die Apoth. zu Nerft. (Kon⸗ 
duitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Audring, Wilhelm Bernhard, Sohn des Buchhalters in 
Edwahlen Bernhard Eugen, geb. zu Altenburg in Kurl. 4. Okt. 1870, 
ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1896—99, Prov. Kondit. in Riga 1899 
bis 1903 und 1905—7, war Arrendator der Apoth. in Oger (Livl.) 
1903—5 und 1907—11, verwaltet ſeit 1911 die feiner Frau Lydia 
Fitzner aus Riga (kop. 1907) gehörige Apoth. zu Stockmannshof 
(Livl.) und beſitzt ſeit 1913 die Apoth. zu Baldohn. (Eigene Mitt.). 

Auſing alias Stern, Matthias, geb. 1855, machte das 
Gehilfen⸗Examen 1880 in Dorpat, kondit. in Frauenburg 1880—82 
und verw. 1882—84 die Apoth. zu Eſſern. G(Konduitenliſte). 

Ausculat, Ludwig Benjamin, Sohn des Bliedenſchen 
Schäfers Chriſtoph, getauft zu Blieden 2. Dez. 1802, machte das 
Prov.⸗Examen 1829 in Dorpat und verw. 1830—65 die Apoth. des 
Krankenhauſes des Kollegii allg. Fürſorge in Mitau, 
aus der zu ſeiner Zeit auch ein Ablaß von Medikamenten an das 
Publikum nach der Taxe ſtattfand. Er war ſeit 1833 verh. mit 
Wilhelmine geb. Schubert, welche F 11. Aug. 1854. Er ſelbſt 
T 30. März 1865. (Blieden und Mitau Kchb. d. St. Trinit. und 
Stadtgemeinde. — Arch. d. Kontors des Fürſ.⸗Kollegii). 

Ausculat, Julius, des vorigen Sohn, geb. 23. Mai 1834, 
ſtud. in Dorpat 1860 —62, 1864, Prov. Verw. 1865 — 70 die Apoth. 
am Krankenhauſe des Fürſorge-Kollegii in Mitau und 
kondit. 1870—72 in Mitau, wo er T 3. Dez. 1872. (Arch. d. Kontors 
d. Fürſ.⸗Kollegit. — Alb. acad. 7276). 


B. 


Babſt, Julius Adolf, Sohn des Stadtſekr. Friedrich Ewald 
in Bauske, wo geb. 24. Okt. 1807, ſtud. in Dorpat 1841 —42, Prov. 
Verw. 1843 —47 und ſpäter um 1856 die Apoth. in Frauenburg, 
inzwiſchen wohl in Neu⸗Ladoga, kondit. zuletzt in Nowo⸗Alexandrowsk 
(G. Kowno), wo er F 9. März 1862. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — 
Egypten Kchb. — Alb. acad. 4199, wo Fehler). 

Badendick, Bartholomäus. Ihm ſtellte Albertus Kon⸗ 
berger, Ap. in Mitau, 1643 einen im Mitauſchen Muſeum auf⸗ 
bewahrten Geſellenbrief aus, nachdem er bei ihm 9 Jahre „discipli⸗ 
nieret“ und hernach zwei Jahre als Geſelle aufgewartet (abgedruckt in 
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furl. Sitz.⸗Ber. 1866 S. 150). Er war ſchon 1656 Ap. in Bauske, 
war 1664, 1678 Ratsverwandter und wurde als Bauskeſcher Bürger⸗ 
meiſter beſtattet 11. Juni 1681, 61 J. alt. Der Herzog ſetzte die 
Ap. A. Konberger und G. F. Wach zu Taratoren der in feiner Apoth. 
befindlichen Medikamente und Materialien ein. Verh. war er mit 
Eliſabeth Kahmer. GBauske Kchb. — Land.⸗Arch., Bauske Kirchen⸗ 
Rec. v. 5. Juli 1722. — Herz. Arch. Suppl.⸗Abſchr. 1679—82 f. 225). 

Bader, Georg Franz, war 1716 Bürger und Ap. in Libau, 
heir. 1727 Friederike Chriſtine Feyerbach, des Libauſchen Ap. 
E. J. Hildebrand Witwe, welche 7 9. März 1742, 81 J. alt, und 
7 ſelbſt 5. April 1747. (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Baer, Wilis, Sohn des Geſindeswirts Jannis Lahzis, geb. 
unter Kabillen 13. März 1859, ſtud. in Dorpat 1884—87, Prov. 
Verw. 188790 die Apoth. zu Alt⸗Pebalg, war 1890-1906 Ap. in 
Nitau (Livl.), verw. 1907—8 die Apoth. zu Kandau und 1908 —10 
die Apoth. zu Saßmacken, wo er F 20. Okt. 1910. (Konduitenliſte. 
— Erwahlen Kchb. — Alb. acad. 12383). 

Baumann, Auguſt Ernſt, Sohn des Arrendators Johann in 
Neuenburg, wo geb. 11. Apr. 1850, ſtud. 1875 —76 in Kiew, Prov. 
Er kaufte 1879 die Illuxtſche Apoth., verkaufte ſie 1884 an Klingen⸗ 
berg und verw. 1887—88 die Apoth. zu Nieder⸗Bartau. (Kon⸗ 
duitenliſte. — Miſſiv der Illuxtſchen Apoth. — Neuenburg Kchb.). 

Becker, Friedrich, Apotheker, ſuppliziert 165. um das ſeinem 
ſeel. Vater Paul B. im Annenburgſchen verliehene Höfchen Hermann 
Klungſte (Land.⸗Arch., Woldemar hiſtor. Lexikon), iſt als Ap. 1662 
Pate bei einer Taufe in Mitau, heir. 1673 Auguſte Davidt, 
ſeel. Thomas Petenkorns Witwe und wurde als Ap. begraben 1. Juli 
1691. (Mitau Kchb.). 

Becker, Johann Albert, wohl aus Deutſchland, denn er hatte 
in Marienwerder zwei Stiefſchweſtern (Land.⸗Arch., lib. attestator. v. 
Jan. 1742), verh. mit Julianne Margarethe Brandenburg, 
kaufte 1735 die Löwen⸗Apotheke in Mitau von den Mitzelſchen Erben 
und 7 Ende 1741. Seine Witwe heir. 1742 der Ap. Zeglien. (Mitau 
Kchb. — Die Löwenapoth. in Mitau, Feſtſchrift). 

Behlert, Johann Friedrich, wurde nach einem 1820 bei der 
kurl. Med.⸗Beh. abgelegten Examen als Ap.⸗Gehilfe beſtätigt, verw. 
. . . 1822 — 28 die Apoth. in Windau, ebenſo 1831—32 die Apoth. 
in Talſen, heir. 1831 in Libau im Alter von 32 J. Anna Doro: 
thea Vollberg (Grobin Kchb.) und war ſpäter Ap. in Schoden im 
G. Kowno. (Windau u. Pilten Kchb., wo er vielfach als Pate vor⸗ 
kommt. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Behrmann, Heinrich, Kaufmann, kaufte 1880 vom Prov. E. 
Graf deſſen neu konzeſſionierte und eben eingerichtete, von dieſem noch 
garnicht angetretene Apoth. in Neu⸗Libau an der Kronenſtraße und 
verarrendierte ſie ſofort an den Prov. Levinſohn, der ſie 1885 an⸗ 
kaufte. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Spehr Notizen). 
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Behrmann, Joſeph, Sohn des Kaufmanns Heinrich, geb. zu 
Libau 19. März 1872, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1895—96, Prov. 
Kondit. in Libau, ſeit 1900 in Moskau, verw. 1901 —2 die Strand⸗ 
apoth. in Libau, war 1902—4 Arrendator der Adler⸗Apoth. ebenda 
und kaufte ſie 1904 an. War verh. mit Sophie Blumenfeld, 
die T 13. März 1909. (Arch. d. Furl. Med.⸗Abt. — Spehr Notizen). 

Behrſing, Gerhard, Sohn eines Muſikus, geb. zu Mitau 
1865, ftud. in Dorpat 1892— 94, Prov. Er war 1894 —99 Arrenda⸗ 
tor einer Apoth. zu Glubokoje (G. Wilna), wo er 1894 Anna Nje⸗ 
gotina, Tochter eines Tit.⸗Rats, heir., und iſt ſeit 1899 Ap. in 
Nieder-Bartau. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

van der Bellen, Julius, geb. zu Lünen im Werroſchen 
Kreiſe 2. Juli 1830, ſtud. in Dorpat 1850—51, Prov. Er kondit. 
in Pleskau, war dann Ap. in Kreutzburg, bis 1862 Ap. in Arens⸗ 
burg, kaufte 1862 die Gleyſche Apoth. in Mit au, verarrendierte fie 
1865 an Gohtſch, der ſie 1871 ankaufte, und war bis 1886 Ap. in 
Nowouſen (G. Samara). War verh. mit Wilhelmine Konſtanze 
Raſcha, Tochter des Ap. in Arensburg Johann Gottlieb Raſcha. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 
S. 97. — Alb. acad. 5493). 

Berg, Theodor, aus Livl., geb. 18. April 1819, ſtud. in 
Dorpat 1843—46, Prov. Er kondit. in einer Kronsapoth. in Reval, 
lebte dann in Wolmar, verw. hierauf die Apoth. in Lemſal und 1878 
bis 1885 die Apoth. in Talſen und lebte dann wieder in Wolmar. 
(Alb. acad. 4546). 

Berg, Johann Heinrich, Sohn des Amtmanns Johann 
Chriſtian in Nogallen, wo geb. 13. Febr. 1826, machte 1854 das 
Prov.⸗Examen in Moskau. Er war 1858—83 Ap. in Weliki Uſtjug 
(G. Nowgorod), kond. 1883—86 in Libau und war dann 1889—98 
Ap. in Kabillen, wo er + 5. Juli 1898. (Konduitenlifte. — Er⸗ 
wahlen und Kabillen Kchb.). 

Berg, Auguſt, Sohn eines Amtmanns, geb. zu Talſen 14. Apr. 
1833, ſtud. in Dorpat 1858 —59, Prov. Er kondit. 1859 —66 in 
Moskau, war 1866—94 Prov. in der Görtzſchen Apoth. in Mitau 
und 1896—99 Ap. in Birsgallen, + zu Friedrichſtadt 24. Jan. 
1899. Er war verh. mit Amalie Roſenwaldt aus Moskau. 
98295 St. Trinit. Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 
6848). 

Berg, Karl, des vorigen Sohn, geb. 1865, machte 1892 das 
Prov.⸗Examen in Moskau. Er verw. 1892—94 die Apoth. in Behrs⸗ 
hof, war 1899—1904 Ap. in Birsgallen, 1904—9 Ap. in Bal⸗ 
dohn, wo er in Konkurs geriet, und kond. zuletzt in Riga, wo er 
+ Jan. 1912. War verh. mit Eliſabeth Fiſcher, Tochter eines 
Sattlermeiſters in Mitau. (Konduitenliſte. — Baldohn Kchb.). 

Bernhardi, Johann, Sohn eines Paſtors in Semgallen (höchſt 
wahrſcheinlich des Sigismund. B., der ſeit 1650 P. zu Egypten und 
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Kalkuhnen war), ift 1678 als Ap. in Goldingen Pate bei einer 
Taufe, leiſtet 1679 den Bürgereid und läßt 1682 ein Kind beſtatten. 
(Konſiſt.⸗Arch., Goldingen Kirchenrechn. — Goldinger Bürgerliſte 608. 
— Goldingen Kchb. — Kallmeyer⸗Otto, Kirchen und Pred. Kurl., 
2. Aufl. 1910). 

Berſtorff, Johann, Ap. in Libau, läßt 12. Sept. 1677 
ſeine Frau Anna Suthoff (wahrſcheinlich eine Schweſter der Stadt⸗ 
ſekretärin Vögeding) begraben und wird ſelbſt Dom. Lätare 1683 
beſtattet. (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Berting, Wilhelm, Sohn des Landwirts Alexander, geb. zu 
Riga 29. Sept. 1855, ſtud. in Dorpat 1880—81, Prov. Kondit. 
1883—88 in Riga, war 1888—99 Ap. in Nieder-Bartau, beſaß 
auch 1898 —1902 die Apoth. zu Ober⸗Bartau, die er ſelbſt er⸗ 
öffnet hatte, verw. 1899--1900 die Apoth. zu Behrshof, 1900—6 
die Apoth. zu Alt⸗Autz, kondit. 1906—10 in der Hertelſchen Apoth. 
in Mitau und iſt ſeit 1911 Ap. in Polangen. Iſt verh. mit 
Emilie Weber. (Konduitenliſte. — Geſch. d. Dorpat. pharm. Ver. 
247. — Alb. acad. 10906). 

Beyer, Anton, Sohn des Dr. med. Anton in Bayern und 
Bruder des Talſenſchen Kreisarztes Johann Balthaſar, hatte in Wien 
ſein Apotheker⸗Examen gemacht und hierauf in der ruſſiſchen Armee 
als Milit.⸗Ap. gedient. Während er 1817 in der Zigraſchen Apoth. 
kondit., beſtand er bei der Med.⸗Beh. das Examen, wurde aber, als 
noch keinmal in Rußland geprüft, nur als Gehilfe beſtätigt. Er hatte 
ſich vom Gen.⸗Stabs⸗Dr. in Petersburg das Privilegium zur Er⸗ 
öffnung einer zweiten Apoth. zu Talſen zu verſchaffen gewußt, wogegen 
aber die kurl. Gouv.⸗Regierung gewichtige Bedenken erhoben hatte. 
Laut Eröffnung des Gen.⸗Gouv. Paulucci v. 20. Jan. 1825 wurde 
ihm nun dieſe Anlage der zweiten Apoth. in Talſen geſtattet, doch 
unter der Bedingung, daß nach Ableben des derzeitigen Beſitzers der 
ältern Apoth. Dr. Kupffer (F 1839) es einer beſondern Beſtimmung 
vorbehalten bleibe, ob die Unterhaltung zweier Apoth. in Talſen als 
nützlich zu erachten ſei. Beyer eröffnete nun feine Apoth. im Mai 
1826 und kaufte noch 1837 die ältere jetzt Dr. Horlacherſche Apoth. 
hinzu, ſchloß aber nun auf obige Verfügung hin ſeine 1826 angelegte 
Apoth. in Talſen und führte ſie 1838 nach Zabeln über, ſo daß er 
der erſte Apoth. in Zabeln wurde. Die früher Horlacherſche Apoth. 
verkaufte er 1839 an Meerwolff. Die Zabelnſche verw. er ſelbſt ſeit 
1842 und verkaufte ſie 1844 an Külpe. Noch 1857 läßt er ſich in 
Talſen nachweiſen. Er ſcheint unvermählt geblieben zu ſein. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Talſen Kchb.). 

Beyer, Robert, geb. 1871, machte 1898 in Jurjew (Dorpat) 
das Prov.⸗Examen. Er kondit. 1899 — 1900 in Windau, 1900—3 
in Riga und Oger, verw. die Apoth. zu Zier au 1905—6, zu Allen⸗ 
dorff (Livl.) 1906—8, zu Omsk 1908 —10, zu Saßmacken 1911 
bis 1912. (Konduitenlifte). 
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Biccarelli, Johann, geb. um 1799, verwaltete als Gehilfe 
die Apoth. zu Pilten . . . 1820 —26, machte 1827 in Dorpat das 
Prov.⸗Examen, kondit. 1828—30 in der Adolphiſchen Apoth. in Gol⸗ 
dingen, verw. 1833—34 die Apoth. zu Kandau, und 1839—43 
die Apoth. zu Frauenburg. (Pilten u. Frauenburg Kchb. — Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Bienemann, Julius, Sohn des Oberpaſtors Friedrich Guſtav 
in Dorpat, geb. 24. Sept. 1841, ſtud. in Dorpat 1864—65, Prov. 
Er kondit. 1866—68 in Dorpat, 1868 —71 in Sarata (Beſſarabien), 
1871—73 in Berlin, kaufte 1874 die früher Heßſche Apoth. in Libau, 
verkaufte ſie 1895 an König und zog 1896 nach Stuttgart, wo er 
+ 15. (28.) Juli 1910. Er war verh. mit Eliſabeth Klara 
2 Stauch. (Libau Kchb. — Spehr Notizen. — Alb. acad. 
7871). 

Bienert, Eberhard Gottfried, Sohn des aus Preußen 
geb. Chirurgen Johann Samuel in Windau, wo getauft 5. Nov. 1805, 
Ap.⸗Gehilfe, verw. ... 1828—29 die Apoth. zu Pilten, heir. 1829 
in Kandau Wilhelmine Charlotte Schmidt, Tochter des weil. 
Paſtors zu Wormen Valentin Heinrich, in Kandau wurde ihm auch 
1832 fein Sohn Theophil (Alb. Curonor. 821) geb. Er kondit. dann 
1834—37 . . . in der Zigraſchen Apoth. in Mitau, hielt ſich ſpäter 
längere Zeit in Eſſern auf und T 18. Juli 1857, 56 J. alt. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Windau, Kandau und Mitau Kchb., Doblen 
Kchb., wo Todesanz.). 

Birkmann, Chriſtoph Heinrich, Sohn des Hausbeſitzers 
im Flecken Frauenburg Heinrich, wo geb. 27. Dez. 1871, machte 1895 
in Dorpat (Jurjew) das Gehilfen⸗Examen, verw. 1895 —98 die Apoth. 
in Blieden, beſtand 1901 in Moskau das Prov.⸗Examen, verw. 
19018 die Apoth. zu Remten und dann nochmals 1908 —9 die 
Apoth. En Blieden, wo er F 31. Juli 1909. Er war verh. mit 
Anna Wilke. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Muiſchazeem u. Frauen⸗ 
burg Kchb.). 

Blaß, Johann Ludwig, erhielt 19. Sept. 1797 von der 
kurl. Med.⸗Beh. die Konzeſſion zur Anlage einer Apoth in Bauske 
und eröffnete fie in demſ. J. Nach einem 1798 bei der furl. Med.⸗ 
Beh. abgelegten Examen wurde er als Ap.⸗Geſelle und 1803 nach 
Wiederholung des Examens bei derſ. Beh. als Prov. beſtätigt, war 
auch ſeit 1798 Stadt⸗Aeltermann. Seine Apoth. verkaufte er 1810 
an den Chirurgen Zſchorn, lebte noch 1829 in Bauske und F in Riga 
11. Jan. 1838. Er heir. 1798 Sophie Margarethe Geſell, 
des weil. Kaufmanns Steffens Witwe, die T 14. März 1816, und 
dann im Sept. 1816 in 2. Ehe Karoline Eliſabeth Zimmer⸗ 
mann, Tochter des Gerichtsvogts Z. in Bauske. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Bauske Kchb. — Inland 1838 S. 63). 

Blecke, Chriſtian, geb. zu Suwalki 30. April 1849, ſtud. in 
Dorpat 1875—76, Prov. Er kondit. 1877 — 82 in Petersburg und 
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eröffnete 1883 die Apoth. zu Neugut, der er noch heute vorſteht. 
Iſt verh. mit Alice Brunnau. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Geſch. 
d. Dorpat. pharmazeut. Ver. 136. — Neugut Kchb. — Alb. acad. 
9693). 

Bloch, Hieronimus, hatte 1874 in Moskau das Prov.⸗ 
Examen beſtanden, verw. 1874 —77 eine Apoth. in Dünaburg und 
hatte 1878 — 79 die Apoth. in Illuxt in Arrende. (Konduitenliſte). 

Boenke, Friedrich, Sohn eines Landwirts, geb. zu Lubb⸗ 
Eſſern 1. Febr. 1853, ſtud. in Dorpat 1878 —81, Prov. Er kondit. 
1882—85 in Tiflis, 1886—89 in Narva, verw. 1890 —94 die Apoth. 
zu Allendorff (Livl.) und kond. 1895—1911 in Polangen, wo er auch 
ſeit 1899 die Apoth. verw. Seit 1911 im Laboratorium der Fabrik 
des Mag. pharm. Grüning zur Bereitung pharmazeut. Eiſenpräparate 
in Riga tätig. Unvermählt. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — 
Alb. acad. 10465). 

de Boer, Bruno Martin, Kaufmann, beſaß 1899 —1910 
die Meyerſche Apoth, in Libau, F 1910. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Abteilung). 

Bötheke, Michael, heir. 1794 als Ratsverwandter und Ap. 
in Haſenpoth Anna Eliſabeth Henko, Tochter eines Kauf⸗ 
manns ebenda, welche T 20. Nov. 1833, 71 J. alt, und wurde 1798 
vom Reichs⸗Med.⸗Kollegio als Apotheker beſtätigt. Er ſelbſt ni als 
Ratsherr 9. Juli 1822, nachdem er in den letzten Jahren ſeine Apoth. 
arg vernachläſſigt hatte. Sie wurde nach feinem Tode verſiegelt, von 
ſeinen Erben 1824 an die Witwe des Ap. Kummerau in Mitau ver⸗ 
kauft und auf deren Bitte 1825 von der Med.⸗Beh. geſchloſſen, ohne 
Beeinträchtigung der Rechte der gegenwärtigen oder zukünftigen Beſitzer 
auf ihre Wiedereröffnung. Dazu iſt es aber niemals gekommen. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Haſenpoth Kchb.). 

Boldt, Friedrich, Gehilfe, verw. 1886—88 die Apoth. zu 
Aſuppen. (Arch. der furl. Med.⸗Abt.). 

Bollmann, Albert, Sohn des Archivars beim kurl. Kredit⸗ 
verein Karl Ewald, geb. zu Mitau 9. April 1873, ſtud. in Jurjew 
(Dorpat) 1897—99, Prov., verwaltet ſeit 1910 die Apoth. zu Me⸗ 
ſothen. (Eigene Mitt.). 

Bonin, Martin, Sohn des Beſitzers eines „Mühlenguts“ bei 
Friedland i. Pr., verw. als bereits examinierter Prov. 1808 —13 die 
Apoth. zu Jakobſtadt, heir. 1813 Friederike Amalie Pauff⸗ 
ler (7 3. März 1820 im Wochenbett), Pflegetochter der Frau Bürger⸗ 
meiſterin Sponholz in Jakobſtadt und wurde 1813 Ap. in Kraslau 
im G. Witebsk, wo er als Witwer T um 1845. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Beh. — Demmen u. Buſchhof Kchb. — Privatnachr.). 

Boy, Johann, war als Ap. zu Bauske 1711 Pate bei einer 
Taufe; er und Frau Chriſtina Barbe laſſen 1711 ebenda einen Sohn 
taufen, er heir. als Ap. und Stadt⸗Aelteſter vor 1714 in 2. Ehe 
Anna Veronika Zanowitz und wurde beläutet 26. Juni 1726. 
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Seine Witwe Zanowitz heir. 1727 den Bauskeſchen Chirurgus Chriſt⸗ 
mann Adeodatus Bornmann, Sohn des Mitauſchen Schulrektors Chri⸗ 
ſtian Bornmann. Ihr zweiter Mann F in Bauske 1753, fie ſelbſt 
wurde ebenda beläutet 12. Febr. 1757. (Bauske Kchb.). 

Brachmann, Jeannot, Sohn des Landwirts Karl, geb. zu 
Neu⸗Friedrichshof 6. Febr. 1867, machte 1891 in Dorpat das Ge⸗ 
hilfen⸗Examen, ſtud. auch 1904 daſelbſt Pharm. Er kond. 1891—95 
in Doblen, verw. 1896—1904 die Apoth. zu Neu⸗Pebalg (Livl.) und 
hat ſeit 1904 die Apoth. zu Pauls hafen in Arrende. Verh. ſeit 
1905 mit Adelheid Herbſt, Tochter des Bürgers Heinrich in 
Paulshafen. (Konduitenliſte. — Sackenhauſen Kchb. — Eigene Mitt.). 

Brandt, Auguſt Theodor, Sohn des Schuhmachermeiſters 
Lorenz, geb. zu Zabeln 13. Jan. 1862, machte 1882 in Dorpat das 
Gehilfen⸗Examen. Er iſt ſeit 1888 Ap. in der von ihm ſelbſt er⸗ 
öffneten Apoth. im Grenzhöfſchen Peeting-Geſinde und mit 
Lina Pilwert aus Grenzhof verh. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — 
Einene Mitt.). 

Braſche, Alexander, Sohn des Dr. med. Albert in Mitau, 
geb. zu Engelhardshof (Livl.) 3. Juni 1862, ſtud. in Dorpat 1887— 
1891, Prov. Er kond. in der Hertelſchen Apoth. in Mitau 1891— 
1894, kaufte 1896 die Ottoſche Apoth. in Subbath und verkaufte 
ſie 1901 an Haack und iſt ſeit 1901 Ap. zu Linden in Livl. Seit 
1904 iſt er verh. mit Eliſabeth Schablowsky, Tochter des Ap. 
Hermann in Mitau. (Mitau St. Trinit. Kchb. — Geſch. d. Dorpater 
pharmaz. Ver. 403. — Alb. acad. 13397). 

Brenner, Konſtantin Albert, Sohn des Landwirts Chri⸗ 
ſtian Daniel, geb. zu Suſten 7. April 1796, ſtud. in Dorpat 1821, 
Prov. Er war zunächſt 1821 —24 Inſpektor des phyſikaliſchen Kabi⸗ 
nets an der Univ. Dorpat, übernahm 1824 die Verwaltung der ſoeben 
erſt durch Friedrike Buck verwitweten Hartmann vom Doblenſchen 
Arzt L. Otto angekauften Apoth. in Doblen, heiratete die eben 
genannte 1825 und trat fo in den Beſitz der Apoth. Er F 1849, 
ſeine Witwe F zu Doblen 12, Okt. 1855. (Doblen Kchb. — Arch. d. 
furl, Med.⸗Beh. — Alb. acad. 1526. — Alb. Curonor. 197). 

Brenner, Albert Konſtantin, Sohn des Müllermeiſters 
Johann Karl und Neffe des vorigen, geb. in Puhnjen 12. Jan. 1823, 
ſtud. in Dorpat 1849 —50, Prov. Er beſaß die Doblenſche Apoth., 
die er von ſeinem Oheim geerbt hatte, 1851—78 und mußte ſodann, 
weil gemütskrank geworden, deren Verwaltung aufgeben und F zu 
Doblen 28. Jan. 1882. Seine erſte Frau Julie Karoline Luiſe 
geb. Brenner F 25. Mai 1865, hierauf heir. er 1866 Marie 
Lemcke. (Erwahlen, Doblen u. Mitau Trinit. Kchb. — Konduiten⸗ 
liſte. — Alb. acad. 5386). 

Brenner, Konſtantin, des vorigen Sohn, geb. 25. April 
1854, ſtud. in Dorpat 1876— 78, Prov. Er war 1878—79 Verw. 
einer Apoth. eines Milit.⸗Sanitätszuges während des ruſſiſch-türkiſchen 
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Krieges, beſaß die Apoth. zu Doblen 1879—86 und F zu Doblen 
unvermählt 21. Juni 1886. (Alb. acad. 9972). 

Breslau, Paul, geb. 1858, machte 1884 in Moskau das 
Prov.⸗Examen, kondit. 1884—86 in Petersburg, war 1888 —89 Ap. 
in Schiſchmory (G. Wilna) und beſaß und verwaltete 1889—93 die 
Apoth. an der Mühlenſtraße zu Bauske. Dann wurde er Ap. zu 
Sebeſh im G. Witebsk. (Konduitenliſte. — Das offizielle Pharm.⸗Verz.). 

Briscovius (Bruskau), Johann, war ſchon 1662 Ap. zu 
Bauske und beſaß ein Haus am Markt. Er und Frau Eliſabeth 
Magdalena Hering laſſen 1664 taufen. Er wird begraben 3. März 
1667, 41 J. alt. Seine Witwe heir. 1670 den Ap. Johann Georg 
Witting in Bauske. (Bauske Kchb. — Herz. Arch. Suppl. Abſch. 
1662 B f. 184). 

Brockhuſen, Eduard, aus Riga, geb. 3. Dez. 1859, ſtud. in 
Dorpat 1884 85, Prov. Kondit. 1886 —90 in der Meyerſchen Apoth. 
in Libau, war 1892—1909 Ap. in Engelhardshof (Livl.), kaufte 
1909 die Apoth. in Illuxt an und T dort 21. April 1913. Er 
heir. 1892 in Libau Marie Feyerabend aus Libau, Schweſter des 
Ap. H. Feyerabend in Friedrichſtadt, welche T 16. Febr. 1907. (Libau 
Kchb. — Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 12179). 

Brückmann, Gerhard, Sohn eines Landwirts, geb. in einem 
Süd⸗Durbenſchen Paſtorat⸗Geſinde 27. April 1867, ſtud. in Jurjew 
(Dorpat) 1897—99, Prov. Er iſt ſeit 1900 Ap. in Schrunden und 
heir. 1901 Amalie Markau geb. Saß, Witwe des Ap. Markau in 
Schrunden. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Buchholz, Karl Gerhard, aus Livl., geb. 11. Mai 1796, 
ſtud. in Dorpat 1817—18, Prov. Er verw. 1828—30 die Apoth. in 
Grobin, kondit. dann in verſchiedenen Apoth. Rigas, lebte zuletzt 
ebenda und FT dort 22. Okt. 1873. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — 
Alb. acad. 1183). 

Buchner, Nicolaus, Dr. med., war 1709 —49 Arzt in Mitau, 
7 1749. Er kaufte 1730 von den Georgiſchen Erben die Hofapoth. 
in Mitau und verlegte ſie in ſein eigenes Haus, es iſt dasſelbe, in 
dem ſich noch heute die der furl. pharmaz. Geſellſchaft befindliche Apoth. 
befindet. Seine Erben verkauften Haus und Apoth. 1750 an G. H. 
Wittenburg. (Dr. O. Chomſe in Furl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 248. — 
Otto, Mediz.⸗Weſen Kurlands S. 60.). 

Bucholtz, Karl, war 1857—87 Arzt in Groß⸗Eſſern, eröffnete 
1882 die Apoth. in Eſſern und F 1887. Von ihm erbte die Apoth. 
ſeine Witwe Eliſabeth Seeberg, Tochter des Propſtes Johann 
Friedrich in Wahnen. Sie F 1911 und hinterließ die Apoth. ihrer 
Tochter Johanna Bucholtz, Witwe des 1893 in Mitau geſtorbenen 
Dr. med. Leonid Bucholtz, die ſie noch jetzt beſitzt. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Abt. — Brennſohn, Aerzte Kurlands). 

Buck, Heinrich Paul, Sohn des Bürgers und Schönfärbers 
Nicolaus in Mitau, wo geb. 14. Sept. 1804, ſtud. in Dorpat 1825 
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bis 1827, Prov. 1836. Er kondit. 1827—30 in Doblen, verw. 1831—35 
die Apoth. in Windau, und 1836—37 die Horlacherſche Apoth. in 
Talſen, kaufte 1838 die Kleveſahlſche Apoth. in Windau, heir. 1838 
Henriette Dreſcher und F 31. Dez. 1844. Seine Witwe blieb im 
Beſitz der Apoth., trat ſie 1865 ihrem Sohn Auguſt Nicolai ab und 
+ 11. Dez. 1885. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Mitau und Windau 
Kchb. — Alb. acad. 1981. — Alb. Curonor. 276). 

Buck, Auguſt Nikolai Soeren, des vorigen Sohn, geb. zu 
Windau 17. Mai 1839, ſtud. in Dorpat 1863—64, Prov. Er trat 
1865 die Apoth. in Windau an, war auch 1873— 79 Ratsherr des 
Windauſchen Stadtmagiſtrats, 1883—86 Stadtrat und ſtellvertretendes 
Stadthaupt und beſaß zugleich 1887—1900 die Apoth. zu Popen, 
die er ſelbſt eröffnet hatte. Im J. 1901 verkaufte er die Windauſche 
Apoth. an Caspar und lebte dann in Windau, wo er unvermählt 
+ 3. Aug. 1908. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 7606. — 
Alb. Curonor. 903). 

Bürger, Eduard, Sohn des Paſtors Chriſtian Heinrich zu 
Nurmhuſen, wo geb. 4. Jan. 1864, ſtud. in Dorpat 1887 —89, Prov. 
Er kondit. 1890—93 in Libau, verw. 1893—95 die Apoth. zu 
Wellan (Livl.), war 1896—99 Apoth. zu Pickeln (G. Kowno), wo er 
1896 Amalie Kupffer, Tochter des Gutsbeſitzers Emil heir., hatte 
1899—1901 die Apoth. zu Turow (G. Minsk) in Arrende, verw. 
1902—6 die Apoth. zu Romeskaln (Livl.), kondit. 1906—8 in Gol⸗ 
dingen, verw. 1908—9 die Apoth. zu Zierau und 1909—13 die 
Apoth. zu Kapitänshof und kaufte 1913 die ſeit den Tagen des 
Apoth. Mertz an der Ecke der Kirchen- und Polizeiſtraße belegen ge⸗ 
weſene Coſackſche Apoth. in Goldingen, und verlegte ſie im ſelben 
J., weil ſie ganz nahe von der Grabeſchen Apoth. lag, in das 
Dr. Herzbergſche Haus auf der Ecke der Libauſchen und Katholiſchen 
Straße. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Geſch. d. Dorpater 
pharmaz. Ver. 406. — Alb. acad. 13351). 

Bulder, Alfred, Sohn eines Geſindeswirts, geb. unter Ellei 
10. Mai 1870, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894—96, Prov. Er 
kondit. 1896—98 in Petersburg, verw. 1898 — 1901 eine Apoth. zu 
Grosny (Terekgebiet), ebenſo 1901 —3 die Apoth. zu Wilzen, eröffnete 
1904 die Apoth. zu Spahren, ſchloß ſie wieder 1909 und erhielt 
30. Dez. 1909 das Privilegium zur Anlage einer zweiten Apoth. zu 
Griwa und eröffnete ſie, nachdem unterdeſſen von ihm ein neues Haus 
zu dieſem Zweck erbaut war, Anfang 1912. (Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Abt. — Eigene Mitt.). 

Buſch, Theodor Wilhelm Adolf, Sohn des Paſtors zu 
Birsgallen Chriſtian Gottfried, geb. 13. Nov. 1844, ſtud. in Dorpat 
1867—69, Prov. Er kaufte 1870 die Heßſche Apoth. in Libau und 
verkaufte ſie 1874 an Bienemann. In Libau heir. er 1873 Wil⸗ 
helmine Sabine Emma Tottien, Tochter des Libauſchen Kauf⸗ 
manns und Ratsherrn Emil. Er zog nun nach Riga, war dort 
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1874—87 Droguiſt und iſt ſeit 1887 Inhaber der Droguenhandlung 
Alfred Theodor Buſch, ſeit 1889 auch Aelteſter der großen Gilde. 
(Libau Kchb. — Alb. acad. 8316. — Alb. Curonor. 1001). 


C. 


Caspar, Wilhelm, Sohn des deutſchen Reichsangehörigen 
Tapezierermeiſters Ferdinand aus Berlin, geb. zu Mitau 10. Sept. 
1862, ſtud. in Dorpat 1888 —90, Prov. Er kondit. 1890 —92 in 
Dubbeln und Kemmern, 1892—94 in Riga, 1894—95 in Moskau, 
1895-1900 wieder in Riga, und kaufte 1901 die Buckſche Apoth. in 
Windau, belegen an der Ecke der Stammer: und breiten Straße. 
Gleichzeitig beſaß er ſeit 1901 eine Filialapoth. in Neu⸗Libau, die er 
1904 ſchließen mußte, weil in dieſem J. eine zweite Apoth. in der 
Stadt Windau eröffnet wurde. Verh. mit Emilie Lamaſchewsky. 
(Eigene Mitt. — Alb. acad. 13589). 

Chriſtowski, Chriſtian, aus Kurl., geb. 13. Mai 1852, 
ſtud. in Dorpat 1876—77, Prov. Er kondit. 1878—83 in der Helm⸗ 
ſingſchen Apoth. in Mitau und eröffnete 1883 die Apoth. zu Autzhof, 
der er bis zu ſeinem Tode am 27. Aug. 1902 vorſtand. Seine Wittwe 
Alexandra Leutner, Schweſter eines Fabrikbeſitzers in Riga, iſt 
im Beſitz der Apoth. (Alb. acad. 9941). 

Conradi, Georg, Sohn des Bäckermeiſters Konrad, geb. zu Talſen 
28. Juli 1874, machte 1895 in Jurjew (Dorpat) das Gehilfen⸗Examen, 
kondit. 1895—98 in Tuckum und Riga und war 1898—1910 Arren⸗ 
dator der Apoth. in Stalidſen im Reſhizaſchen Kreiſe des G. Witebsk. 
Seit 1910 iſt er Ap. in Siuxt, ſeit 1900 verh. mit Ella Drey⸗ 
mann. (Eigene Mitt.). 

Conradt, Ap. in Haſenpoth, iſt 1770 Pate bei einer Taufe. 
(Land. Arch., Woldemar hiſtor. Lexikon). Die ältere Apoth. in Haſen⸗ 
poth wurde laut Konzeſſton des Piltenſchen Landgerichts vom 25. Aug. 
1752 eröffnet (nach e. Apotheken⸗Verz. v. J. 1825 im Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh.), die erſten Ap. an ihr ſind unbekannt. 

Coſack, Maximilian I aus Marienburg in Pr., geb. 29. Dez. 
1811, ſtud. in Dorpat 1840—41, Prov. Er kaufte 1843 die Ram⸗ 
bachſche Apoth. in Goldingen, war verh. mit Amalie von Beu⸗ 
ningen, einer Tochter des Dr. med. Wilhelm Alfred zu Klievenhof 
bei Ellei, welche T zu Goldingen 3. März 1906, 84/2 J. alt, und 
A I ebenda 27. Novb. 1876. (Goldingen Kchb. — Alb. acad. 
4083). 

Coſack, Alfons, des vorigen Sohn, geb. 5. Aug. 1847, ſtud. 
in Dorpat 1871—73, Prov. Er beſaß und verw. ſeit 1876 die 
väterliche Apoth. zu Goldingen, beſaß auch 1885—90 die Apoth. zu 
Alſchwangen und 1886—89 die Apoth. zu Kabillen, die er ſelbſt 
beide eröffnet hatte, und 7 zu Goldingen 18. Sept. 1890. War verh. 
mit Marie Roſenberger, Tochter des ehemaligen Beſitzers von 
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Klein⸗Jwanden Oswald. Die Apoth. blieb bis 1913 im Beſitz der 
Erben. (Goldingen Kchb. — Alb. acad. 9041). 

Coſack, Wilhelm, des vorigen Bruder, geb. zu Goldingen 
15. Sept. 1851, ſtud. in Dorpat 1878—81, Prov. Er verw. 1882 
bis 1883 die Apoth. zu Hagensberg bei Riga, und iſt ſeit 1884 Ap. 
in Preekuln, beſaß auch 18871900 die von ihm ſelbſt eröffnete 
Apoth. zu Bathen. Iſt ſeit 1891 verh. mit Eliſabeth Joſephine 
Hermine Landt, Tochter des Aktuars des Goldingenſchen Haupt⸗ 
mannsgerichts Julius. (Goldingen Kchb. — Alb. acad. 10355). 

Coſack, Maximilian II, der vorigen Bruder, geb. zu Gol⸗ 
dingen 23. Febr. 1856, ftud. in Dorpat 1880—82, Prov. Er kondit. 
1882—84 in der Apoth. ſeines Bruders in Goldingen, 1884—86 
in Wolmar, war 1887 — 1900 Arrendator der Apoth. zu Bathen, 
verw. 1902 die Apoth. zu Siuxt, 1903—5 die Apoth. zu Nerft, 
1906—7 die Apoth. zu Siurt, kondit. 1907—8 in Riga und verw. 
1908—10 wieder die Apoth. zu Siuxt, wo er 1910 heir. Hermine 
Felix aus Mitau, Schweſter der Frau des Paſtors Gilbert in Siuxt. 
Er verw. ſeit 1912 eine Apoth. in Shagarren (G. Kowno). (Kon⸗ 
duitenliſte. — Geſch. d. Dorpat. pharmaz. Ver. 255. — Siuxt Kchb. 
Alb. acad. 11046). 

Coſack, Konrad, der vorigen Bruder, geb. zu Goldingen 
5. März 1862, machte 1882 in Dorpat das Gehilfen⸗Examen und 
ftud, ebenda 1886—89 Pharm. Er beſaß 1890—96 die Apoth. zu 
Alſchwangen und verw. ſie ſelbſt bis 1894, verw. 1902—4 die 
Apoth. zu Siurt, 1905 die Apoth. in Alt⸗Kalzenau, 1906 — 10 die 
Apoth. zu Edwahlen, 1910—12 eine Apoth. in Szagarren Gouv. 
Kowno) und iſt ſeit 1912 Verw. d. Apoth. zu Pampeln. (Kon⸗ 
duitenliſte. — Alb. acad. 13104). 

Cube, Johann Friedrich Gottlieb, geb. zu Soldin in der 
Neumark, erhielt 20. Aug. 1760 die Erlaubnis zur Anlage einer 
Apoth. in Bauske. Er erſuchte 1764 als Bürger und Begründer 
einer Apoth. in Bauske den Rigaſchen Rat um die Erlaubnis zur 
Wiedereröffnung der ſeit 1710 geſchloſſenen Apoth. auf der Laſtadie, 
wurde aber abſchlägig beſchieden. Später wurde er Ap. in Keydany 
(G. Kowno) und war dort 1775 Präſident des Magiſtrats. (Land. 
Arch., Woldemar hiſtor. Lexikon. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 
1911 S. 71, 72 Anm. 2). 


D. 


Dauckmeyer, Johann Jakob, Apothekergeſelle in Bauske, 
iſt 1742 Pate, 1755, 1757 Stadt⸗Aeltermann, 1761, 1777 Gerichts⸗ 
vogt, wird beläutet 16. Mai 1780. War verh. mit Anna Chri⸗ 
ſtina Gräbner. (Bauske Kchb.). Er ſcheint nur Gewürzkrämer 
geweſen zu ſein. 

Daſſel, Egbert, Sohn des Libauſchen Kaufmanns Egbert 
T 1914, 78 J. alt), geb. ebenda 15. April 1872, ſtud. in Jurjew, 
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dann 1897—1902 in Moskau, Prov. Er kondit. in Petersburg, 
1906—9 in Riga, war dann in einer Droguenhandlung daſelbſt tätig 
und verw. ſeit 1910 die von ſeinem Vater nach dem Tode des Kauf⸗ 
manns de Boer angekaufte grüne Apoth. am Heumarkt zu Libau. 
Verh. mit Dagmar Reinfeld. (Spehr Notizen). 

(David?), Johann I. „Johann, Apotheker, beſtattet 11. April 
1613“ (Mitau Kchb.). Er iſt wahrſcheinlich der Vater des Ap. Johann 
David, deſſen Vorfahren ſchon nach dem erneuten herzogl. Privileg v. 
10. Aug. 1637 eine Apoth. in Mitau eingerichtet hatten. 

David, Johann II. Herzog Friedrich erteilte auf Empfehlung 
ſeines Leibarztes Daniel Ditmar am 28. Mai 1633 den Mitauſchen 
Apothekern Johann David und Albertus Konberger ein (von König 
Wladislaw d. d. Warſchau 27. Sept. 1641 beſtätigtes) Privilegium, 
wonach ſie das ausſchließliche Recht des Handels mit Arzeneimitteln 
und mit Gewürzen erhielten, mit der Zuſicherung, daß es keinem 
andern Apotheker oder Gewürzkrämer in Zukunft geſtattet werden 
ſolle, ſolchen Handel zu treiben. Den damals bereits exiſtierenden 
Materialiſten und Gewürzkrämern wurde jedoch ihr Handel belaſſen. 
Dabei ſolle die Apoth. Johann Davids jeder Zeit als ältere den 
Vorzug haben. Durch ein beſonderes ihm allein erteiltes herzogliches 
Privileg vom 10. Aug. 1637, das jenes erſte von 1633 beſtätigte, 
wurde David auch von der gewöhnlichen Akzieſe befreit. Weiter heißt 
es hier über David: „daß nicht allein er und ſeine Vorfahren mit 
ziemlicher Mühe und Geldkoſten eine Apoth. aufgerichtet, daß ſowohl 
Wir für Uns und Unſern Hofſtaat ein jedweder an Medikamenten und 
andern Sachen zu ſeiner Notdurft haben und bekommen können, ſondern 
auch dieſelbige Apotheke, nachdem durch das verderbliche Kriegsweſen 
die Myttaw zu unterſchiedlichen malen eingeäſchert, von neuem mit 
höhern und ſchwerern Unkoſten reſtaurieret und erſetzet.“ Nach der 
Mitauſchen Aeltermannsrechnung von 1634—36 beſaß David ein Haus 
im 3. Quartal und 2 Gartenſtätten im 4. Quartal (an der Peterſilien, 
jetzt Doblenſchen Straße). Nach L. Arbuſow lag ſeine Apoth. an der 
Heer oder Herren (jetzt Großen) Straße, wahrſcheinlich an der Markt⸗ 
ecke. David hatte 1646 eine Tochter taufen laſſen, F 1657 an der 
Peſt und wurde Donnerstag nach Dom. 23 nach Trinit. deſſ. J. be⸗ 
ſtattet. (Abſchriften von beiden Privil. im Archiv der früher Schmidt⸗ 
ſchen Apoth. — Aeltermanns-Rechn. im Beſ. d. furl. Prov.⸗Muſ. — 
Mitau Kchb. — Juland 1846 S. 1163 ff. — Dr. O. Chomſe in 
Kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 246 u. 1900 S. 33. — Die Löwenapoth. 
in Mitau, Feſtſchrift. — L. Arbuſow in Rigaſch. Almanach 1891). 

Davidt, Johann und Matthies, Apotheker zu Mitau, 
werden Febr. 1667 genannt und kommen Aug. 1668 in Erbſchafts⸗ 
angelegenheiten des ſeel. Johann Davidts vor. (Herz. Arch. Suppl.⸗ 
Abſch. 1667 B f. 48 u. 1668 A t. 287). Es müſſen das Söhne des 
fu ee David geweſen fein, die die väterliche Apoth. noch fort: 
ührten. 
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Deutſch, Chriſtian, wird 1684 als Apothekergeſelle Bürger 
großer Gilde in Lib au, heir. 1684 als Apotheker Chriſtine Feyer— 
bach, Tochter des Ap. Georg Feyerbach in Libau und wird beerdigt 
zu Oſtern 1694. Seine Witwe heir. 1695 den Ap. E. Joh. Hildebrand 
in Libau. (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Dipner, Eduard, Sohn des Ap. in Oberpahlen Adolf, geb. 
ebenda 22. März 1843, ſtud. in Dorpat 1867—68, Prov. War 
1868 —80 Ap. in Pleskau, beſaß 1880—81 die früher Schmidtſche 
Apoth. in Mitau, 1881—88 die Börſenapoth. in Riga, verw. 1893 
bis 1894 die Hourietſche Apoth. in Tuckum, T zu Rantzen in Livl. 
12. Sept. 1902. (Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 134. — 
Alb. acad. 8262). 

Donker, Oskar, Sohn eines aus Hannover ſtammenden Schiff— 
kapitäns, geb. zu Riga 16. April 1852, ſtud. in Dorpat 1876— 77, 
Prov. Er ift ſeit 1879 Ap. in Zabeln und beſaß auch 1886-1900 
die von ihm ſelbſt angelegte Apoth. zu Aſuppen. Seit 1880 verh. 
mit Anna Schimmelpfennig. (Eigene Mitt. — Alb. acad. 9898). 

Dreßler, Friedrich Benedikt, Sohn des Amtsſchreibers 
Friedrich Wilhelm in Preekuln, geb. 30. Sept. 1815, ſtud. in Dorpat 
1839 —40, Prov. Er kondit. 1841—48 in Riga und verw. 1848— 
1865 die Buckſche Apoth. in Windau, wo er 1849 Bertha Char- 
lotte David heir. Er T zu Windau 1865. (Arch. d. Furl. Med.⸗ 
Beh. — Windau Kchb. — Alb. acad. 3998). 

Dreßler, Karl, des vorigen Sohn, geb. zu Windau 8. Febr. 
1862, ſtud. in Dorpat 1885— 87, Prov. Er war 1887—89 Ap. in 
Baldohn, heir. 1888 Emma Mathilde Eliſabeth Klau, 
welche T im Wochenbett 23. Juli 1889, verw. darauf eine Ap. in 
Welikije Luki (G. Nowgorod), war dann in einer Glasniederlage in 
Petersburg, ſpäter in Apoth. ebenda tätig, wo er 31. Jan. 1908. 
(Baldohn Kchb. — Geſch. d. Dorpat. pharmaz. Ver. 359. — Alb. 
acad. 12522). 

Drexler, Johann Friedrich, Sohn eines Kaufmanns, geb. 
in Narva 22. Nov. 1841, machte 1865 in Petersburg das Prov.⸗ 
Examen, kondit. 1865—68 in Petersburg, beſaß 1868—73 die Wos⸗ 
kreſſenski Apoth. ebenda, kaufte 1873 die Schmidtſche Apoth. in 
Mitau und verkaufte ſie 1880 an Dipner, beſaß 1881—88 die 
Löwenapoth. in Riga und trat 1891 in ein Droguengeſchäft ebenda. 
Lebt als Privatmann in Riga. Verh. war er mit Olga Alexandra 
Hartmann, welche F zu Mitau 1873, und in 2. Ehe mit Karoline 
Blahſe, Tochter eines Fleiſchermeiſters in Goldingen. (Mitau Kchb. 
— Konduitenliſte. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 119). 

Diilne, Georg, Sohn des Beſitzers von Zerrauxt-⸗Islitzhof 
Friedrich, wo geb. 3. Nov. 1862, ſtud. in Dorpat 1886—88, Prov. 
Er kondit. in Bauske und war dann 1891—96 Ap. in der von ihm 
ſelbſt angelegten Apoth. zu Birsgallen, F zu Riga 3. Aug. 1900. 
(Bauske Kchb. — Alb. acad. 13150). 
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Dulneaux, Johann Friedrich, Sohn des aus Verdun in 
Lothringen eingewanderten franzöſ. Sprachlehrers Otto Alexander in 
Libau, wo geb. 14. Jan. 1812, Apothekergehilfe und Hausbeſitzer in 
Frauenburg, kaufte 1839 die Lüdersſche Apoth. ebenda und ver⸗ 
kaufte fie 1857 an Kapeller, war 1862 —66 Fleckenvorſteher in Frauen⸗ 
burg und T dort 14. April 1876. Verh. war er mit Anna Helene 
Krauſe. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Libau u. Frauenburg Kchb.). 

Dutſchken, Peter, Sohn eines Geſindewirts unter Sallgalln, 
geb. 30. Mai 1865, ſtud. in Dorpat 1890 —92, Prov. Er kondit. 
1892—95 in Mitau, beſaß 1895—1901 zuſammen mit Meyrenow die 
früher Helmſingſche Apoth. in Mitau und kaufte 1901 die Freiſchütz⸗ 
ſche Apoth. an der Annenkirche ebenda. Verh. iſt er mit Emma 
Weidel. (Eigene Mitt.). 


E. 


Ebert, Johann, geb. 1849, Prov.⸗Examen in Moskau 1876, 
kondit. 1876—83 in Tula und war 1889 —1908 Ap. in Dubbeln 
nebſt den Filialen zu Majorenhof, Bilderlingshof und Karlsbad, beſaß 
auch 1901—3 die Apoth. zu Klein-Meſothen, die er 1903 ſeiner 
Tochter Eliſabeth, verh. mit dem Prov. Ed. Grube, überließ. (Kon⸗ 
duitenliſte). 

Eckert, Johann, Sohn des Bauskeſchen Ratsherrn und Gerber- 
meiſters Eduard, geb. in Bauske 15. Jan. 1858, ſtud. in Dorpat 
1879—81, Prov., und ſetzte ſeine Studien 1882 in Berlin fort. Er 
beſaß 1884—95 die Apoth. zu Schönberg und verw. ſie bis 1892 
ſelbſt und iſt ſeit 1892 Inhaber einer Droguenhandlung in Mitau. 
Seit 1886 verh. mit Leontine Stamm aus Dorpat. (Eigene 
Mitt. — Alb. acad. 10572). 

Eckhof, Heinrich, aus Hamburg geb., eröffnete 1745 eine 
Apoth. in Gol dingen (Apoth.⸗Verz. v. 1825 im Arch. d. furl, Med.⸗ 
Beh.), erwarb 1746 das Bürgerrecht. (Goldinger Bürgerliſte 936), 
war verh. mit Marie Luiſe Wäber, Tochter des Amtmanns 
Friedrich in Edwahlen und Schweſter des Hofoperateurs Friedrich 
Gotthard Wäber (Otto Med.-Weſen Kurl. S. 127) und 7 als Rats⸗ 
herr 25. März 1767. Die Apoth. blieb im Beſitz feiner Witwe und 
nach deren Tode (fie F nach 1882) feines Sohnes, des Dr. med. 
Johann Heinrich Eckhof (Otto l. c. S. 65), der ſie durch Prov. ver⸗ 
walten ließ und ſie bei ſeinem Wegzuge aus Goldingen nach Mitau 
1791 an den ältern Walter verkaufte. Am 30. Jan. 1776 erteilte 
Herzog Peter der Marie Luiſe Wäber verw. Ratsverwandtin Eckhof 
und dem Georg Wilhelm Mertz, Apotheker in Goldingen, das Privi⸗ 
legium, daß in der Stadt Goldingen außer den den beiden Suppli⸗ 
kanten gehörigen Apoth. keine anderweitigen Offizienen angelegt werden 
ſollen, ſolange die Stadt in größere Aufnahme gekommen und Er, der 
Herzog, zum Beſten des Publikums andere Verfügungen zu treffen 
nötig befinden. (Arch. der Grabeſch. Apoth. in Goldingen). Ebenſo 
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verordnete der Herzog laut Schreiben an den Goldingenſchen Rat 
v. 29. März 1776 auf Supplikation beider eben genannten (der 
Witwe Eckhof und des Ap. Mertz), daß Supplikanten im Beſitz und 
Exercitio ihres Gewürzhandels, wie fie ſolchen bisher gehabt, künftig 
nicht turbiert werden. (Arch. d. Coſackſch. Apoth.). Am 27. Novb. 
1782 gab Herzog Peter der verwittw. Ratsverwandtin Eckhof zum 
Beſcheide, daß ihr über ihre in Goldingen befindliche Apoth. das 
Privilegium zu einer Hofapoth. erteilt werde, jedoch nur auf ſo lange, 
als ſotane Avoth. von ihr oder von ihrem Sohne, dem Dr. Eckhof, 
ſucceſſive beſeſſen würde. (Arch. d. Grabeſch. Apoth.). 


Edenbach, Samuel, geb. 1685, wird 1715—18 in Libau— 
ſchen Wettprotokollen Bürger und Apotheker genannt, heir. 1715 
Kath. Hedwig Voigt, Stadt⸗Aeltermanns Dietrich V. Tochter und 
Witwe des Hofger.⸗Advokaten Johann K., welche T 8. April 1730, 
57/ J. alt, und 7 ſelbſt 24. Dez. 1738. (Libau Kchb. — Spehr 
Notizen). a 
Ehlers, Karl Wilhelm, Sohn des aus Wismar geb. Apo⸗ 
thekergeſellen Johann Friedrich, erhielt ſein Prov.⸗Diplom 1782 in 
Riga. Eine Kopie dieſes Diploms befindet ſich im furl. Prov.⸗ 
Muſeum und mag des allgemeinen Intereſſes wegen hier abgedruckt 
werden. (Das Muſeum verdankt ſie der Freundlichkeit des Herrn 
Apothekers Th. A. Thiermann in Bauske). 

Den 21. Octobris 1782. 
Herr Melchior von Wiedau, Bürgermeiſter und Ober Apotheker Herr, 
Herr Johann Chriſtoph Behrens, Wettherr und Apotheker Herr, 
Herr Dr. Anthon Truhart, Hofrath und Erſter Stadt Phyſicus 
Ein Edles Gericht ex officio 


contra 

Carl Wilhelm Ehlers. 

Der Herr Bürgermeiſter von Wiedau referirt in Gegenwart 
offieiose Citati, Es wäre Ihm Herr Referenten durch den Weyſen 
Buchhalter Jacob Benjamin Fiſcher als Rathsfreund von ſeel. Joh. 
Jac. Wilcke hinterlaſſener Witwe angezeigt worden, welchergeſtalt ſie 
durch das Abſterben ihres Ehemanns in die Nothwendigkeit geſetzt 
worden, der hintergelaſſenen Apotheke durch einen Proviſoren vor⸗ 
ſtehen zu laſſen und dazu ihren Geſellen Carl Wilh. Ehlers beſtellet 
hätte. Da nun nach Vorſchrift der hieſigen Medicinal Ordnung die 
Apotheker ſowohl als ihre Proviſores nicht allein einem examini 
pharmaeeutieo untergehen, ſondern auch ſich zur gewiſſenhaften Beob⸗ 
achtung der in obbemelter Ordnung vorgeſchriebenen Pflichten durch 
Leiſtung des Apotheker Eides § XLII verbindlich machen ſollen, jo 
hätte Er Herr Referent obgedachten Ehlers auf heute ex officio vor⸗ 
fordern laſſen, um denſelben, wenn er zuförderſt von ſeiner Herkunft 
und wo er discipliniret die gehörige Anzeige gethan, durch den Herrn 


Hofrath und eriten Stadt Phyſicum Doet. Truhardt in Anſehung 
ſeiner chymiſchen und pharmaceutiſchen Kenntniſſen prüfen zu laſſen. 
Es würde demnach nunmehro Herr Hofrath Truhart mit officiose 
Citato das examen vorzunehmen haben. \ 

Officiose Citatus Ehlers zeigte zuförderſt auf gerichtliches Befragen 
an, daß er aus Birſen gebürtig ſey und zu Bauske bei dem dortigen 
Apotheker Joh. Fried. Zöphels ſechs Jahre als Lehr Burſche gedienet, 
nach überſtandenen Lehrjahren aber alhier drey und ein halbes Jahr 
bei dem Apotheker Joh. Ludwig Roſt und vier Jahre bey Johann 
Jacob Wilcke als Geſelle conditioniret hatte. 

Nachdem hierauf der Herr Hofrath und Stadt Phyſicus Truhart 
mehrbemelten Ehlers examiniret und nach vollendetem examine dem⸗ 
ſelben von ſeinen Kenntniſſen und Erfahrung der Apothekerkunſt ein 
gutes Zeugniß gegeben hatte, leiſtete derſelbe den Eid folgendergeſtalt, 
nehmlich S XLII u. ſ. w. praestito juramento 

Wurde dem Provisori Karl Wilhelm Ehlers mit der Anermahnung, 
ſich in allen Fällen der Medicinal Ordnung und Taxa gemäß zu ver⸗ 
halten, die Stelle eines Proviſoris in der Wilckeſchen Apotheke anzu⸗ 
treten der gerichtliche Zulaß ertheilet. 

( Riga Gottfried George Stoewer Secret. 

Rathhaus ) 


Ehlers verwaltete nun 1782—90 die der Witwe Wilcke gehörige 
Rigaſche Ratsapoth. und ſiedelte 1791 nach Bauske über, wo er die 
am Marktplatz belegene Apoth. erwarb. Schon 1791 erſcheint er als 
Ap. und Pate bei einer Taufe. Auch er mußte ſich 1798 dem Examen 
zum Apotheker bei der kurl. Med.⸗Beh. unterziehen. Seit 1799 wird 
er Ratsherr genannt. Seine 1. Frau war eine geb. Hofrätin Hank, 
fie T 30. Jan. 1807, 65 J. alt, darauf heir. er 1807 Chriſtine 
Gottlieb Reimers, Tochter des Bürgermeiſters und Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm. Er verkaufte 1821 ſeine Apoth. an Neumann und 
F zu Bauske 25. Mai 1839, 86 J. alt. (Bauske Kchb. — Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh. — G. Schweder in Balt. Monatsſchr., 1911 Aug.⸗ 
Sept.⸗Heft S. 123. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 132). 

Eward, Laſer, Sohn eines Kaufmanns in Kowno, geb. 1856, 
Prov. in Moskau 1881. Er kondit. 1881—84 in Moskau, 1884 —88 
in Petersburg, war 1889—98 Ap. in Beſchenkowitſchi (G. Witebsk) 
und verw. ſeit 1898 die Apoth. am Krankenhauſe des kurl. Für⸗ 
ſorge-Kollegii zu Mitau. Heir. um 1890 Henriette Leib- 
ſchütz aus Mitau. (Eigene Mitt. — Arch. d. Fürſ.⸗Kolleg.). 

Eysmondt, Jahn, geb. 1871, Prov. in Jurjew (Dorpat) 1902. 
Er verw. 1903 —5 eine Apoth. in Walk, kaufte 1906 die Pernouſche 
Apoth. in Windau und verkaufte ſie 1912 an Langewitz. Unver⸗ 
mählt. (Konduitenliſte). 


Fehrmann, Reinhold, aus Königsberg in Pr., 1702 Apo⸗ 
theker in Goldingen, leiſtete 1703 den Bürgereid, (Goldingen, 
Bürgerliſte 741). 1707 iſt von ſeiner Witwe die Rede. (Goldingen 
Ratsakten). Da er 1702 neben Ch. Wolter und A. Starck in Gol⸗ 
dingen aufgeführt wird, könnte er eine dritte Apoth. daſelbſt beſeſſen 
he > die Zeit des Nordiſchen Krieges dazu wenig geeignet 
erſcheint. 

Feiertag, Jeannot, aus Kurl., geb. 17. Novb. 1862, ſtud. 
in Dorpat 1883—86, Prov. Er verw. 1887 —89 die Apoth. in 
Rutzau und ſoll 1895 nach Amerika ausgewandert ſein. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 11980). 

Feiring, Otto, Prov. 1909, verw. 1909—11 die Apoth. zu 
Pampeln. (Konduitenliſte). 

Feldmann, Karl, Sohn des Arrendators Friedrich von Schleck⸗ 
Abaushof, geb. 7. März 1856, Gehilfen⸗Exam. in Dorpat 1876. Er 
kondit. 1877— 78 in Riga, 1883—84 in Linden (Livl.), 1887 —88 in 
Pilten, verw. die Apoth. 1891—93 in Sackenhauſen, 1894—96 
in Rönnen, 1896—99 in Alſchwangen und iſt ſeit 1900 Ap. in 
Setzen. Seit 1906 verheir. mit Alide Jannſohn. (Konduiten⸗ 
liſte. — Eigene Mitt.). 

Feldt, Johann Ludwig, Sohn des Kaufmanns Ernſt Diet⸗ 
rich in Durben, getauft 1. Okt. 1797, ſtud. in Dorpat Pharm. 1819. 
Er war mit Unterbrechungen 1817—25 Prov. in der Apoth. zu 
Durben, und verw. 1826 die Apoth. zu Grobin. Nachdem er 
1826 ein Privilegium zur Anlage einer Apoth. in Polangen erhalten 
hatte, eröffnete er dort die Apoth. im Juli 1827, am 28. März 1831 
brannte ſie während eines Gefechtes mit polniſchen Inſurgenten nieder, 
ein zweites mal im Dez. 1844, jetzt verkaufte Feldt ſie im Jan. 1845 
an Grüning, wurde Ap. in Birjutſch (G. Woroneſch) und lebte zuletzt 
in Durben, wo er 7 4. Sept. 1870. Er heir. 1828 Chriſtine 
Gottſchalk, Tochter des Kronsförſters Ferdinand G. in Rutzau. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Rutzau Kchb. — Alb. acad. 1371). 

Feyerabend, Hugo, aus Libau, geb. 14. Aug. 1864, ſtud. in 
Dorpat 1888 —89, Prov. Er kondit. 1889 —92 in Petersburg und 
kaufte 1892 von der Witwe Reimer die Apoth. zu Friedrichſtadt, 
beſaß auch 1894—95 die von ihm ſelbſt angelegte Apoth. zu Groß⸗ 
Salwen. Seit 1903 iſt er Stadthaupt von Friedrichſtadt. Verh. 
war er mit Amalie Berg, Tochter des Ap. Auguſt in Birsgallen, 
welche F 28. Sept. 1910, dann ſeit 1911 mit Ella Amalia 
Dorothea Moritz aus Riga. (Friedrichſtadt Kchb. — Arch. d. 
kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 13642). 

Feyerbach, Georg, Apotheker, ſchenkte während der Amts⸗ 
führung des Paſtors Chriſtoph Richter zu Gro bin (1648 —89) der 
Grobinſchen Kirche „zwei gemahlte würtz ſtöckgen, ſo auf den Altar zur 
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zuradt ſtehen“, ebenſo zahlte er 1654 6 fl. zum Ankauf eines Zeigers 
für die Kirche zu Grobin. (Ib. f. Geneal. 1904, S. 163, 164). 
Dann verließ er wohl Grobin. Er wird 1658 Bürger großer Gilde 
und Pharmazeut in Libau genannt, unterſchrieb als ſolcher die Peſt⸗ 
ordnung von 1661 und F zu Libau 30. Jan. 1678. Seine Witwe 
Anna Kampen, die bei Goldingen beſitzlich war, lebte 1681 in Libau 
und 1 ebenda 1710, 80 J. alt. Der Apothefergefelle Georg Friedrich 
Feyerbach, der 1700 in Libau F, mag fein Sohn geweſen fein. (Libau 
Kchb. — Land. Arch., Woldemar hiſtor. Lexikon. — Spehr Notizen 
und Libau Kalender 1911 S. 119). 

Fiſcher, Konrad, Apotheker aus Regensburg, leiſtete 1622 in 
Goldingen den Br und hatte 1623 einen Streit mit dem 
Paſtor Georg Wittingk, der friedlich beigelegt wurde. (Land. Arch., 
Goldingen Kirchen⸗Viſit.⸗Rec. v. 1623. — Goldingen Bürgerliſte 275). 

Flugin, Heinrich, geb. 25. er 1881, Gehilfen-Exam. 
Kaſan 1902, kondit. 1903—6 in Riga und beſaß 1907—9 die Apoth. 
zu Irmlau. (Konduitenliſte). 

Frank, Paul, Prov., kaufte im Juli 1902 die im Juni d. J. 
neu von Salkindſohn eröffnete 8. Apoth. an der Waiſenhausſtraße in 
Libau und gab ihr den Namen Adlerapotheke; 1904 verkaufte er ſie 
an Behrmann. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt.). 

Freiſchütz, Emil, Sohn des Landmeſſers Karl, geb. zu Mitau 
3. Mai 1855, ſtud. in Dorpat 1884 —86, Prov. Er kondit. 1886 
bis 94 in Riga, kaufte 1894 von H. Stein die Apoth. an der Annen⸗ 
kirche bei Mitau, und verkaufte ſie 1901 an Dutſchken, war dann 
1901—4 Ap. in Riga, verw. 1906 —10 die Apoth. zu Wytegra (G. 
Olonetz), kondit. 1910—11 in Mitau und iſt ſeit 1911 Chemiker an 
einer Tintenfabrik in Mitau. Verh. iſt er ſeit 1894 mit Emilie 
Ganzkow, Tochter des Kaufmanns Karl in Riga. (Kchb. d. Mitauſch. 
Stadtgem. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 12401). 

Freymann, Karl, Prov., eröffnete 1887 die Apoth. zu Nieder: 
bartau und beſaß fie bis 1888. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt.). 

Frick, Karl Friedrich Auguſt, aus Braunſchweig, verw. 
1801—2 die Groſchkeſche Apoth. in Tuckum und 7 21. Dez. 1802, 
31 J. alt. (Tuckum Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Friede, Arthur, Sohn eines Polizeibeamten in Riga, wo geb. 
5. März 1864, ſtud. in Dorpat 1888 —89, Prov. Er kondit. 1890 
bis 93 in Riga, war 1894 —1908 Ap. in Lievenhof (Livl.) und kaufte 
1908 die H. Steinſche Apoth. in Mitau, die er in Gemeinſchaft mit 
A. Kleinenberg beſitzt, auch iſt er ſeit 1912 etatmäßiger Pharmazeut 
bei der kurl. Mediz.⸗Abteilung. Verh. mit Dagmar Koch. (Eigene 
Mitt. — Alb. acad. 13748), 5 

Frieſendorff, Alexander Theodor, Sohn des Goldſchmieds 
Johann Chriſtian, geb. in Mitau 5. April 1815, ſtud. in Dorpat 
1840 —41, Prov. Er kondit. 1841—45 in Riga, 1845 —48 in Wen⸗ 
den, 1848—55 wieder in Riga, kaufte 1855 die Gaabeſche Apoth. in 
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Gro bin und verkaufte fie 1895 an Latter, F zu Libau 29. Mai 1900. 
Als Witwer heir. er 1885 Karoline Amalie Küſter, welche F zu 
Libau 13. Dez. 1909, 67 J. alt. (Mitau, Grobin und Libau Kchb. — 
Konduitenliſte. — Alb. acad. 4081). 

Friſchenbruder, Hermann, aus Kurl., geb. 28. Aug. 1858, 
ftud. in Dorpat Pharm. 1883. Er verw. 1884 die Apoth. in Eckau, 
hierauf ſucceſſive die Apoth. zu Poſchwitten (G. Kowno), Pokrowski⸗ 
Lipowetz (G. Orel), war dann Buchhalter an einer Brauerei in Samara. 
(Alb. acad. 11799). 

Frobeen, Andreas, Sohn des Andreas in Tilſit, wo getauft 
28. Okt. 1740, kaufte 1771 von den Erben der Witwe Brandenburg 
die Löwenapoth. in Mit au und verkaufte fie 1789 an Sartorius. 
Er war 1783 Ratsverwandter, 1796, in welchem J. ſein Sohn Eduard 
Friedrich, ſpäter Dr. med. in Petersburg (Alb. acad. 952, Alb. Curonor. 
139) geb. wurde, Mitauſcher Bürgermeiſter und F 26. Okt. 1798. 
Verheir. war er 1. mit einer geb. Strohkirch, welche 23. Juni 1772 
begraben wurde; 2. mit Anna Margarethe Hoffmann, die 
＋ 5. Mai 1785; 3. mit Margarethe Stürmer, welche F 1809. 
(Mitau Kchb. — Familiennachr. — O. Chomſe in kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 
S. 249. — Löwenapoth. in Mitau, Feſtſchr.). 

Fyrich, Gottfried, aus Herrendorf in Preußen (bei Glogau), 
leiſtete 1711 in Goldingen den Bürgereid und war 1711 Prov. 
beim Ap. Heinrich Kagel in Goldingen. Am 10. Jan. 1714 ſuppli⸗ 
zierten Gottfried Fyrich, Apotheker, Chrn. Brefort Chirurgus und Heinr. 
Todt Chirurgus beim Rat in Goldingen, er möge dem Schnitt-, Wund⸗ 
und Zahnarzt Joach. Sam. Euſebius das unbefugte Handwerk legen 
und ihn anhalten, daß er ſich ohne Verzug von hinnen begebe. 
(W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 797). 
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Gaabe, Johann Karl, machte das Prov.⸗Examen 1798 bei 
der Witebskiſchen Gouv.⸗Beh., kaufte 1808 von den Ritterſchen Erben 
die Apoth. zu Illuxt, heir. 1809 Karoline Charlotte Helwig, 
Witwe des Ap. Johann Friedrich Ritter in Illuxt und F 1826. Die 
Apoth. blieb bis 1832 im Beſitz der Erben. (Illuxt⸗Laſſen Kchb. — 
Miſſiv d. Illuxtſch. Apoth.). 

Gaabe, Karl Anton, des vorigen Sohn, geb. zu Illuxt 
12. Jan. 1811, ſtud. in Dorpat 1829—30, Prov. Er trat die 
Illurxtſche Apoth. 1832 an, heir. 1840 Aline Roſt kovius, Tochter 
des Paſtors Jakob Friedrich III. zu Berkenhagen und Egypten, ver⸗ 
kaufte ſeine Apoth. 1851 an Wilde und erſtand 1852 aus dem Walter⸗ 
ſchen Konkurſe die Apoth. zu Grobin, wo er 7 11. Aug. 1855. 
Seine Witwe lebte ſpäter in Doblen, wo fie auch T. (Egypten u. 
Grobin Kchb. — Miſſiv d. Illuxtſch. Apoth. — Arch. d. furl. Med.⸗ 
Beh. — Alb. acad. 2743). 
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Ganzkow, Johann Herbert, Sohn des Kaufmanns Karl in 
Riga, wo geb. 1882, Prov. in Jurjew (Dorpat) 1911, verw. 1912—13 
die Hertelſche Apoth. in Mitau und ſodann die Apoth. zu Gri⸗ 
wenskoje im Kubangebiet. (Konduitenliſte. — Familiennachr.). 

Gehren, Peter Chriſtian, Bürger und Apotheker in Mit au, 
heir. 1732 Chriſtine Eliſabeth Mitzel, Tochter des weil. Ap. 
Michael, und wurde begraben 23. Noo. 1732, 33 J. alt. Die Apoth. 
verblieb bis 1835 im Beſitz der Mitzelſchen Erben. (Mitau Kchb.). 

Geisler, Johann Michael, geb. 1724, war 1754—56 Geſell 
bei Ap. Starkmann in Libau, 1756 Bürger und Apotheker in Libau, 
heir. 1756 Starkmanns Witwe Margarethe Veronika Hafft— 
ſtein und T 1. Dez. 1772. Sein Sohn Johann Jakob wurde 1785 Ap. 
in Werro. Seine Witwe heir. 1775 den Ap. Gottfried Häusner. (Libau 
Kchb. — Spehr Notizen. — Seuberlich in Riga Sitz.⸗Ber. 1912 S. 303). 

Georgi, Chriſtian, herzogl. Hofapotheker, erhielt 1692 
vom Herzoge die Erlaubnis, auch an das Stadtpublikum gegen Be⸗ 
zahlung Arzeneien zu verabfolgen, was den Hofap. bisher verboten 
war, und heir. 1693 Anna Dorothea Hahn, Tochter des weil. 
Rentmeiſters Hahn, die begraben wurde 24. Juni 1694, dann in 
2. Ehe 1695 Anna Barbara Georgi, Tochter des Propſtes Chri⸗ 
ſtian in Kandau, „ſein Vetterlein“. Bei der Beſitznahme Mitaus 
durch die Schweden 1701 wollten dieſe die Hofapoth. als herzogl. 
Eigentum konfiszieren, Georgi gelang es nur dadurch das Inventar 
zu retten, daß er den Nachweis lieferte, der größte Teil deſſelben 
gehöre ihm perſönlich an. Doch wurde er zum kgl. ſchwediſchen 
Garniſonsapotheker ernannt und mußte nun den ſchwediſchen Truppen 
ohne Bezahlung Arzeneien liefern. Schließlich wurde er 1705 vom 
ſchwediſchen Obriſten Knorring mit ſeiner Apoth. ganz aus dem Schloß 
exmittiert. Er 7 27. Okt. 1705 und war der letzte Hofapotheker im 
wahren Sinne des Wortes, denn der herzogliche Hof aus dem Hauſe 
Kettler hatte 1701 für immer Mitau verlaſſen, ſeine Nachfolger 
nannten ſich wohl Hofapotheker, waren es aber nicht mehr, auch die 
Herzöge Ernſt Johann und Peter haben niemals eine eigene Hofapoth. 
etabliert. Seine Witwe führte das Geſchäft mit einem aus Deutſch⸗ 
land verſchriebenen Ap. Michael Kranich fort. Sein Sohn Johann 
Chriſtian, geb. 1701, war 1754 Aeltermann der Chirurgen in Mitau. 
(Mitau Kchb. — O. Chomſe in Kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 247. — 
Otto, Medizinalweſen S. 71). 

v. Gernet, Alexander, Sohn des weil. Oberſekr. der Rigaſch. 
Abteilung der Reichsbank Friedrich, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1893— 
1894, Prov. Er übernahm 1895 von Eckert die Apoth. in Schön⸗ 
berg und heir. 1895 Marie Treu aus Riga. (Barbern Kchb. — 
Eigene Mitt.). 

Gläſer, Karl J Prov., war 1838—43 Rezeptarius in der 
Schmidtſchen Apoth. in Mitau, und verw. 1844—48 die Buckſche 
Apoth. in Windau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 
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Gläſer, Karl II, Sohn eines aus Deutſchland eingewanderten 
Vetters des Ap. Maximilian Coſack, geb. zu Saratow 9. Juli 1854, 
ſtud. in Dorpat 1880—83, Prov. Er kondit. 1883—87 in Gol⸗ 
dingen, verw. 1887—90 die Apoth. in Alſchwangen und 1890—94 
die Coſackſche Apoth. in Goldingen, wo er unvermählt 5 6. Jan. 
85400 (Goldingen Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 
10840). 

Gley, Karl Friedrich, Sohn des Arztes Karl Friedrich Wil⸗ 
helm in Zabeln, geb. 8. Sept. 1824, ſtud. in Dorpat 1848—50, 
Prov. Kondit. in Riga, erhielt die Konzeſſion zur Eröffnung einer 
4. Apoth. in Mitau und eröffnete ſie im Novb. 1853 an der Großen 
Straße gegenüber der lettiſchen St. Annenkirche. Er verkaufte ſie 
1862 an van der Bellen, erſtand in demſ. J. die Schlegelſche Apoth. 
in Mitau und verkaufte ſie 1871 an Helmſing. Hierauf war er als 
Kaufmann in Riga tätig, wo er T 20. Dez. 1881. Verh. war er 
mit Eliſabeth Prätorius, Schweſter des Sekretärs am kurl. Ober⸗ 
hofgericht Karl. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 5245). 

Göbel, Karl Hermann, Sohn des Kreislehrers und ſpätern 
Paſtor⸗Adjunkten zu Goldingen Karl Traugott Wilhelm, geb. ebenda 
12. Febr. 1809, ſtud. in Dorpat 1839 —40, Prov. Er verw. 1840 
bis 1846 die Apoth. der Witwe Grimm in Bernau, kondit. dann in 
der Schmidtſchen Apoth. in Mitau und war 1850 —57 Verw. der 
Apoth. zu Talſen, wo er 1850 Franziska Beyer, Tochter des 
Talſenſchen Kreisarztes Johann Balthaſar heir. Er erhielt 1856 die 
Konzeſſion zur Anlage einer Apoth. in Saßmacken, eröffnete ſie im 
Oktob. desſ. J., F aber 17. Jan. 1857. Die Saßmackenſche Apoth. 
blieb im Beſitz ſeiner Witwe, die ſie 1862 an Schaskolsky verkaufte. 
(Talſen Kchb. — Arch. d. Talſenſch. Apoth. u. d. kurl. Gouv.⸗Beh. — 
Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1912 S. 277. — Alb. acad. 3962). 

Görcke, Wilhelm, aus Mitau, Sohn eines Handwerkmeiſters, 
geb. 16. Okt. 1816, ſtud. in Dorpat 1844—46, Prov. Seit Jan. 
1847 verw. er die Apoth. in Bad Baldohn, kaufte ſie 1855 von 
den Herrmannſchen Erben an, verkaufte ſie 1887 an Dreßler und F in 
Bad Baldohn 16. Mai 1895. Er war verheir. mit Nathalie 
Runtzler, Tochter des Paſtors Chriſtoph Ulrich in Bathen. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 4600). 

Görcke, Otto, Sohn eines Reepſchlägermeiſters, geb. in Windau 
30. März 1838, ſtud. in Dorpat 1864 —65, Prov. Er kondit. 1866 
bis 1870 in Mitau, war 1870—85 Ap. in Schaimen (G. Kowno) 
und kaufte 1885 die Schneiderſche Apoth. in Talſen. Verheir. mit 
Wilhelmine Kannenberg. (Eigene Mitt. — Alb. acad. 7867). 

Görke, Adolf, Sohn des Müllermeiſters Eduard zu Groß⸗ 
Eſſern, geb. 1. März 1849, ftud. in Dorpat 1871 — 72, Prov. Er 
kondit. 1873—74 in Mitau, kaufte 1874 die Grüneiſenſche Apoth. in 
Bauske, verkaufte fie 1879 an Vogel, war 1879—88 Ap. in Dubbeln 
mit den Filialen Majorenhof, Bilderlingshof und Karlsbad, verw. 


1 


1888-—96 die Apoth. in Alt⸗Autz, war hierauf Leiter einer Fabrik 
feiner Schnäpſe ebenda, zuletzt Beſitzer einer Dampfmühle in Alt⸗Autz 
und lebt jetzt dort. Verheir. ſeit 1875 mit Helene Bluhm, Tochter 
des Dr. med. Martin in Mitau. (Eigene Mitt. — Alb. acad. 8940). 

Görtz, Julius, Sohn des Amtmanns zu Lambertshof Chri⸗ 
ſtoph Lebrecht, geb. ebenda 6. Juni 1824, in Moskau Prov. 1850, 
heir. 1851 Wilhelmine Leitner, Tochter des 1850 verſtorb. Be⸗ 
ſitzers der Löwenapoth. in Mitau Johann Jakob und wurde durch 
fie Beſitzer der Apoth., war auch 1870 —87 etatmäßiger Pharmazeut 
bei der kurl. Medizinal⸗Abteilung. Seine Frau T 11. Sept. 1866 an 
der Cholera, darauf heirat. er 1869 Wilhelmine Sokolow, welche 
+ 14. Okt. 1883. Er ſelbſt T 7. Febr. 1888 und die Apoth. blieb 
bis 1894 im Beſitz der Erben. (Mitau St. Trinit. Kchb. — O. 
Chomſe in furl, Sitz.⸗Ber. 1868 S. 250. — Löwenapoth. in Mitau, 
Feſtſchrift. 5 

Gohtſch, Rudolf, aus Frauenburg, geb. 19. März 1833, ſtud. 
in Dorpat 185658, Prov. Er arrendierte 1865 die van der Bellen: 
ſche Apoth. in Mitau, kaufte ſie 1871 an, geriet aber 1873 in Kon⸗ 
kurs. Hierauf war er einige Jahre Arrendator des Kronsgutes Pfalz⸗ 
grafen und + geiſteskrank in einer Krankenauſtalt in Mitau 4. Juni 
1884. Unvermählt. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 6616). 

Goldblatt, Max, Prov., war 1904—7 Arrendator der Strand⸗ 
apoth. in Libau und hierauf in der Liebermannſchen Droguenhand⸗ 
lung in Libau tätig. (Spehr Notizen). 

Goodmann, Theodor, Sohn des Schriftführers des Gol⸗ 
dingenſchen Quartier⸗Komites, geb. in Goldingen 8. Okt. 1850, ſtud. 
in Dorpat 1873—74, Prov. Er war 1874—79 Arrendator der 
Apoth. zu Saßmacken, 1880—82 Ap. zu Salanten (G. Kowno), 
1882—93 Ap. in Kokenhuſen, kondit. 1893—96 in Petersburg, war 
ſeit 1896 in einer Droguenhandlung in Uralſk tätig, .. . 1904—7 
Ap. in Allendorff (Livl.), 1907—9 Ap. in Wariljany (G. Witebsk), 
ſeit 1909 Apoth. in Kegel in Livl. (Geſch. d. Dorpater pharmaz. 
Ver. 74. — Offiz. Pharmaz. Verz.). 

v. Grabe, Alexander, Sohn des Kreisreviſors Friedrich, geb. 
in Ruhenthal 30. Aug. 1834, ſtud. in Dorpat 185859, Prov. Er 
kaufte 1861 die Güntherſche Apoth. in Goldingen, heir. 1863 
Marie Baar, Tochter des Goldingenſchen Kreisarztes Georg, welche 
+ 11. März 1881, hierauf 1882 Charlotte Werner, Tochter des 
Dr. med. Julius, die T 26. Nov. 1886. Er war auch 1877—1909 
Stadt⸗Aeltermann und T 23. Mai 1910. Die Apoth. verblieb im 
Beſitz der Erben. (Goldingen Kchb. — Alb. d. theol. Abends u. d. 
Arminia 39. — Alb. acad. 6842). 

v. Grabe, Hermann, des vorigen Sohn, geb. zu Goldingen 
25. Nov. 1864, beſuchte 1877 —84 das Goldingenſche Gymnaſium, 
Abiturient. Er ſtud. in Dorpat 1888 —90, Prov., Mag. pharm. 1892. 
Er verw. 1894 —96 die Apoth. zu Haſenpoth, kondit. 1897-1901 
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in der Apoth. des Vaters in Goldingen, erhielt 18. Aug. 1899 
die Konzeſſion zur Eröffnung der 9. Apoth. in Libau und eröffnete 
ſie Nov. 1901 in einem von ihm neuerbauten Hauſe an der Kurhaus⸗ 
ſtraße. Verh. ſeit 1902 mit Klara Mark aus Koburg. Er FT zu 
Libau 9. März 1915. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 13825. 
— Alb. Curonor. 1387). 

v. Grabe, Walter, des vorigen Bruder, geb. in Goldingen 
16. Jan. 1876, ſtud. in Jurjew (Dorpat), Prov. 1904. Er verw. 
ſeit 1904 die früher feinem Vater gehörige Apoth. in Goldingen 
und heir. 1906 Eliſe Hach, Tochter des Eiſenbahn⸗Ingenieurs Auguſt 
in Kalkuhnen. (Goldingen Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Abt.). 

Graf, Ernſt, Prov. (wohl Alb. acad. 7783) erhielt 28. Sept. 
1879 die Konzeſſion zur Anlage der 4. Apoth. in Libau, eröffnete 
ſie im März 1880 in Neu⸗Libau, verkaufte ſie aber gleich danach an 
den Kaufmann Behrmann in Libau. (Arch. d. furl, Med.⸗Abt.). 

Graner, Ludwig, Sohn des aus Wildungen in Thüringen 
ſtammenden Zinngießers Rudolph in Mitau, wo gb. 29. März 1842, 
ſtud. in Dorpat Pharm. 1867—74, 75—77. Verw. 1882—87 die 
Apoth. in Behrshof, war 1887—1900 Leiter einer Tintenfabrik in 
Mitau und F unvermählt in Riga 10. Sept. 1900. (Arch. d. Furl. 
Med.⸗Abt. — Alb. acad. 8351). 

Grenewitz, Alexander, geb. zu Tergeln 11. Juni 1863, 
Gehilfen⸗Exam. 1884. Er verw. 1888— 1900 und beſitzt und verw. 
ſeit 1900 die Apoth. zu Aſuppen. Seit 1901 verheir. mit Helene 
Hartmann. (Eigene Mitt. — Konduitenliſte). 

Grening, Ernſt, Sohn des Gemeindeſchreibers Heinrich in 
Haſenpoth, wo geb. 13. Juni 1820, ſtud. in Dorpat 1846—48, Prov. 
Er verw. 1848—49 die Apoth. in Grobin, war ſpäter Ap. in 
Jaroslaw, dann in Rybinsk, wo er F 1877. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Beh. — Haſenpoth Kchb. — Alb. acad. 4946). 

Grenzthal, Valentin, Sohn eines Landwirts, geb. zu Rau⸗ 
bahn (G. Kowno) 1. Jan. 1854, ſtud. in Dorpat 1878 80, Prov. 
Er verw. 1882—83 eine Apoth. in Tauroggen, 1884—85 eine ſolche 
in Narva und kaufte 1886 von den Brennerſchen Erben die Apoth. 
zu Doblen, iſt auch Aelteſter des Fleckens Doblen. Seine 1. Frau 
Emma Arnoldi aus Littauen F 19. Dez. 1887 in Gießen (Helfen) 
nach einer ſchweren Operation, darauf heir. er Martha Auguſte 
Schiemann aus Friedland in Oſt⸗Preußeu, die F 29. Febr. 1904. 
(Doblen Kchb. — Alb. acad. 10335). 

Grethen, Johann, aus Kurl., geb. 16. März 1842, ſtud. in 
Dorpat 1869— 71, Prov. Er verw. 1873 —74 die Meyerſche Apoth. 
in Tuckum, kondit. hierauf in Riga und Mitau und 7 zu Mitau 
31. Jan. 1878. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 8516). 

Groſchke, Johann Gottlob, war ſchon 1743 Chirurgus in 
Tuckum. Er erhielt von Herzog Karl 22. Sept. 1760 das Privilegium 
zur Anlage einer Apoth. in Tuckum und 27. Juni 1770 ein privi- 
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legium exelusivum für fie, d. h. fo lange er oder feine Erben fie 
beſäßen, ſollte ſie die einzige Apoth. in der Stadt bleiben. Groſchke 
＋ 1777, die Apoth. erbte feine Witwe Sophie Gertrude Görtz, 
welche 7 1797, und die Apoth. ging in den Beſitz ihrer Tochter 
Sophie Gertrud Groſchke über, verheir. mit dem Kaufmann zu 
Mitau, dann Tuckum Georg Friedrich Konrad Exe. Die Exe's ver⸗ 
kauften die Apoth. 1814 an die Gebrüder Adolphi. (Otto Med.⸗ 
Weſen Kurl. S. 73). 

Großberg, Viktor, Sohn eines Gutsverwalters in Leſten, 
geb. 2. April 1859, ſtud. in Dorpat 1883 —85, Prov. Er eröffnete 
1885 die Apoth. zu Siuxt, mußte ſie aber 1891 ſeinem Bruder 
Paul abtreten, wurde Landwirt und F 12. März 1893. War verheir. 
mit Thereſe Franziska Graf. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. 
acad. 12086). 

Großberg, Paul, des vorigen Bruder, geb. 1855, Arzt 1883. 
Er war 1887—1907 Arzt in Siuxt, übernahm 1891 die dortige 
Apoth. und F unvermählt 17. Novb. 1907. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Abt. — Brennſohn, Aerzte Kurl. — Alb. acad. 10241). 

Groſſet, Oskar sen., Sohn des Bevollmächtigten der Nerft⸗ 
ſchen Güter Friedrich, geb. zu Nerft 13. Novb. 1847, Apothekergehilfe 
1866. Er kondit. 1866 — 72 in Rjaſan und Riga, war 1872—74 
Gehilfe des Eiſenbahn⸗Stationschefs in Mitau, 1875—80 Stations⸗ 
chef zu Ringen und Autz, 1880 —95 Betriebsrevident der Mitauſchen 
Bahn. War verheir. mit Auguſte Wilhelmine Babanowsky 
aus Wenden. Er eröffnete 1894 die Apoth. zu Wallhof und verw. 
fie ſelbſt 1897-1900, war 1900—10 Arrendator der Apoth. zu 
Bolderaa und F 14. April 1910. (Familiennachr. — Arch. d. kurl. 
Med. ⸗Abt.). 

Groſſet, Oskar jun., des vorigen Sohn, geb. zu Ringen 6. Mai 
1878, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1900 —2, Prov. Er verw. 1902—3 
die Apoth. zu Bolderaa, war 1903—5 Ap. zu Sergiewski-Poſſad bei 
Moskau, 1905—10 wieder Verw. der Apoth. zu Bolderaa und tft 
ſeit 1910 Arrendator der Apoth. zu Bilderlingshof, beſitzt auch gleich⸗ 
zeitig ſeit 1910 die vom Vater ererbte Apoth. zu Wallhof. It ſeit 
1903 verheir, mit Eliſe v. Witte aus Dorpat. (Konduitenliſte. — 
Eigene Mitt.). 

Grube, Dietrich, Medizien-Apothefer, heir. 1769 in Goldingen 
Marie Eliſabeth Tieden, Tochter des Paſtors Dietrich Georg 
zu Puſſen, läßt 1770 in Windau eine Tochter taufen, war 1773 
Lehnhöfſcher Arrendator (im Erwahlenſch. Kirchſp.) und F als Apo⸗ 
—ç 05 1 1783. (Erwahlen, Goldingen, Windau und Kan⸗ 

au 9). 

Grube, Edgar, Sohn eines Gerichtsſchreibers in Wallhof, wo 
geb. 20. Sept. 1875, ſtud. in Jurjew (Dorpat), Prov. 1901. Er 
verw. 1901—8 die Apoth. zu Klein⸗Meſothen, die ſeit 1901 dem 
Prov. J. Ebert, und 1903—9 deſſen Tochter Eliſabeth Ebert 
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(Apothekergehilfe, Diplom 1902) gehörte, welche Groſſet 1902 geheir. 
hatte. Dieſe Apoth. ging 1910 in den Beſitz des Fürſten Lieven⸗ 
Meſothen über. Seit 1908 war Grube Beſitzer der Apoth. zu Dubbeln 
mit den Filialen Majorenhof, Bilderlingshof und Karlsbad. (Eigene 
Mitt.). Er F Dubbeln 7. Novb. 1914. 

Grubowitz, Friedrich, geb. 1861, Arzt 1891. Er praktizierte 
1891-1900 in Setzen und eröffnete 1893 daſelbſt eine Apoth., die er 
bis 1900 beſaß; in demſ. J. zog er nach Römershof in Livl. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Abt. — Brennſohn Aerzte Kurlands). 

Grünberg, Johann Wilhelm, Apotheker bei Dr. Buchner 
in Mitau, iſt Novb. 1732 Pate bei einer Taufe und wird begraben 
15. Febr. 1733, wobei er Medicus bei Dr. Buchner genannt wird. 
(Mitau Kchb.). i 

Grünblatt, Karl, Sohn des Oekonomieſchreibers Samuel 
Friedrich in Schnepeln, geb. 1. Mai 1866, Prov.⸗Exam. in Dorpat 
1893, verw. 1894—1913 die Coſackſche Apoth. in Goldingen. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 476). 

Grüneiſen, Bernhard, Sohn des aus Würtemberg ein⸗ 
gewanderten Schuhmachermeiſters Johann Peter in Pilten, wo geb. 
16. Sept. 1811, Prov., verw. 1840—41 die Apoth. des Majors 
W. Andreß in Libau und ſiedelte nach Petersburg über. Dort 
wurde er Beſitzer einer an der Gorochowaja belegenen Apoth., zugleich 
auch Lehrer der Naturwiſſenſchaften am Pagenkorps in Gatſchina, und 
7 als wirkl. Staats⸗R. etwa 1896 bis 98. (Pilten Kchb. — 
Familien nachr.). 

Grüneiſen, Johann Ferdinand Samuel, des vorigen 
Bruder, geb. in Pilten 29. Jan. 1814, ſtud. in Dorpat 1839 — 40, 
Prov. Er verw. zunächſt die Apoth. des Grafen v. d. Borch in 
Warkland, kaufte 1848 die Grundſche Apoth. in Bauske und ver⸗ 
kaufte ſie 1874 an A. Görke. Er war verh. mit Dorothea Luiſe 
Jäningk und 7 zu Riga 14. Okt. 1882. (Familiennachr. — Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Bauske Kchb. — Alb. acad. 3949). 

Grünhagen, Johann Gottfried, aus Thorn geb., Apotheker 
in Mitau, heir. 1756 Julianne Margarethe Branden burg, 
Witwe des Ap. Chriftian Zeglien, und F 12. Novb. 1757. „Und 
iſt alſo die Wittibe zum vierten mal Wittibe“. (Land. Arch. Anton 
Böckmanns Tagebuch; J. A. Becker, Zeglien und Grünhagen geben 
aber nur 3 Ehen !). Seine Witwe Brandenburg wurde 29. Jan. 1771 
begraben, 68½ J. alt, ihre Erben verkauften die Apoth. an Frohbeen. 
(Land. Arch. lib. attestator. — Mitau Kchb. — O. Chomſe in Kurl. 
Sitz. Ber. 1868 S. 249). 

Grüning, Wilhelm Johann, Sohn des Kupferſchmiede⸗ 
meiſters Johann aus Libau, geb. zu Worni (Kreis Telſch d. Gouy. 
Kowno) 28. Mai 1817, ſtud. in Dorpat 1842 —43, Prov. Er kondit. 
1843—45 in Moskau und Woroneſh und kaufte im Jan. 1845 die 
ſoeben abgebrannte Apoth. in Polangen und verlegte ſie 1848 aus 
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der Altitadt, wo fie bisher geſtanden hatte, in die Neuſtadt, an ihre 
jetzige Stelle. Er überließ 1885 die Apoth. feinem Sohne und zog 
nach Riga, wo er F 16. Okt. 1897. Verheir, war er mit Luiſe 
Haarbrückerer aus Tilſit, welche 7 zu Riga 23. Okt. 1910. 
(Konduitenliſte. — Arch. d. Polangenſch. Apoth. — Familiennachr. — 
Alb. acad. 4354). 

Grüning, Wilhelm, des vorigen Sohn, geb. 21. Mai 1856, 
ſtud. in Dorpat 1879—81, Mag. pharm. 1881. Er verw. ſeit 1882 
die Apoth. feines Vaters in Polangen, übernahm fie in eigenen 
Beſitz 1885, verw. ſie bis 1899 und verkaufte ſie 1910 an Berting. 
Er zog 1899 nach Riga und iſt dort Beſitzer einer Fabrik zur Fertig⸗ 
ſtellung pharmazeutiſcher Eiſenpräparate. Verheir. mit Monika 
Rößler. (Konduitenliſte. — Arch. d. Polangenſch. Apoth. — Alb. 
acad. 10540). 

Grund, Friedrich Nikolaus, aus Kurland, geb. 5. Juni 
1795, ſtud. in Dorpat 1820—21, Prov. Er war Inſpektor des 
phyſikaliſchen Kabinets der Univ. Dorpat, verw. ſeit 1825 die Neu⸗ 
mannſche Apoth. in Bauske und kaufte ſie 1826 an, heir. 1826 
Katharina Karoline David, Tochter des Windauſchen Gerichts⸗ 
vogts David, welche F zu Windau 8. Okt. 1884, 83 J. alt, verkaufte 
die Apoth. 1848 an Grüneiſen und zog 1869 nach Windau, wo er T 
22. Sept. 1878. (Windau Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Alb. acad. 1454). 

Zu Grunds Zeiten fragte der Bauskeſche Stadtmagiſtrat bei der 
Mediz.⸗Behörde 1833 an, ob das Verbot, ohne beſondere Erlaubnis 
ein Schild mit dem Reichswappen zu gebrauchen, ſich auch auf Apoth. 
beziehe. Darauf erfolgte am 28. Febr. 1834 Seitens des Miniſters 
d. Innern der Beſcheid, daß man den freien Apoth. nicht verbieten 
könne, auf den Aushängeſchilden einen Reichswappen zu haben, weil 
ſie nur laut Entſcheidung des Miniſterii ſelbſt angelegt werden dürften 
und auch ihr Handel mehrere Privilegien habe, welche von der Obrig⸗ 
keit beſtimmt ſeien. 

Grundmann, Julius, Sohn des Rigaſchen Okladiſten Georg, 
geb. im Bauskeſchen Kreiſe 2. Okt. 1865, ſtud. in Dorpat 1892—93, 
Prov. 1894. Er verw. 1894—97 die Apoth. zu Wallhof und 
kondit. ſeit 1897 in der Löwenapoth. zu Riga, ſeit 1898 als ihr 
Verwalter. Verheir. ſeit 1907 mit Paula Burkewitz. (Eigene Mitt.). 

Gudſche, Robert, geb. im Amt Bauskeſchen, wo ſein Vater 
Geſindewirt war, 12. März 1865, ſtud. in Dorpat 1890-92, Prov. 
Er beſaß und verw. 1893 — 99 die Apoth. an der Mühlenſtraße in 
Bauske, war ſeit 1899 Inhaber einer Droguenhandlung in Riga, 
ſeit etwa 1906 etatmäßiger, Pharmazeut der Medizinal⸗Abteilung zu 
Fe (Latweeſcht un Latweetes Mitau 1908. — Offiz. Pharmaz.- 

erz. ). 
„Günther, Friedrich Eduard Martin, Sohn des Goldingenſchen 
Tiſchlermeiſters Martin Jakob und Bruder des letzten Goldingenſchen 
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Bürgermeiſters Otto, geb. 21. Juli 1801, in Dorpat Prov. 1829, 
kaufte 1830 die im Waßmusſchen Hauſe belegene Adolphiſche Apoth. 
in Goldingen und verkaufte ſie 1861 an A. v. Grabe. Er heir. 
1830 Wilhelmine Anna Mylius aus Riga, welche F 7. März 
1877, und 7 ſelbſt zu Goldingen 10. Sept. 1895. (Goldingen Kchb. — 
Arch. d. Grabeſch. Apoth.). 

Günther, Leopold, in Dorpat Prov.⸗Exam. 1835, verw. 
1836—38 die Apoth. K. L. Adolphis in Tuckum und ſpäter die 
Löwenapoth. in Riga. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Seuberlich in 
Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 118). 

Günther, Paul, Sohn des aus Sachſen eingewanderten 
Veterinärarztes zu Bixten Karl Adolf, geb. 14. Juli 1851, ſtud. in 
Dorpat 1877—79, Prov. Er kondit. bis 1885 in Mitau, war 
1887-92 Ap. in Behrshof und zuletzt Ap. in Irkutsk. (Kon⸗ 
duitenliſte. — Offiz. Pharmaz.⸗Verz.). 


H. 

Haack, Karl, Sohn eines Schiffkapitäns, geb. in Windau 
11. Dez. 1854, ſtud. in Dorpat 1882 —84, Prov. Er war 1885—90 
Ap. in Janiſchki (G. Kowno), 1890 —1901 Ap. in Klein⸗Meſothen 
und iſt ſeit 1901 Ap. in Subbath, ſeit 1885 verheir. mit Al ma 
Wulff, Tochter des Ap. Ludwig Chriſtian in Schönberg. (Kon: 
duitenliſte. — Barbern Kchb. — Alb. acad. 11437). 

Haack, Arthur, Sohn eines Schuhmachermeiſters in Mitau, 
wo geb. 1. März 1863, ſtud. in Dorpat 1886—88, Prov. Er war 
1890—95 Ap. in Ellei, 1897-1900 Ap. in Abeli (G. Kowno), 
verw. 1900 —4 eine Apoth. in Dünaburg und war zuletzt 1905—14 
Ap. in Endenhof. Auch legte er 1890 die Apoth. in Skrudelina 
an, verlegte ſie 1891 nach Borowka; nachdem ſie 5. Jan. 1892 
gänzlich niedergebrannt war, eröffnete er ſie wieder 1893 und verkaufte 
ſie 1895 an ſeinen Bruder Eduard. Seit 1890 iſt er verheir. mit 
Alexandra Hausmann aus Mitau. (Konduitenliſte. — Eigene 
Mitt. — Alb. acad. 13111). 

Haack, Eduard, des vorigen Bruder, geb. in Mitau 1866, 
ſtud. in Dorpat 1890—92, Prov. Er verw. 1893—1901 die Apoth. 
in Borowka und beſitzt ſie ſeit 1895 ſelbſt, verw. dann ſeit 1901 
die Apoth. der Wietz⸗Riemerſchen Erben in Griwa. Seit 1899 verh. 
mit Marie Walter. (Konduitenliſte. — Egypten Kchb.). 

Haaſe, Johann, Sohn des Landwirts Geddert, geb. zu Islitz 
8. Juni 1849, ſtud. in Dorpat 1873— 75, Prov. Er kondit. 1875—76 
in Bauske, 1877—78 in Petersburg, kaufte 1878 von Strauß die 
Apoth. an der Mühlenſtraße in Bauske und verkaufte fie 1885 an 
Wachter, war 1886—88 Landwirt bei Moſheiki (G. Kowno) und ſeit 
1888 Arrendator einer Mineralwaſſeranſtalt in Mitau. Lebt jetzt in 
Mitau. Iſt verheir. mit Wilhelmine Neurand. Gonduiten⸗ 
liſte. — Alb. acad. 9261). 


Häusner (Heusner), Gottfried, aus Königsberg, fett 1771 
Apotheker in Libau, 1775 Bürger großer Gilde, heir. 1775 Marga⸗ 
rethe Veronika Hafftſtein, Witwe des Ap. Johann Michael 
Geisler, welche 7 3. Mai 1778, 53 J. 8 Mon. alt. Er verkaufte 
ſeine Apoth. 1781 für 8000 fl. und lebenslänglichen Unterhalt an den 
Dr. med. Karl Ephraim Hoheiſel und 7 zu Libau 11. März 1787. 
Im Kirchenbuch heißt es: „er liebte den Trunk“. (Spehrs Notizen. 
— Libau Kchb.). 

Hahn, Eduard, Sohn des Küſters Eduard, geb. in Weſenberg 
21. April 1861, ſtud. in Dorpat 1887—90, Mag. pharm. 1892. 
Er war Laborant in der Ferreinſchen Apoth. in Moskau, ſeit 1895 
Leiter des chemifchen Laboratoriums zu Kunzewo (Station der Moskau⸗ 
Breſter Bahn) und iſt ſeit 1901 Verw. der Apoth. am Kriegshafen⸗ 
Hoſpital in Libau, war 1904 —5 nach Port⸗Arthur abkommandiert. 
Seit 1907 verheir. mit Emilie Margarethe Taylor aus Mitau. 
(Libau Kchb. — Spehr Notizen. — Geſch. des Dorpater pharmaz. 
Ver. 411. — Alb. acad. 13419). 

Harras, Wilhelm, hatte in Berlin als Prov. kondit., kam 
1815 nach Mitau, machte hier vor der Med. Behörde zuerſt fein Prov.⸗ 
dann das Apotheker⸗Examen und verw. 1815—17 die Kummerauſche 
Apoth. in Mitau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Haſenjäger, Otto, Sohn des Müllermeiſters Johann, geb. zu 
Libau 1870, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1893 —95, Prov. Er kondit. ſeit 
1895 in Windau, ſeit 1897 in Libau, kaufte 1900 die Apoth. zu 
Bathen und verlegte ſie 1910 in ein von ihm neu erbautes Haus 
nach Wainoden. Iſt ſeit 1901 verheir. mit Cary Köhler. Eigene 
er — Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Geſch. d. Dorpater pharm. 

er. 511). 

Hecker, Johann Samuel, verw. ... 1799-1804 ... die 
Dr. Kupfferſche Apoth. in Talſen, machte 1802 bei der kurl. Med.⸗ 
Behörde das Prov.⸗Examen, verw. dann 1805—11 die Apoth. zu 
Windau und 1811—12 wieder die Apoth. zu Tal ſen. (Arch. d. 
kurl. Med. ⸗Beh.). 

Heiſe, Philipp Eduard, Sohn des Amtsſchreibers Karl Hein⸗ 
rich in Groß⸗Schwitten, wo geb. 6. Juni 1814, ſtud. in Dorpat 
184041, Prov. Er verw. 1841 —44 die kleine oder Elephantenapoth. 
in Riga, war 1844—51 Prov. in der Leiterſchen und 1851 —54 in 
der Ludendorffſchen Apoth. zu Mitau. Später verw. er eine Apoth. 
in Wjatka und 7 zu Riga 24. April 1880. (Meſothen Kchb. — Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Seuberlich in Riga Sitz.⸗Ber. 1911 S. 90. — 
Alb. acad. 4082). 

Hellmann, Moritz, geb. zu Jagodnaja Poljana (G. Saratow), 
wo ſein Vater Theodor, ſpäter Oberpaſtor am Dom zu Riga, damals 
Prediger war, 9. Jan. 1835, ftud. in Dorpat Pharm. 1858 —59, 
Prov., verw. 1860—64 die Klugeſche Apoth. in Baus ke und war hierauf 
Ap. in Schaimen (G. Kowno). Hierauf ſtud. er in Jena 1870—73 
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Med., machte 1875 in Petersburg das Arzt⸗Examen und war Arzt in 
Riga, wo er 7 14. Okt. 1913. Verheir. mit Auguſte Walter, die 
5. März 1906. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Brennſohn Aerzte 
Livl. — Alb. acad. 6942). 

Helmſing, Alfred, Sohn des Landwirts Boris, geb. zu 
Dorotheenhof bei Doblen 3. April 1844, ſtud. in Dorpat 1868 —70, 
Prov. Er kaufte 1871 von Gley die Ludendorffſche Apoth. in Mitau 
und verkaufte ſie 1895 an Dutſchken und Meyrenow, eröffnete auch 
1886 die Apoth. zu Grünhof und verkaufte ſie 1887 an Schlegel. 
War verheir. mit Marie Wulffius, Tochter des Oberhofger.⸗ 
Advokaten Alexander in Dorpat, und F zu Mitau 9. Oktob. 1908. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 8455. — Alb. fr. Rigens. 659). 

Helmſing, Wilhelm, geb. um 1856, Gehilfen⸗Exam. 1883, 
kondit. 1883—85 in Smolensk, Kaluga, Jekaterinodar, 1885—87 in 
Pjatigorsk, verw. dann die Apoth. zu Alt⸗Kalzenau, Wellan, Schujen⸗ 
Palen, zuletzt 1895—99 in Trikaten in Livl. und war 1901—7 Ap. 
in Groß⸗Salwen. (Konduitenliſte). 

Helwig, Friedrich Eduard, Sohn des Kaufmanns und 
Bürgermeiſters Daniel Friedrich in Jakobſtadt, getauft 9. Aug. 1795, 
in Dorpat 1822 Prov.⸗Exam., verw. 1821 —25 die Zigraſche Apoth. 
in Mitau und 1826—32 die ſeiner Schweſter angehörige Apoth. zu 
Illuxt. Hierauf erwirkte er 1833 die Konzeſſion zur Anlage einer 
Apoth. in Griwa und eröffnete ſie 1834 in einem unweit des Düna⸗ 
ufers belegenen, häufig den Frühjahrsüberſchwemmungen ausgeſetzten 
Haufe. Er verkaufte die Apoth. 1853 an Kade. Verheir. war er mit 
Elvire Konrady, Schweſter des Dr. med. Karl, Oberarztes des 
Milit.⸗Hospitals zu Dünaburg, welche als Witwe T zu Griwa 
11. Dez. 1877. (Buſchhof Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Miſſiv der Illuxtſchen Apoth. — Egypten Kchb.). 

Hempel, Alfred, Sohn des Sattlermeiſters Reinhold in Neuen⸗ 
burg, wo geb. 13. Juni 1867, ſtud. in Dorpat 1891—93, Prov. 
Er kondit. in der Ferreinſchen Apoth. in Moskau, verw. 1895—1901 
die Apoth. zu Sergijewo (G. Tula) und kaufte 1902 von Levinſohn 
die Suworow⸗Apoth. in Neu⸗Libau, die er 1912 in ein eigenes 
Haus Suworowſtraße N 1 überführte. Er heir. 1896 Fanny 
Eliſabeth Taylor, Tochter des Ziegeleibeſitzers William in Mitau. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Spehr Notizen. — Libau Kchb.). 

Hende, Johann Jakob, aus Oſtpreußen, geb. um 1773, 
Apothekergeſelle, iſt 1798 in einer Apoth. Mita us, . 1804-6 
in der Groſchkeſchen Apoth. zu Tuckum tätig. (Tuckum Kchb. — 
Reviſ.⸗Liſten von Kurl. 1798/99). 

Hennermann, Frau Wach ihr Prov., 1. April 1698 begraben. 
(Mitau Kchb.). Es iſt das die Witwe des Ap. Gotthard Friedrich 
Wach in Mitau. 

Herrmann, Julius Karl, aus Schwedt in der Mark 
Brandenburg geb., kondit. in der Zigraſchen Apoth. in Mitau, 
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machte 1808 bei der furl. Med.⸗Behörde das Geſellen⸗Examen, erhielt 
9. Sept. 1809 die Konzeſſion zur Eröffnung einer Apoth. im Badeort 
Baldohn und eröffnete ſie in demſ. J. Hierauf wiederholte er bei 
derſelben Behörde 1812 ſein Examen und wurde als Apotheker beſtätigt. 
Er heir. 1814 Anna Luiſe Haarmann, Tochter des Chirurg. 
Johann Friedrich zu Peterhof bei Wallhof und 7 zu Baldohn 
1. Juni 1846. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Wallhof und Baldohn 
Kchb. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 75). 

Herrmuth, Robert, Sohn eines Brauereibeſitzers in Mitau, 
wo geb. 1. April 1847, ſtud. in Dorpat 187375, Prov. Er verw. 
1876— 77 die Apoth. der Kapellerſchen Erben zu Frauenburg, 
kondit. 1877—78 in Riga, war 1878 —1900 Ap. zu Riga und 
1900 —2 zu Hagensberg bei Riga und F 9. April 1809. (Arch, d. 
kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 9281. — Lichinger Geſch. d. pharm. 
Geſ. in Riga S. 82). 

Hertel, Johann, Sohn eines Gutsverwalters Chriſtoph, geb. 
zu Groß⸗Eſſern 7. Nov. 1858, ſtud. in Dorpat 1879—81, erhielt 
1880 eine goldene Preis⸗Medaille, Mag. pharm. 1881, Dr. phil. der 
Univ. Berlin 1886. Er erwirkte die Konzeſſion zur Anlage einer 
Normalapoth. in Alt-Autz und eröffnete fie 1884, kaufte 1888 von 
den Kreytenbergſchen Erben die frühere Hofapoth. in Mitau und 
eröffnete auch 1890 die Apoth. zu Behnen. Seit 1887 war er 
etatmäßiger Pharmazeut bei der kurl. Med.⸗Abteilung und ſeit 1890 
Präſes der 1885 begründeten kurl. pharmazeutiſchen Geſellſchaft, ſeit 
1910 auch Ehrenfriedensrichter des Mitau-Bauskeſchen Bezirks. Seine 
Apoth. in Mitau brannte 1897 teilweiſe nieder, das Haus wurde hier⸗ 
auf in vergrößerter Geſtalt neu aus Stein an derſelben Stelle auf: 
geführt. In ſeinen letzten Lebensjahren war er Direktor einer von 
ihm begründeten Aktiengeſellſchaft, der ſeine Apoth. nominell gehörten. 
Er war mit Anna Bergſten, Tochter eines ſchwediſchen Propſtes, 
verh. und + als Staats⸗R. 27. April alt. St. 1912 in Berlin. Teſta⸗ 
mentariſch hatte er feinen Anteil an den drei Apoth. in Mitau, Alt⸗ 
Autz und Behnen der kurl. pharmazeutiſchen Geſellſchaft gegen Aus⸗ 
zahlung einer Leibrente an ſeine Witwe vermacht. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Alb. acad. 10517). 

Heß, Otto Chriſtian, Sohn des Schneidermeiſters Johann, 
geb. in Kurl. 29. Sept. 1805, Prov., verw. 1829—56 die Apoth. zu 
Haſenpoth, erwirkte daun die Konzeſſion zur Anlage der 3. Apoth. 
in Libau und eröffnete fie 1858 an der Sees, jetzt Großen Straße. 
Er verkaufte ſie 1870 an Buſch und F zu Libau 13. Juli 1883. 
Verheir. war er mit Julianne Johanna Wegner, welche F zu 
Libau 15. Sept. 1882. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Haſenpoth und 
Libau Kchb.). 

Heydemann, Martin, war 1671 Apotheker in Windau 
(herzogl. Arch.). Er ließ 1681 in Windau eine Tochter taufen, ſeine 
Frau Marie Hampen aus der Stadt Holland in Preußen 
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7 23. Juni 1684, dann heir. er 1685 Anna Margarethe Iſen— 
hagen, welche 7 20. Mai 1688, und F ſelbſt 12. Dez. 1691. 
(Windau Kchb.). 

Hildebrand, Erich Johann, Sohn des Libauſchen Paſtors 
Erich, hatte beim Herzog um das Privilegium zur Errichtung einer 
Apoth. in Libau nachgeſucht. Darauf befahl der Herzog d. d. Bran⸗ 
denburg d. 29. Novb. 1683 dem Hofmedikus Johann Harder und 
ſämtlichen Apothekern der Stadt Mitau, ihn zu examinieren und er⸗ 
teilte ihm, nachdem ſolches geſchehen, d. d. Mitau d. 28. Febr. 1684 
den Beſcheid: „weil Supplikant ſowohl dero Leib: und Hof⸗Medici als 
ſämtlicher Apotheker in Mitau Atteſtat eingebracht, daß er die Apo⸗ 
thekerkunſt wohl verſtehe und in examine das Seine präſtieret, Alſo 
ſoll ihm hiemit in Gnaden vergönet und zugelaſſen ſein, eine Apotheke 
in Libau aufzurichten, jedoch, daß er auch dieſelbe mit tauglichen 
Medikamenten verſehe, um einen billigen Preis männiglich damit be⸗ 
diene und ſonſt alles das tue, was einem erfahrenen und fleißigen 
Apotheker eignet.“ Er heir. 1695 Chriſtine Feyerbach, des 
Libauſchen Ap. Chriſtian Deutſch Witwe, begab ſich 1705 gemeinſam 
mit ſeinem Schwager, dem Libauſchen Bürgermeiſter Mathias Schröder 
als ſtädtiſcher Deputierter zu König Karl XII. nach Mitau, hernach 
auch zum Zaren Peter dem Großen ebendahin wegen Nachlaß der 
Kriegskontributionen und wurde begraben D. Miseric. 1707, 48 J. 
9 Mon. alt. Seine Witwe heir. 1727 den Ap. Georg Franz Bader 
in Libau. (Libau Kchb. — Land.⸗A., herz. Suppl.⸗Abſch. 1682—84 
f. 77 u. 112. — Spehr Notizen. — Kurl. Prov.⸗Muſ., Hochzeitsged. 
v. J. 1695 von Chrn. Bornmann. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 77. 
— Libauſch. Kalender 1910 S. 113 u. 1911 S. 123). 

Hildebrand, Johann, war ſchon 1678 Apotheker in Bauske. 
Roſinus Lentilius, der ſich 1678 —80 im lett. Paſtorat zu Doblen 
aufhielt und eine große ärztliche Praxis ausübte, erzählt in ſeinen 
Memorabilia Curlandiae, in Kurl. habe es damals nur zwei Doctores 
medieinae gegeben, Harder in Mitau und Schlepengrell in Goldingen, 
auch in Mitau habe nur eine Apoth. exiſtiert. Wie in Mitau Ap. 
Konberger, ſo ſpiele in Bauske der Ap. Hildebrand eine wichtige Rolle, 
um jo wichtiger, da ſich dort kein Arzt befände, daher er auch ſchlecht⸗ 
weg der Bauskeſche Doctor genannt werde und großen Ruf hätte. 
Auf ſeine, des Bürgers und Apothekers in Bauske, Supplikation gaben 
J. Fürſtl. Durchl. d. d. Mitau d. 26. März 1699 zum Beſcheid, „daß 
ſie ihm nicht nur in Gnaden geſtatten, ſeines ſeel. Schwiegervaters in 
Bauske Apotheke nebſt einem Material- und Gewürzkramen ungehindert 
zu halten, ſondern auch die den 28. Juli 1684 gedachtem Schwieger⸗ 
vater zu ſeinem Hauſe verliehene Konzeſſion des freien Weinſchanks 
auf Supplikanten gnädigſt extendieren.“ Dieſer Schwiegervater war 
der Ap. Johann Friedrich Müller, deſſen Tochter er demnach zur 
Frau hatte (ſ. dieſen). Hildebrand wird 1701 als Pate angeführt 
und läßt 1703 eine Tochter taufen. (Land.⸗A., herz. Suppl.⸗Abſch. 
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1698— 1700 f. 201. — Bauske Kchb., um 1700 ſehr lückenhaft. — 
Kurl. Sitz.⸗Ber. 1888, Anh., S. 39. — Otto, Med.⸗Weſen Kurl. S. 95). 

Hildebrand, Arnold, geb. 1841, Dr. med., praktizierte ſeit 
1877 in Mitau. Um den kränklichen Kindern einer verwitweten 
Schweſter einen mehrjährigen Landaufenthalt zu ermöglichen, eröffnete 
er um 1887 im Kalnzeemſchen Pikke⸗Geſinde eine Apoth. und 
ſchloß ſie 1890, nachdem ſie ihren Zweck erreicht hatte. 

Hochgräffe, David, geb. zu Rinkuln, Apothekergehilfe 1811, 
verw. 1815—24 die Dr. Kupfferſche Apoth. in Talſen, die eine Zeit 
lang für Kupffers Hausapoth. angeſehen wurde, bis er 1824 an⸗ 
a wurde, ſie durch Prov. verwalten zu laſſen. Später war er 

iszipel bei Dr. Kupffer und F zu Talſen 28. April 1845, 55 J. 
alt. (Talſen Kchb. — Arch. d. furl, Med.⸗Beh.). 

Hoffers, Heinrich, in Dorpat Prov.⸗Examen 1825, verw. 
1826—29 die Apoth. in Friedrichſtadt, wo er 1825 Amalie 
Böttiger, Tochter des livl. Ritterſchaftsreviſors Joh. Chriſtoph 
geheir. hatte, dann ſukzeſſieve 1830 —32 die Apoth. zu Jakobſtadt, 
183435 die zu Grobin, 1835—36 die zu Durben, und f hier 
21. April 1836. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Friedrichſtadt, Jakob⸗ 
ſtadt u. Durben Kchb.). 

Hoffmann, Jakob, Prov., war 18. Mai 1744 beim Teſtieren 
des Ap. Johann Balthaſar Steffens in Mitau zugegen und wird 
noch im Aug. 1745 in Mitau genannt. (Land.⸗A., lib. attestator.). 

Hoheiſel, Karl Ephraim, ſtud. in Jena Med., Dr. med. 
Er praktizierte als Arzt in Libau, kaufte 1781 die Apoth. am 
Scharrenplatz zu Libau von Häusner und erhielt von Herzog Peter 
30. April 1784 die Konzeſſion zur Anlegung einer Apoth. in Libau. 
A0. 1798 mußte er ſich dem Apotheker⸗Examen bei der furl. Med.⸗ 
Behörde unterziehen, und wurde 1801, weil er die Leitung der Apoth. 
nicht aufgeben wollte, als Dr. med. sine venia practicandi beſtätigt, 
ſo daß er ſeine Praxis niederlegen mußte. Er heir. 1781 Anna 
Luiſe Stegmann, Tochter des Stadtſekretärs Friedrich, welche 
+ 4. März 1798, und dann in 2. Ehe 1800 Katharina Eliſabeth 
Klett, Witwe des Libauſchen Stadtſekr. Chriſtoph David Braun. Er 
+ 27. April 1807, 59 J. 6 Mon. alt. (Libau Kchb. — Spehr 
Notizen. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 85). 

Hoheiſel, Peter Karl Ephraim, des vorigen Sohn, geb. zu 
Libau 9. Jan. 1784, ſtud. in Jena und Königsberg Med., Dr. med., 
übernahm 1807 ſeines Vaters Apoth. in Libau, machte 1809 bei der 
furl. Med.⸗Beh. fein Prov.⸗Examen, wurde aber, weil in Rußland 
noch keinem pharmazeutiſchen Examen unterzogen, nur als Gehilfe 
beſtätigt und machte 1812 in Wilna das Apotheker-Examen. Er heir. 
1808 Marianne Charlotte Dreßler, Tochter des Kaufmanns 
und Stadtwägers Chriſtian Friedrich in Libau, verkaufte 1830 ſeine 
Apoth., der er bis dahin vorgeſtanden hatte, an Fr. E. Andreß, wurde 
Arzt in Kalleten und 7 dort 22. Dez. 1830. Seine Witwe f zu 
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Libau 3. Sept. 1843. (Libau Kchb. — Spehr Notizen. — Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh.). 

Holm, Theodor, geb. 1868, in Dorpat Prov.⸗Exam. 1892. 
Er eröffnete 1894 die Apoth. in Wandſen, verw. ſie bis 1896 und 
verkaufte ſie dann an Vollberg. Dann wurde er Chemiker an einer 
Selterwaſſerfabrik in Charkow. (Konduitenliſte). 

Homann, Julius, Beſitzer einer Apoth im Wilkomirſchen 
Kreiſe, erhielt 18. Aug. 1899 die Konzeſſion zur Anlage der 7. Apoth. 
in Libau, eröffnete ſie in demſ. J. am Heumarkt, verkaufte ſie aber 
ſchon 1900 an die Prov. S. Liebermann und J. Sick. (Spehr 
Notizen. — Arch. d. kurl. Med.⸗Abt.). 

Horlacher, Johann Chriſtoph, geb. 1797 in Bayern, war 
1821—34 Oekonomiearzt in Dondaugen, 1834—37 Arzt in Talſen, 
kaufte hier 1834 die Dr. Kupfferſche Apoth. und verkaufte ſie 1837 
bei feinem Fortzuge nach Windau, wo er als Kreisarzt F 1871, an 
Anton Beyer. Seine Frau Karoline Agneſe Rhode mußte aber 
1850 die Apoth. von Meerwolff wieder zurücknehmen und verkaufte ſie 
nach dem Tode ihres Verwalters Göbel 1857 an Schneiders. (Arch. 
der Talſenſchen Apoth. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 

Houriet, Johann Alexander, Sohn des Gerbermeiſters Ale⸗ 
xander in Zabeln, wo geb. 28. Mai 1826, in Petersburg Prov.⸗Exam. 
1856. Er erwirkte die Konzeſſion zur Anlage einer 2. Apoth. in 
Tuckum und eröffnete ſie im Aug. 1858 an der Großen Straße im 
eigenen Haufe, heir. 1880 Wilhelmine Friedenberg und 7 4. Nov. 
1891. Die Apoth. blieb bis 1908 im Beſitz der Erben und wurde 
dann vom Schweizer Bürger und Gärtner in Riga Gottlieb Rothpletz 
angekauft, der 1899 Houriets Tochter Marie (F 1907) geheir. hatte. 
(Tuckum Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Familiennachr.). 

Huhn, Friedrich, Sohn des Müllermeiſters Karl, geb. in 
Tuckum 29. Nov. 1857, ſtud. in Dorpat 1881—83, 1886, 87, Prov. 
Er verw. die Apoth. 188791 in Salismünde, 1892—96 zu Wilken⸗ 
hof, 1897-1903 zu Adiamünde, 1906—7 zu Hainaſch — alle in 
Livl. — 1907—8 in Szagarren (G. Kowno), kondit. 1908—9 in 
Mitau, verw. 1909—11 die Apoth in Ljazkow (G. Kowno) und jetzt 
die zu Aahof in Livl. Er eröffnete auch 1888 und beſaß bis 1896 
die Apoth. zu Meſothen-Didul⸗Geſinde, hat ſie aber niemals 
perſönlich verw. Unvermählt. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 11349). 

Hypperich, Johann, wohl mit dem Ratsverwandten Johann 
H. verwandt, der T zu Mitau 1782 im Alter von 73 J., Apotheker 
in Mitau, heir. 1744 Sophie Katharina Thierberg, Tochter 
des fürſtl. Akzieſeverwalters Abraham und Stiefſchweſter, Braut und 
Erbin des 1744 verſtorbenen Mitauſchen Ap. Johann Balthaſar 
Steffens, welche begraben wurde 23. März 1755. Hypperich war 
1757 Ratsverwandter und kommt als ſolcher oftmals bis 1795 als 
Pate vor. Er verkaufte 1781 einen Heuſchlag an den Hofap. G. H. 
Wittenburg, und beſaß ein am Damm belegenes Höfchen, das 1804 


vom Dr. med. K. Chrn. Schiemann angekauft wurde und jetzt der 
Taubſtummenanſtalt Karolinenhof gehört. Im März 1796 verkaufte 
Hypperich ſeine Apoth. an Ludendorff. (Mitau Kchb. — Land.⸗A., 
lib. attestator. b. J. 1744. — Arch. d. Schmidtſchen Apoth. — Otto 
Med.⸗Weſen Kurl. S. 115). 
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Jagdhold, Alexander, geb. 1868, Arzt 1893, praktiziert in 
Libau. Er kaufte 1908 die Apoth. zu Paulshafen. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Abt. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 

Janneik, Michael, Sohn eines Volkslehrers, geb. in Rutzau 
8. Juni 1869, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1893—94, Prov. Er iſt ſeit 
1900 Ap. in Rönnen. Unvermählt. (Eigene Mitt.). 

Jannſohn, Chriſtian, geb. 16. Dez. 1863, in Dorpat Ge⸗ 
hilfen⸗Exam. 1886, verw. 1886—92 die Apoth. zu Neuenburg. 
(Konduitenliſte). 

Janſen alias Nehlep, Hugo, Sohn des Verwalters Friedrich 
Nehlep, geb. zu Tuckumshof 2. Dez. 1869, 1873 adoptiert vom Land⸗ 
wirt Ehriſtoph Janſen, ſtud. in Inrjew (Dorpat) 1895—96, Prov. Er 
war 1897—1903 Ap. in Powolotſch (G. Kiew) und hatte 1904—9 die 
Preßſche, früher A. E. Andreßſche Apoth. in Libau in Arrende. Seit 
1909 iſt er Inhaber eines bakteriologiſchen Laboratoriums in Libau. 
Seit 1900 verh. mit E. J. Henkel aus Groß⸗Kruthen. (Spehr 
Notizen). 

Janſon, Gotthard Andreas, Sohn eines Landwirts, geb. 
zu Schlock 17. Sept. 1863, ſtud. in Dorpat 1889 —92, Prov. 1893. 
Er beſaß und verw. 1893—95 die von ihm ſelbſt eröffnete Ap. zu 
Selgerben, war 1897—1902 Ap. in Ringmundshof (Link), 1902 
bis 1904 Verw. der Apoth. in Dubbeln, 1905 —6 Arrendator der 
Apoth. in Neu⸗Bewershof (Livl.), 1907—8 Ap. in Nowoſſelje (Gouv. 
Petersburg), 1909—11 Arrendator einer Apoth. in Gdow, ſeit 1912 
Ap. in Glasmanka (G. Witebsk). Seit 1897 verheir. mit Martha 
Schröder. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 13990). 

Jeromin, Ludwig, aus Braunſchweig, geb. 2. Sept. 1783, 
fondit. in Memel, war .. . 1805—10 Verw. der Dr. Kupfferſchen 
Apoth. in Talſen, machte 1805 bei der kurl. Med.⸗Beh. das Apo⸗ 
theker⸗Examen, die Beſtätigung blieb aber aus, ſo daß er Geſelle blieb. 
Hierauf ſtud. er Med. in Berlin und 1813—15 in Dorpat, Dr. med. 
War dann Arzt in Riga und F 6. Nopb. 1821. (Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Beh. — Alb. acad. 879). 

Ignatjew, Alexander, geb. 8. Sept. 1862, in Dorpat Ge⸗ 
hilfen⸗Exam. 1883. Kondit. 1884 — 86 in Kursk, 1887-88 in Cher⸗ 
ſon, 1888—93 und 1895—96 in Dünaburg, verw. dann 1900 —1 
die Apoth. zu Linkow (G. Kowno) und 1901—3 die zu Borowka. 
GKonduitenliſte). 
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Ilken, Jakob, geb. zu Stubbenſee bei Riga 23. Mai 1854, 
in Dorpat Gehilfen⸗Exam. 1874. Kondit. 1874 — 76 in Mitau, 1877 
bis 1878 in Riga, 1878 —79 in Doblen, 1879—81 und 1882—84 
in Riga, inzwiſchen in Petersburg und verw. 1884—88 die Apoth. zu 
Eſſern. (Konduitenlifte). 

Jürgens, Hugo, Sohn eines Bautechnikers, geb. zu Riga 
25. Juli 1868, ſtud. in Dorpat 1890—92, Prov. Er verw. 1893 
bis 95 die Apoth. zu Dondangen und 1895—98 die zu Peters⸗ 
kapelle (Livl.) und iſt ſeit 1900 Ap. in Behrshof, ſeit 1900 verh. 
mit Roſalie Fucks. (Eigene Mitt. — Konduitenliſte). 

Jürgenſen, Chriſtian, aus Lübeck geb., Apothekergeſelle, 
klagte Dez. 1719 über den Ap. Paris in Goldingen. Er li bei 
Paris ſeiner Dienſtjahre entbunden, hat dann ein Jahr in Paris 
Abweſenheit auf dem Lande der Offizien vorſtehen müſſen. Als 
Apotheker in Goldingen leitete er 1728 den Bürgereid und T 1729. 
(W. Räder aus Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 872). 

Jürgenſſen, Bernhard, Sohn eines Kaufmanns Adam 
Heinrich, geb. zu Mitau 6. April 1832, ſtud. in Dorpat 1858—59, 
Prov. Er kondit. in Griwa, verw. dann 1862—74 die Apoth. zu 
Frauenburg, war ſpäter Ap. in Marienburg (Livl.). Er 7 zu 
Riga 15. Jan. 1906. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 6939). 
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Kade, Friedrich Karl, Sohn des Disponenten Friedrich Karl 
Philipp in Eckendorf, wo geb. 6. Febr. 1822, ſtud. in Dorpat 1845 
bis 46, Prov. Er kaufte 1853 von Helwig die Apoth. in Griwa, 
war verh. mit Katharina Freymann, verlegte 1863 die Apoth. 
in ein höher gelegenes, nicht ſo ſehr den Frühjahrsüberſchwemmungen 
ausgeſetztes Haus, geriet aber, nachdem er perſönlich die Apoth. bis 
1864 verwaltet hatte, 1870 in Konkurs. Aus dieſem erſtand die 
Apoth. sub hasta der Beſitzer von Kalkuhnen, Dr. G. v. Oettingen 
und verkaufte ſie 1872 an Wietz⸗Riemer, der ſie ſchon ſeit 1870 verw. 
hatte. Kade war hierauf bis 1893 Ap. in Lievenhof (G. Witebsk) 
und + ebenda 15. April 1893. Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Tuckum 
und Egypten Kchb. — Alb. acad. 4842). 

Kagel, Joachim, aus Gardeleben (Gardelegen in der Alt⸗ 
mark), leiſtet als Apotheker 1684 in Goldingen den Bürgereid nnd 
war mit Eliſabeth Magdalene Striebeke verh., die 1699 
ſchon Witwe war und an der Peſt F 1710. (W. Räder, nach Gol⸗ 
dingen Ratsprot. — Goldingen, Bürgerliſte 635). 

Kagel, Heinrich, des vorigen Sohn, wendet ſich 21. Febr. 1711 
durch ſeinen Prov. Gottfried Fyrich an den Rat zu Goldingen und 
bittet um eine Beſcheinigung, daß ſein verſtorbener Vater Jochim 
Kagel Apotheker in Goldingen geweſen, daß ſeine Mutter E. M. 
Striebeke mit allen andern Kindern 1710 an der Peſt geſtorben ſei 
und daß ſomit er der alleinige Erbe ſei. Er erhält die Beſcheinigung. 
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Als Apotheker, Einheimiſcher, Aelteſter leiſtet er 1712 den Bürgereid 
und kommt noch 1732 als Stadtälteſter vor. (W. Räder aus Gol⸗ 
dingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 804). 

Kalning, Erich, Sohn des Stadt⸗Elementarlehrers Robert 
Adam in Riga, wo geb. 19. Jan. 1887, in Moskau Gehilfen⸗Exam. 
1907, kondit. 1907—8 in Riga, leiſtete 1909 —10 beim Bobruisker 
Milit.⸗Lazareth die Wehrpflicht ab, kondit. 1911—13 in Riga und 
Kemmern und iſt ſeit 1914 Ap. in Endenhof. Gonduitenliſte. — 
Eigene Mitt.). 

Karpow, Heinrich, geb. um 1863, in Dorpat Gehilfen⸗ 
Exam. 1883. Er kondit. 1883—86 in der Apoth. des Prov. Karpow 
in der Feſtung Dünamünde, verw. 1887—89 die Apoth. im Kalnzeem⸗ 
ſchen Pikke-Geſinde und 1889—90 die Apoth. zu Blieden. 
(Konduitenliſte). 

Kapeller, Johann Eduard, Sohn eines Kaufmanns in 
Mitau, geb. 21. Mai 1817, ſtud. in Dorpat 1841 —42, Prov. 
Kondit. bis 1851 in Kiew und Gatſchina, war 1851 —57 Ap. in 
Kamenka (G. Cherſon), kaufte 1857 die Apoth. in Frauen burg, 
wo er auch Fleckenvorſteher war, und T 31. Mai 1862. Die Apoth. 
verblieb im Beſitz ſeiner Witwe Sophie Seeberg, Tochter des 
Paſtors Johann Friedrich in Wahnen, welche F zu Frauenburg 
24. Novb. 1900. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Frauenburg Kchb. — 
Alb. acad. 4192). 

Kapeller, Wilhelm Julius, des vorigen Sohn, geb. zu 
Frauenburg 16. März 1858, ſtud. in Dorpat 1881—83, Prov. Er 
iſt ſeit 1883 Ap. in Frauenburg und eröffnete 1889 die Apoth. zu 
Blieden und 1899 die zu Remten, die er beide noch beſitzt. Er 
heir. 1883 Klara Herrmuth, Tochter eines Brauereibeſitzers in 
Mitau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Mitau Stadtgem. Kchb. — 
Alb. acad. 11313). 

Karlſtröm, Ludwig, geb. 1868, in Jurjew (Dorpat) Prov. 
1895. Er war 1895—98 Ap. in Ellei, 1899-1901 in Pernau, 
1901 in Alexandropol, 1902—4 in Bad Baldohn, 1904 —7 in 
Birs gallen, 1907—10 in Szagarren (G. Kowno) und wurde ſpäter 
Ap. in Werchne⸗Üdinsk in Transbaikalien. (Konduitenliſte. — Offiz. 
Pharm.⸗Verz.). 

Katterfeld, Sigurd, Sohn des Paſtors zu Preekuln, dann 
Durben Hermann Ehrenfeſt, geb. zu Preekuln 26. März 1836, ſtud. 
in Dorpat 1858—60, Prov. Er war Ap. in Salanten, dann Schoden 
— beides im G. Kowno — und eröffnete 1882 die Apoth. zu Pree⸗ 
kuln, die er bis 1884 beſaß. Er 7 6. März 1898. (Arch. d. Furl. 
Med.⸗Abt. — Alb. acad. 6961). 

Katterfeld, Emil, des vorigen Sohn, geb. 1875, ſtud. in 
Jurjew (Dorpat) 1894 —95, Prov. Er verw. 1895 1905 die Apoth. 
in Schoden und erhielt 24. Mai 1905 die Konzeſſion zur Anlage einer 
homöbopathiſchen Apoth. zu Libau, der er ſeit Novb. 1905 vorſteht. 
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Verh. mit Anna Siegfried. (Spehr Notizen. — Arch. d. Furl. 
Med. ⸗Abt.). 

Katzenberg, Georg, geb. zu Besſabotnaja (G. Pleskau) 2. Juni 
1856, ſtud. in Dorpat 1882—84, Prov. Er kondit. 1884 —86 in 
Riga, verw. 1886—87 die Meyerſche Apoth. in Tuckum und F zu 
Petersburg 2. Juni 1888. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. 
acad. 11604). 

Kilewitz, Adam, Sohn des Kumbernſchen Geſindeswirts Jahnis, 
geb. 16. Mai 1865, in Dorpat Prov.⸗Exam. 1892. Er verw. 1894 
bis 96 die K. Coſack gehörige Apoth. in Alſchwangen, kaufte fie 
1896 an, zog aber in demſ. J. nach Edwahlen, wo er die Verw. 
einer Apoth. übernommen hatte, und 7 hier 24. April 1897 (von 
einem Bauern während einer Prügelei erſchlagen). Seine Alſchwangen⸗ 
ſche Apoth. wurde 1896—99 von K. Feldmann verw. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Abt. — Edwahlen Kb.) 

Kilius, Ignatius, Sohn des Beſitzers des Gütchens Buiwidſi 
bei Ponedel im G. Kowno, geb. ebenda 9. Okt. 1868, in Dorpat 
Gehilfen⸗Exam. 1893. Er kondit. raſch wechſelnd in verſchiedenen 
Städten, beſaß bis 1899 die Apoth. zu Wohlfahrt (Livl.) und iſt ſeit 
1899 Ap. in Ugahlen. Iſt ſeit 1897 verh. mit Wilhelmine 
Dobbert, Tochter des erbl. Ehrenbürgers Alexander. (Konduiten⸗ 
liſte. — Eigene Mitt.). 

Kirſen, Johann, Sohn des Gärtners und ſpätern Guts— 
pächters Johann, geb. unter Süd⸗Durben 11. Mai 1861, ſtud. in 
Dorpat 1887 —88, Prov. Er war 1894—98 Ap. in Irmlau und 
kaufte 1898 von Mulner die Apoth. in Dur ben, die er ſelbſt verw. 
Verh. mit Sophie Pruß. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 13379). 

Kleinenberg, Arthur, Sohn des Tuckumſchen Kreisarztes 
Wilhelm, geb. in Tuckum 14. April 1872, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 
1893— 94, Prov. Er kondit. in der Steinſchen Apoth. in Mitau, 
war ſeit 1904 Mitbeſitzer derſelben und beſitzt fie ſeit 1908 gemein⸗ 
ſchaftlich mit A. Friede. Unvermählt. (Eigene Mitt.). 

Kleveſahl, Joachim Erich, aus Wismar geb., legte 1778 
eine Apoth. in Windau an und erhielt 4. Okt. 1794 von Herzog 
Peter das Privilegium, daß außer ſeiner Apoth. in Windau keine 
andere errichtet werden dürfe, 1800 wurde ihm aber die Erneuerung 
dieſes Privilegiums von der furl. Gouvernements-Regierung abgeſchlagen. 
A0 1789 berichtete er der kurl. Med.⸗Behörde, daß er vor 20 Jahren 
keine Apoth. in Windau vorgefunden habe, indem die Apoth., die lange 
vor ſeiner Ankunft beſtanden hätten, ſtets in Verfall geraten und ein⸗ 
gegangen ſeien. Wegen Kränklichkeit, die ihm eine Fahrt nach Mitau 
unmöglich machte, wurde er 1798 vom Examen dispenſiert, war 1799 
Ratsverwandter und F als ſolcher und Ap. in Windau 21. Dez. 1812, 
66 J. alt. Verheir. war er mit Eliſabeth Hedwig Ehrenbrecht. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Windau Kchb. — Woldemar hiſtor. 
Lexikon. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 113). 


5 2 


Kleveſahl, Friedrich Ferdinand, des vorigen Sohn, geb. 
in Windau 14. April 1782, übernahm 1812 die Apoth. des Vaters 
in Windau, heir. 1812 Henriette Charlotte Franck, Tochter 
des Windauſchen Kaufmanns 1. Gilde Chriſtian Wilhelm, welche 
＋ 14. Juni 1856, und erhielt 14. Novb. 1818 von der furl. Gouv.⸗ 
Regierung die Genehmigung, in Pilten, wo bis 1814 bereits eine 
Apoth. beſtanden hatte, wieder eine ſolche anzulegen. Sie wurde im 
ſelben Jahr eröffnet, mußte aber, da ſie nur einen ſehr kleinen Umſatz 
hatte, 1829 geſchloſſen werden. Die Apoth. zu Windau verkaufte 
Kleveſahl 1838 an Buck, betrieb weiterhin Großhandel und als däniſcher 
Konſul 21. Juni 1871. (Windau Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Klingenberg, Julius, Sohn des Arrendators von Graven— 
burg im G. Kowno Eberhard Friedrich, geb. 27. Juni 1833, ſtud. in 
Dorpat 1868 — 70, Prov. Er war 1870—84 Verw. einer Apoth. in 
Pokroi (G. Kowno), heir. 1871 Wilhelmine Schmemann, Tochter 
eines Kaufmanns in Mitau und war dann 1884 —1909 Ap. in Illuxt. 
Nachdem er dieſe Apoth. an Brockhuſen verkauft hatte, lebte er in 
Illuxt, ſeit 1911 in Riga. (Egypten Kchb. — Konduitenliſte. — 
Alb. acad. 8443) 

Kluge, Martin Joachim, Sohn des Bürgers und Bäcker— 
meiſters Lorenz in Libau, wo geb. 23. Juli 1805, war als Ap.⸗ 
Gehilfe 1831 im Mitauſchen Cholera-Lazareth tätig, in Dorpat Prov.⸗ 
Exam. 1835. Er verw. 1835—37 die Apoth. in Subbath, kondit. 
1838 —42 in der F. E. Andreßſchen Apoth. in Libau, heir. hier 
1839 Agathe Mathilde Friedrich, welche 7 zu Bauske 28. Jan. 
1891, verw. 1843 die Apoth. in Frauenburg und kaufte 1843 von 
Kreutzer die Apoth. an der Mühlenſtraße in Bauske. Er verw. fie 
ſelbſt bis 1860, trat fie 1872 feinen Erben ab und 7 zu Bauske 
19. Okt. 1873. Die Apoth. blieb bis 1876 im Beſitz der Erben. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Libau u. Bauske Kchb. — Kurl. Sitz.⸗ 
Ber. 1908 S. 65). 

Kluge, Johann Hugo, des vorigen Sohn, geb. zu Bauske 
20. April 1848, ſtud. in Dorpat 187072, Prov. Er war 1872—76 
Arrendator der väterlichen Apoth. in Bauske, 1876—78 Ap. in 
Reſhiza (G. Witebsk), 1879 —80 in Durben, 1880—82 in Bjeloſtok, 
1882—84 in Kreutzburg (G. Witebsk), 1884—87 Ap. in Riga 
(Alexander⸗Apoth.), 1888—89 Mitbeſitzer der Apoth. in Dubbeln mit 
ihren Filialen, iſt ſeit 1892 Mitbeſitzer der Apoth. in Lemſal, dann 
kaufte er 1895 die A. E. Andreßſche Apoth. in Li bau, beſaß fie bis 
1897 allein, 18971900 gemeinſchaftlich mit Kopeljanski. Er heir. 
1873 in Riga Emilie Olga Helene Streif, die 7 2. Juli 1873, 
dann 1875 in Libau Karoline Sand, Adoptivtochter des Arren⸗ 
dators Heinrich Sand. GKonduitenliſte. — Bauske und Libau Kchb. 
— Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 42. — Alb. acad. 8857). 

Knape, Johann Friedrich, geb. in Berlin, Apotheker in 
Goldingen, leiſtete 1732 den Bürgereid. A0 1735 klagte der 
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Dr. med. Johann Georg Weygand, Arzt in Goldingen, bei der 
herzogl. Regierung, daß jener, der einzige Apotheker in Gol⸗ 
dingen, zum Stadtältermann gewählt worden ſei, wodurch er von 
ſeinem Berufe abgehalten werde, in Folge hiervon wurde er 11. Febr. 
1735 von dieſem Amte entbunden. Zur Frau hatte er eine Tochter 
des Goldingenſchen Bürgermeiſters Heinrich Braſche, welche 7 1744. 
Er ſelbſt F 15. Aug. 1745. Der Goldingenſche Dr. med. David 
Heinrich Knape (T 1805) war wohl fein Sohn. (Land. A. Suppl. 
Abſch. 1735 S. 63. — W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Otto 
Med.⸗Weſ. Kurl. S. 90 u. 129). 

Knoch, Apotheker (wo?) F Illuxt 5. Aug. 1798, 64 J. alt. 
(Laſſen⸗Illuxt Kchb.). 

Kobrzinski war 1799—1801 Apotheker⸗Geſelle in der Apoth. 
zu Tuckum. (Tuckum Kchb.). 

König, Adolf Alexander, Sohn des Kaufmanns Georg, 
geb. in Riga 5. Okt. 1862, ſtud. in Dorpat 1884—85, Prov. Er 
kondit. 1886—88 in Riga, war 1888—94 Ap. in Groß⸗Roop (Livl.) 
und kaufte 1895 von Bienemann die rote Apoth. in Libau, die er 
1910 in ein benachbartes Haus überführte. (Spehr Notizen. — Alb. 
acad. 12257). 

Köſter, Karl Wilhelm, aus Kurl., geb. 17. Dez. 1801, 
ftud. in Dorpat 1825— 26, Prov. Er war 1828—33 Arrend. der 
Zigraſchen Apoth. in Mitau, heir. 1828 Liſette Winkler, Tochter 
eines Bäckermeiſters und Ratsherrn in Bauske, kaufte 1833 die Walter⸗ 
ſche, an der Mühlenſtraße belegene Apoth. in Bauske und beſaß und 
verw. ſie bis 1839. Hierauf war er Ap. in Buſuluk (G. Orenburg), 
in Perm, dann Verw. der Apoth. des Milit.⸗Hospitals in Jekaterinen⸗ 
burg, F 1876. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Bauske Kchb. — Alb. 
acad. 2079). 

Konberger, Albertus I, war ſchon 1633 Apotheker in Mitau, 
über das ihm und dem Ap. Johann David am 28. Mai 1633 erteilte 
herzogliche Privilegium vergl. dieſen. Sein Haus und Apoth. lag am 
Markt (1. Quartal), in der Nachbarſchaft des fürſtl. Akzieſehauſes, im 
obern Stockwerk des Hauſes befand ſich 1658 die Schneiderherberge, 
ihre Amtsſtube; außerdem beſaß er (nach der Mitauſchen Aeltermanns⸗ 
rechnung 1634—36 im Prov.⸗Muſeum) einen Krug im 1. Quartal 
und eine Gartenftätte im 4. (an der Peterfilien- jeßt Doblenſchen 
Straße). Konberger war 1642 und 1649 Ratsverwandter und ſtellte 
1643 für Bartholomäus Badendick einen Geſellenbrief aus (s. dieſen). 
Seine Frau Eliſabeth Davidt F 1657 an der Peſt und wurde 
Freitag nach 15. Trinit. begraben, ſie war die Schwiegermutter des 
Mitauſchen Diac. Johann Adolphi. Hierauf heir. er 1658 Ann a 
Herling hauſen, des Paſtors zu Grenzhof Chriſtian Hoyer Witwe, 
die 1678 noch in Mitau lebte. Er war zur Schwedenzeit durch Brand⸗ 
ſchaden um all' das Seinige gekommen, ſo daß er ſich noch im Sept. 
1660 unter fremdem Dach aufhalten mußte. Der Herzog empfahl nun 
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dem Mitauſchen Rat, ihn zu ſchonen und nicht weiter mit Auflagen 
zu beſchweren. Er ſelbſt wurde 24. Juli 1666 beſtattet. (Mitau 
Kchb. u. Kchnrechn. — Land.⸗A., bzgl. Schreiben an den Rat zu 
Mitan I 1587 1681. — Kurl. Sitz.⸗Ber. 1900 S. 33. — Die 
Löwenapoth. in Mitau, Feſtſchrift. — L. Arbuſow Rigaſcher Alma⸗ 
nach 1891). 

Konberger, Albertus II, Sohn des vorigen und der Eliſabeth 
Davidt, trat 1652 ſeine Studienreiſe an, weilte während derſelben in 
Regensburg, Straßburg, Speyer und Mainz und kehrte etwa 1654 
zurück. Nach dem Tode ſeines Vaters trat er wohl ſofort deſſen 
Apoth. in Mitau an. Auch Chriſtian Bornmann ſagt in feinem 
1686 geſchriebenen Gedicht „Mitau“, daß ſeine Apoth. am Marktplatz 
gelegen habe. Er ſchreibt vom Marktplatz: 

Hier wohnt Kohnenberg und Wach, die zwo Apotheken halten, 
Und Hygäen Wohngemach mit geziemtem Fleiß verwalten. 
Hier ſind Spiritus und Säfte, Kräuter, Pflaſter, Pulver, Loch, 
Die man wegen ihrer Kräfte in der Krankheit ſchätzet hoch. 

Konberger heir. 1658 Margarethe Hinrichſen, welche 10. Febr. 
1709 begraben wurde; 1675 wird er Ratsverwandter genannt und 
wurde als ſolcher begraben 25. Sept. 1687. (Mitau Kchb. u. Kirchen⸗ 
rechn. — O. Chomſe in Kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 246. — L. Arbu⸗ 
ſow Rigaſch. Almanach 1891). 

Kopel janski, Prov., beſaß 1897 —1900 gemeinſchaftlich mit 
J. H. Kluge die früher A. E. Andreßſche Apoth. in Libau und ver⸗ 
kaufte ſie 1900 an den Dr. med. Waſſili Perlis. (Arch. d. kurl. 
Med. Abt.). 

Kranich, Michael, ein Ausländer, (ſein Vetter Benjamin 
Kranich war Prediger im preußiſchen Werder in der Nähe von Marien⸗ 
burg), wurde von der Witwe des Hofap. Georgi ( 1705) Namens 
Anna Barbara geb. Georgi aus Deutſchland verſchrieben, um die 
Apoth. ihres Mannes weiter zu verw., trat zuerſt im Mai 1707 als 
Pate in Mitau auf und heir. die Witwe Georgi 1708. Die Georgi⸗ 
ſchen Erben hatten vom Herzog einen Schadenerſatz für die während 
des ſchwediſch-ruſſiſchen Krieges erlittenen Verluſte beanſprucht. Der 
Herzog ernannte darauf eine Kommiſſion, an der auch der Ap. Heinrich 
Wittenburg teilnahm, und dieſe entſchied am 2. Aug. 1706 gegen den 
Schadenerſatz und gleichzeitig auch gegen jede Forderung des Herzogs 
an die Georgiſchen Erben. Kranichs Frau 7 14. Okt. 1710, er ſelbſt 
7 2. Juli 1730. (Mitau Kchb. — O. Chomſe in Mitau Sitz.⸗Ber. 
1868 S. 247. — Land.⸗A. lib. attestator. v. 2. Juni 1730). 

Krauſe, Johann Adolf, Sohn des aus Königsberg i. Pr. 
eingewanderten Chirurgen Chriſtian Wilhelm in Mitau, wo geb. 
18. Novb. 1812, ſtud. in Dorpat 1839 —40, Prov. Er kaufte 1844 
die Schultzſche Apoth. in Jakobſtadt, verw. ſie ſelbſt bis 1873 und 
verkaufte ſie 1878 an K. Oſterhoff. Unterdeſſen hatte er 1877 die 
Jeſusapoth. in Riga angekauft, überließ ſie aber ſchon 1878 ſeinem 
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Sohne Paul (Alb. acad. 9709). Er war verheir. mit Luiſe Adel⸗ 
heid Rettig, welche 1 24. Dez. 1890, und 5 ſelbſt zu Riga 16. Novb. 
1881. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Familiennachr. — Buſchhof Kchb. 
— Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 130. — Alb. acad. 
3942. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 92). 

Krauſe, Wilhelm, geb. 1866, in Jurjew (Dorpat) Prov.⸗ 
Exam. 1895. Er verw. 1904—6 die Apoth. des Kriegs-Reſerve⸗Hoſp. 
in Port⸗Arthur, 1907—8 die ſeiner Frau gehörige Karpowſche Apoth. 
in Petersburg und 1909 —13 die ebenfalls auf den Namen ſeiner Frau 
Marie Marſchner aus dem Bergſchen Konkurſe angekaufte Apoth. 
zu Bad Baldohn. Er verlegte 1911 die Apoth. aus dem Badeorte 
in ein von ihm erbautes neues ſteinernes Haus neben der Baldohnſchen 
Kirche und verkaufte fie 1913 an Audring. (Konduitenliſte. — Bal⸗ 
dohn Kchb.). N 

Kreutzer, Wilhelm Johann, Sohn des aus Marburg in 
Heſſen geb. Sattlermeiſters Wilhelm, geb. zu Werro 23. März 1793, 
Prov.⸗Exam. um 1820. Er kondit. 1821—23 in Werro, übernahm 
1824 die Schwanenapoth. in Riga teilweiſe und erwarb ſie 1828 ganz, 
verkaufte ſie aber 1839 an K. G. Meyer, Ap. in Tuckum. Er heir. 
1838 Wilhelmine Winkler aus Bauske, kaufte 1839 die Köſter⸗ 
ſche, an der Mühlenſtraße belegene Apoth. in Bauske und verkaufte 
fie 1843 an M. J. Kluge. Dann verließ er Kurl. (Archiv d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 105). 

Kreytenberg, Eugen, Sohn des Architekten und nachherigen 
Domvogts in Dorpat Johann Dietrich, geb. in Dorpat 29. Sept. 1839, 
ſtud. in Dorpat 1863—64, Prov. Er war 1865—81 Ap. in Seß⸗ 
wegen (Livl.), kaufte 1881 von Dipner die frühere Hofapoth. in 
Mitau und FT 7. April 1887. Verheir. war er mit Eliſabeth 
Schopp. (Familiennachr. — Alb. acad. 7682). 

Kreytenberg, Valentin, des vorigen Sohn, geb. zu Seß⸗ 
wegen 31. Mai 1867, ſtud. in Dorpat 1892—93, Prov. Er iſt ſeit 
1894 Arrendator der Hourietſchen Apoth. in Tuckum. Seine 1. Frau 
Lolly Neumann, geb. in Dünaburg, T 9. Sept. 1908, darauf 
heir. er 1909 Marie Naruſchewitz. (Eigene Mitt. — Tuckum Kchb.). 

Kronberg, Friedrich, Sohn eines Geſindeswirts Peter, geb. 
unter Katzdangen 19. Juli 1856, ſtud. in Dorpat 1883 —84, Prov. 
Er verw. 1884—96 die Hauckſche und 1896—98 die Rennardſche 
Apoth. in Petersburg und iſt ſeit 1899 Prov. in der Königſchen Apoth. 
in Libau. (Spehr Notizen. — Alb. acad. 11866). 

Kronwald, Johann, geb. zu Dorpat 1869, ſtud. in Jurjew 
(Dorpat) 1893—94, Prov. Er kondit. in Charkow, war 1896— 1901 
Ap. in Groß⸗Salwen und hierauf an der Wendenſchen Bank beſchäf⸗ 
tigt. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 479). 

Krüger, Karl Ernſt, in Dorpat Prov.⸗Exam. 1827. Er 
verw. 1827—28 die Apoth. in Grobin und kaufte dann 1828 die 
Apoth. in Birſen im G. Kowno. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 
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Krüger, Ludwig, Sohn des Kupferſchmiedemeiſters Auguſt, 
geb. in Goldingen 10. März 1856, in Dorpat Gehilfen⸗-Exam. 1876. 
Er kondit. 1876—78 in Haſenpoth, 1880 —81 in Mitau, abſolvierte 
1881—83 den Milit.⸗Dienſt und iſt ſeit 1884 Beamter des Furl. 
Kredit⸗Vereins in Mitau. Auch beſaß er 1895—99 die Apoth. zu 
Selgerben, ohne ſie ſelbſt zu verw. Er heir. 1883 Em ma Schultz, 
Tochter des damaligen Beſitzers von Nabben, welche F zu Mitau 1906. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Eigene Mitt.). 

Kügler, Theophil, geb. 1848, Arzt. Er war 1880—1905 
Arzt in Neuenburg, eröffnete dort 1885 eine Apoth. und verkaufte 
fie 1907 an den Majoratsherrn von Neuenburg. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Abt. — Alb. acad. 8607. — Brennſohn, Aerzte Kurl.). 

Külpe, Johann Karl, Sohn des Arrendators Johann Diet⸗ 
rich zu Grickleben unter Nogallen, wo geb. 2. April 1816, ſtud. in 
Dorpat 1840—41, Prov. Er war 1844 —52 Ap. in Zabeln, ver⸗ 
kaufte dann die Apoth. an J. M. Stein und wurde Arrendator des 
Kronguts Zabelhof, hierauf Ap. in Dubbeln und 7 zu Riga, wo er 
zuletzt lebte, 9. April 1884. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Erwahlen 
Kchb. — Alb. acad. 4109). 

Kummerow (Cummerow), Samuel Chriſtoph, geb. in 
Königsberg, hatte dort einen Gewürzhandel beſeſſen und war mit 
Eliſabeth Fiſcher verh., von der er 1770 geſchieden wurde, ein 
Sohn dieſer Ehe war der Arzt an den Rigaſchen Stadtgütern Hermann 
Nikolaus Kummerow, geb. zu Königsberg 1766 (Brennſohn, Aerzte 
Livl.). Nachdem er 1769—70 die Kalkſtraßenapoth. in Riga verw. 
hatte, ging er 1770 nach Grobin, eröffnete hier die erſte Apoth. und 
heir. 1776 Benigna Eliſabeth Seraphim, Tochter eines Grobin⸗ 
ſchen Ratsverwandten; 1790 ließen ſie noch einen Sohn taufen, bald 
darauf muß K. geſtorben ſein, denn ſeine Witwe heir. 1793 den 
Grobinſchen Kaufmann Jakob Heinrich Gebhard; fie F 26. Febr. 1807. 
(Grobin Kchb. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 94). 

Kummerau, Karl Ludwig, wohl ein Sohn des urſprünglich 
aus Mecklenburg ſtammenden Kaufhändlers Georg Chriſtian, geb. in 
Goldingen, war ſeit 1766 Lehrling, ſeit 1772 Geſelle in der Apoth. 
G. H. Wittenburgs in Mitau, war 1782 als Prov. in ihr Pate 
bei einer Taufe und kaufte 1787 Haus und Apoth. von Wittenburg 
für 16000 Rbl. Alb., in demſ. J. wurde er vom Herzog als Hof⸗ 
apotheker beſtätigt. Er heir. 1787 Katharina Eliſabeth Lieb, 
Tochter des Dr. Johann Wilhelm Friedrich Lieb in Mitau, der ſeiner⸗ 
ſeits eine Tochter Wittenburgs zur Frau gehabt hatte. Sie 5 19. 
Novb. 1801. Hierauf heir. Kummerau 1802 Konſtantia Gottlieb 
Bidder, Tochter eines Verwalters von Weeſahten. K. F 21. Aug. 
1808, 57 J. alt. Nach ſeinem Tode übernahm ſeine Witwe die 
Apoth.; das Geſchäft leitete ihr Bruder, der kurl. Med.⸗Inſpektor 
Heinrich Bidder unter Beihilfe von Prov., ſeit 1817 des Prov. Ch. 
H. Schmidt, bis zu ſeinem Tode 1833, dann kaufte Schmidt 1837 
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die Apoth. Vergl. auch den Art. Bötheke. (Mitau Kchb. der Trinit.- 
u. Stadtgem. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — O. Chomſe in kurl. 
Sitz.⸗Ber. 1868, S. 249. — Ib. f. Geneal. 1909 u. 10, Goldingen 
Bürgerliſte 927). 

Kunde, Johann Daniel, Apotheker in Nogallen, heir. 
1756 eine Franzöſin aus Königsberg Namens Marie Luiſe Jacobi 
und läßt 1763 und 1766 taufen. (Erwahlen Kchb.). Es könnte da⸗ 
mit der längſt eingegangene Flecken Neuſtädtchen oder Ninive auf 
dem Gebiete des Gutes Nogallen gemeint ſein. (Kallmeyer Otto, 
Kirch. u. Pred. Kurl., 2. Aufl S. 174). 

Kupffer, Friedrich Wilhelm, geb. 1762, in Göttingen 
Dr. med. 1784, war Arzt in Talſen, wo er 7 1839. Er kaufte 
1796 die von Ludendorff angelegte Apoth. in Talſen und verkaufte 
ſie 1834 an den Dr. med. Johann Chriſtian Horlacher. (Arch. d. 
Talſenſch. Apoth. — Otto Med. Weſen Kurl. S. 93). 
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Lagsding, Karl, Sohn des Bautechnikers Ernſt in Windau, 
geb. 23. Juni 1876, Gehilfe ſeit 1901. Verw. 1901—4 die Caspar⸗ 
ſche Filialapoth. in Windau, 1904—7 die Apoth. zu Irmlau, 
ſeit 1907 die Apoth. zu Grünhof; ſeit 1901 verheir. mit Kornelia 
Luiſe Krael, Tochter eines Arrendators zu Sielenhof bei Schaimen 
im G. Kowno. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Lahme, Johann, Gehilfen⸗Exam. in Dorpat 1882, kondit. in 
Petersburg und in mehreren Apoth. Livlands und verw. 1902 —4 die 
Apoth. zu Irmlau. (Konduitenliſte). 

Langewitz, Georg, Sohn des Kaufmanns Friedrich in Riga, 
wo geb. 13. Febr. 1868, ſtud. in Dorpat 1890-91, Prov. Er 
abjolvierte ſeinen Milit.⸗Dienſt 1891—93 am Wilnaſchen Milit.⸗ 
Hospital, kondit. 1894—98 in Riga, 1898— 1901 in Petersburg, 
verw. während des ruſſ.⸗japaniſchen Krieges 1904—5 die Apoth. des 
Milit.⸗Hospitals zu Omsk und 1905 — 12 eine Apoth. in Riga und 
kaufte 1912 die Eysmondtſche Apoth. in Windau. Verh. mit Anna 
Ellgreen. Gonduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Latter, Hirſch, aus Kowno, geb. 2. März 1863, ſtud. in 
Dorpat 1889 —90, Prov. Er verw. 1890—95 die Apoth. zu Lukniki 
(Kr. Schaulen d. G. Kowno), kaufte 1895 die Apoth. in Grobin, 
verkaufte fie 1903 an Popert und erwarb ſchon 1902 die Strand⸗ 
apoth. in Lib au, verw. fie ſeit 1903 und F in Libau im Sommer 
1904. Seine Witwe Ella Behrmann blieb im Beſitz der Apoth. 
und heir. den Prov. Michael Wulfſohn, der jetzt ihre Apoth. verw. 
(Spehr Notizen. — Konduitenliſte. — Alb. acad. 14171). 

Leitner (Leutner), Johann Jakob, aus Bauske, Prov., 
verw. 1827 —33 die kleine oder Elephantenapoth. in Riga, heir. 1830 
Henriette Chriſtine Schmidt, Tochter des Pernauſchen Konrektors 
Schmidt, welche F 4. Juli 1848 an der Cholera, war 1833—44 
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Arrendator der Zigraſchen Apoth. in Mitau, kaufte 1844 dieſe 
Apoth. an und F 31. Okt. 1850. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — 
Mitau Kchb. — Schweder in Balt. Monatsſchr. 1911, Spt. — 
Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 89). 

Letz, Chriſtoph, Sohn eines Amtmanns in Kurl., geb. 30. Jan. 
1829, ſtud. in Dorpat 1855 —56, Prov. Er kondit. 1856—61 in 
Riga, 1861—62 in Pernau, 1863—65 in Tiflis, 1866—69 in Mitau, 
1870—73 in Orel, 1873 —75 in Niſchni⸗Nowgorod, 1876—77 in 
Riga, verw. 1877—82 die Apoth. in Frauenburg und 1884—88 
die Apoth. in Pokroi (G. Kowno), wo er T 15. Jan. 1888. (Alb. 
acad. 6399). 

Levinſohn, Markus, Prov.⸗Exam. 1875, verw. 1880—85 die 
H. Behrmannſche Apoth. in Neu⸗Libau, kaufte ſie, nachdem er ſie 
1883 in die Suworowſtraße M7 verſetzt hatte, 1885 an und ver⸗ 
kaufte ſie 1902 zuſammen mit dem Hauſe an Hempel. Er lebt ſeit⸗ 
dem in Moskau. (Spehr Notizen). 

Licht, Johann, wurde 16. Sept. 1654 zum herzogl. Hof⸗ 
apotheker angenommen (Land.⸗A., herzogl. Beſtallungen 1618—83 
f. 77). Sein in den kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 246 abgedrucktes Be⸗ 
ſtallungsdekret lautet ganz ebenſo, wie das für ſeinen Vorgänger Kaspar 
Meyer, wo man ſehe. Er heir. 1667 die Jungfrau Anna Pauliß 
(Mitau Kchb.) und kommt 1667 als Apotheker in Doblen und 1668 
als fürſtl. Hofapotheker in Doblen vor. (Herzgl. Arch. Suppl. ⸗Abſch. 
1667 B f. 153 u. 1668 A f. 137). 

Lichtenſtein, Karl Gottlieb Ludwig, Sohn des Dr. med. 
Johann Heinrich Nikolaus in Mitau, wo geb. 2. Nov. 1827, ſtud. in 
Dorpat 1852—53, Prov. Er kondit. 1854 — 56 in der Schmidtſchen 
Apoth. in Mitau, verw. 1856—64 die Schmidtſche Apoth. in Haſen⸗ 
poth, kaufte ſie 1864 ganz an und trat ſie 1886 ſeinem Sohn Os⸗ 
wald Julius ab. Er heir. 1856 Thekla Schmidt, Tochter 1. Ehe 
des Ap. Chriſtoph Heinrich in Mitau, welche F 5. Jan. 1914, 80 J. 
alt. Er ſelbſt F in Haſenpoth 15. April 1904. (Arch. d. furl. Med. 
Beh. — Mitau u. Haſenpoth Kchb.). x 

Lichtenſtein, Oswald Julius, des vorigen Sohn, geb. in 
Haſenpoth 12. Dez. 1861, ſtud. in Dorpat 1883 86, Prov. Er iſt 
ſeit 1886 Ap. in Haſenpoth und verw. die Apoth. ſelbſt bis 1893. 
Dann kondit. er 1893—97 in der Ferreinſchen Apoth. in Moskau 
und iſt ſeit 1897 Lagerverwalter der pharmaz. Handelsgeſellſchaft 
„Filial Charkow“ in Charkow. Auch beſitzt er ſeit 1901 die von ihm 
ſelbſt eröffnete Apoth. zu Katzdangen (Kapitänshof). Verheir. iſt 
er mit Wilma Hueck. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 
11899. — Alb. Curonor. 1278). 

Liebermann, Samuel, Prov. und Sick, Iſaak, Prov. be⸗ 
ſaßen 1900 —2 die Strandapoth. in Libau und verkauften fie 1902 
an Latter. Liebermann beſitzt jetzt eine Droguenhandlung in Libau. 
(Spehr Notizen). 
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Lietz, Alexander Johann Robert, Sohn des urſprünglich 
aus Lauenburg in Mecklenburg ſtammenden Architekten Bernhard, geb. 
in Riga 29. Aug. 1867, ſtud. in Dorpat 1890—93, Mag. pharm. War 
1894 —95 Chemiker bei Gebrüder Kamarin in Riga, verw. 1896-1900 
die Apoth. zu Alt⸗Autz, eröffnete im Okt. 1900 die neukonzeſſionierte 
Johannisapoth. in Riga. Präſes der Rigaſchen pharmazeut. Geſell⸗ 
ſchaft, Vizepräſes der Witwen- und Waiſenkaſſe der Rigaſchen Apo⸗ 
theker, bei zahlreichen andern gemeinnützigen Inſtitutionen Rigas tätig, 
Ehrenmitglied der Aſyle und Krippen des Reſſorts der Kaiſerin Maria, 
erbl. Ehrenbürger, Stadtverordneter. Verheir. mit Alexandra 
et (Geſch. d. Dorpater pharmaz. Ver. 449. — Eigene 
Mitt.). 

Lihdak, Johann, Prov., war 1886—87 Ap. in Durben, 
1888—95 Verw. der A. Andreßſchen Apoth. in Libau, verheir. mit 
Eliſabeth Feldt aus Durben, 1895 —1902 Beſitzer einer Droguen⸗ 
handlung in Libau. . (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Lieven, Fürſt, Majoratsherr auf Meſothen, iſt ſeit 1910 Be⸗ 
ſitzer der Apoth. in Klein⸗Meſothen. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt.). 

Linbecker, Chriſtopher, geb. zu Hirſchfeld in Nord⸗Deutſch⸗ 
land. War um 1578 fürſtl. kurl. Hofapotheker, wurde 1580 
vom Revaler Rat nach Reval berufen, erhielt nur ſchwer den Abſchied 
von Herzog Gotthard, wurde 1582 wieder nach Kurl. zurückberufen 
und blieb hier bis 1593, vorübergehend auch in Riga tätig. Er er⸗ 
richtete 1593 eine Apoth. in Dorpat, wurde, nachdem er 1602 —5 in 
ſchwediſcher Gefangenſchaft in Reval und ſpäter in Stockholm geweſen, 
1609 Dorpatſcher Ratsherr, dankte 1616 ab und F zu Dorpat im 
Juni 1618. (Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1912 S. 264). 

Lindblohm, Karl Eduard, Sohn des urſprünglich aus 
Stockholm ſtammenden Schuhmachers und Ratsherrn, ſpäter auch 
Gerichtsvogts in Windau Johann Erich, wo geb. 21. Juli 1821, 
ſtud. in Dorpat 1849— 50, Prov. Er kondit. 1851—72 in der 
Schmidtſchen Apoth. in Mitau und ſpäter in Windau, wo er un⸗ 
vermählt T um 1900. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 5331). 

Lindblohm, Theodor Auguſt, des vorigen Bruder, geb. in 
Windau 25. Juli 1828, ſtud. in Dorpat 1853—54, Prov. Kondit. 
in Apoth. in Mitau, in Riga, in Windau, wo er zuletzt lebte 
und unvermählt 7 1. April 1906. (Windau Kchb. — Alb. acad. 
6120). 

Lindenberg, Johann Friedrich, Sohn des Kaufmanns Fried— 
rich Hermann, geb. in Mitau 23. Juni 1857, ſtud. in Dorpat 1883 
bis 1885, 188788, Prov. Er kondit. 1888 —91 in einer Apoth. in 
Dorpat, verw. 1891—93 die Hourietſche Apoth. in Tuckum, kondit. 
dann in Mitau und verw. 1896—98 die Apoth. in Haſen⸗ 
poth, wo er 7 13. April 1898. War verh. mit Gertrud 
Hennig. G(Konduitenliſte. — Mitau u. Haſenpoth Kchb. — Alb. 
acad. 12040). 
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Lockenberg, Friedrich, geb. in Dorpat 13. Dez. 1805, ſtud. 
ebenda 1827—29, Prov. Er verw. 1830—31 die Mauckwitzſche Apoth. 
in Grobin und war dann 1831—48 Arrendator der Ludendorffſchen 
Apoth. in Mitau, wo er 7 an der Cholera 1. Aug. 1848. Er heir. 
1842 Emilie Wiesner aus Grobin, welche hier F 29. Novb. 1848. 
(Mitau u. Grobin Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 
2368). 

Lucas, Adolf, aus Kurl., geb. 11. Jan. 1844, ſtud. in 
Dorpat 1870 —72, Prov. Er war 1875—78 Ap. in Salanten 
(G. Kowno), 1881—82 Ap. in Durben und 1882—83 Ap. in 
Bjaloſtock, wo er T 2. Sept. 1883. G(Konduitenliſte. — Alb. 
ac ad. 8819). 

Lucas, Johann, Sohn des Kaufmanns Wilhelm, geb. in 
Talſen 9. Dez. 1874, in Kaſan Prov.⸗Exam. 1907. Er kond. 1907 
bis 1908 in Kaſan, wo er 1907 heir. Alice Wille (F 1915), 
Tochter des Oberlehrers am Gymnaſium zu Goldingen, dann Kamy⸗ 
ſchin ((G. Saratow) Emil (Alb. acad. 8020), war dann 1909 Ap. in 
Kron⸗Würzau, 1910—12 Verw. der Apoth. zu Pokroi (G. Kowno) 
und iſt ſeit 1913 Arrend. der Apoth. zu Jefremow im G. Tula. 
(Eigene Mitt.). 

Ludendorff, Johann Heinrich, Apotheker, legte 1787 die 
Apoth. in Talſen neu an und heir. 1787 Katharina Johanna 
Klein, Tochter des weil. Förſters Klein. Dieſe Apoth. verkaufte er 
1796 an Dr. med. Kupffer, um in demſ. J. die Hypperichſche Apoth. in 
Mitau zu erwerben; 1798 wurde er vom Examen bei der furl. Med.⸗ 
Beh. liberiert. 40. 1804 wurde es ihm auf fein Geſuch bewilligt, in 
Frauenburg ein Depot von Medikamenten anzulegen und es der 
Verwaltung eines noch nicht examinierten Geſellen (vergl. Sombrowsky) 
zu übergeben, dieſes Depot beſtand bis 1910 und wurde dann ge 
ſchloſſen. Ludendorff T 26. Juli 1827 im Alter von 76 J. Die 
Apoth. erbte zunächſt feine Witwe K. J. Klein, welche F 21. Sept. 
1834, und hierauf deren Tochter Karoline Ludendorff, verheir. an 
den Kaufmann Georg Heinrich Schlegel, welche F an der Cholera 
9. Aug. 1848. Nun galt als Erbe der Apoth. deren Sohn Georg 
Heinrich Schlegel, der die Apoth. ſchließlich 1855 antrat. (Kchb. von 
Goldingen, Talſen u. Mitau St. Trinit. u. Stadtgem. — Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh.). 

Ludendorff, Heinrich, des obigen Sohn, in Petersburg Prov.⸗ 
Exam. 1811, verw. 1827— 28 die väterliche Apoth. und T unvermählt 
23. Febr. 1828. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Lüders, Karl Gottlieb Daniel, Sohn eines Maurers Peter 
L. in Goldingen, wo getauft 20. Okt. 1791, kaufte 1823 von Völckner 
die Apoth. in Frauenburg, machte 1824 in Dorpat das Prov.⸗ 
Examen, und heir. 1823 die Gouvernante Katharina Helene De— 
muth aus Riga, welche 7 zu Mitau 22. Dez. 1876, 80 J. alt. Am 
16. März 1836 brannte das Haus, in dem ſich feine Apoth. befand, 
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nieder. Er verkaufte fie 1839 an Dulneaux, zog nach Mitau und 
7 hier 11. Juni 1867, 76 J. alt. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Goldingen, Frauenburg u. Mitau Kchb.). 
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Mamonow, Wladimir, Sohn eines Kaufmanns in Mitau, wo 
geb. 4. Okt. 1876, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1900 — 2, Prov.⸗Exam. Moskau 
1903. Er kondit. 1903—4 in Riga, machte den ruſſ.⸗japaniſchen Krieg 
mit und verw. 1904—6 Apoth. an Milit.⸗Hoſpitälern in Ljaojan, 
Charbin und Wladiwoſtok, war 1906—10 Arrendator einer Apoth. in 
Iwanowo⸗Wosneſſenſk (G. Wladimir) und kaufte 1910 von den Roſen⸗ 
thalſchen Erben die Apoth. zu Kandau. Verheir. mit Marie 
Thereſe Reich. (Eigene Mitteil. — Konduitenliſte). 

Manrau, Eugen, Sohn des Müllermeiſters Wilhelm, geb. zu Sami⸗ 
ten 19. Juli 1876, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1898-1900, Prov.⸗Exam. 
in Moskau 1901. Er verw. 1901—6 die Apoth. zu Katzdangen, 
beſaß und verw. 1906—8 die zu Kron-Würzau und iſt ſeit 1909 
Ap. zu Siſſegal (Livl.). Verheir. ſeit 1909 mit Monika Buſch- 
mann. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Markau, Alfred, Sohn des Vorſängers an der Kirche zu 
Haſenpoth, wo geb. 27. März 1859, ſtud. in Dorpat 1882 —84, Prov. 
War ſeit 1885 Ap. in der von ihm ſelbſt angelegten Apoth. in 
Schrunden, wo er ＋ 22. Jan. 1892. Seine Witwe Amalie geb. 
Saß blieb bis 1900 im Beſitz der Apoth. und heir. 1901 den 
Schrundenſchen Ap. Gerhard Brückmann. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. 
— Alb. acad. 11603). 

Marſchner, Johann Chriſtian, Sohn des aus Hairspech 
in Böhmen geb. Stadtmuſikus Johann Joſeph in Riga, wo geb. 
17. Nov. 1798, ſtud. in Dorpat 1824 —25, Prov. Er heir. 1825 
Jakobine Reichenau aus Wolmar und verw. 1825—26 die Zigra⸗ 
ſche Apoth. in Mitau, vernachläſſigte ſie aber in ſo arger Weiſe, 
daß er Mitau Ende 1826 verlaſſen mußte. Er arrendierte nun 1827 
die Apoth. von Reichenaus Erben in Wolmar, übernahm fie 1836 
gemeinſam mit ſeiner Frau und ſtand ihr bis 1860 vor. Er lebte 
dann in Wolmar, wo er 7 5. Jan. 1889. (Alb. acad. 1950. — 
Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1912 S. 297). 

Matthey, Johann Peter, war 1775—1802 Chirurg in 
Tuckum und . . . 1808 —23 Arzt in Doblen. Er kaufte 1813 von 
Maune die Apoth. zu Doblen und benutzte ſie als Hausapoth., ver⸗ 
abfolgte auch aus ihr mit Erlaubnis der Med.-Behörde Arzeneien nach 
Rezepten und im Handverkauf, und verkaufte ſie 1815 an Rüben. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 100). 

Mattiſon, Johann, aus Kurl., geb. 27. Juli 1830, ſtud. in 
Dorpat 1856—58, Prov. Er kondit. 1859 —63 in Riga, 1863—66 
in Mitau, hatte 1866— 75 die Apoth. in Salanten (G. Kowno) in 
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Arrende und verw. 1875—77 die Apoth. zu Potſchep (G. Tſchernigow) 
und 1877—80 die Apoth. in Pilten. Soeben hatte er dieſe von 
den Meißnerſchen Erben angekauft, als er in demſ. Monat Juni 1880 
unvermählt ſtarb. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb, acad. 6551). 

Mauckwitz, Wilhelm, ein Ausländer, Chirurgus, war bis 
1817 Arzt in Popen und Anzen, 1817—26 Arzt in Ambothen, kaufte 
1826 die Grobinſche Apoth. und ließ ſich zugleich als Arzt hier 
nieder, während er die Apoth. durch Prov. verw. ließ. Er war aber 
in Rußland nicht als Arzt legitimiert, mußte 1834 einen Revers aus⸗ 
ſtellen, ſich ferner aller Praxis, wozu er nicht autoriſiert ſei, zu ent⸗ 
halten, verkaufte 1835 die Apoth. an K. Walter und nahm das Krons⸗ 
gut Kumbern in Arrende. Er T 3. Aug. 1844. (Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Beh. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 100. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 

Maune, Johann Gotthard, Sohn eines Silberarbeiters in 
Mitau, wo geb. 7. Juli 1775, Prov.⸗Eram. 1804 bei der furl. Med.» 
Behörde, von der Univ. Dorpat als Prov. beſtätigt. Nachdem er von 
der kurl. Gouv.⸗Regierung 6. Dez. 1806 die Konzeſſion zur Anlage 
der Apoth. in Doblen erhalten hatte, eröffnete er ſie ſogleich. Im 
Jan. 1812 + zu Doblen Adelheid Dorothea Womelin geſchiedene 
Maune, — das mag ſeine Frau geweſen ſein. Im April 1813 ver⸗ 
kaufte er die Apoth. an den Chirurgen Matthey in Doblen. (Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh. — Mitau u. Doblen Kchb.). 

Maurer, Karl, Sohn des Gerbers Karl in Goldingen, wo geb. 
4. Mai 1842, ſtud. in Dorpat 1868 — 70, Prov. Er kondit. 1870 — 
1871 in Saratow, 1872 —74 in Mitau, 1874— 76 in Riga, verw. 
1876—80 die Meyerſche Apoth. in Tuckum und kaufte 1880 die 
Apoth. zu Pilten, wo er 7 12. Jan. 1913. Verheir. war er mit 
Anna Groſſet aus Mitau. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 8479). 

Mecklenburg, Nikolai, aus Livl., geb. 11. Sept. 1839, ſtud. 
in Dor pat 1863 64, Prov. Er hatte 1864—68 die Klugeſche Apoth. 
in Bauske in Arrende und heir. hier Julie Jacobſohnz hierauf 
war er 1868—84 Landbeſitzer unter Alt⸗Rahden, 1884—85 Ap. in 
Kreutzburg (G. Witebsk), kondit. 1886—87 in Friedrichſtadt und ſeit 
1887 in Riga. Er 7 zu Edinburg am Rigaſchen Strande 17. Juni 
1910. (Bauske Kchb. — Konduitenliſte. — Alb. acad. 7610). 

Meerwolff, Theodor Konſtantin, Sohn des aus Schwein⸗ 
furt eingewanderten Schneiders und Krügers zu Annenhof Chriſtian 
Gottlieb, wo geb. 1809, Prov. Er verw. 1836—39 die W. Andreß⸗ 
ſche Apoth. in Libau, kaufte 1839 von A. Beyer die Apoth. zu 
Talſen und überließ ſie 1850 an die Frau Doktorin Karoline Agneſe 
Horlacher. Seit 1845 war er verheir. mit Amalie Wilhelmine 
Harich, Tochter eines Organiſten in Talſen. (Arch. d. Talſen⸗ 
ſchen Apoth. — Neuenburg u. Talſen Kchb. — Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh.). 

Meißel, Karl Friedrich, Apothekergeſelle, war 1788 in der 
Apoth. in Tuckum tätig. (Tuckum Kchb.). 


Meißner, Karl Konſtantin, aus Livl., geb. 29. Noob. 
1817, ſtud. in Dorpat 1841 —42, Prov. Er kondit. in der Apoth. 
des Obuchow⸗Hoſpitals in Petersburg, verw. 1857 —60 die Apoth. 
in Subbath und eröffnete im April 1861 aufs neue die 
Apoth. in Pilten, wo es über 30 J. keine ſolche gegeben hatte 
und wo er auch unvermählt F 27. Dez. 1872. Die Apoth. blieb 
bis 1880 im Beſitz der Erben. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. 
acad. 4232). 

Melville, Karl Wilhelm, Oberhofgerichts-Advokat in Libau 
(Alb. acad. 1890), kaufte 1848 im Intereſſe der Gläubiger aus dem 
K. Walterſchen Konkurſe die Apoth. zu Grobin und ließ ſie durch 
Prov. verwalten, bis ſie 1852 von Gaabe angekauft wurde. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Beh.). 

Merſchwinski, Richard, geb. 26. April 1884, Gehilfen⸗Exam. 
1902 in Moskau. Er kondit. 1902— 6 in Petersburg, verw. 1907— 
1908 die Apoth. zu Blieden, 1908—11 die Apoth. zu Remten 
und iſt ſeit 1913 Ap. in Santen. (Konduitenliſte). 

Mertz, Georg Wilhelm, aus Berlin geb., war ſchon 1771 
Apotheker in Goldingen und kaufte um 1774 die Steinhäuſerſche 
Apoth. an, ſie lag an der Ecke der Kirchen- und Polizeiſtraße. Er 
leiſtete 1775 den Bürgereid und heir. 1777 Luiſe Eliſabeth 
Mahler, Tochter des Goldingenſchen Kaufmanns und Ratsverwandten 
Johann Georg. Ueber die ihm und der M. L. Wäber, Witwe des 
Ap. Eckhoff erteilten Privilegien vom 30. Jan. und 29. März 1776 
ſiehe dieſen. Er verkaufte 1784 ſein Wohnhaus und Apoth. für 
1525 Rbl. Alb. an den Ap. P. B. Neumann, war auch Ratsver⸗ 
wandter und F 1793. (Goldingen Kchb. — Arch. der Grabeſch. u. 
Coſackſch. Apoth. — W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Gol⸗ 
dingen Bürgerliſte 1122). 

Metzke, Joſeph Auguſt, aus Königsberg in Pr. geb., Apo⸗ 
theker, leiſtete 1792 in Goldingen den Bürgereid, kaufte 1792 die 
Wäberſche Apoth. ebenda für 2500 Rtl. Alb. und heir. in demſ. J. 
Charlotte Eleonore von Korff gen. Schmieſing, Tochter 
des Majors Korff, Erbherrn der Bixtenſchen Güter (Neuenburg Kchb.). 
Die Goldingenſche Apoth. verkaufte er 1798 für 5500 Rtl. Alb. an 
den jüngern Walter, machte 1798 bei der kurl. Med. Behörde das 
Apotheker⸗Exam. und kaufte 1799 die Reinekeſche Apoth. in Kandau 
an. Er ließ ſie ſeit 1812 von ſeinem Schwiegerſohn Mnioch verw., 
während er ſelbſt ſich viel in Talſen aufhielt, wo er mehrere Jahre 
(1824—31, 1832-33) die Kupfferſche Apoth. verw. Er 1 zu Kandau 
27. Juli 1833, 60 J. alt. (Goldingen und Kandau Kchb. — W. 
Räder nach Goldinger Ratsprot. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Gol⸗ 
dingen Bürgerliſte 1220. — Ib. f. Geneal. 1894 S. 83). 

Mevius, Karl, Apothekergeſelle in Bauske, war 1752 Pate 
bei einer Taufe, heir. 1759 Anna Henning und F im Jan. 1760. 
(Bauske Kchb.). i 
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Meyer, Kaspar, war ſeit 1651 herzogl. Hofapotheker. Sein 
Beſtallungsdekret lautet folgendermaßen: Von Gottes Gnaden Wir 
Jacobus in Livland zu Kurland und Semgallen Herzog fügen hiemit 
zu wiſſen, daß Wir den ehrbaren unſern lieben getreuen Caspar Meyer 
zu unſerm Hofapotheker angenommen, daß er vermöge ſeines geleifteten, 
Eides Uns, Unſerer Gemahlin und fürſtl. jungen Erben treu und hold 
ſein, die gebrannten Waſſer und Conditen auch andere Sachen, ſo Wir 
ihm unter Händen gegeben und noch geben laſſen werden, in fleißige 
Obacht nehmen, daß ſie nicht verderben mögen, was Wir ihm noch 
über das zu verfertigen anbefehlen, mit Fleiß verrichten, ohne Unſeren, 
Unſerer Gemahlin oder des Hof Medici Befehl, Wiſſen und Willen 
keinem etwas davon abfolgen laſſen, mit den Medikamenten, ſonderlich, 
welche er auf Unſer Begehren und des Hof Medici Verordnung für 
Uns, Unſere Gemahlin und hochfürſtl. Erben wird zurichten müſſen, 
redlich und aufrichtig ſeinem beſten Verſtande und Vermögen nach um⸗ 
gehen, Sie nicht vergiften noch vergiften laſſen, und da etwa jemand 
ihm eine Anreizung dazu geben ſollte, Uns oder Unſerer Gemahlin 
ſolches ſtreng offenbaren, da auch ein Rezept geſchrieben würde, das 
wo zu ſtark wäre, dadurch einem Menſchen Schaden geſchehen könnte, 
ſolches nicht verſchweigen, von den Sachen, welche er ausgegeben, 
jährlich richtige Rechnung ablegen, und ſonſten alles das, was einem 
getreuen Hofapotheker und untertänigen Diener gebühret und geziemet, 
tun und verrichten ſolle. Dahingegen und für ſolche ſeine Dienſte Wir 
ihm jährlich zu ſeiner Beſtallung zweihundert fl. an Geld, deren Hälfte 
er auf Oſtern, die andere Hälfte aber auf Michaelis aus Unſerer 
Kammer wird zu empfangen haben, nebſt dem freien Tiſch auf ſeine 
Perſon verſprochen und zugeſagt, was das Bettgewand und Leingeräth 
betrifft, hat er ſelbiges aus Unſerer herzliebſten Gemahlin Kammer zu 
gewärtigen. Urkundlich unter Unſerm aufgedrückten fürſtl. Inſiegel und 
eigenhändiger Unterſchrift. Datum Mytaw d. 15. Auguſt A0. 1651. 
(Land.⸗A. Herzogl. Beſtallungen 1618—83 f. 103). 

Meyer, Karl Gottfried, aus Wenden, geb. 4. Dez. 1814, 
ſtud. in Dorpat 1834 —36, Prov. Er übernahm 1838 von feiner 
Schweſter K. A. verehel. Adolphi deren Apoth. in Tuckum, ließ fie 
durch J. M. Stein verw. und kaufte 1839 die Schwanenapoth. in 
Riga, verkaufte ſie aber ſchon 1844 und zog nach Moskau, wo er ſich 
mehrere Jahre aufhielt. Dann kehrte er 1851 nach Tuckum zurück, 
übernahm ſelbſt die Verw. der Apoth. und heir. 1853 Laura Ma: 
thilde Schmieden, Tochter des Arrendators von Tummen Karl. 
Er 7 zu Tuckum 21. Juni 1871. Seine Witwe blieb im Beſitz der 
Apoth. bis 1892, worauf fie von ihrem Schwiegerſohn Sawel an: 
gekauft wurde. Sie ſelbſt F 15. März 1899. (Arch. d. furl. Med.⸗ 
Beh. — Tuckum Kchb. — Alb. acad. 3357. — Seuberlich in Rig. 
Sitz.⸗Ber. 1911 S. 195). 

Meyer, Heinrich Wilhelm, Sohn des aus Braunſchweig 
ſtammenden Chirurgen Konrad in Nieder⸗Bartau, wo geb. 25. Dez. 
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1813. Prov. Er arrendierte 1841 von den Major Andreßſchen Erben 
die grüne Apoth. in Libau, heir. 1845 Karoline Amalie Stock 
aus Windau, kaufte 1847 die Apoth. völlig an und überließ fie 1872 
feinen beiden Söhnen. Er 7 19. Okt. 1878, ſeine Witwe 7 in Libau 
7. März 1886. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Libau Kchb. — Spehr 
Notizen. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 102). 

Meyer, Eugen Ottomar, des vorigen Sohn, geb. in Libau 
13. März 1848, ftud. in Dorpat 1870 —72, Prov. Er übernahm 
1872 gemeinſchaftlich mit feinem Bruder die Apoth, feines Vaters in 
Libau, heir. Iſabella Müller und verkaufte jene 1899 an den 
Kaufmann de Boer. Lebt in Libau. (Spehr Notizen. — Libau Kchb. 
— Alb. acad. 8814). 

Meyer, Karl Hermann, des vorigen Bruder, geb. in Libau 
14. April 1846, ſtud. in Dorpat Pharm. 1870 — 72. Seit 1872 war 
er in der väterlichen Apoth. in Libau, die er gemeinſchaftlich mit 
ſeinem Bruder beſaß, tätig, trat um 1881 aus dem Geſchäft aus und 
iſt Hausbeſitzer in Libau. Verh. mit Charlotte Anders. (Spehr 
Notizen. — Alb. acad. 8815). 

Meyer, Georg Friedrich, geb. um 1858, Gehilfen⸗Exam. 
1881 in Dorpat. Kondit. 1882—84 in Riga, verw. 1885 —86 die 
Apoth. in Neuenburg und legte 1900 im Aſſernſchen Beigut Spelan 
eine Apoth. an, die er 1906 wieder eingehen laſſen mußte. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Abt.). 

Meyrenow, Martin, Sohn eines Landwirts in Kurl., geb. 
29. Dez. 1865, ſtud. in Dorpat 1888—89, Prov. Er kondit. 1890 
bis 92 in Mitau, 1893—95 in Siſſegal (Livl.), kaufte 1895 gemein⸗ 
ſchaftlich mit Dutſchken die Helmſingſche Apoth. in Mitau, beſaß ſie 
ſeit 1901, wo Dutſchken ausſchied, allein, und verkaufte ſie 1903 an 
Ückſche. Er lebt als Landwirt unvermählt unter Schönberg. (Arch. 
d. furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 13873). 

Mikutowitſch, Marian, Sohn des Handſchuhmachers Matthäus, 
geb. zu Riga 23. Sept. 1874, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1901—3, 
Prov. Er kondit. 1903 —4 in Riga, 1904—12 in Talſen und iſt 
ſeit 1912 Ap. in Popen, wo er 1912 Adelheid Blaufeldt aus 
Dorpat heir. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Miram, Oskar, Sohn des Müllermeiſters Heinrich zu Ligum 
im G. Kowno, geb. 4. Febr. 1869, ſtud. in Dorpat 1892—93, Prov. 
Er eröffnete 1895 die Apoth. zu Ugahlen, verkaufte ſie 1899, war 
1900—2 Ap. in Mariupol und iſt ſeit 1903 Ap. in Boljſche⸗Janiſol 
im Mariupolſchen Kr. des G. Jekaterinoſlaw. Verh. ſeit 1895 mit 
Wilhelmine Rothermund. Gonduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Miram, Arved, des vorigen Bruder, geb. 16. Sept. 1873. 
Gehilfen⸗Exam. 1893. Er eröffnete 1894 die Apoth. zu Rönnen, 
die er ſeit 1896 ſelbſt verw., verkaufte ſie 1898 und eröffnete 1898 
die Apoth. zu Oſchenekenz; er verlegte dieſe 1900 nach Neuhof und 
1902 von da nach Rudbahren und verw. ſie ſeitdem ſelbſt. Auch 
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eröffnete er 1902 die Apoth. in Zierau, fie wird von andern 

Pharmazeuten verw. Verh. iſt er mit Katharina Grünberg, 

5 des Paſtors Ulrich zu Kreutzburg. (Konduitenliſte. — Eigene 
). 


Mitzel, Michael, erhielt 15. Juli 1707 ein herzogl. Privilegium 
zur Anlage einer neuen Apoth. in Mitau und eröffnete ſie im am 
Marktplatz belegenen Hauſe des Stadtältermanns Warnick zwiſchen 
dem Mühlgraben und des Märkert Hauſe, das er 1709 ganz ankaufte. 
Es iſt das das Haus, in dem ſich noch heute die früher Görtzſche ſ. g. 
Löwenapoth. befindet. Mitzel war 1717 Stadtältermann und wurde 
13. Jan. 1731 begraben. Er war verh. 1) mit Anna Eliſabeth 
Grützm ann, einer Tochter des kurl. Kirchennotars Johann G., ſie 
wurde begraben 6. Juli 1710; 2) ſeit 1711 mit Katharina Schultz 
verw. Danckmeyer, beſtattet im Jan. 1730; 3) ſeit 1730 mit 
Katharina Rauert, die 1736 den Ap. J. W. Witte in Bauske 
heir. Die Apoth., die bis 1732 von Mitzels Schwiegerſohn Gehren 
verwalt. wurde, blieb im Beſitz der Mitzelſchen Erben und wurde 1735 
für 2300 Rtl. Alb. für das Haus und die Waaren mit 10 Proz. 
Abſchlag für das Inventar an den Ap. J. A. Becker verkauft. (Mitau 
Kchb. — Kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 S. 249. — Die Löwenapoth., Feſtſchr.). 

Mnioch, Johann Friedrich Theodor, machte das Prov.⸗ 
Exam. 1804 bei der Furl, Med.⸗Beh. verw. ... 1804-10 ... die 
Groſchkeſche Apoth. in Tuckum, heir. 1812 Anna Eliſabeth 
Metzke, Tochter des Ap. Joſeph Auguſt in Kandau und verw. 1812 
bis 33 die Apoth. zu Kandau, wo er + 30. Sept. 1833. Seine 
Witwe überließ 1836 die Apoth. ihrem Schwiegerſohn Rieger und + 
zu Kandau 29. Jan. 1869. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Tuckum u. 
Kandau Kchb.). 

Möller, Friedrich Wilhelm, aus Lübeck geb., Prov.⸗Dipl. 
der Univ. Dorpat, verw. 1844—45 die Apoth. in Subbath, wo er 
T 29. Okt. 1845, 35 J. alt. Seine Witwe Marie Meier 1 zu 
Subbath 16. März 1846. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Subbath Kchb.). 

Möller, Hubert, Sohn des Gerichtsſchreibers und ſpätern 
Mitauſchen ſtädtiſchen Beamten Karl, geb. zu Ruhenthal 25. April 
1866, ſtud. 1889—91 in Dorpat, Prov. Er verw. 1892—94 die 
Apoth. zu Strasdenhof (Livl.), 1894—99 die Apoth. zu Behrshof, 
kondit. 1900—4 in Mitau und Riga und iſt ſeit 1904 Ap. zu Uexküll 
(Livl.). Verh. ſeit 1895 mit Marie Bergmann. (Eigene Mitt. — 
Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 14256). 

Mölzer, Percy, Sohn des Oberförſters Eugen zu Olai, wo 
geb. 24. Jan. 1885, Prov.⸗Exam. in Charkow 1913. Er verw. ſeit 
1913 die Apoth. zu Bad Baldohn. (HKonduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Mohrmann, Heinrich, aus Livland, geb. 20. Sept. 1830, 
ftud. in Dorpat 1854—55, Prov. Er verw. 1857 die Apoth. in 
Subbath, war ſpäter Ap. in Gorodok im G. Witebsk und T 29. Mai 
1874. (Arch. d. Furl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 6319). 
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Monkiewicz, Maxim, aus Kurl., geb. 22. Sept. 1851, ſtud. 
in Dorpat 1873 — 74, Prov. Er verw. 1878 —82 die Apoth. in Dißna 
im G. Wilna, war 1882—84 Ap. in Schönberg, eröffnete 1884 die 
Apoth. in Eckau, beſaß und verw. ſie bis 1888 und war dann 1888 
bis 1909 Ap. in Pokroi im G. Kowno. Er T zu Riga 19. Dez. 1909. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 9279). 

Müller, Johannes, aus Plauen in Mecklenburg geb., Apo⸗ 
theker, ließ bereits 1633 ein Kind in Goldingen begraben und leiſtete 
1636 den Bürgereid. Auf ſeine Supplik um Konfirmation ſeiner ihm 
von der Stadt Goldingen verliehenen Privilegien konfirmierte ihm der 
Herzog ſolche 1639. Er, „der bereits 29 Jahre im Lande geweſen“ 
(alſo Seit 1632) und nachdem er bei der Plünderung Goldingens (1658 
durch die Schweden) Alles verloren, feine Apoth. nach Möglichkeit 
wieder in den Stand geſetzt, ſupplizierte 1661 wider den Dr. med. 
Arnold Schlepengrell, daß er nicht allein allerlei Medikamente und 
Materialien halte, ſondern auch ſeinen eigenen Apotheker ins Land 
gebracht habe. Am 5. Juni 1661 befahl der Herzog dem Rat, den 
J. M. bei ſeinen Privilegien zu ſchützen und durchaus nicht zu geſtatten, 
daß Andere dieſelben Spezereien, ſo dem Apotheker allein gebühren, 
halten. Müller wurde beſtattet 23. Novb. 1667. (Konſiſt.⸗Arch. 
Goldingen Kirchenrechn. — Land.⸗A., aus dem Kameralhof-⸗Arch. ſtam⸗ 
mende Kirchenſachen 1639. — Herzogl. Arch. Kanz.⸗Abſch. 1661 A. f. 
109, 110. — Goldingen Bürgerliſte 358.) 

Müller, Heinrich, des vorigen Sohn. Nach ſeines Vaters 
Tode beabſichtigte der Herzog Anfangs, das Apoth.-Privilegium auf 
einen andern zu übertragen, allein 1668 ſupplizierte der Rat von Gol⸗ 
dingen bei ihm, ſolches deſſen Sohne Heinrich zu konferieren, der beim 
Vater nicht nur in Friedenszeiten, ſondern auch in Peſt und Kriegszeit 
treu, fleißig und beharrlich ausgehalten. Heinrich M. wird zuerſt 1669 
als Ap. in Gol dingen genannt, ließ 1669 taufen, leiſtete 1673 den 
Bürgereid, und wurde 14. Juli 1677 beſtattet. (Konſiſt.⸗Arch., Gol⸗ 
dingen Kirchenrechn. — Goldingen Kchb. — Herzogl. Arch. Kanz.⸗ 
Abſch. 1668 A. f. 309. — Goldingen Bürgerliſte 586). 

Müller, Johann Friedrich I, Apothekergeſelle. Auf feine 
Supplikation konſentierte der Herzog 5. März 1681, daß er ſich zu 
Bauske nicht nur bürgerlich niederlaſſen, ſondern auch eine Apoth. 
allda aufrichten und ſeine Profeſſion nebſt dem Gebrauch eines Material⸗ 
und Gewürzkrams frei und unbehindert treiben möge, ebenſo gewährte 
er ihm auf eine zweite Supplikation am 28. Juli 1684 zu ſeinem 
Hauſe den freien Weinſchank. Müller heir. 1) 1681 Chriſtina 
Ba dendick, weil. Bartholomäi B. Bürgermeiſters zu Bauske Tochter, 
1682 laſſen ſie taufen; 2) Eliſabeth Ruſſel. Er war noch 1692 
Pate bei einer Taufe, allein am 16. März 1698, als ſeine Frau 
begraben wurde, ſchon tot. Der Bauskeſche Ap. Johann Hildebrand 
war ſein Schwiegerſohn. (Bauske Kchb. — Herzogl. Arch., Kanz.⸗ 
Abſch. 1679 —82 f. 138. — Land. ⸗A., Kanzell.⸗Abſch. 1682 —84 v. 
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28. Juli 1684. — Ueber das von Tilemann Neuſtadt zu Gunſten der 
Kinder Müllers und der Ruſſel verfaßte Teſtament d. d. Oſcheneken 
d. 30. Okt. 1699 ſ. Ib. f. Geneal. 1900 S. 109). 

Müller, Johann Friedrich II, kaufte 1823 die Wernichſche 
Apoth. in Haſenpoth und heir. 1823 ebenda Au guſte Marianne 
Wilhelmine Sternſtrahl, machte 1824 in Dorpat das Prov.⸗ 
Exam., 7 aber 18. Mai 1829 im Alter von 35 J. an der Schwind⸗ 
ſucht. Die Apoth. blieb bis 1835 im Beſitz ſeiner Witwe. (Haſen⸗ 
poth Kchb. — Arch. d. Furl. Med.⸗Beh.). 

Müller, Otto, aus Livl., geb. 28. Sept. 1860, ſtud. in Dorpat 
1883—86, Prov. Er verw. 1886—87 die Apoth. in Ronneburg, 
war 1888—92 Ap. in Siſſegal — in Livl. — und hatte 1892—95 
die gs zu Schönberg in Arrende. Gonduitenliſte. — Alb. acad. 
12033). 

Münch, Karl Leonhard, Prov.⸗Exam. 1825 in Moskau, verw. 
1826 —28 die Zigraſche und 1828—30 die Ludendorffſche Apoth. in 
Mitau, ebenſo 1832—36 die Major Andreßſche Apoth. in Libau 
und war 1838—42 Arrendator der Apoth. zu Zabeln. Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh. — Spehr Notizen). 

Muhrneek⸗Grant, Michael, Sohn eines Ober-Bartauſchen 
Geſindewirts, geb. 16. Juni 1871, Gehilfen⸗Exam. in Dorpat 1892. 
Er verw. ſeit 1899 und beſitzt zugleich ſeit 1902 die Apoth. zu Ober⸗ 
Bartau. Am 22. Sept. 1903 brannte die im Ploſtnekgeſinde belegene 
Apoth. nieder und wurde an derſelben Stelle erneuert. Iſt vermählt. 
(Konduitenliſte. — Bartau Kchb.). 

Mulner, Samuel, geb. in Haſenpoth 23. Dez. 1863, ſtud. in 
Dorpat 1885-86, Prov. Er war 1887—98 Ap. in Durben, ver⸗ 
kaufte die Apoth. 1898 an Kirſen und iſt ſeit 1899 Ap. in Lubny im 
G. Poltawa. Verheir. 1) ſeit 1889 mit Bertha Bruchmann aus 
Goldingen, die 7 1892; 2) ſeit 1894 mit Adele Frank aus Libau. 
(Eigene Mitt. — Alb. acad. 12847). 


N. 

Neeſe, Eduard, aus Livl., geb. 26. Febr. 1830, ſtud in Dorpat 
1855—56, Prov. Er kondit. 1856 —58 in Wolmar, 1858 —64 in 
Riga, verw. 1864 — 76 die Apoth. zu Kreutzburg (G. Witebsk) und 
1878—79 die Apoth. zu Subbath, kondit. 1879 —82 in Riga, wo 
er T 6. Jan. 1897. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 6404). 

Nelius, Adolf, Sohn des Goldſchmieds Karl Ludwig, geb. zu 
Wormſahten 15. April 1837, ſtud. in Dorpat 1862—64, Prov. Er 
kondit. 1864—94 in der Apoth. zu Grobin und 7 zu Krothen 
27. Jan. 1914. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 7589). 

Neumann, Paul Barthold, aus Ugahlen geb., „disziplinierte“ 
in der Hofapoth. in Mitau, war 1781 als Prov. Pate bei einer Taufe 
in Goldingen und kaufte 1784 die Mertzſche Apoth. in Goldingen, 
trat ſie aber in demſ. J. an den Chirurgen F. G. Wäber ab. Er 
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heir. 1785 Anna Magdalene Mahler verwitw. Oelſchlägel, 
Tochter des Goldingenſchen Kaufmanns und Ratsverwandten Johann 
Georg M., leiſtete 1785 den Bürgereid, wurde 1787 Ratsverwandter, 
dankte als ſolcher 1792 ab und F zu Goldingen 9. Mai 1824, 75 J. 
alt. (W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 1187). 

Neumann, Ephraim Gottlieb, aus Danzig geb., trat 1806 
als Apothekergeſelle in die Kummerauſche Apoth. in Mit au, machte 
in demſ. J. das Prov.⸗Exam. bei der kurl. Med.⸗Beh. und verw. 1812 
bis 26 die Zſchornſche Apoth. in Bauske. Er heir. 1813 Katha⸗ 
rina Charlotte Dorothea Zſchorn, Tochter des Bauskeſchen 
Arztes Samuel Gottlieb, welche 7 23. April 1819, und hierauf 1820 
Eliſabeth Gerdruta Zimmermann. Er kaufte 1821 die Ehlers⸗ 
ſche Apoth. in Bauske an und verw. ſie Anfangs mit Erlaubnis der 
Med.⸗Beh. ſelbſt, wobei er auch die Verw. der Zſchornſchen Apoth. 
beibehielt. Als er aber angehalten wurde, für jede Apoth. einen eigenen 
Verw. zu beſorgen, übergab er die Verw. der Ehlersſchen an 5 
Er 7 29. Jan. 1826, 45 J. alt. (Bauske Kchb. — Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh.). 

Neumann, Johann Alexander, aus Lemſal geb., 1816 Ge⸗ 
ſelle in der Schwanenapoth. in Riga, kondit. als Prov. in Riga und 
verw. 1831— .. die Mauckwitzſche Apoth. in Grobin und ſodann 
1834—35 die Apoth. in Durben. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 151). 

Neumann, Friedrich Adolf, Sohn des Gefängnisaufſehers 
in Talſen Adolf Eberhard, geb. in Goldingen 17. April 1839, ſtud. 
in Petersburg 1861 —63, Prov. Er kaufte 1863 die Apoth. zu Saß⸗ 
macken und war ſeit 1864 mit Selma Emmerich verh., welche T 
29. Okt. 1895. Er beſaß das Gut Zunzen unweit Saßmacken, verw. 
ſeine Apoth. ſelbſt bis 1874 und verkaufte ſie 1880 an ſeinen Schwager 
Stolzer. Noch 1895 wird er in Saßmacken als geweſener Beſitzer von 
Zunzen genannt. Nachdem er 1895 die Verwaltung von Zunzen auf⸗ 
gegeben hatte, verw. er bis 1901 die Apoth. zu Lubahn (Livl.), kaufte 
ſie 1901 an und ſteht ihr noch jetzt vor. (Erwahlen Kchb. — Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Eigene Mitt.). 

Neumann, Adalbert, geb. zu Goldingen 17. Febr. 1853, ſtud. 
in Dorpat 187779, Prov. Er kondit. 1879 —80 in Petersburg, 
1880-81 in Kiſchenew, 1881—88 in Riga, war 1888 —94 Beſitzer 
eines Magazins von Gummiwaren und optiſchen Inſtrumenten in 
Mitau und verw. gleichzeitig 1888—94 die Görtzſche Apoth. in Mitau. 
Er 7 zu Riga 5. April 1895. (Alb. acad. 10188). 

Nietz, Wilhelm, Sohn des Landwirts Guſtav, geb. zu Sophien⸗ 
hof im Illuxtſchen Kreiſe 7. Aug. 1866, ſtud. in Kiew 1889—91, 
Prov. Er verw. die Apoth. zu Sa ckenhauſen 189394, zu Wilken⸗ 
hof 1896—1902, zu Kalnemoiſe 1902—3 — beide in Livl., — und 
ſeit 1903 die Apoth. in Doblen. Iſt verheir. mit Marie Dom: 
browsky. (Konduitenlifte — Eigene Mitt.). 
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Niſius, Johann Friedrich, Prov. in Mitau, iſt 1704 
Pate bei einer Taufe, heir. 1708, wird begraben 18. Aug. 1709. 
(Mitau Kchb.). 

Nohrenberg, Friedrich Georg Ulrich, Sohn des Wald— 
förſters Johann Ulrich in Kabillen, geb. 5. April 1784, hatte bei 
Walter in Goldingen ausgelernt, war 1809 als Geſelle, 1813 als 
Prov. beſtätigt worden und verw. 1813—16 die Apoth. zu Jakob⸗ 
ſtadt, wo er 1815 Konſtantia v. Haudring heir. (Kabillen, 
Schleck u. Buſchhof Kchb. — Arch. d. Furl. Med.⸗Beh.). 

Nübling, Friedrich, Sohn des Stellmachermeiſters Johann 
in Libau, wo geb. 1. Okt. 1807, war als Gehilfe 1831 im Cholera⸗ 
lazareth zu Mitau tätig, Prov.⸗Exam. 1832 in Dorpat, verw. 1834 
bis 36 die Horlacherſche Apoth. in Talſen. (Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Beh. — Libau Kchb. — Kurl. Sitz.⸗Ber. 1908 S. 64). 


O. 


Oſterhoff, Karl, Sohn des Schiffers Chriſtian, geb. zu Bolderaa 
12. Febr. 1847, ſtud. in Dorpat 1870—72, Prov. Er kondit. 1872 
bis 73 in der Görtzſchen Apoth. in Mitau, arrendierte 1873 die 
Apoth. in Jakobſtadt und kaufte ſie 1878 von Krauſe an. Am 
18. Juni 1878 brannte ſie gleichzeitig mit einem großen Teil der 
Stadt nieder und wurde von ihm neu errichtet. Er war 1883—86 
und wiederum ſeit 1890 Stadthaupt von Jakobſtadt, ſeit 1894 auch 
Ehrenfriedensrichter. Auch eröffnete er 1887 die Apoth. zu Ecken⸗ 
graf und ließ fie durch andere Pharmazeuten verw. Erf 22. Nopb. 
1914. Verheir. war er ſeit 1874 mit Henriette Görtz, Tochter 
des Ap. Julius in Mitau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Mitau 
Kchb. — Alb. acad. 8869). 

Oſterhoff, Oskar, des vorigen Bruder, geb. zu Bolderaa 
8. Sept. 1859, ſtud. in Dorpat 1886—89, Prov. Er kondit. 1891 
bis 92 in Dünaburg, und verw. ſeit 1892 die Apoth. ſeines Bruders 
in Eckengraf, eröffnete auch 1896 die Apoth. zu Nerft, die von 
andern Pharmazeuten verw. wird. Verheir. mit Marie Wiegner. 
(Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Sonnaxt Kchb. — Alb. acad. 13187). 

Otto, Ludwig, Jenenſer Dr. med., 1815-39 Arzt in Doblen. 
Er kaufte 1821 aus dem Nachlaß des Ap. Rüben die Apoth. zu 
Doblen und benutzte fie als feine Hausapoth., bis ihm die Med.- 
Beh. 1823 anbefahl, die Verw. einem Prov. zu übergeben. Da ver⸗ 
kaufte er ſie 1824 an die Witwe Hartmann geb. Buck, die gleich dar⸗ 
auf den Ap. Brenner heir. (Arch. d. Furl. Med.⸗Beh. — Otto Med.⸗ 
Weſen Kurl. S. 105). 

Otto, Alexander, Sohn des Arztes zu Neuenburg Alexander 
Ludwig, Großſohn des vorigen, geb. zu Doblen 14. Mai 1846, ſtud. 
in Dorpat 1870 —72, Prov. Er kondit. 1872 —77 in Petersburg, 
verw. während des Türkenkrieges 1877—78 die Apoth. eines tempo⸗ 
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rären Milit.⸗Hoſpitals in Jaſſy und kaufte 1879 von den Vogelſchen 
Erben die Apoth. zu Subbath, die 1885 niederbrannte und von ihm 
in > anderes, neben der katholiſchen Kirche belegenes Haus verlegt 
wurde. Er F unvermählt zu Riga 12. Febr. 1896. (Arch. d. Furl. 
Med.⸗Abt. — Alb. acad. 8816). 


P. 

Päpke kam 1813 aus Deutſchland nach Mitau, machte 1813 bei 
der kurl. Med.⸗Beh. das Prov.⸗Exam., worauf ſein Diplom von der 
Univ. Dorpat ausgefertigt wurde. Er verw. 1813—15 die Kummerau⸗ 
ſche Apoth. in Mitau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Pahlen, Graf, Majoratsherr auf Eckau, beſitzt ſeit 1888 die 
Apoth. zu Eckau. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt.). 

Papſt, Karl Auguſt, aus Braunſchweig geb., Apotheker, war 
ſeit 1783 in der grünen Apoth. in Riga tätig, kaufte im Juni 1787 
die Wäberſche Apoth. in Goldingen, leiſtete im Sept. desſ. J. den 
Bürgereid, gab aber bald darauf Bürgerrecht und Apoth. auf und 
reiſte fort. Im Goldingenſchen Ingroſſationsbuch iſt unter d. 3. April 
1788 vom Kaufkontrakt über die Apoth. geſagt: „annuliert, deliert 
und kaſſiert“. (W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Goldingen 
Bürgerliſte 1198. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 122). 

Paris, Johann Joachim, aus Wismar geb., Apotheker, leiſtete 
1715 in Goldingen den Bürgereid und zog 1726 von Goldingen 
nach Windau. Er könnte die Kagelſche Apoth. verw. haben. (Gol⸗ 
dingen Bürgerliſte 830). 

v. Pauer, Karl, Sohn des aus Bayern geb. früheren Direktors 
der Glashütte, „Annahütte“ bei Windau und Bruder des Arztes Jo⸗ 
ſeph v. Pauer, geb. 3. Febr. 1869, Gehilfen⸗Exam. 1891. Er verw. 
1894—97 die Apoth. im Wohlfahrtſchen Dakſtegeſinde (Livl.) und beſaß 
und verw. 1900—12 die Apoth. zu Popen. Heir. 1913 Luiſe 
Bilskaln aus Popen. (Konduitenliſte. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 

Paulin, Gottfried Ernſt, geb. 1737 in Deutſchland, Bürger 
und Apotheker in Bauske, heir. 1767 Marie Eliſabeth Grap, 
ihnen wird 1776 eine Tochter geb., dabei und noch 1777 wird er 
Stadtälteſter genannt. Weiter verlautet über ihn in Bauske nichts. 
Dann ſindet er ſich 1798 als Ap. in Friedrichſtadt. Im ſelben 
Jahr ſcheint er Friedrichſtadt verlaſſen zu haben, jedenfalls ſtellte er 
ſich nicht zum Exam. bei der Furl. Med.⸗Behörde. Er 1 um 1801, 
denn im Febr. 1802 wurde in Mitau ein Sohn des weil. Ap. zu 
Friedrichſtadt, Namens aeg Heinrich getauft. (Bauske u. Mitau 

Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Reviſ. Liſten v. Kurl. 1798/99). 

Pehkſchen, Karl, aus Livl., geb. 22. Juni 1865, ſtud. in 
Dorpat 1886—90, Mag. pharm. Er kondit. 1899-97 in Kaſan, 
19012 in Mitau und verw. ſeit 1902 die Apoth. der Witwe Chri⸗ 
ſtowski in Autzhof. Gonduitenliſte. — Alb. acad. 13059). 
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Perlis, Waſſili, Dr. med., kaufte 1900 von Kopeljanski und 
Kluge die früher A. E. Andreß'ſche Apoth. in Libau und 7 1907. 
(Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Offiz. Pharmaz.⸗Verz.). 

Pernou, Max, Dr. med., 1891—97 Arzt in Sackenhauſen, 
ſeit 1898 in Riga. Er eröffnete 1891 die Apoth. zu Sackenhauſen, 
verlegte ſie 1894 nach Paulshafen und verkaufte ſie 1908 an Jagd⸗ 
hold. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 

Pernou, Georg, Sohn des Lehrers Auguſt an der Anſtalt 
Neuhof bei Talſen, Bruder des vorigen, geb. 1866, ſtud. in Dorpat 
1890—92, Prov. Er kondit. 1894—99 in Balanda (G. Saratow), 
1899—1902 zu Kirſanow (G. Tambow), erhielt 21. Juli 1903 die 
Konzeſſion zur Anlage einer zweiten Apoth. in Windau, eröffnete ſie 
im Juni 1904 und verkaufte fie 1906 an Eysmondt. (Konduitenliſte. 
— Geſch. des Dorpater pharm. Ver. 457). 

Peterſon, Karl, aus Livl., geb. 7. Okt. 1863, ſtud. in Dorpat 
1888-89, Prov. Er verw. 1891—93 die Apoth. zu Wellan (Livl.), 
1893—1902 die Apoth. zu Siuxt und war dann bis etwa 1911 
Ap. zu Schaimen im G. Kowno. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 
13766. — Offiz. Pharmaz.⸗Verz.). 

Peterſon, Eduard, Sohn des Schuhmachermeiſters Karl in 
Talſen, wo geb. 24. Jan. 1869, Gehilfen⸗Exam. 1894 in Dorpat, 
kondit. 1894—99 in Saßmacken, dann 1899 — 1903 raſch wechſelnd 
an verſchiedenen Orten, 1893—1911 in Riga und verw. ſeit 1911 die 
Apoth. zu Remten. Verheir. ſeit 1909 mit Marie Medne. 
(Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Pfeil, Johann Karl, Sohn des Franz Adolf, Arrendators 
von Amt Goldingen, wo geb. 26. Okt. 1850, find. in Dorpat 1873 
bis 74, Prov. Er kondit. 1874— 77 in Petersburg, beſaß 1877—81 
die Börſenapoth. zu Riga, war 1882—86 Ap. in Durben, 1888—92 
Ap. zu Riga (Löwenapoth.) und übernahm 1893 die Droguenhandlung 
ſeines verſtorbenen Bruders Georg in Dorpat. Er F zu Dorpat 19. 
Aug. 1907. (Goldingen Kchb. — Alb. acad. 9340). — Seuberlich in 
Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 133). 

Pfeil, Paul, Sohn des Beſitzers von Feldhof bei Goldingen 
Eduard, wo geb. 20. Jan. 1861, des vorigen Vetter, ſtud. in Dorpat 
1882—84, Prov. Er kondit. 1884—93 in Uralsk, war 1894—1902 
Ap. zu Groß⸗Roop (Livl.) und hierauf 1902—12 Ap. in Don⸗ 
dangen, verw. ſeitdem eine Apoth. in Riga. War ſeit 1899 verheir. 
mit Pauline Heyking, welche 7 19. Juli 1911. (Konduitenliſte. 
— Eigene Mitt. — Alb. acad. 11576. — Geſch. d. Dorpater 
pharmaz. Ver. 308). 

Piotrowski, Kaſim ir, Sohn des Beamten zu beſondern Auf⸗ 
trägen beim livl. Gouverneur Hof⸗R. Wladislaw, geb. zu Riga 20. Juli 
1873, Gehilfen-Exam. 1900 in Jurjew (Dorpat), kondit. bis 1903 und 
abermals 1905 —6 in Riga, 1906—7 in Libau, 1907—9 in Win: 
dau und verw. ſeit 1909 die Apoth. zu Zier au. Seit 1906 verheir. 
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mit Anna Johanna Sophie Manrau aus Pilten. — Konduiten⸗ 
liſte. — Eigene Mitt.). 

Pir witz, Karl, Prov.⸗Exam. 1824 in Dorpat. Er verw. 1824 
bis 30 die Apoth. des Krankenhauſes des Kollegii allg. Fürſorge in 
Mitau, weiterhin 1830 —40 die Apoth. des Hoſpitals des finnl. 
a zu Petersburg. (Arch. d. Kontors des Fürſorge⸗ 

ollegii). 

Plawinski, Johann, Sohn des Jakobſtädtſchen Bürgers 
Martin, geb. bei Jakobſtadt 27. Febr. 1873, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 
1895—96, Prov. Er kondit. 1897— 1904 in der Hertelſchen Apoth. 
in Mitau und verw. ſeit 1904 die Apoth. zu Behnen. Seit 1905 
Milt. mit Anna Berg. AArch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Eigene 
Mitt.). 

Popert, Moritz, Sohn eines Kaufmanns, geb. zu Talſen 27. Juli 
1860, ſtud. in Dorpat 1888—90, Prov. Er war 1890 —92 Vorſteher 
einer Zündholzfabrik in Talſen, 1892—94 in der Glasfabrik „Wald⸗ 
hütte“ bei Goldingen tätig, 1894— 1903 Droguiſt in Goldingen 
und iſt ſeit 1903 Ap. in Grobin. Verheir. mit Helene Micha lo⸗ 
witz aus Libau. (Eigene Mitt.). 

Porochow, Peter, Sohn des Bauunternehmers Georg, geb. zu 
Pernau 21. Jan. 1866, verw. als Gehilfe 1892—94 die Apoth. zu 
Schrunden, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894—95, Prov., und iſt ſeit 
1896 Ap. in Kurſiten. Seit 1897 verheir. mit Luzie Norwald. 
(Eigene Mitt.). 

Preß, Arkadius, Sekr.⸗Gehilfe des Dirigierenden Senats in 
Petersburg, erſtand 1907 die Perlisſche, früher A. E. Andreßſche 
Apoth. in Libau und verkaufte ſie 1908 an Wieckberg. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Abt.). 


R. 


v. Rambach, Julius, Sohn des Prof. der Kameralwiſſen⸗ 
ſchaften Friedrich Eberhard in Dorpat, Prov.⸗Diplom 1830 in Peters⸗ 
burg, kaufte 1835 vom jüngern Walter die Apoth. zu Gold in gen 
und verkaufte ſie 1843 an Coſack. War verheir. ſeit 1839 mit Ka⸗ 
roline Klara Eliſabeth Bauer, Tochter des Stendenſchen Arztes 
Georg Friedrich, welche F 1905. (Arch. d. Furl. Med.⸗Beh. — Gol⸗ 
dingen Kchb. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 51). 

Rauch, Bruno, Sohn des Gutsverwalters Wilhelm, geb. zu 
Edwahlen 17. Sept. 1874. Gehilfen⸗Exam. 1893. Er kondit. 1903—4 
in Dünaburg, 1904— 8 in Frauenburg. Er ſtud. dann Pharm. in 
Dorpat und Moskau, verw. 1905—6 die Apoth. in Siuxt, 1906—9 
die zu Katzdangen und ſeit 1909 die zu Blieden. Verheir. ſeit 
1907 mit der Gouvernante Selma Jacobſon. G(Konduitenliſte. — 
Eigene Mitt.). 

Rautenberg, Apothekergeſelle, heir. in Mitau 1697 die Witwe 
Schultz bei Herrn Wach. (Mitau Kchb.). 
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v. d. Recke, Majoratsherr auf Neuenburg, beſitzt ſeit 1907 die 
Apoth. zu Neuenburg. (Arch. d. furl. Med.⸗Abt.). 

Rehmmers, Niklas, iſt 1674 Pate bei einer Taufe in Bauske, 
wobei er des HE. Brandt Apothekergeſelle Niklas genannt wird, heir. 
1677 Katharina Buchholtz, Tochter des weil. Bürgermeiſters 
Daniel zu Bauske, läßt oftmals taufen, iſt auch oft Pate, ſo 1684, 
wobei er Gewürzhändler genannt wird und wird begraben 20. Febr. 
1695, 42½ J. alt. (Bauske Kchb.). Er ſcheint nur Gewürzkrämer 
geweſen zu ſein. 

Reimer, Karl Friedrich Jakob J, Sohn des aus Angerburg 
in Preußen eingewanderten Paſtors zu Rutzau, dann Durben, auch 
Grobinſchen Propſtes Paul Friedrich, geb. 8. Okt. 1764. Er heir. 
als Kaufmann zu Durben 1785 Anna Dorothea Kauffmann, 
Tochter eines Kaufmanns K. in Libau, muß aber eine pharmaz. Aus⸗ 
bildung genoſſen haben, denn nachdem er 1803 das Prov.⸗Exam. bei 
der kurl. Med.⸗Beh. abgelegt hatte, erhielt er auf ſein Geſuch 30. Sept. 
1803 die Konzeſſion zur Anlage einer Apoth. in Durben und eröffnete 
fie ſofort danach. Dann erſuchte er 1813 die Med. Behörde, auch in 
Grobin, wo ſchon früher eine Apoth. exiſtiert habe, ein Medikamenten⸗ 
depot (alſo eine Filialapoth.) anlegen und ſie durch einen ſeiner Söhne, 
die bereits als Gehilfen examiniert ſeien, verwalten laſſen zu dürfen, 
worauf er 15. Okt. 1813 die Konzeſſion zur Eröffnung einer Apoth. 
in Grobin erhielt. Sie wurde von ſeinem Sohn verw., wobei er 
ſelbſt zwei mal wöchentlich aus Durben herüberkam. Als ihm aber 
die Med.⸗Behörde 1825 anbefahl, jeder Apoth. einen eigenen Prov. 
vorzuſetzen, verkaufte er 1826 die Grobinſche Apoth. an Mauckwitz. 
Reimer war 32 Jahre Gerichtsvogt in Durben. Seine Frau + 17. 
Dez. 1820, er ſelbſt 7 26. März 1833. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — 
Nord⸗Durben Kchb.). 

Reimer, Andreas Gotthard, des vorigen Sohn, getauft zu 
Durben 12. Mai 1788, machte 1809 bei der kurl. Med.⸗Behörde das 
Gehilfen⸗Exam., kondit. anfangs bei feinem Vater in Durben und 
verw. 1813—19 ... deſſen Apoth. in Grobin, von wo aus er auch 
1816 Dorothea Charlotte Lankowsky, Tochter des Libauſchen 
Kaufmanns Wilhelm Heinrich heir. Nach 1825 lebte er in Libau, 
dort T ſeine Frau 28. Aug. 1842, worauf er 1843 Anna Schelf 

en. Schilwé heir. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Nord⸗Durben und 
ibau Kchb.). 

Reimer, Johann Friedrich, des vorigen Bruder, getauft in 
Durben 6. Febr. 1791. Er hatte 1811 bei der kurl. Med.⸗Behörde 
das Gehilfen⸗Exam. beſtanden, die Beſtätigung aus Petersburg, wo 
man ſich am Vorabend des Krieges befand, war aber ausgeblieben. 
Er heir. 1812 in Durben Johanna Eliſabeth Range, Tochter 
des Gerichtsvogts Johann Chriſtian, und betrieb anfangs Kaufmanns⸗ 
geſchäfte, verw. 1825—33 ſeines Vaters Apoth. in Durben und über⸗ 
nahm ſie 1833 in eigenen Beſitz. Es wurde aber das Prov.⸗Diplom 
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von ihm verlangt, um es zu erlangen, reifte er 1834 nach Wilna, 
wurde aber, da er noch kein Gehilfenzeugnis beſaß, nur als Gehilfe 
beſtätigt und mußte nun bis zu ſeinem Tode ſeine Apoth. durch Prov. 
verw. laſſen. Er trat 1852 dieſe ſeinem jüngern Sohne ab, da der 
ältere Johann Friedrich Eduard fie nicht übernehmen wollte, und F zu 
Durben 20. Jan. 1856. Seine Witwe 7 bei ihrem Schwiegerſohn 
Wegner in Friedrichſtadt 16. Juli 1872. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Nord⸗Durben und Friedrichſtadt Kchb.). 

Reimer, Johann Friedrich Eduard, Sohn des Ap. Johann 
Friedrich zu Durben, wo getauft 15. Juli 1813, Prov.⸗Exam. 1838 
in Wilna, verw. 1837—52 die Apoth. feines Vaters in Durben, 
1855—56 die Apoth. in Subbath und war dann viele Jahre hin⸗ 
durch Prov. in der Apoth. von Fr. Ed. Andreß in Li bau. Er F unvermählt 
zu Libau 14. März 1882. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Libau Kchb.). 

Reimer, Karl Friedrich Jakob II, des vorigen Bruder, zu 
Durben getauft 13. März 1818, ſtud. 1844—45 in Moskau, Prov. 
Er kondit. 1845—47 in Kaſan, verw. 1847—51 die Apoth. zu Bu⸗ 
guruſlan (G. Saratow), übernahm 1852 die Apoth. in Durben, 
heir. 1857 Charlotte Karoline Neuland, Tochter eines Durben⸗ 
ſchen Hausbeſitzers und verkaufte 1879 die Apoth. an Kluge. Dann 
kaufte er nach dem Tode ſeines Schwagers Wegner 1880 die Apoth. 
zu Friedrichſtadt und 7 dort 30. Mai 1892. Seine Witwe ver⸗ 
kaufte die Friedrichſtädtſche Apoth. 1892 an Feyerabend, zog nach 
Riga und 7 dort 1898. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Nord⸗Durben 
und Friedrichſtadt Kchb.). 

Reineke, Friedrich Auguſt, aus Brandenburg ſtammend, geb. 
um 1770, war 1797 Apotheker zu Kandau und mit Anna Katha⸗ 
rina Dorothea Totleben verheir., machte 1798 bei der furl. Med.⸗ 
Behörde das Examen, wurde aber, weil in Rußland noch nicht legi⸗ 
timiert, nur als Geſelle beſtätigt und verkaufte 1799 die Apoth. an 
Metzke. Dann wohnte er meiſtens in Zabeln, erhielt 1810 das Prov.⸗ 
Diplom aus Petersburg, verw. 1810—12 die Zſchornſche Apoth. in 
Bauske und 1813—15 die Kupfferſche Apoth. in Talſen. (Arch. 
d. furl. Med.⸗Beh. — Kandau Kchb. — Reviſ.⸗Liſte v. Kurl. 1798/99). 

Reinſon, Konſtantin, Sohn des Amtmanns Chriſtian in Groß⸗ 
Salwen, wo geb. 22. April 1816, ſtud. in Dorpat 1843 —44, Prov. 
Er war 1845—55 Arrendator der Apoth. in Subbath und kondit. 
dann in Griwa, Kemmern, Hagensberg bei Riga, Jakobſtadt, war 
1866 — 74 Ap. in Driſſa (G. Witebsk). Er 7 zu Kreſlowka 25. Aug. 
1874. War ſeit 1845 verheir. mit Amalie Bonin, Tochter des Ap. 
Martin in Kreſlowka, wo fie F 1873. (Arch. d. Furl. Med.⸗Beh. — 
Subbath Kchb. — Privatnachr. — Alb. acad. 4457). 

Remmers, Richard, aus Livl., geb 9. Juni 1860, ſtud. in 
Dorpat 1881—82, Prov. Er verw. 1882—83 die Ap. in Frauen⸗ 
burg, kondit. 1883 in Walk, 1883-1900 in Wenden, wo er 1 21. Okt. 
1900. (Alb. acad. 11123). 


* 
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Rennard, Eduard, Sohn des Verwalters von Kreutzburg 
Johann, geb. 25. Nov. 1842 zu Lemehnen im G. Witebsk, ſtud. 
1864-65, Prov., Mag. pharm. 1871. Er verw. 1871 —172 die 
Meyerſche Apoth. in Tuckum, war 1873—80 Redakteur der „phar⸗ 
mazeut. Zeitſchr. f. Rußl.“ und Vorſtand des chemiſchen Laboratoriums 
der Petersburger pharmaz. Geſellſchaft, 1881—89 des Apothekenmaga⸗ 
zins des Kriegsminiſteriums in Petersburg, ſeit 1890 Chemiker des 
Handlungshauſes Stoll und Schmidt daſelbſt, 1897—99 auch Beſitzer 
einer Apoth. in Petersburg, wo er nun lebt. Verheir. ſeit 1873 mit 
Olga Kock aus Riga. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 
7822. — Alb. Curonor. 936). 

Rieger, Karl Johann, Sohn des Zildenſchen Jägers Johann, 
eines Ausländers, geb. in Haſenpoth 1811, ſtud. in Dorpat 1835, 
Prov. Er hatte ſchon als Gehilfe in der Apoth. zu Kandau kondit., 
übernahm 1836 ihre Verw., heir. 1837 Johanna Charlotte 
Mnioch, Tochter des Ap. Johann Friedrich Theodor, kaufte dann 
ſpäter die Apoth. ganz an, verlor ſie aber 3. Juli 1874 durch ein 
Schadenfeuer und verlegte ſie temporär in eine Herberge desſelben 
Hauſes. Er T als Witwer 10. Okt. 1876. (Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Beh. — Haſenpoth n. Kandau Kchb. — Alb. acad. 3359). 

Riemſchneider, Hugo, Sohn des Paſtors zu Bathen Karl, 
geb. 23. Dez. 1868, ſtud. in Dorpat 1892—94, Prov. Er kondit. 
1895—96 in Schönberg, 1897-99 in Polangen, war hierauf 
Chemiker an einer Seifenfabrik in Warſchau, verw. 1907—8 die 
Apoth. in Schoden (G. Kowno) und iſt ſeit 1908 Prov. in der Annen⸗ 
apoth. in Libau, die er ſeit 1913 verw. (Konduitenliſte. — Spehr 
Notizen). 

Rittenberg, Alexander, Sohn des Gutsverwalters Chriſtian, 
eb. unter Santen 31. Jan. 1855, ſtud. in Dorpat 1879—81, Prov. 

r verw. 1881—86 die Meyerſche Apoth. in Tuckum, 1886—88 die 

Apoth. zu Preili (G. Witebsk), 1889—90 die Apoth. zu Eſſern, 
war dann 1890—99 Ap. zu Preili und iſt ſeit 1900 Ap. in Riga 
(„Kleine Apotheke“). Verheir. ſeit 1896 mit Olga Friedrichſohn. 
(Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Geſch. des Dorpater pharmaz. 
Ver. 212. — Alb. acad. 10539). 

Ritter, Theodor Gottlieb, war 1761-63 Apothekergeſelle 
in Bauske, wurde hierauf vom herzogl. Hofmedikus Berntheuſel 
examiniert und erhielt 17. März 1764 ein ausſchließliches Privilegium 
zur Anlage einer Apoth. in Jakobſtadt. Er F um 1772. (Bauske 
Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 54). 

Ritter, Johann Friedrich, Stiefſohn des Ap. zu Jakobſtadt 
Karl Chriſtoph Sponholz, war 1789 Geſelle in der Apoth. feines 
Stiefvaters in Jakobſtadt, 1795 in der Hirſchapoth. zu Riga und 
ſeit 1798 wieder in Jakobſtadt, wo er 1799 Karoline Charlotte 
Helwig, Tochter des Bürgermeiſters Helwig in Jakobſtadt, heir. Er 
kaufte die ſoeben von ſeinem Stiefvater neuangelegte Apoth. zu Illuxt 
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und eröffnete fie 6. Aug. 1802, nachdem er 1801 in Petersburg fein 
Prov.⸗Exam. gemacht hatte, verkaufte fie 1808 an Johann Karl Gaabe 
und T 1809. Seine Witwe heir. dieſen 1809. (Buſchhof u. Laſſen⸗ 
Illuxt Kchb. — Arch. d. Illuxtſch. Apoth. — Arch. d. kurl. Med.⸗ 
Beh. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 111, 150). 

Röhl, Ulrich Chriſtian, Sohn des Tiſchlermeiſters Chriſtian 
Friedrich in Libau, wo getauft 3. Nopb. 1799, Prov.⸗Dipl. Dorpat 
1828, verw. 1829—30 die Apoth. der Sponholzſchen Erben in Jakob⸗ 
ſtadt. (Libau Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Beh.). 

Röhrich, Alexander, Sohn des Grobinſchen Stadtſekr. Fried⸗ 
rich, geb. zu Grobin 4. Jan. 1863, ſtud. 1888—90 in Moskau, Prov. 
Er kondit. 1890—95 in der Zſchaulſchen Apoth. in Libau und kaufte 
fie 1896 von dieſem an. Seit 1903 verheir. mit Ollinka Martha 
Alma Neumann aus Darkehnen in Oſt⸗Preußen. (Spehr Notizen. 
— Libau Kchb.). 

Roſenberg, Chriſtian Ernſt, machte 1803 bei der kurl. 
Med.⸗Behörde das Examen und wurde Jan. 1804 vom Reichs⸗Med.⸗ 
Kollegium als Apotheker beſtätigt. Gleich darauf eröffnete er die 
Apoth. in Friedrichſtadt, mußte ſie aber 1806 ihrer äußerſt ge⸗ 
ringen Einnahmen wegen wieder eingehen laſſen und beabſichtigte, die 
Apoth. zu Rakiſchki (G. Kowno) zu übernehmen. Er war mit Anna 
Magdalena Winter verheir. Bis 1826 blieb nun Friedrichſtadt 
ohne Apoth. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Friedrichſtadt Kchb.). 

Roſenthal, Alexander, Sohn des Gerichtsſchreibers dann 
Verwalters von Puhren Karl, Prov.⸗Examen 1873 in Moskau. Er 
verw. 1874— 76 die Apoth. zu Frauenburg und war ſchon dort 
mit Adele Weitzler verheir., kaufte 1876 die früher Riegerſche 
Apoth. in Kandau, verlegte ſie, die 1874 abgebrannt war, 1877 in 
ein neuaufgeführtes ſteinernes Gebäude und F 22. März 1907, 62 J. 
5 Mon. alt. Die Witwe verkaufte die Apoth. 1910 an Mamonow 
und 7 7. Okt. 1912. (Arch. d. furl, Med.⸗Abt. — Frauenburg und 
Kandau Kchb.). 

Roſit, Arthur, geb. 11. Juli 1880, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 
1908—10 Pharm., verw. dann die Apoth. zu Löſern (Livl.), Prov. 
1913. Er verw. ſeit 1914 die Apoth. zu Pilten. G(Konduitenliſte). 

Rothpletz, Gottlieb, ſchweizer Bürger, beſitzt ſeit 1908 die 
Houten Apoth. in Tuckum. Er lebt in Riga. (S. d. Art. 

buriet). 

Rubach, Gottfried, Stadtältermann in Bauske, und ſeine 
Gattin Eliſabeth Magdalena Brunnengräber, Tochter des 
Bauskeſchen Stadtſekretärs Chriſtian, laſſen 1714 und 1716 taufen. 
Ao. 1734 heir. Eliſabeth Rubach, eine Tochter des weil. Apothekers, 
Stadtälteſten und Kaufmanns zu Bauske. (Bauske Kchb.). Er war 
wahrſcheinlich Gewürzkrämer. 

Rudakow, Konſtantin, Sohn des Beamten an der Reichs⸗ 
bank zu Riga Paul, geb. ebenda 5. Dez. 1862, ſtud. in Dorpat 
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188789, Prov. Er verw. 1890-92 die Apoth. zu Skrudelina, 
die 1891 nach Borowka verlegt wurde, 1893 und nochmals 1896— 
1898 die Apoth. zu Grundſal (Livl.), hatte 1898—1900 die Apoth. 
zu Rönnen in Arrende und war ſeit ... 1907 Apoth. zu Laudohn 
in Livl., wo er 7 26. Inni 1914. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 
13461. — Geſch. d. Dorpater pharmaz. Ver. 401). 

Rüben, Georg Gottfried, Sohn eines Kaufmanns in Windau, 
wo getauft 5. März 1769, hatte in der Kummerauſchen Apoth. in 
Mitau ſeit 1786 feine Lehrlingsjahre verbracht, dort ſeit ... 1793 
als Geſelle kondit., von dort aus 1808 bei der Furl. Med.⸗Behörde 
das Prov.⸗Exam. gemacht und verw. nun 1808 —12 ... dieſe Apoth. 
Er kaufte 1815 vom Chirurgen Matthey die Apoth. in Doblen und 
+ dort 17. Sept. 1821. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Windau, Mitau 
u. Doblen Kchb.). 

Runtzis⸗Ruhtenberg, Fritz, geb. 1863, war 1895-1904 Arzt 
in Kurſiten, ſeitdem in Mitau. Er beſaß 1894— 96 die Apoth. in 
Kurſiten. (Arch. d. furl, Med.⸗-Abt. — Brennſohn Aerzte Kurl.). 


S. 


Sacks, Adolf, Sohn des Rigaſchen Kaufmanns Johann Nikolai, 

eb. zu Riga 27. Novb. 1874, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1903—6, 

tod. Er war 1907—9 Ap. in Siſſegal (Livl.) und iſt es ſeit 1910 
in Kron⸗Würzau. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Salkindſohn, Owſei, geb. 1859, Prov.⸗Exam. 1884 in Moskau, 
Verw. der Apoth. in Janow (G. Kowno), erhielt 19. Juli 1900 die 
Konzeſſion zur Anlage der 8. Normalapoth. in Libau an der Waiſen⸗ 
hausſtraße, eröffnete ſie Juni 1902, verkaufte fie aber, ohne ſelbſt fie 
angetreten zu haben, ſchon im Juli 1902 an den Prov. Frank. Arch. 
d. kurl. Med.⸗Abt. — Spehr Notizen). 

Saltowski, Johann, geb. zu Kalitzen 1861, Gehilfen⸗Exam. 
1882. Er verw. 1884 die Apoth. zu Dondangen, kondit. 1886— 
1889 zu Hagensberg bei Riga, verw. 1892—1912 die Apoth. zu 
Neuen burg und iſt ſeit 1912 Ap. zu Irmlau. GKonduitenliſte. — 
Eigene Mitt.). 

Saltzwedel, Joachim, verheir. mit Dorothea Köhler ver: 
witw. Vollraht, kommt 1699 und 1700 als Ap. in Windau vor. 
(Windau Ratsprot.). 

Salzmann, Johann, Sohn eines Wagenbaumeiſters zu Libau, 
geb. zu Telſen im Grobinſchen Kr. 10. Juni 1864, ſtud. in Dorpat 
1888 —89, Prov. Er verw. 1890 —92 die Apoth. in Friedrichſtadt, 
kondit. 1892—98 in Riga und verw. ſeit 1898 die Apoth. in Hafens 
poth. Verheir. mit Mathilde Malvine Lydia Hellwig. (Haſen⸗ 
poth Kchb. — Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 13889). 

Sambrowski, Johann Paul. J. H. Ludendorff, Ap. in 
Mitau, hatte 1804 in Frauenburg ein „Depot von Medikamenten“ 
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(eine Filialapoth.) angelegt und ſetzte als deren Verw. den nicht exa⸗ 
minierten Gehilfen Sambrowski ein. Das Depot befand ſich auf dem 
Gute Berghof bei Frauenburg, da der Flecken dieſes Namens ſich da⸗ 
mals noch nicht gebildet hatte. Verheir. war er mit Friederike 
Julianne Kappich. Nachdem Ludendorff 1810 dieſes Depot ge⸗ 
ſchloſſen hatte, machte Sambrowski wohl 1810 ſein Gehilfen-Exam. 
bei der kurl. Med.⸗Behörde und petitionierte um Weiterbeſtehen des 
Depots in ſeinem Beſitz, das wurde ihm aber abgeſchlagen, da eine 
Apotheke nur von einem Prov. verw. werden dürfe. Er F in einem 
Groß⸗Zezernſchen Geſinde 2. März 1814, 47 J. alt. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Frauenburg Kchb.). 

v. Sander, Paul Karl, Sohn des Koll.-Rats Karl Johann, 
geb. zu Riga 14. Sept. 1861, ftud. in Dorpat 1885 —88, Prov. Er 
kondit. 1888—90 in Petersburg, war 1890—98 Ap. in Pernau, 
verw. 1899—1901 die Apoth. zu Remten und beſitzt ſeit 1900 die 
Apoth. zu Alſchwangen, die er ſeit 1901 ſelbſt verw. Unvermählt. 
(Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 12554). 

Sandmann, Johann, aus Kurland, geb. 18. Sept. 1836, 
ſtud. in Dorpat 1861 —62, Prov. Er verw. ... 1866 —70 die Kade⸗ 
ſche Apoth. in Griwa und war dann Ap. in Tſchernigow. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 7412). 

Sanio, Julius Johannes, Sohn des Kreislehrers zu Libau, 
dann Hapſal, ſpäter Kreisſchul⸗Inſpektors zu Bauske Paul Louis, 
geb. zu Libau 24. Juni 1853, ftud. in Dorpat 1878—81, Prov. Er 
verw. 1881—93 die Apoth. zu Wolmar, war 1893—99 Ap. in Ranzen, 
1906—8 Ap. zu Salisburg, — beide in Livl. — dann 1909 —12 
Ap. in Irmlau und war 1912—14 Verw. der Ap. in Neuenburg, 
Verheiratet. Er ＋ zu Riga im Mai 1914. (Arch. d. furl, Med.⸗ 
Abt. — Alb. acad. 10473. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 207). 

Sanio, Karl Julius, des vorigen Bruder, geb. zu Hapſal 
5. Novb. 1856, ſtud. in Dorpat 1880—83, Prov. Er kondit. 1883 
bis 1884 in Mitau, 1884—85 in Wenden, war 1885—87 Ap. in 
Rogow, 1887-88 Ap. zu Ljazkowo, 1888—92 Ap. zu Laiſchen — 
alle drei im G. Kowno — eröffnete auch 1892 die Apoth. in Kur⸗ 
ſiten und beſaß ſie bis 1894. Er kaufte 1892 die Apoth. in Lemſal, 
wo er T 14. Mai 1899. Seit 1893 war er verheir., mit Emma 
Charlotte Emilie Ruczynski. GKonduitenliſte. — Alb. acad. 
10998. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1912 S. 284). 

Sankewitz, Chriſtian, Sohn eines Landwirts unter Schwitten, 
wo geb. 1. Jan. 1864, ftud. in Dorpat 1889 —90, Prov. Er verw. 
1892—93 die Apoth. in Salismünde a eröffnete 1894 die Apoth. 
in Neuhauſen, verſetzte fie 1898 nach Virginahlen, mußte fie aber 
1899 eingehen laſſen. Er kondit. nun 1899—1901 in Mitau und 
verw. ſeit 1901 die Apoth. zu Wallhof. Seit 1894 verheir. mit 
Pauline Jannſohn aus Riga. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Eigene 
Mitt. — Alb. acad. 14022). 
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Sartorius, Friedrich Emanuel, kaufte 1789 die Löwen⸗ 
apoth. in Mitau und verkaufte fie 1798 an Zigra. Er war ſeit 
1789 verheir. mit Marie Eliſabeth Buchholtz aus Riga. Mitau 
Kchb. — Löwenapoth. Feſtſchr.). 

Sauerweid, Ernſt Reinhold, Apotheker in Bauske, ſuppli⸗ 
zierte (1794) um das Privilegium des freien Wein und Gewürzhandels, 
welches feine Apoth. ſchon länger als ein Jahrh. beſeſſen (vergl. d. 
Art. Joh. Fr. Müller). Der Supplik liegt bei ein Atteſt des Rats 
der Stadt Bauske v. 14. Aug. 1794, daß er gegen die Bitte des Ap. 
nichts einzuwenden habe. (Land. Arch.). 

Sawel, Johann, Sohn eines Geſindeswirts unter Schlampen, 
wo geb. 14. Novb. 1861, ftud. in Dorpat 1886—89, Prov. 
verw. ſeit 1889 die Meyerſche Apoth. in Tuckum, kaufte ſie 1892 
an und heir. 1892 Bertha Meyer, Tochter des früheren Beſitzers 
der Apoth. Karl Gottfried. (Eigene Mitt. — Alb. acad. 13099). 

Schablowsky, Hermann, Sohn des Buchbindermeiſters Wil⸗ 
helm in Mitau, wo geb. 10. März 1835, ftud. in Dorpat 1860—61, 
Prov. Er kondit. 1861—64 in Riga, 1864 —67 in Uſtjuſchna (Gouv. 
Nowgorod), war 1867 —73 Ap. in Krasny⸗Cholm (G. Twer), kaufte 
aus dem Gohtſchſchen Konkurſe 1873 die Apoth. gegenüber der lett. St. 
Annenkirche in Mitau, verkaufte fie 1890 an H. Stein und F zu 
Mitau 4. Jan. 1895. Er war verheir. 1) mit Klara Alvine Treuer 
aus Baltiſchport, welche F 31. Mai 1875; 2) mit deren Schweſter 
Aline Katharina Treuer. (Arch. d. furl, Med.⸗Abt. — Kchb. d. 
St. Johannisgem. in Mitau. — Alb. acad. 7281). 

Schaskolski, N., Apothekergehilfe, kaufte 1862 die Apoth. zu 
Saßmacken und verkaufte fie 1863 an Fr. Ad. Neumann. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Beh.). 

Scheffel, Johann, aus Livl., geb. 20. Juni 1859, ſtud. in 
Dorpat 1884—87, Prov. Er kondit. 1888 —90 in Petersburg, verw. 
1890—94 die Apoth. in Stockmannshof (Livl.), kondit. 1894—98 in 
Kaſan, war 1898 —1905 Ap. in Ellei reſp. in Endenhof, wohin 
die Apoth. 1900 verſetzt wurde, dann 1906—10 Ap. in Witebsk, und 
verw. ſeit 1910 die Apoth. zu Wytegra (G. Olonetz). Iſt vermählt. 
(Konduitenliſte. — Alb. acad. 12404. — Offiz. ⸗Pharm.⸗Verz. ). 

Scheffner, Karl, aus Livl., geb. 17. Jan. 1844, ſtud. in 
Dorpat 1868 —69, Prov. Er verw. 1873 — 74 die Apoth. zu Pilten, 
um 1875. (Arch. d. Piltenſch. Apoth. — Alb. acad. 8426). 

Schiemann, Ernſt Gottfried, Apotheker in Grobin, und 
Frau Dorothea Eliſabeth Rohrbach, laſſen 1806 eine Tochter 
taufen. Um 1816 war er Ap. zu Schoden im G. Kowno, 1833 
waren beide ſchon tot. (Grobin u. Frauenburg Kchb.). 

Schlegel, Georg Heinrich, Sohn des Mitauſchen Kaufmanns 
Johann Heinrich und der Karoline Ludendorff, einer Tochter des Ap 
Johann Heinrich L., geb. in Mitau 7. März 1826, ſtud. in Dorpat 
1851-52, Prov. Er kondit. in Kamenka obotien) dann in Kron⸗ 
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ſtadt und trat 1855 die von ihm 1848 ererbte Ludendorffſche Apoth. 
in Mitau an. Belegen war fie an der Ecke der Großen und Poſt⸗ 
ſtraße, wo noch heute die Uckſcheſche Apoth. ſich befindet. Er heir. 1855 
Marie Luiſe Tiling, Tochter des Paſtors Johann Heinrich in 
Talſen, verkaufte 1862 die Apoth. an Gley, wurde Archivar des kurl. 
Oberhofgerichts und T zu Mitau 22. Febr. 1882. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Mitau Kchb. — Alb. acad. 5736). 

Schlegel, Johannes Heinrich, des vorigen Sohn, geb. zu 
Mitau 29. Juli 1857, ſtud. in Dorpat 1882—83, Prov. Er kondit. 
1883—86 in Mitau, verw. 1886—87 die Apoth. zu Grünhof, 
kaufte ſie 1887 an und beſaß ſie bis 1913, verw. ſelbſt ſie aber nur 
bis 1899, indem er 1900—10 Leiter einer Fabrik für Verbandſtoffe 
zu Riga war. Er F zu Grünhof 10. Sept. 1913. Verheir. war er 
mit Elviere Berts, Tochter eines Gerichtsſchreibers zu Siuxt. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 11438). 

Schmeden, Dietrich, Sohn des Stadtältermanns Dietrich zu 
Libau, Apotheker in Libau, wurde begraben in der Woche nach Dom. 
15. p. Trin. 1704. (Libau Kchb. — Spehr Notizen). 

Schmeding, Joſeph, geb. 1870, Gehilfen-Exam. 1892 in Dor⸗ 
pat, kondit. 1893— 1904 in Petersburg, 1908 in Durben, 1909 —10 
in Goldingen und verw. 1910—12 die Apoth. zu Edwahlen. 
(Konduitenliſte). 

Schmidt, Chriſtoph Heinrich, Sohn des Paſtors Levin Michael 
zu Goldingen, wo geb. 13. Febr. 1787, trat 1800 als Lehrling in 
die Kummerauſche Apoth. in Mitau, machte von hier aus 1808 das 
Gehilfen⸗ und 1817 in Dorpat das Prov.⸗Exam., verw. die Apoth. 
1817-37, erwarb fie 1837 käuflich und verw. fie bis zu feinem Tode 
ſelbſt. Auch beſaß er 1835—64 die Apoth. zu Haſenpoth. Verheir. 
war er 1) mit Karoline Dorothea Adelheid Burſy, Tochter des 
Paſtors Ernſt Daniel zu Grenzhof, fie F 23. Mai 1835; 2) ſeit 1836 
mit deren Schweſter Wilhelmine Charlotte Burſy, fie T 23. Jan. 
1874. Er ſelbſt F 4. Sept. 1866 an der Cholera. Der Prof. der 
Chemie an der Univ. Dorpat Karl Schmidt war ſein Sohn. (Mitau 
Kchb. d. Kronskirchſp. u. Stadtgem. — Arch. d. furl. Med.⸗Beh.). 

Schmidt, Heinrich Rudolf, des vorigen Sohn, geb. in Mitau 
24. Okt. 1826, ſtud. in Dorpat 1850—51, Prov. Er war 1852—66 
Prov. in der Apoth. feines Vaters in Mitau, beſaß und verw. fie 
1866— 73, verkaufte fie 1873 an Drexler und war dann 1875—88 
Inhaber eines Magazins von optiſchen und Gummiwaaren in Mitau. 
Er 7 unvermählt 10. Juli 1889. (Alb. acad. 5478). 

Schneiders, Friedrich Samuel Alexander, Sohn des Galt- 
gebers Georg in Mitau, wo geb. 15. Sept. 1815, ſtud. in Dorpat 
1840 — 41, Prov. Er kondit. 1841—48 in Riga, hatte 1848 —55 die 
Ludendorffſche Apoth. in Mitau in Arrende und war 1857—85 Ap. 
in Talſen. Er war verheir. mit Marie Heiſe, Schweſter des Ap. 
Philipp Eduard, welche 7 zu Talſen 25. Sept. 1898. Er ſelbſt 
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T 25. Nov. 1889. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Mitau Stadtgem. 
u. Talſen Kchb. — Alb. acad. 4080). 

Schneidewein, Johann Hermann, Sohn eines Ratsherrn und 
Kaufmanns in Friedrichſtadt, war 1821—26 Lehrling in einer Apoth. 
Rigas geweſen, hatte aber noch nicht das Gehilfen⸗Exam. beſtanden. 
Er kaufte 1828 von Vogel die Apoth. in Friedrichſtadt und ließ 
ſie durch einen Prov. verw., mußte ſie aber 1829 eingehen laſſen, weil 
ſie nicht eriftenzfähig war. Verheir. war er ſeit 1828 mit Natalie 
Wilhelmine Böttiger, Tochter des Ritterſchaftsreviſors Johann 
Chriſtoph. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Friedrichſtadt Kchb.). 

Schnickwald, Karl, geb. 3. Okt. 1869, Gehilfen⸗Exam. 1892 
in Dorpat, kondit. Anfangs in Saßmacken und verw. 1895—96 und 
nochmals 1897—99 die Stolzerſche Apoth. in Dondangen. (Kon: 
duitenliſte). 

Schönberg, Karl, aus Kurl., geb. 8. März 1837, ſtud. in 
Dorpat 1862—64, Prov. Er kondit. 1864—65 in Mitau, verw. 
186667 die Apoth. zu Salanten und war dann ſeit 1867 Ap. in 
Krettingen — beide im G. Kowno. Auch eröffnete er 1885 die Apoth. 
zu Rutzau und beſaß ſie bis 1889, ebenſo eröffnete er 1892 die Apoth. 
zu Kuriſch⸗Könige, ließ ſie aber 1895 wieder eingehen. (Arch. d. 
furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 7591). 

Schrecknick, Adalbert, Sohn des Kaufmanns Theodor in Walk, 
wo geb. 6. Juni 1858, ſtud. in Dorpat Pharm. 1883—88, Prov. 
Er kondit. 1890—1904 in Petersburg, verw. 1904—6 während des 
mandſchuriſchen Feldzugs die Apoth. des 64. Kriegshoſpitals, lebte 
1906—9 in Petersburg und iſt ſeit 1909 Ap. in Kabillen. Un⸗ 
vermählt. (Eigene Mitt. — Alb. acad. 12037). 

Schröder, Arved, Sohn des Kreisrentmeiſters Hof⸗R. Gottlieb 
in Dorpat, wo geb. 1868, ſtud. in Dorpat 1891—93, Prov. Er war 
1894—1902 Ap. in Bad Baldohn, 1902—8 Leiter des chemiſch⸗ 
techniſchen Laboratoriums der Firma Alf. Th. Buſch in Riga, 1908 
bis 1914 Laborant des galeniſchen Laboratoriums der Firma Th. 
Buchardt ebenda, ſeit 1914 Beſitzer eines Laboratoriums für Verband⸗ 
ſtoffe mit der Spezialität Kautſchukpflaſter in Riga. Er iſt ſeit 1896 
verheir. mit Anna Jakowlew. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Eigene 
Mitteilung). 

Schultz, Karl, Apotheker in Bauske, läßt 1702, 1706, 1707 
dort taufen. (Bauske Kchb.). 

Schultz, Apotheker in Windau, wird 1729—37 oftmals ge⸗ 
nannt. A0. 1751 f eine Tochter von ihm, wobei er noch zu leben 
ſcheint. (Windau Kchb.). 

Schultz, Georg. Johann Chriſtoph von Wesben, Ap. zu Odenſee 
auf Fünen, atteſtiert 30. April 1729 dem Georg Schultz aus Mitau, 
daß er von Michaelis 1727 bis Oſtern 1729 in feiner Offizien zu 
ſeiner Zufriedenheit als Geſelle aufgewartet habe. Er war 1735 
Prov. in der Buchnerſchen Apoth. in Mitau und wurde in Mitau 
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begraben 11. April 1764, 70 J. alt. (Atteſt aus Odenſee im Arch. 
d. Hertelſch. Apoth. in Mitau. — Land.⸗Arch., Tuckum OHptgr. 231. 
— Mitau Kchb.). 

Schultz, Ferdinand, aus Wilna, geb. 1808, ſtud. in Dorpat 
1828—29, Prov. Er kaufte 1832 die Sponholzſche Apoth. in Jakob⸗ 
ſtadt, verkaufte ſie 1844 an Krauſe, erwarb 1844 die Apoth. an der 
Neuſtraße in Riga, verlegte ſie 1857 in die Petersburger Vorſtadt an 
die Ecke der Alexander und Säulenſtraße und verkaufte ſie 1860 an 
G. Mundel. Verheir. war er mit Karoline Nagel. (Arch. d. 
kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 2473. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗ 
Ber. 1911 S. 90). 

Schultz, Johann Gottlieb, aus Elbing geb., hatte 1805 bei 
der Furl. Gouv.⸗Beh. das Gehilfen⸗Exam. gemacht und war 1805—10 
Gehilfe in der Tuckumſchen Apoth. geweſen. Dann verw. er fie 
als Prov. 1812—14. Er heir., nachdem er ſoeben die Apoth. in 
Luzin (G. Witebsk) gekauft, 1814 Marie Emilie Luiſe Moller, 
Tochter des Protokolliſten am Oberhauptmannsgericht in Tuckum, 
kommt aber ſchon 1821 in Windau, 1823 in Haſenpoth vor und hält 
ſich 1824 bei ſeinen Schwiegereltern in Tuckum auf. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Beh. — Tuckum u. Windau Kchb.). 

Schurlentz (Schyrlentz), Michael, wird in der am 15. Nopb. 
1646 vom Magiſtrat und Bürgerſchaft großer Gilde zu Libau ab⸗ 
geſchloſſenen Peſtordnung als Apotheker genannt und unterſchrieb auch 
die Peſtordnung v. 30. Novb. 1661. Zur Zeit des Paſtors Chriſtoph 
Richter in Grobin (1648 — 84) hatte er als Ap. in Libau die Kanzel 
und den Beichtſtuhl der Grobinſchen Kirche malen laſſen. Er 7 30. 
Mai 1669; 1674 kauften ſeine Witwe und Erben eine Hausſtätte 
in Libau. (Ib. f. Geneal. 1904 S. 163. — Spehr in Libau Ka⸗ 
lender 1911 S. 135 u. Spehr Notizen). 

Schwanfeld, Reinhold Wilhelm, Sohn des Amtmanns 
Hans in Rumbenhof, wo geb. 8. Dez. 1865, ſtud. in Dorpat 1892 
bis 93, Prov. Er verw. 1893—94 die Apoth. zu Lievenhof (G. 
Witebsk), kondit. 1896—97 in Mitau, verw. 1897—1901 die Apoth. 
in Griwa, machte 1904 —6 den mandſchuriſchen Feldzug mit und iſt 
ſeit 1906 Beamter der Nobelſchen Naphthageſellſchaft in Baku. Verheir. 
mit Martha Amalie Stephani. (Doblen u. Egypten Kchb. — 
Konduitenliſte. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 481). 

Seebeck, Georg Bernhard, Sohn des Goldingenſchen Rats⸗ 
verwandten Bernhard, geb. in Goldingen 2. Aug. 1809, Prov.⸗Exam. 
1836 in Petersburg, verw. 1848—49 die Apoth. zu Frauen burg. 
(Goldingen Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Beh.). 

Senning, Oskar, Sohn des Müllermeiſters Johann, geb. zu 
Suhrs 7. Juli 1875, ſtud. in Kaſan 1898-1900, Prov. Er kondit. 
1900 —1 in Kaſan, 1901—3 in Riga und iſt ſeit 1903 Arrendator 
der Apoth. zu Borowka. Seit 1903 verheir. mit Eliſabeth 
Fiſcher. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 
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Seyberth, Wilhelm, Sohn eines Sattlers und Wagenbauers 
in Riga, wo geb. 22. Okt. 1861, ſtud. in Dorpat 1886—87, Prov. 
Er war 1888—98 Ap. zu Linden in Livl. und kaufte 1899 von 
Gudſche die an der Mühlenſtraße belegene Apoth. in Bauske. Ver⸗ 
heir. mit Olga Behling, Tochter des Rigaſchen Ratsſekr. Rudolf. 
(Eigene Mitt. — Alb. acad. 12929). 

Sick, Iſaack, Prov. Vergl. d. Art. Liebermann, Samuel. 

Sievert, Thomas, wohl ein Sohn des Schiffbaumeiſters 
Kornelius in Windau, Apotheker in Windau, heir. 1718 Agneſe 
Danckmeyer, fie laſſen 1720 und 1722 taufen. Seine Frau 7 7. 
Okt. 1725. (Windau Kchb. u. Ratsprot.). 

Sinka, Karl, geb. 1881, Gehilfen⸗Exam. 1907 in Kiew, kondit. 
1908 —9 in Kursk, 1910—11 in Petersburg und iſt ſeit 1912 Ap. 
in Dondangen. G(Konduitenliſte). 

Skill, Julius, Sohn des aus Schweden ſtammenden Sattler⸗ 
meiſters Nikolaus bei Tuckum, wo geb. 26. Aug. 1844, hatte lange 
als Gehilfe in Moskau kondit. und machte dort 1881 das Prov.⸗Exam. 
Er kondit. 1881—85 in Petersburg und eröffnete 1890 die Apoth. zu 
Durſuppen, die er 1896 nach dem Nurmhuſenſchen Krengel— 
kruge, 1909 nach dem Hof Nurmhuſen und 1913 nach Mark⸗ 
grafen verlegte. Unvermählt. (Eigene Mitt.). 

Skudre-Kronberg, Chriſtoph, Sohn eines Hausbeſitzers in 
Goldingen, wo geb. 15. Juli 1869, ftud. in Jurjew (Dorpat) 1894 — 
1895, Prov. Er war 1895—96 Ap. in Groß-Salwen, 1896—98 
Ap. im Meſothenſchen Didulgeſinde, hierauf 1899 —1912 Beamter 
des kurl. Kreditvereins in Mitau, und iſt ſeit 1912 Prov. in der 
Löwenapoth. zu Mitau. Seit 1895 verheir. mit Jenny Barklay, 
Tochter eines Müllermeiſters. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Eigene 
Mitteilung). 

Sorgenfrey, Karl Georg Friedrich, Sohn des Zollein— 
nehmers Friedrich, geb. zu Durben 1. Juli 1870, ſtud. in Jurjew 
(Dorpat) 1895 — 96, Prov. Er kondit. 1898 —99 in der grünen Apoth. 
in Libau und war, nachdem ſie in Beſitz des Kaufmanns de Boer 
übergegangen war, 1899—1910 deren Arrendator; dann kondit. er 
1910—13 in der Suworowapoth. in Libau. Seit 1899 verheir. mit 
rie Meßmer. (Konduitenliſte. — Spehr Notizen). 

pehr, Paul Otto, Sohn des Zeichenlehrers Friedrich am 
Gymnaſium zu Libau, wo geb. 3. Jan. 1865, ſtud. in Dorpat 1886—90, 
Mag. pharm. Er kondit. 1890—94 in Petersburg und Jekaterinen⸗ 
burg, war 1895—1900 als Chemiker an Fabriken in Moskau tätig, 
erhielt 5. April 1899 die Konzeſſion zur Anlage der 6. Normalapoth. 
in Libau, an Stelle der bis dahin beſtanden habenden Filialapotheke 
in Neu⸗Libau, die er Jan. 1910 in der Nähe des Neu⸗Libauſchen 
Marktplatzes unter dem Namen „Annenapotheke“ eröffnete. Als ſie 
1909 in den Beſitz des Bankdirektors Wheeler⸗Hill überging, blieb er 
deren Arrendator und ſiedelte 1913 nach Mitau über, wo er leitender 
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Direktor der Aktiengeſellſchaft „Hertel“ wurde, die die der kurl. phar⸗ 
mazeutiſchen Geſellſchaft von Hertel teſtierten drei Hertelſchen Apoth. 
verw.; die Verw. der Libauſchen Apoth. übergab er einem Prov. Seit 
1908 giebt er die „Baltiſchen pharmazeutiſchen Monatshefte“ heraus. 
Er iſt verheir. mit Ellen Stein. (Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — 
Spehr Notizen. — Alb. acad. 12951). 

Spielvogel, Gottfried, aus Danzig geb., ſoll nach einem 
Bericht des Ap. Mnioch an die kurl. Med.⸗Behörde v. J. 1825 die 
Kandauſche Apoth. 1794 angelegt und ſie ſpäter an Reineke verkauft 
haben. Wirklich wird er 1797 Apotheker und Hausbeſitzer in Kandau 
genannt und läßt 1798 in Kandau ein Kind taufen. Hiemit ſtimmt 
aber nicht überein, daß es nach einem Bericht der kurl. Med.⸗Behörde 
an den Zivil⸗Generalſtabs⸗Doktor in Petersburg v. April 1828 in 
Windau 1794—96 eine zweite Apoth. gegeben habe, angelegt vom 
Ap. Spielhagen, ſie habe aber nicht beſtehen können und ſei eingegangen. 
Bei einer zufälligen Anweſenheit in Windau läßt Sp. 1803 ein Kind 
taufen, wobei ſeine Frau Anna Charlotte genannt wird. Zuletzt 
findet er ſich 1817 als Pate in Kandau verzeichnet. (Kandau und 
Windau Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Beh.). 

Spliet, Auguſt, Gehilfen⸗Examen 1877 in Dorpat, eröffnete 
1888 die Apoth. zu Klein⸗Meſothen und beſaß fie bis 1890. (Arch. 
d. furl. Med.⸗Abt.). 

Sponholz, Karl Chriſtoph, aus Deutſchland, geb. 1740. 
Nach Ableben des Ap. Th. G. Ritter wurde das Privilegium auf die 
Ap. in Jakobſtadt 25. Aug. 1772 auf ihn übertragen. Er wird 1792 
Stadtältermann, 1796 und 1804 Bürgermeiſter von Jakobſtadt genannt. 
Auch erhielt er auf ſein Geſuch am 19. Juni 1802 die Konzeſſion zur 
Anlage einer Apoth. in Illuxt, verkaufte dieſe aber ſofort an ſeinen 
Stiefſohn J. Fr. Ritter. Er F 24. Febr. 1808 und war mit Sophie 
Eliſabeth geb. Pauffler verheir., welche F 1821, 86 J. alt. (Buſch⸗ 
hof Kchb. — Miſſiv d. Illuxtſch. Apoth. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.). 

Sponholz, Johann Karl, des vorigen Sohn, hielt ſich ſchon 
bei Lebzeiten ſeines Vaters in Petersburg auf, dort wurde ihm 1803 
ſein Sohn Karl Traugott (F als Arzt in Goldingen 1843) und 1811 
ſein Sohn Wilhelm (F 1886) geb. Er übernahm die Apoth. in Jakob⸗ 
ſtadt 1816 und T als Ap. 26. Dez. 1828, 52½ J. alt. (Buſchhof 
Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. Curonor. 256 u. 483). 

Stankewitz, Minna, geb. Uskur, geb. 1882, Gehilfen⸗Exam. 
1905 in Jurjew (Dorpat). Sie kondit. 1905—6 in Riga, 1906 —7 
in Haſenpoth, 1907—8 in Petersburg, 1911—12 in Riga, war 
ſeit 1912 Verwalterin einer Apoth. in Jummerdehn (Livl.) und er⸗ 
öffnete 1913 eine im Kalnzeemſchen Ratteneekgeſinde. GKon⸗ 
duitenliſte). 

Starck, Andreas, aus Kindelbrück in Thüringen, leiſtete 1688 
in Goldingen den Bürgereid, heir. 1688 in Mitau Anna Kon⸗ 
berger, wobei er Apotheker genannt wird, hatte 1698 einen Stand 
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in der Goldingenſchen Kirche, ließ 1701 ein Kind taufen, 1707 iſt 
von des „ſehl. Andres Starken Haus“ die Rede. Er iſt höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich der ſeel. Starck, in deſſen Hauſe am 6. Juli 1712 vom 
Apothekergeſellen Michalowsky das Inventar aufgenommen wurde. Er 
könnte die Weygandſche Apoth. in Goldingen verw. haben. (Mitau 
und Goldingen Kchb. — Konſiſt.⸗Arch., Goldingen Kirchenrechn. — 
Räder Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 660). 

Starcke, Apothekergeſelle in der Groſchkeſchen Apoth. in Tuckum, 
7 1783. (Tuckum Kchb.). - 

Starckmann, Karl Friedrich, Apotheker in Libau, und 
Frau Margaretha Veronika Hafftſtein laſſen 1747 taufen. 
Er 7 1755. Die Witwe heir. den Ap. Geisler. (Libau Kchb. — 
Spehr Notizen). 

Staſchewitz, Alexander, Sohn des Feldſchers Franz in 
Okniſt, wo geb. 9. Okt. 1872, Prov.⸗Exam. 1901 in Moskau. Er 
war 1901—11 Ap. in Okniſt (G. Kowno) und eröffnete 1912 im 
Wittenheim⸗Suſſeyſchen Starpengeſinde an der kuriſchen 
Grenze, / Werft von Okniſt belegen, eine Apoth., in welche er feine 
Okniſtſche überführte. Verheir. mit Kaſimira Joſephowna 
Stozkaja. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Stedeken, Thomas, Apotheker in Mitau, wird in einer 
Supplik der Gebrüder David vom Aug. 1668 in Sachen des Teſtaments 
15 ee Davids genannt. (Herz. Arch. Suppl. Abſch. 1668 

287). 

Steffens, Heinrich Gerhard, Bürger und Apotheker in 
Mitau, heir. 1711 Anna Dorothea Dörper, Witwe des Ap. 
Heinrich Wittenburg. Im Aug. 1730 ernannte ihn Herzog Ferdinand 
nach dem Tode des Hofapothekers Kranich zum Hofapotheker, alſo und 
dergeſtalt: „daß Ihr, wenn Wir eine eigene Hofapoth. wieder anzu⸗ 
legen Willens ſein ſollten, Uns zu jeder Zeit verbunden ſein ſollet, 
dagegen Wir Euch von ietzo an alle diejenigen Prärogative, welche der 
vorige Hofapotheker Kranich gehabt, in Gnaden verlehnen und gönnen.“ 
Dieſe Prärogative waren gleich Null. Zur Einrichtung einer Hof⸗ 
apotheke iſt es nie gekommen und es blieb nur beim Titel. Steffens 
Frau wurde begraben 4. Juni 1733, hierauf heir. er 1736 Katharina 
Turowsky, ſeel. Abraham Michael Thierbergs Akzieſeverwandten 
zu Mitau Witwe, welche begraben wurde 30. Aug. 1779. Er ſelbſt 
wurde beläutet 3. Aug. 1743. (Mitau Kchb. u. Kirchenrechn. — Arch. 
der Hertelſchen Apotheke). 

Steffens, Johann Balthaſar, des vorigen einziger Sohn 
1. Ehe, getauft 15. Juli 1714, Apotheker in Mitau, als ſolcher Pate 
1742, wurde begraben 19. Juli 1744. Im Mai 1744 teſtierte er im 
Beiſein ſeiner Stiefmutter, des Dr. med. David Bornwaſſer, des Prov. 
Jakob Hoffmann und ſeiner Stiefſchweſter Sophie Katharina Thier— 
berg, erklärte dieſe für ſeine Braut und vermachte ihr ſein ganzes 
Vermögen. (Mitau Kchb. — Land.⸗A. lib-attestator. v. Mai 1744). 
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Stein, Johann Michael, geb. 1812, Prov.⸗Exam. 1838 in 
Dorpat. Er war 1839 —51 Arrendator der Meyerſchen Apotheke in 
Tuckum, heir. 1840 in Riga Bertha Katharina Mathilde 
Kahl, kaufte 1852 von Külpe die Apotheke zu Zabeln, wo er auch 
Fleckenvorſteher war, verkaufte 1879 die Apotheke an Donker und zog 
dann nach Polangen. Dort ſoll er 1900, ſeine Witwe 1907 geſtorben 
ſein, die Todesdaten laſſen ſich aber im Rutzauſchen Kchb. nicht auf⸗ 
finden. (Riga St. Petri u. Dom Kchb. — Tuckum und Zabeln Kchb. 
— Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Private Mitt.). 

Stein, Woldemar, Sohn eines Schuhmachermeiſters in Riga, 
geb. in Kurl. 17. Mai 1843, ſtud. in Dorpat 1866—67, Prov. Er 
kondit. 1871— 74 in Riga, verw. 1874 —82 die Apoth. zu Szagarren 
(G. Kowno), kaufte 1882 die am Markt belegene Apotheke in Bauske, 
verkaufte fie 1896 an Ückſche und beſaß dann 1896—1906 die homöo⸗ 
pathiſche Apotheke in Riga, wo er ſtarb den 27. Juli 1906. Verheir. 
war er mit Hortenſia Sorgiewicz. (Bauske Kchb. — Alb. 
acad. 8196). 

Stein, Hugo, des vorigen Bruder, geb. zu Riga 18. Mai 1849, 
ſtud. in Dorpat 1872—74, Prov. Er verw. 1874 —76 die Meyerſche 
Apoth. in Tuckum, kondit. hierauf in Dünaburg, war dann bis 1889 
Ap. in Preili (G. Witebsk), kaufte 1890 die Schablowskyſche Apoth. 
in Mitau, verkaufte ſie 1894 an Freiſchütz, kaufte 1894 die Görtzſche 
Apoth. ebenda, beſaß ſie in den letzten Jahren gemeinſchaftlich mit 
A. Kleinenberg und T 28. März 1908. Er war vermählt. (Arch. d. 
kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 9122). 

Steinhäuſer, Johann Michael, aus Glückau geb., Apotheker 
in Goldingen, leiſtete dort 1761 den Bürgereid, heir. 1765 in Tuckum 
Anna Dorothea Decker, kommt 1771 als Pate vor, kommuniziert 
1772 auf dem Krankenbett, ſeine Frau kommuniziert 1773 und war 
1774 ſchon Witwe. Die Steinhäuſerſche Apoth. wurde 1774 von 
Mertz angekauft. (Tuckum und Goldingen Kchb). 

Stillbach, Benno, Sohn des Kaufmanns Philipp, geb. zu 
Haſenpoth 20. Okt. 1859, ſtud. in Dorpat 1883 —85, Prov. Er 
kondit. 1886—93 in Petersburg, war 1893—1901 und 1902—4 In⸗ 
haber einer Droguenhandlung ebenda, kaufte 1904 die Apotheke zu 
Selgerben und verlegte fie 1906 nach Angern. Er verw. fte ſelbſt. 
Seit 1898 verheir. mit Maria Meyer aus Karlsbad in Böhmen. 
(Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Alb. acad. 12029). 

Stoltz, Apotheker, läßt 1759 in Talſen eine Tochter taufen. 
(Talſen Kchb.). 

Stolzer, Konrad Julius, Sohn des Aktuars Georg am 
Goldingenſchen Hauptmannsgericht, wo geb. 6. Febr. 1852, ſtud. in Dor⸗ 
pat 1876—78, Prov. Er kondit. 1878 —80 in Petersburg und war 
ſeit 1880 Apotheker in Saß macken, wo er 1884 auch Fleckenvor⸗ 
ſteher war. Er eröffnete 1883 die Apoth. zu Dondangen und beſaß 
ſie bis 1899. Verheirat. war er mit Johanna Marie Neumann, 
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Schweſter des Ap. Friedrich Adolf in Saßmacken, und F zu Saß⸗ 
macken 23. Dez. 1907. (Konduitenliſte. — Erwahlen Kchb. — Alb. 
acad. 9997. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 159). 

Strauß, Woldemar, geb. zu Mühlgraben bei Riga 20. Aug. 
1846, ftud. in Dorpat 1870—72, Prov. Er war 1872—75 Ap. zu 
Schloß Marienburg (Livl.), beſaß und verw. 1876—78 die an der 
Mühlenſtraße belegene Apoth. in Bauske, ebenſo 1880—81 die Apoth. 
zu Durben und wurde 1882 Kaſſierer am 1. gegenſeitigen Kreditverein 
„Vorſchußkaſſe“ zu Riga. War verheir. mit einer geb. Sperling. 
(Konduitenliſte. — Alb. acad. 8747). 

Stumpffeld, David Anton, war 1702—35 Apotheker in 
Friedrichſtadt, wo er auch 1719 Ratsherr, und ſeit 1720 Gerichts⸗ 
vogt war. Er wurde zugleich mit feiner Frau Dorothea Röſtell 
am Donnerstag nach Epihanias 1735 begraben. (Friedrichſtadt Kchb. — 
Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 99, Anm.). 

Summent, Wilhelm, Sohn des Landmeſſers Heinrich, geb. zu 
Duckershof bei Wolmar 14. Febr. 1867, ſtud. in Jurjew (Dorpot) 
1893-94, Prov. Er kondit. 1895—96 in Wolmar, verw. 1896—97 
die Apoth. zu Dondangen, 1898—99 die Apoth. zu Schrunden 
und iſt ſeit 1901 Ap. in Lemſal, wo er 1901 Emma Charlotte 
Ruczinski, Witwe des Ap. Karl Julius Sanio in Lemſal heir. 
(Konduitenliſte. — Eigene Mitt. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 
1912 S. 285). 

Sunteik, Friedrich, Sohn eines Geſindeswirts unter Amt 
Bauske, wo geb. 13. Jan. 1861, ſtud. in Dorpat 1885-87, Prov. 
Er verw. 1890-1900 die Apoth. zu Behnen, war 1900—5 Ap. in 
Kron⸗Würzau und 7 dort 29. Aug. 1905. War verheirat. mit 
Anna Dutſchken, einer Schweſter des Ap. Dutfchfen in Mitau. 
(Konduitenliſte. — Alb. acad. 12856). 

Sutte gen. Aal, Hugo, Sohn des Maſchinentechnikers Andreas 
Karl, geb. zu Riga 23. April 1880, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1904—8, 
Prov. Er kondit. 1908—9 und 1910—13 in Petersburg und arren⸗ 
dierte 1913 die Apoth. zu Illuxt. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 


T. 


Thiermann, Theodor Alexander, geb. zu Wenden 1871, 
Abiturient des Gymnaſiums zu Birkenruhe 1892, beſuchte 1892—93 
das Rigaſche Polytechnikum, ſtud. in Jurjew (Dorpat) Pharm. 189799, 
Prov. Er war 1899—1902 Ap. in Dondangen und kaufte 1902 
von Uckſche die am Markt belegene Apoth. zu Bauske. Verheir. 
mit Margarethe Charlotte Abel. (Eigene Mitt. — Bauske Kchb). 

Tilting, Johann, Sohn des Annenburgſchen Geſindeswirts 
Michael, geb. 18. Jan. 1870, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894—95, 
Prov. Er verw. 1896—98 die Apoth. zu Neuſchwaneburg (Livl.), 
kaufte 1898 die Apoth. im Meſothenſchen Didulgeſinde und führte 
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fie 1899 nach Annenburg über. Seit 1908 verheir. mit Luiſe 
Ahrens, Tochter des Kapitäns zur See Wilhelm in Libau. (Kon⸗ 
duitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Timm, Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Johann in Riga, 
wo geb. 15. Febr. 1855, Gehilfen⸗Exam. 1880 in Dorpat. Er kondit. 
1880—85 in Riga, 1886—88 in Polozk, 1888—90 in Kublitſch, 
1901—6 in Weliſch — beides im G. Witebsk, — 1906—7 in Riga 
und verw. dann die Apoth. 1907 —8 in Siuxt, 1908 —10 in Kalne⸗ 
moiſe (Livl.), 1911—12 in Pampeln, ſeit 1913 in Edwahlen. 
(Konduitenliſte). 

Töpffer, Chriſtian, Sohn eines Geſindeswirts, geb. unter 
Neu⸗Rahden 21. Dez. 1861, ſtud. in Dorpat 1886-87, Prov. Er 
verw. ſeit 1889 die Apoth. zu Eckau und iſt ſeit 1891 verheir. mit 
Marie Hermine Walter. (Eigene Mitt. — Eckau Kchb.). 

Trämer, Benjamin, Apothekergeſelle in Bauske 1701, 1702. 
(Bauske Kchb.). 

Tribert, Konſtantin Chriſtoph Heinrich, Apothekergeſelle, 
machte 1798 bei der kurl. Med.⸗Behörde das Apotheker⸗Exam., ſtand 
1786 99 der Apotheke in Tuckum vor. (Tuckum Kchb. — Arch. d. 
furl. Med.⸗Beh. ). 

Tſchantſcher, Thomas, fürſtl. Apotheker, klagt 9. Sept. 1656 
und flgd. gegen Melchior Damm, Bürger zu Mitau, der von des 
Klägers Sachen, die ſchwediſche Soldaten geraubt, einen Mantel gekauft. 
(Land.⸗A., Akte d. Oberhofger. 151). 

Tuſch, Ludwig, Sohn des Reviſors Wilhelm, geb. zu Autzen⸗ 
bach 8. Jan. 1850, ſtud. in Dorpat 1876-78, Prov. Er kondit. 
1878—80 in Petersburg, war 1880—84 Arrendator der Apotheke 
zu Kwirili (G. Kutais), kondit. 1886—88 in Doblen, war 188890 
Landwirt im G. Kielce, verw. 1890—93 die Apoth. zu Dondangen 
und 1893—97 die Apoth. zu Griwa, wo er unvermählt F 31. März 
1897. (Konduitenliſte — Alb. acad. 9998. — Geſch. d. Dorpater 
pharm. Ver. 173). 


U. 


Uckſche, Konſtantin, Sohn des Mitauſchen Kaufmanns Friedrich, 
wo geb. 1870, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894—95, Prov. Er kaufte 
1896 von W. Stein die am Markt belegene Apotheke zu Bauske, 
verkaufte ſie 1902 an Thierberg, und kaufte 1903 die Meyrenopſche 
Apoth. in Mitau. Er iſt verheir. mit Suſanna Dohſe, Tochter 
eines Eiſenbahn⸗Injenieurs. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 


V. 


Vieting (Veting), Wilhelm Johann, Sohn des 1733 verſt. 
Sekr. der Kaiſerl. ruſſ. Kanzellei in Mitau Hieronymus, war 1743 


Prov. in Mitau, 24 J. alt, und wurde 16. April 1758 begraben. 
ae lib. attestator. v. Aug. 1743 u. Aug. 1745. — Mitau 

* 

Vögeding, Hermann, Apotheker (wo?), läßt 1703 in Goldingen 
taufen. (Goldingen Kchb.). 

Völckner, Johann Friedrich, aus Preußen geb., machte 1801 
bei der kurl. Med.⸗Behörde das Prov.⸗Exam. und war 1802—11 
Prov. in der Kleveſahlſchen Apoth. in Windau. Er erhielt 4. Sept. 
1808 die Konzeſſion zur Eröffnung einer Apoth. in Pilten, die Erlaubnis 
zu deren Eröffnung erfolgte nach geſchehener Einrichtung im April 1811. 
Als Ap. und Aeltermann in Pilten heir. er 1811 Karoline 
Julianne Ventz, Tochter eines Kaufmanns in Windau. Am 30. Juni 
1814 erhielt er die Erlaubnis, ſeine Apoth. aus Pilten nach Frauen⸗ 
burg überzuführen, etablierte ſie im Frauenburgſchen Karlskruge, ver⸗ 
kaufte ſie aber 1823 an Lüders. Noch 1830 lebte er in Frauenburg. 
NR d. Furl. Med.⸗Beh. — Windau, Pilten und Frauenburg 

55 

Vogel, Ulrich, aus Livl., geb. 1793, ſtud. 1820 in Dorpat, 
Prov. Er kaufte 1822 von Wöcke die Apoth. in Subbath und 
erhielt 10. Sept. 1825 die Konzeſſion zur Eröffnung einer Apotheke in 
Friedrichſtadt, eröffnete ſie im Febr. 1826 und ließ ſie durch einen 
Prov. verw., verkaufte ſie aber 1828 an Schneidewein. Er war verh. 
mit Anna Emilie Tilner und 7 zu Subbath 14. März 1835. 
Die Subbathſche Apoth. blieb bis 1879 im Beſitz ſeiner Witwe und 
Erben, ſeine Witwe lebte noch 1878. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Subbath Kchb. — Alb. acad. 1429). 

Vogel, Robert Rudolf, des vorigen Sohn, geb. in Subbath, 
Prov. Er verw. 1860—78 die in Neu⸗Subbath belegene väterliche 
Apoth. und verlegte fie von dort 1861 nach Alt-Subbath, heir. 1866 
Eliſe Gondel, Tochter des Disponenten von Gulben und Garßen 
Ernſt, und war auch ſeit 1869 Fleckenvorſteher von Subbath, hatte 
dort eine Geſindeſtelle neben dem Flecken angekauft und bewirtſchaftete 
fie. Dann war er 1878 —79 Ap. in Dünaburg, kaufte 1879 die am 
Markt belegene Apotheke in Bauske, und verkaufte ſie 1882 an 
W. Stein, war dann 1882—84 Ap. in Janiſchek (G. Kowno) und 
eröffnete 1883 die Apoth. in Ellei, wo er 7 20. April 1889, 58 J. 
alt. Seine Witwe f zu Subbath 19. Juni 1910. (Arch. d. kurl. 
Med.⸗Abt. — Seſſau u. Subbath Kchb.). 

Vogel, Chriſtian, Sohn des Ap. Chriſtian in Riga, wo geb. 
7. Mai 1840, ſtud. in Dorpat 1863 —64, Prov. Er kondit. 1864 —74 
in der Apoth. ſeines Vaters in Riga, verw. 1875 —77 die den Meißner⸗ 
ſchen Erben gehörige Apoth. in Pilten und war ſeit 1877 Ap. in 
Riga, wo er 7 8. März 1878. Er war ſeit 1874 mit Pauline 
Treiber, Tochter eines Juſtizrats zu Querfurt in der Prov. Sachſen 
verheir. (Th. Pfeil, Alb. d. theol. Abends u. d. Arminia 84. — Alb. 
acad. 7625). 
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Vogel, Johann Eduard, geb. 1862, Prov.⸗Exam. in Jurjew 
(Dorpat) 1897. Er kondit. 1897—1901 in Riga, 1910—11 in 
Schoden und verw. 1912 die Apoth. zu Saßmacken. (Konduitenliſte). 

Vollberg, Leopold Ludwig, Sohn des Dr. med. Karl Ulrich 
Friedrich in Albau, wo geb. 8. Febr. 1841, ſtud. in der mediko⸗ 
chirurg. Akad. in Petersburg Pharm., Prov. 1865, und hierauf in 
Berlin 1865—66 Med. Seit 1870 verheir. mit Marie Wil⸗ 
helmine Drewitz. Er war 1868 —84 Ap. in Garsden, 1884 —85 
in Schwekſchen, — beides im G. Kowno —, verw. 1885—87 die 
Apoth. zu Rutzau, 1888—96 die Apoth. im Meſothenſchen 
Didulgeſinde und iſt ſeit 1896 Ap. in Wandſen. (Konduiten- 
liſte. — Eigene Mitt.). 


W. 


Wach, Gotthard Friedrich, Bruder des in der Königsberger 
Matrikel als „e Curonia Semgallus“ verzeichneten Paſtors Gotthard 
Hermann zu Meſothen, war als Apotheker in Mitau 1674 Pate bei 
einer Taufe und heir. 1675 Frau Chriſtine Klockenberg, fee. 
Michel Schippentauw Witwe. Nach Chriſtian Bornmanns Gedicht 
„Mitau“ vom J. 1686 lag ſeine Apoth. am Marktplatz (vergl. d. Art. 
A. Konberger II), nach L. Arbuſow (Rigaſcher Almanach 1891) an der 
Heer⸗ oder Herren- (jetzt großen) Straße, wahrſcheinlich an der Markt⸗ 
ecke, auch hatte er einen Garten mit einem Gartenhauſe in der Peter⸗ 
ſilien⸗ (jetzt Doblenſchen) Straße. Er wurde begraben 31. März 1897, 
ſeine Witwe wurde beläutet 27. Okt. 1700. (Land.⸗A., Suppl.⸗Abſch. 
1679 —82 f. 2 u. 1692— 95 f. 296. — Mitau Kchh. u. Krchrechn.). 

Wachter, Eduard, Sohn eines Landwirts Joſeph, geb. zu 
Neu⸗Schujen in Livl. 27. Juli 1859, ſtud. in Dorpat 1882—84, 
Prov. Er beſaß 1885—89 die an der Mühlenſtraße belegene Apoth. 
in Bauske und verw. fie ſelbſt, war verheir. mit einer geb. Müller 
aus Riga und F zu Petersburg 15. März 1891. (Konduitenliſte. — 
Alb. acad. 11634). 

Wäber, Gotthard Friedrich, Hofoperateur, Arzt in Zierau 
( 1794), kaufte 1784 die Neumannſche Apoth. in Goldingen. Auf 
ſeine Supplik erteilte ihm Herzog Peter 12. Aug. 1784 für ſeine 
Apoth. dus Privilegium zur Hof⸗Apoth. mit allen einer ſolchen ange⸗ 
hörenden Prärogativen und Immunitäten. Er war ein Bruder der 
Frau des Ap. Eckhof in Goldingen. Ao 1792 verkaufte er Haus und 
Apoth. für 2500 Rtl. Alb. an Metzke. (Arch. d. Coſackſchen Apoth. — 
5 HR: nach Goldingen Ratsprot. — Otto, Med.⸗Weſen Kurl. 

127). 

Wäber, Karl, Sohn des Beſitzers von Charlottenhof und Ar⸗ 
rendators von Gricken Gotthard Chriſtian, geb. 17. Novb. 1821, ſtud. 
in Dorpat 1846—49, Prov. Er verw. 1849 —52 die Apoth. zu 
Grobin, wurde dann Ap. in Moskau, Mag. pharm., F 1860. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Beh. — Goldingen Kchb. — Alb. acad. 4978.) 


— 
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Walter, Chriſtian Bernhard sen., Sohn eines Ap. zu 
Woldegk in Mecklenburg⸗Strelitz, wo geb. 25. Jan. 1766 (Kchb.), 
kondit. zuerſt in Wollin und in Königsberg i. Pr., verw. 4 Jahre 
lang bis 1791 die Dr. Eckhofſche Apoth. in Goldingen und kaufte 
ſie 1791 von dieſem an. Und zwar kaufte er deſſen am Markt zwiſchen 
den Ritterſchen und Böttcherſchen Grundſtücken belegenes Wohnhaus 
von zwei Etagen mit der in ihr belegenen Apoth. für 6175 Rtl. Alb. 
Er leiſtete 1792 in Goldingen den Bürgereid, machte 1798 bei der 
furl. Med.⸗Behörde das Apotheker⸗Exam. und 7 als Hofrat 1. März 
1816. Er heir. 1) 1794 Katharina Stavenhagen, welche 5 
27. Febr. 1805; 2) 1807 Charlotte Dorothea Kupffer, Tochter 
des Paſtors Karl Wilhelm zu Zabeln und Schweſter des Dr. med. 
Friedrich Wilhelm in Talſen, die 1817 den Beſitzer von Grauduppen 
Guſtav Adolphi ehelichte. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. und der Grabe⸗ 
ſchen Apoth. — Goldingen und Talſen Kchb. — Rönnen Kchb. 1817. — 
Familienchr. — Goldingen Bürgerliſte 1225). 

Walter, Johann Georg jun., des vorigen jüngerer Bruder, 
war ſchon 1794 und 1796 Pate bei Taufen in Goldingen, verw. dann 
einige Jahre, ſo 1797 die Kupfferſche Apoth. in Talſen und kaufte 
1798 für 5500 Rtl. Alb. das Metzkeſche Haus und Apoth. in Gol⸗ 
dingen, machte 1798 bei der furl. Med.⸗Behörde das Prov.⸗ und 
1806 das Apotheker⸗Exam. und heir. 1798 Luiſe Gottlieb Frantz, 
Tochter eines Goldingenſchen Kaufmannes. Er verkaufte 1828 ſeine 
Apoth. an den Prov. Johann Jakob Haaſe aus Danzig; der Kauf 
wurde aber nach kurzer Zeit rückgängig und 1830 war Walter wieder 
Beſitzer der Apoth. Dann verkaufte er ſie 1835 an Rambach und 
+ zu Goldingen 24. Mai 1838, 67 J. alt; feine Witwe 7 ebenda 
22. Okt. 1853 an der Cholera. (Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Gol⸗ 
dingen Kchb. — Arch. d. Coſackſchen Apoth. — W. Räder nach Gol⸗ 
dingen Ratsprot. — Land. A., Tuckum O. Hauptm. ger. 959). 

Walter, Karl Gideon Auguſt, Sohn des Ap. Chriſtian 
Bernhard in Goldingen, wo geb. 25. Dez. 1803, ſtud. in Dorpat 
1824—25, Prov. Er übernahm 1827 die Verw. der Wiltzerſchen 
Apoth. in Bauske, heir. 1827 Charlotte Lutzau, Tochter des 
Kronsförſters L. in Goldingen, kaufte 1828 die Apoth. an, verkaufte 
fie 1833 an Köſter, verw. dann 1833—34 die Kupfferſche Apoth. in 
Talſen, kaufte 1835 die Mauckwitzſche Apoth. in Grobin, geriet 
aber 1846 in Konkurs; aus ihm erſtand die Apoth. 1848 für die 
Gläubiger der Oberhofgerichts⸗Advokat Melville in Libau. Später 
legte Walter einen Eiſenhammer in Brinck⸗Rönnen an und lebte zuletzt 
in Talſen, wo er F 21. Dez. 1888. (Arch. d. furl, Med.⸗Beh. — 
Alb. acad. 1947. — Alb. Curonor. 271). 

Walter, Karl, Sohn des Arrendators von Eckhof im Autzſchen 
Kirchſpiel Heinrich, geb. 8. Dez. 1873, Prov.⸗Exam. in Jurjew (Dorpat) 
1900. Er verw. die Apoth. 1902—3 zu Seltinghof, 1903 —6 zu 
zu Wellan — beide in Livl., — kondit. 1906—7 in Mitau, verw. 1907 
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die Apoth. zu Schoden (G. Kowno), 1908 zu Marienburg (Livl.), 
kondit. 1908—9 in Witebsk, 1909—10 in Halbſtadt, verw. 1910—12 
die Apoth. zu Walk, 1912—13 die zu Luga und ſeit 1913 die zu 
Saßmacken. Seit 1903 verheir. mit Wanda Eliſe Vogel, 
Tochter eines Kaufmanns in Dorpat. (Konduitenliſte. — Eigene Mitt.). 

Wegener, Robert Gotthard, Prov.⸗Exam. in Dorpat 1834. 
Er verw. 1834—36 die Mniochſche Apoth. in Rand au, 1836-37 die 
Apoth. in Durben, erhielt 16. Mai 1838 die Konzeſſion zur Anlage 
einer Apoth. in Friedrichſtadt und eröffnete ſie 1839, heir. 1839 
Dorothea Antonie Ulrike Reimer, Tochter des Ap. Johann 
Friedrich in Durben, führte 1847 die Apoth. in ein neu erbautes Haus 
über und F 1880. Arch. d. furl. Med.⸗Beh. — Nord⸗Durben und 
Friedrichſtadt Kchb.) 

Weinberg, Wilhelm, aus Livl., geb. 19. Juli 1852, ſtud. in 
Dorpat 1874—76 Prov. Er kondit. 1877—83 in Petersburg, eröff⸗ 
nete 1884 die Apoth. zu Irmlau und verkaufte fie 1894 an Kirſen, 
begab ſich dann wieder nach Petersburg, wo er F 27. Sept. 1905. 
(Konduitenliſte — Alb. acad. 9531). 

Weiß, Guſtav Friedrich, geb. in Dorpat 2. Juli 1808, ſtud. in 
Dorpat 1830 —32, Apotheker; ging hierauf ins Ausland und wurde dort 
zum Dr. philos. promoviert. Dann verw. er 1833 — 34 die Mauckwitzſche 
Apoth. in Grobin, beſaß und verw. danach 183758 die Kalkſtraßen⸗ 
apoth. in Riga und war dann Lehrer an der pharmazeutiſchen Schule 
ebenda, wo er auch F 18. Mai 1881. Seit 1838 war er verheir. mit 
Anna Luiſe Auguſte Schreiber. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — 
Alb. acad. 2829. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗Ber. 1911 S. 96.) 

Weißen feld, Paul, Sohn des Konditors Georg Auguſt, geb. 
in Wenden 16. Okt. 1869, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894—96, Prov. 
Er kondit. 1896—98 in Zarſkoje Selo und Petersburg, 1899—1900 
in Mitau, verw. 1900—4 die Apoth. zu Behnen, kondit. 1904—6 
wieder in Petersburg und verw. ſeit 1906 die Apoth. zu Alt⸗Autz. 
Iſt verheir. mit Eliſabeth Iwanow aus Reval. (Konduitenliſte — 
Eigene Mitt.) 

Weldt, Samuel, war als Apothefergefelle 1742 Pate bei einer 
Taufe in Bauske, ebenſo 1744 als Prov. und 1752 als Bürger und 
Apotheker. Er heir. 1742 Sopbie Gerdruta Klatzow, Tochter des 
Kaufhändlers Barthold in Bauske und F 6. Novb. 1765. Seine Witwe 
T 2. Febr. 1767. (Bauske Kchb.) 

Wellmann, Johann, Prov., war 1843—47 Verw. der Wal⸗ 
terſchen Apoth. in Grobin, die ſich damals im Konkurſe befand, und 
＋ dort 4. Mai 1847. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.) 

Wenck, Hermann Ernſt, Sohn des Paſtors zu Rutzau Johann 
Reinhold, geb. 1722, erhielt von der Landesregierung 13. Juli 1747 das 
Privilegium für eine Apoth. in Libau und etablierte ſie am Neumakt, 
wird 1748 Bürger und herzogl. Hofapotheker genannt, heir. 1748 
Marie Chriſtine Neumann und F 15. Febr. 1775. Die Apoth. 
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blieb bis 1791 im Beſitz ſeiner Witwe, die 1792 noch lebte; ſie ver⸗ 
kaufte fie 1791 an G. B. Andreß. Ihr Sohn Hermann Dietrich 
Wenck, Arzeneiwiſſenſchaft⸗Befliſſener, 7 zu Libau 1781, ebenſo ihr 
Sohn Hermann Ernſt, cand. der eee zu Libau 1784. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Libau Kchb. — Spehr Notizen. — Liv⸗, 
Eſt⸗ und Kurländer auf der Univ. Königsberg N 1573.) 

Wernich, Konſtantin Mauritius, aus Pommern geb., ſtud. 
1784 zu Königsberg i. Pr. Med., war 1785 und 1786 als Prov. 
oftmals in Gol dingen Pate bei Taufen, verw. 1786—90 die 
Wenckſche Apoth. in Libau und war 1791 ſchon Apoth. in Haſenpoth, 
1798 machte er bei der Med.⸗Behörde fein Apotheker⸗Exam. A0. 1813 
wird ſeine Frau Anna Friederika Linde genannt. Er verkaufte 
1823 ſeine Apoth. an J. F. Müller und T als Witwer zu Haſenpoth 
11. Juni 1836, 84 J. alt. (Goldingen und Haſenpoth Kchb. — Arch. 
d. kurl. Med. Beh. — Spehr Notizen). 

Werth, Eugen, Sohn des Kaufmanns Leopold in Mitau, wo 
geb. 26. Febr. 1854, ſtud. in Dorpat 1884—87 Prov. Er verw. 
188798 die Apoth. am Krankenhauſe des kurl. Fürſorge⸗Kollegii in 
Mitau und war 1898—1914 Apoth. in Koſtroma. Er F unvermählt 
zu Riga 10. Jan. 1914. (Privatnachr. — Alb. acad. 12400.) 

Weſſel, Wilhelm, war als Prov. in Jakobſtadt 1816 Pate 
bei einer Taufe und + 16. Dez. 1817, 29 J. alt. (Buſchhof Kchb.) 

Weygand, Georg, Okuliſt, Stein und Bruchſchneider, auch 
Leib und Wundarzt in Bauske, ſeit 1681 in Goldingen (F 1713), 
übte hier die ärztliche Praxis aus und beſaß hier auch, etwa ſeit 1688, 
eiue Apoth., die er durch Prov. verw. ließ. Sie ging nach der Peſt 
von 1710 und nach ſeinem Tode ein. (Otto, Med.⸗Weſen Kurl. S. 129, 
wo Irrtümer.) 

Wheeler-Hill, James, Direktor der Börſenbank in Libau, 
beſitzt ſeit 1909 die Annenapoth in Libau. (Vergl. d. Art. O. Spehr.) 

Wieckberg, Hermann, Sohn des Paſtors Eduard zu Haſen⸗ 
poth, wo geb. 10. Novb. 1875, ftud. in Jurjew (Dorpat) 18981900, 
in Moskau 1900, Prov. Er war 1901 —8 leitender Direktor an einer 
Seifen⸗Fabrik in Warſchau und kaufte 1908 von Preß die am Scharren⸗ 
platz belegene Apoth. in Libau. Iſt ſeit 1905 verheir. mit Anna 
Heil aus Grobin. (Konduitenliſte. — Spehr Notizen.) 

Wiedner, Auguſt, Sohn des Schuhmachers Ernſt, geb. zu 
Goldingen 15. Juni 1857, ſtud. in Dorpat 1881—83, Prov. Er 
kondit. 1883 —87 in Riga, verw. 1887 —89 die Meyerſche Apoth. in 
Tuckum, war 1889—94 Apoth. in Bald ohn, verheir. mit Marie 
Luiſe Dau nas, und kommt ſpäter als Ap. in Reval vor. (Bal- 
dohn Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 11217. — 
Offiz. * Verz.) 

Wieſe, Alexander, geb. zu Haſenpoth 10. Okt. 1858, ſtud. 
in Dorpat 1882—83, Prov. Er kondit. 1884 —86 in Petersburg, 
1886—87 in Dorpat uud iſt ſeit 1889 Apoth. in Rutzau. Unverhei⸗ 
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ratet. (Konduitenliſte. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 294. — 
Alb. acad. 11452.) 

Wietz⸗Riemer, Karl Adolf, Sohn des Drechslers Samuel 
Wilhelm in Schönberg, wo geb. 25. März 1839, ſtud. in Dorpat 
1865—67, Prov. Er kondit. 1867 —70 in Allendorff (Livl.), über: 
nahm 1870 die Verw. der im Konkurſe befindlichen Kadeſchen Apoth. 
in Griwa und kaufte ſie 1872 an, heir. 1870 Mathilde Emilie 
Ruh bach, führte 1880 die Apoth. aus dem bisherigen proviſoriſchen 
Lokal in ein neues eigenes, an der großen Straße im Zentrum des 
Fleckens belegenes Haus über und 7 19. Nov. 1893. Die Apoth. 
befindet ſich noch jetzt im Beſitz der Witwe. (Schönberg und Egypten 
Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Abt. — Alb. acad. 8043.) 

Wildberg, Karl, aus Kurl., geb. 17. Okt. 1847, ſtud. in 
Dorpat 1871-73. Kondit. 1875—78 in Petersburg, Prov. in Mos⸗ 
kau 1879. Er kondit. 1879—87 wieder in Petersburg, wurde 1888 
Hausbeſitzer in Szagarren (G. Kowno), war auch bis 1889 Droguiſt 
ebenda, eröffnete 1890 die Apoth. in Kron-Würzau, verkaufte ſie 
1900 und lebte dann in Szagarren, wo er 7 Januar 1910. War 
vermählt. (Konduitenliſte. — Alb. acad. 8967.) 

Wilde, Reinhold, Apotheker in Bauske, ließ dort taufen 
1702, 1707. (Bauske Kchb.) 

Wilde, Karl Gotthard, aus Kurland, geb. 23. Juli 1823, 
ſtud. in Dorpat 1850—51, Prov. Er kaufte 1851 von Gaabe die 
Apoth. zu Illuxt, heir. 1858 Johanna Dorothea v. Henko, 
Tochter des Illuxtſchen Poſtmeiſters Eduard, war auch ſeit 1867 
Vorſteher der Illuxtſchen Poſtſtation und F ebenda 1. März 1878. 
Die Apoth. blieb bis 1879 im Beſitz der Erben. (Laſſen⸗Illuxt Kchb. — 
Alb. acad. 5486.) 

Wilhelmſen, Johann, Sohn des Kaufmanns Johann in 
Libau, wo geb. 28. Sept. 1852, ſtud. in Dorpat 187880, Prov. 
Er war 1881—97 Prov. in der Grabeſchen Apoth. in Gold ingen, 
verw. 1898-1900 die Apoth. in Pawlowsk, kondit. 1901—2 in 
Pampeln, 1902—3 in Witebsk, verw. 1905 —6 die Apoth. in Schoden 
(G. Kowno), 1906—8 die in Saßmacken, 1908 —10 die in Kandau, 
kondit. 1910—12 in der homöpathiſchen Apoth. in Lib au und verw. 
ſeit 1913 die Apoth. zu Katzdangen-Kapitänshof. (Konduitenliſte — 
Alb. acad. 10324.) 

Wiltſchinſki, Eduard, Sohn des Fleiſchermeiſters Johann, 
geb. in Goldingen 10. April 1861, ſtud. in Dorpat 188889, Prov. 
Er kondit. 1889-98 in Petersburg, war 1898—1900 Ap. in 
Irmlau und mit Adelheid Peeke verheir. und 7 zu Gießen 
8. Aug. alt. St. 1900. Die Apoth. blieb bis 1907 im Beſitz der 
Witwe. (Siuxt Kchb. — Konduitenliſte. — Alb. acad. 13556. — 
Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 418.) 

Wilſchinski, Paul, des vorigen Bruder, geb. zu Goldingen 
10. April 1864, Gehilfen⸗Exam. in Dorpat 1891. Er kondit. 1891—94 
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in Petersburg und verw. 1900 —2 die Apoth. ſeiner verwitw. Schwägerin 
in Irmlau. (Konduitenliſte.) 

Wilſon, Friedrich, Sohn eines Landwirts, geb. zu Niegran⸗ 
den 2. Febr. 1862, ftud. in Kaſan 1889—90, Prov. Er kondit. an 
der Univ.⸗Apoth. zu Kaſan bis 1895, war bis 1901 Apoth. in Laiſchen 
(G. Kowno), 1901—12 Prov. in der grünen Apoth. in Lib au, ſeit 
1912 in der Grabeſchen Apoth. ebenda. Verheir. mit Marie Fuchs 
aus Weeßen (Spehr Notizen). 

Wiltzer, Johann Gotthilf, Sohn des aus Stettin einge⸗ 
wanderten ſpätern Goldingenſchen Kreisdiszipels Georg Friedrich, geb. 
zu Mitau 28. Aug. 1792, hatte 6 Jahre in der Apoth. des ältern 
Walters in Goldingen zugebracht, ſtud. in Dorpat 1820, Prov. 1822. 
Er kaufte 1826 die Zſchornſche Apoth. in Bauske, verkaufte ſie aber 
ſchon 1827 an K. Walter, weil er in demſ. J. als Prov. in die Apoth. 
zu Wenden trat, die er 1828 ankaufte. Er war viele Jahre Bürger⸗ 
meiſter in Wenden und 7 dort 22. April 1866. Verheir. 1) ſeit 1829 
mit Anna Henriette Palm, welche 7 1842; 2) ſeit 1845 mit 
Julie v. Storch. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh., wo ſein eigenhänd. 
eurrie. vit. v. J. 1826. — Alb. acad. 1690. — Seuberlich in Rigaſch. 
Sitz.⸗Ber. 1912 S. 291.) 

Winteler, Friedrich, Sohn des Müllers Friedrich, geb. zu 
Zabeln 8. Novb. 1867, ftud. in Moskau 1894—95, Prov. Er 
verw. 1898—1909 die Apoth. in Kabillen und iſt ſeit 1909 Inhaber 
eines Droguengeſchäfts in Riga. Seit 1912 verheir. mit P. Waske. 
(Eigene Mitt.) 

Witte, Johann Wilhelm, Sohn des Schneiders und Stadt⸗ 
älteſten in Mitau Johann ( 1694,) getauft in Mitau Donnerstag 
nach Lätare 1684. Als Bürger und Apotheker in Bauske, verheir. mit 
Luzie Emerentia Freund, iſt er 1712 Pate bei einer Taufe, läßt 
in Bauske taufen 1717, iſt 1728 Stadtälteſter. Seine Frau T 1. Mai 
1735; hierauf heir. er 1736 Katharina Rauert, Witwe des Apoth. 
Michael Mitzel in Mitau. Er wurde begraben 1. März 1742. Seine 
Tochter Anna Eliſabeth, geb. 1717, heir. den Paſtor Johann Hildebrand 
zu Neugut. (Mitau und Bauske Kchb.) 

Witte, Julius, wohl Sohn des Arrendators von Tauerkaln 
und Kronsreviſors Johann Friedrich Wilhelm, getauft 17. Nov. 1808, 
Prov., verw. 1837 —44 die Vogelſche Apoth. in Eubbath. (Friedrich⸗ 
ſtadt und Subbath Kchb. — Arch. d. kurl. Med.⸗Beh.) 

Wittenburg, Heinrich, Sohn des Paſtors Petrus zu Luttrin⸗ 
gen, Bruder des Selburgſchen Inſtanzſekr. Chriſtian, Apotheker in 
Mitau, verheir. mit Anna Dorothea Dörper, ließ taufen 1702 
und FT als Bürger, Kirchenvorſteher und Apotheker 5. Okt. 1710. Seine 
Witwe heir. 1711 den Ap. Heinrich Gerhard Steffens. (Mitau 
Kchb. — Land.⸗Arch., lib. attestator. v. 3. Aug. 1744.) 

Wittenburg, Georg Heinrich, Sohn des vorigen, getauft 
13. März 1710, war 1746 Prov. in der Dr. Buchnerſchen Apoth. in 
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Mitau und kaufte ſie 1750 von deſſen Erben an. Der Titel eines 
Hofapothekers wurde ihm vou König Auguſt III. von Polen 1750 be⸗ 
ſtätigt, die Beſtätigung 1759 von Herzog Karl und 1770 von Herzog 
Peter erneuert. Er ließ 1746 taufen, ſeine Frau (Namen fehlt) wurde 
2. April 1769 begraben. Seine Tochter Katharina Eliſabeth heir. 
1770 den Dr. med. Lieb in Mitau. Er verkaufte 1787 die Hofapotheke 
an Kummerau, der ſeine Enkelin, Dr. Liebs Tochter, zur Frau hatte, 
petitionierte 1787 bei Herzog Peter, auch Kummerau den Charakter 
eines Hofapothekers zu erteilen, was dieſer auch geſtattete, und F 5. Febr. 
1793. (Mitau Kchb. — Arch. d. Hertelſch. Apoth. — Knrl. Sitz.⸗ 
Ber. 1868 S. 248. — Otto Med.⸗Weſen Kurl. S. 60. 

Wittig 3 en Georg, aus Ohrdruff in Thüringen, 
Apotheker in Baus ke, heir. 1670 Eliſabeth Magdalena Hering, 
Witwe des Ap. Johann Briscovius, und wurde begraben 26. Mai 1675, 
34 J. alt. GBauske Kchb. — Hrzgl. Arch., Suppl. Abſch. 1674 f. 13. 
— Kurl. Sitz.⸗Ber. 1886 S. 35.) 

Wöcke, Georg, aus Livl., geb. 1787, ſtud. in Dorpat 1809 —10, 
Prov. Er erhielt 26. Juni 1814 die Konzeſſion zur Anlage der 
Apoth. in Subbath und eröffnete ſie im Septb. d. J. in Neu⸗Subbath 
neben der lutheriſchen Kirche, verkaufte ſie aber ſchon 1822 an Vogel, 
wurde Ap. im Innern des Reichs und lebte zuletzt in Oberpahlen. 
(Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Alb. acad. 455.) 

Woge, Wilhelm, Sohn des Müllers Adolf, geb. zu Virgi⸗ 
nahlen 9. April 1862, ſtud. in Dorpat 1888 —89, Prov. Er verw. 
ſeit 1890 die Apoth. zu Eſſern und eröffnete auch 1893 die Apoth. 
zu Pampeln, die er noch beſitzt. Unvermählt. (Eigene Mitt. — 
Alb. acad. 13584. — Geſch. d. Dorpater pharm. Ver. 417). 

Wolanski, Karl, Sohn eines Tiſchlers in Paſſeexten, wo geb. 
14. Juni 1853, machte 1875 in Dorpat das Gehilfen⸗Exam., kondit. 
1878-80 in Goldingen, 1880—82 in Haſenpoth, ſtud. 1882—83, 
1886 in Dorpat, verw. 1887—99 die Apoth. in Popen, wo er 7 
9. Okt. 1899. Seine Witwe Alice Lavendel F zu Windau 
20. Aug. 1910. (Angermünde Kchb. — Konduitenliſte. — Alb. acad. 11531). 

Wolff, Johann Zacharias, Bürger und Apotheker in Bauske, 
hatte 1783 die Zöpfelsſche Apoth. in Bauske angekauft und erhielt 
12. Aug. desſ. J. von Herzog Peter die Erlaubnis, das damit ver⸗ 
bundene Gewerbe und den Gewürzhandel ungehindert betreiben zu können. 
(Kurl. Sitz.⸗Ber. 1888 Anhang S. 46). a 

Wolter, Chriſtian, aus Riga, Apotheker, leiſtete 1700 in 
Goldingen den Bürgereid. Am 18. Dez. 1710 wurde in Goldingen 
das Inventar des ſeel. Chriſtian Wolter aufgenommen, er mag wohl 
auch ein Opfer der Peſt geweſen ſein. Im Goldingenſchen Kaſſabuch 
wird er meiſt Johann Chriſtian Wolters genannt. (W. Räder aus 
Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 730). 

Wolters, Johann, vielleicht ein Brudes des vorigen, war Prov. 
in der Apoth. des G. F. Wach in Mitau (F 1697) und feiner Witwe 
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(T 1700), heir. 1703 in Mitau die Jungfrau Bielenſtein, kaufte 


1714 das Wachſche Haus, doch ohne Apoth., wird 1714 Stadtälteſter, 
1725 Ratsverwandter, 1728 Ratsverwandter, auch Medizien⸗Apotheker 
genannt. (Mitau Kchb. — Land. A. O.⸗Hofger. 324 f. 37 und lib. 
attestator. 172430 S. 53 u. 71. — Seuberlich in Rigaſch. Sitz.⸗ 
Ber. 1911 S. 108). 

Wolters, Dionyſius, aus Lübeck, Apotheker in Goldingen, 
leiſtete 1727 den Bürgereid und wurde als Ap. in Goldingen Anfang 
Juni 1736 in Mitau begraben, 38 J. alt. Eine Apothekerswitwe 
Namens Wolterſche aus Goldingen wurde ebenfalls in Mitau begraben 
7. Febr. 1758. Im April 1758 heir. in Mitau Anna Eliſabeth 
Wolters, ſeel. Dionyſi Wolters Bürgers und Ap. zu Goldingen Tochter. 
(Mitau Kchb. — Goldingen Bürgerliſte 865). 

Wruck, David, war 1665 Apothekergeſell in Bauske, leiſtete 
1667 in Goldingen den Bürgereid, wobei er „Goldingenſches Kind“ 
heißt, heir. als Ap. in Goldingen 1667 Sophie Meier, die in 
1. Ehe den Detlof v. Horſt zum Manne gehabt hatte, und ließ 1773 
zuletzt in Goldingen taufen. Seine Witwe war 1677 Patin bei einer 
Taufe iu Goldingen, heir. in 3. Ehe den Chirurgus Sigismund Weltzel 
in Goldingen und r ebenda an der Peſt 1710. (Bauske und Goldingen Kchb. 
— W. Räder nach Goldingen Ratsprot. — Goldingen Bürgerliſte 547). 

Wulff, Ludwig Chriſtian. Sohn des Kaufmanns Johann 
in Mitau, geb. in Doblen 10. April 1815, ſtud. in Dorpat 1836—37, 
Prov. 1840. Er kondit. 1842—47 in Wenden, verw. 1849—52 die 
Apoth. in Frauenburg, war dann 1852 —57 Landwirt bei Doblen, 
erhielt die Konzeſſion zur Anlage einer Apoth. in Schönberg und 
eröffnete fie 1858. Er war verheir. mit Julie Emilie Kleinberg 
und & als Witwer zu Schönberg 10. Jan. 1882. (Arch. d. Furl. 
Med.⸗Beh. — Alb. acad. 3602). 

Wulfſohn, Michael, Sohn eines Kaufmanns, geb. zu Mitau 
10. Mai 1867, ſtud. in Moskau 189799, Prov. Er kondit. in 
Moskau und verw. ſeit 1907 die den Latterſchen Erben gehörige 
Strandapoth. in Libau. Iſt verheir. mit Ella Behrmann, Witwe 
des Ap. Hirſch Latter. (Konduitenliſte. — Spehrs Notizen). 

Wunder bar, Joſeph, geb. 1859, ſeit 1883 prakt. Arzt in 
Mitau, beſaß auch 1899—1904 die Apoth. zu Selgerben. (Arch. 
d. kurl. Med.⸗Abt.). 


3. 

Zeglien, Chriſtian, Apotheker in Mitau, heir. 1742 Ju⸗ 
lianna Margarethe Brandenburg, Witwe des Ap. Johann 
Albrecht Becker, war 1754 als Aelteſter Pate bei einer Taufe und 
wurde begraben 12. Jan. 1755, 44½ J. alt. Seine Witwe heir. 
1756 den Ap. Johann Gottfried Grünhagen. (Mitau Kchb.). 

Zigra, Johann Gotthard, geb. zu Lübeck 16. Novb. 1773, 
erlernte die Pharmazie in Kopenhagen, ſtand, nachdem er nach Livl. 
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gekommen, zuerſt einer Apoth. in Walk vor, kaufte 1798 von Sartorius 
die Löwenapoth. in Mitau, machte 1798 bei der furl. Med.⸗Behörde 
das Prov.⸗ und 1805 das Apotheker⸗Exam. Er heir. 1800 Marga⸗ 
rethe Luiſe Strohkirch, Tochter eines Stadtälteſten und Kauf⸗ 
manns in Mitau, welche 7 zu Mitau 13. Sept. 1864, 82 J. alt. 
Er wurde 1821 Archivar der furl. Gouv.⸗Regierung, behielt aber bis 
zu ſeinem Tode feine Apoth. bei und verarrendierte fie an verſchiedene 
Prov. Er T zu Mitau 8. Jan. 1843. Die Apoth. wurde 1844 von 
Leitner angekauft. (Mitau Kchb. — Arch. d. furl. Med.⸗Beh. 
Napiersky Schrftſt.⸗Lex. IV 590 u. Nachtr. — Kurl. Sitz.⸗Ber. 1868 
S. 249 ff. — Die Löwenapoth. in Mitau, Feſtſchr.). 

Zinnius, Alexander, Sohn eines Kameralhofbeamten in 
Mitau, wo geb. 30. Okt. 1848, ſtud. in Dorpat 1875 76, Prov. 
Er kondit. 1877—78 in Mitau, verw. 1878—87 die Apoth. am 
Krankenhauſe des kurl. Fürſorge⸗Kollegit in Mitau und eröffnete auch 
1882 die Apoth. zu Behrshof, verkaufte ſie 1887, mußte ſie aber 
1892 wieder übernehmen und veräußerte ſie definitiv 1900. Unter⸗ 
deſſen hatte er 1887 die Alexanderapoth. in Riga erworben und iſt zugleich 
ſeit 1891 etatmäßiger Pharmazeut der livl. Med.⸗Abteilung. Verheir. 
mit Jenny Grüneiſen, Tochter des Ap. Johann in Bauske. 
(Eigene Mitt. — Alb. acad. 9633. — Lichinger, Geſch. d. pharmaz. 
Geſ. in Riga S. 86). 

Zinnowski, Arthur Eugen, Sohn | des Kaufmanns Johann 
in Mitau, wo geb. 8. Juli 1867, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1894 — 
1896, Prov. Er verw. 1899—1901 die Apoth. zu Sackenhauſen, 
kondit. dann in Riga und beſitzt und verw. ſeit 1904 die Apoth. an 
der Jeſuskirche in Riga. Unvermählt. (Konduitenliſte. — Eigene 
Mitteilung). 

Zinnowski, Julius Hugo, des vorigen Bruder, geb. zu 
Mitau 5. Febr. 1869, ſtud. in Jurjew (Dorpat) 1892 —94, Prov. 
Er kondit. 1894—97 in Mitau, verw. 1897 — 1904 die Aboth. zu 
Edwahlen, kondit. 1904—13 wieder in Mitau, erhielt 7. Aug. 
1913 die Konzeſſion zur Anlage der 5. Apoth. in Mitau und eröffnete 
fie im Novb. desſ. J. in der Kannengießerſtraße ſchräge gegenüber der 
Nikolaikirche. Iſt ſeit 1897 verheir. mit Olga Ulkas. (Konduiten⸗ 
liſte. — Eigene Mitt.). 

Zöpfels (3öpfel, Zepfel, Ceffel), Johann Fried⸗ 
rich J, war als Apothekergeſelle 1736 Pate bei einer Taufe in Bauske 
und erhielt 14. Febr. 1737 von der herzogl. Regierung das Pririle⸗ 
gium zur Anlage einer Apoth. in Bauske. Er heir. 1738 Anna 
Eliſabeth Hespe, die erblindet 1785 noch in Bauske lebte, war 
1745 Stadtälteſter und Kirchenvorſteher, 1760 Gerichtsvogt und 
0 er Be 1761. (Bauske Kchb. — Land.⸗A., Suppl.⸗Abſch. 1737 

egiſter 

Zöpfels, Johann Friedrich II, des vorigen Sohn, getauft 
22. Febr. 1740, ſeit 1761 Apotheker in Bauske, heir. 1) 1764 
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Eliſabeth Gottlieb Puſien, welche F 31. Dez. 1770; 2) 1778 
Eva Asmus. Er verkaufte 1783 feine Apoth. an Wolff und + zu 
Riga 29. Jan. 1803. (Bauske u. Riga St. Jakobi Kchb. — Vergl. 
d. Art. J. Z. Wolff). 

Zſchaul, Hugo Friedrich, Sohn des Kaufmanns Friedrich, 
geb. in Libau 1861, machte 1884 in Moskau das Prov.⸗Exam. Der 
Hofrat Theodor Fiſcher, verabſch. Ap. des Milit.⸗Hospitals zu 
Nikolajew am Amur, hatte 7. Febr. 1886 die Konzeſſion zur Anlage 
einer 5. Apoth. in Libau erhalten, F aber 9. März 1886. Seine 
Witwe verkaufte die in der Peterſtraße eingerichtete, ſoeben eröffnete 
Apoth. im Nov. 1886 an den Neffen ihres Mannes H. F. Zſchaul. 
Von ihm erſtand fie 1895 Röhrich. (Konduitenliſte. — Spehrs Notizen). 

Zſchorn, Samuel Gotthilf, Arzt in Bauske ( 1835), beſaß, 
1810—26 die an der Mühlenſtraße belegene Apoth. in Bauske und 
verkaufte ſie 1826 an Wiltzer. (Arch. d. kurl. Med.⸗Beh. — Otto 
Med.⸗Weſen Kurl. S. 210). 

Zwerg, Adolf Heinrich, Apoth. in Libau, 45 J. alt, und 
ſeine Frau Margaretha Ambroſia Zwergin, 55 J. alt, F 
beide 1710 an der Peſt. (Libau Kirchb.). 
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Edwahlen 43. 

Ellei 27. 

Endenhof 27, 28. 

Eſſern 31. 

Fockenhof, Kerre⸗Geſinde 29. 

Frauenburg 31. 

Friedrichſtadt 29. 

Goldingen 30, 31. 

Grenzhof 28. 

Griwa⸗Semgallen 37, 38. 

Grobin 34. N 

Grünhof 28. 

Haſenpoth 35, 36. 

Hofmedikus 12. 

Illuxt 37. 

Irmlau 41, 42. 

Jakobſtadt 29. 

Kabillen 40. 

Kalnzeem, Meſch-Ratteneek⸗Geſinde 
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8. 
5 Picke⸗Geſinde 29. 
Kandau 38, 39. 
Kapitänshof 36. 
Katzdangen 36. 
Kuriſche Könige 32. 
Kurſiten 31. 
Libau 32—34. 
Markgrafen 40. 
Medizinal⸗Behörde, resp. Medizinal⸗ 
Abteilung der Gouv.⸗-Regierung 
13. 
Meſothen, Didulgeſinde 27. 
8 Klein⸗ 26. 


Mitau 22—25. 
Nerft 29. 
Neuenburg 41, 42. 
Neugut 27. 
Neuhauſen 37. 
Neuhof 32. 
Nurmhuſen 40. 
Oſcheneeken 32. 
Pampeln 31, 32. 
Paulshafen 36, 37. 
Pharmazeut. Geſellſchaft, Kurl. 20, 
21. 
Pilten 43. 
Polangen 35. 
Popen 43. 
Preekuln 35. 
Remten 42. 
Rönnen 31, 32. 
Rudbahren 36. 
Ruhenthal 27. 
Rutzau 35. 
Sackenhauſen 36, 37. 
Salwen, Groß- 30. 
Santen 40. 


Saßmacken 39. 
Schönberg 26. 
Schrunden 32. 
Schwitten 27. 
Selgerben 40. 
Setzen 29. 
Siuxt 28. 
Skrudelina 38. 
Spahren 40. 
Subbath 37. 
Talſen 38, 39. 
Tuckum 40, 41. 
Ugahlen 43. 
Virginahlen 35. 
Wainoden 36. 
Wallhof 29. 
Wandſen 40. 
Wilzen 28. 
Windau 42. 
Wittenheim⸗Suſſey, Starpen⸗Geſinde 
38. 


Würzau, Kron⸗ 28. 
Zabeln 39. 
Zierau 36, 37. 
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Ergänzungen und Drurkfehler. 


Seite 5, Zeile 10 von unten lies Curonorum anſtatt Curonium. 
„ V 26, links, Zeile 4 von oben lies Grund „ Grundt. 
„ re „ „ Seyberth „ Seyboth. 
„ 26 „ 12 „ unten „ Gernet „ Gerner. 
„ 32 „ 11 „ unten. Zu Lamßen iſt Folgendes zu er: 
s gänzen: 
Lamßen, Michael, wird in der am 18. Novb. 1646 vom Ma⸗ 
a 1 7 und der großen Gilde abgeſchloſſenen Libauſchen Peſtordnung 
ürger und Apotheker in Libau genannt. (Spehr Notizen und Libau⸗ 
ſche Ztg. 1911. S. 126). 
Seite 35, Zeile 14 von unten lies Virginahlen anſtatt Wirginahlen. 


2 3 7 7 2 1 1 ” U ben 75 ” * ” 

= 38, „ 18 unten Ppelan „ Spelen. 

5 62, „ 2 „ unten „ 1648 — 84 „ 1648 —89. 

75 63, „ 25 „ dben in Mitau „ bei Mitau. 

9 66, „ 5 „ unten „ Baumeilters „ Müllermeiſters. 
. „ „ oe e „ Martin. 

5 72, „ 8 „ oben „ der Frau Adalphi , K. L. Adolphis. 
= , 18 , unten dis 1810 „ bis 1910. 


„i, „ 4 „ unte 90V „ Jan. 1910. 
„ ben Ro mertticer „ Tcchantſcher. 
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